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Unser lagvsspivgvl
Im englischen Unterhaus nahmen Simon und
Eden zur Rede des deutschen Reichskanzlers
Stellung
Bei einer Erdbebenkatastrophe in Britisch-
Velutschistan kamen 3» »08 Menschen nmsLeben

Italien hat drei weitere Divisionen sür Ost-
azrika mobilisiert
Der sranzöstsche Staatspräsident hat den
Präsidenten der Kammer , Vouisson , mit der
Regierungsbildung beaustragt.
Die Probefahrt des auf der AN . Weser er¬
bauten Motorschiffes „Osnabrück " des Nord¬
deutschen Lloyd verlief znr vollsten Zu¬
friedenheit
Heute beginnt in Vremen die 70jährige Ju¬
biläumstagung der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
Gestern nackt suchte ein Schadenfeuer die
Trinkhalmindustrie G. m. b. H. an der
Schlachthofstr . heim
Im Deutschlandflug führen auch nach der
Wertung am dritten Tag die Bremer Focks-
Wnls -»,Stieglitze"

!W>W!I!II8
Ernennungv. Rwbentrops

Berlin,  31 . Mai
Der Führer und Reichskanzler hat den Beauf¬

tragte « sür Abrüstungssragen Joachim von
Ribbentrop zum außerordentlichen und bevoll¬
mächtigten Botschafter in besonderer Mission er¬
nannt.

Wehrmachts-Bezeichnungen
Berlin , 31. Mai

Mit dem am 21. Mai 1S3S in Kraft getretenen
neuen Wehrgesetz haben sich die Bezeichnungen
der obersten Führung der Wehrmacht und der
Wehrmachtteile geändert . In Zukunft gelten aus¬
schließlich die nachstehenden Bezeichnungen:

Der Führer und Reichskanzler ist der oberste
Befehlshaber der Wehrmacht.

Es find zu ersetzen:
„Der Reichswehrminister " durch „Der Reichs¬

kriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht ",

„Reichswehrministerium " durch „Reichskriegs¬
ministerium " ,

„Reichswehr " durch „Wehrmacht ",
„Reichsheer " durch „Heer ",
„Reichsmarine " durch „Kriegsmarine ".
Hierzu tritt neu die „Luftwaffe ".
Dementsprechend find zu ersetzen:
„Der Chef der Heeresleitung " durch „Der Ober¬

befehlshaber des Heeres ",
„Der Chef der Marineleitung " durch „Der

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ",
Hierzu tritt neu „Der Oberbefehlshaber der

Luftwaffe ".

Fahrtunterbrechung
des Dampfers„Gcharnhorft"

Bremen,  31 . Mai.
Wie wir vom Norddeutschen Lloyd erfahren,

hat Dampfer „Scharnhor  st" in Suez die Aus¬
reise nach Ostasien wegen Kondensator¬
schaden  vorübergehend unterbrochen . Damp¬
fer „Scharnhorst " wird in Suez die notwendigen
Reparaturen vornehmen und nach Erledigung
seine Reise nach dem Fernen Osten fortsetzen.

l Lava! bleibt auch fernerhin Außenminister

Bouisson französischer Ministerpräsident
Erfolg der Bemühungen Bouiffons um ein Kabinett der breiten Llnion

Paris.  1 , Juni
Um 0.3» Uhr dauerten die Verhandlungen des

Ministerpräsidenten Vouisson zwar noch an , aber
es ist eine erste Ministerliste in Umlauf , an der
vielleicht noch Aenderungen vorgenommen werden.

Ministerpräsident und Inneres : Ferdinand
Bouisson (parteilos ) , Staatsminister : Cail -
laux,  Senator (Rad . Soz, ) , Herriot,  Abg.
(Rad . Soz .) , Louis Marin,  Abg . (Rep.
Dem . V.) , Marschall Pevtain,  Auswärtiges:
Laval,  Abg . (unabhängig ) , Justiz (Per not,
Abg . (Rep . Soz . Berg .) , Krieg : General Mau-
rin,  Kriegsmarine Pietri,  Abg . (Links-
republ .) , Luft : General Denain,  Handel:
Laurent - Eynac,  Abg . (Radikale Linke ) , Fi¬
nanzen : Palmade,  Abg . (Rad . Soz .) , Natio¬
nale Erziehung : Mario Roustand,  Senator
(Rad . Soz .) , Oeffentliche Arbeiten : Paganon,
Abg . (Rad . Soz .) , Kolonien : Louis Roll in»
Abg . (Radikale Linke ) , Arbeit : Frossard,
Abg . (Sozialist ) , Pensionen : Persetty,  Abg.
(Rad . Soz .) , Gesundheitswesen : Ernest Lasont,
Abg . (Sozialist ) , Post : Mandel,  Abg . (unab¬

hängig ) , Unterstaatssekretär bei der Minister¬
präsidentschaft : Cathala,  Abg . (Radikale
Linke ) .

Vouisson ist Abgeordneter von Marseille . Er
steht im 61. Lebensjahr , ist aus Lonstantone ge¬
bürtig und ist von Beruf Industrieller . Im Jahre
1869 wurde er zum ersten Male zum Abgeordneten
gewählt . 1924, als er auf der Liste des Linkskar¬
tells wieder zum Abgeordneten gewählt wurde,
trat er der Sozialistischen Partei Lei. 1927 wurde
er als Sozialist zum Kammerpräsidenten gewählt,
ein Amt , in dem er sich als unbestrittener „Präsi-
denten -Fachmann " einen Ruf schuf. Vor etwa zwei
Jahren vollzog Vouisson ohne ersichtlichen Grund
und ohne großes Aufsehen seinen Austritt aus der
Sozialistischen Partei und ist seitdem keine poli¬
tische Bindung wieder eingegangen.

Nachdem die Regierung Flandin , die seit dem
ü. November 1934 im Amte war , in der Kammer
in die Minderheit versetzt worden war , begann
der Präsident der Republik , Lebrun , Besprechungen

zur Lösung der Regierungskrise mit dem Präsiden¬
ten des Senats , Jeanneney , und dem Präsidenten
der Kammer , Vouisson , der sich Freitag vormittag
Lereiterklärte , ein „Kabinett der breiten Union"
zu bilden.

Ueber die Unterredung Lebruns mit Bouisson
wird bekannt , daß Vouisson den bisherigen Außen¬
minister Laval als sür die Kabinettsbildung ge¬
eignete Persönlichkeit bezeichnet habe . Der Staats¬
präsident habe jedoch darauf bestanden , daß Fer¬
nand Vouisson selbst die neue Regierung bilde.
Vouisson begab sich sofort nach seiner Unterredung
mit Lebrun in den Senat , um mit dem Senats-
prästdenten die Frage der Regierungsbildung zu
besprechen.

Die radikal sozialistische  Kammergruppe
hatte im Laufe des Freitagnachmittag eine Ab¬
ordnung zu Kammerpräsident Vouisson entsandt,
um Aufschluß über dessen Regierungspläne zu er¬
langen . Nach Rückkehr der Abordnung hat die
Gruppe die Beteiligung der Radikalsozialisten an
einem Kabinett Bouisson beschlossen.

Erdbeben fordert 30000 Tote
Schwere Erdbebenkatastrophe in Britifch-Belutschistan

Simla , 31. Mai

Die Hauptstadt von Vritisch -Belutschistan,
Quetta,  die ein wichtiger eisenbahntechnischer
und militärischer Knotenpunkt ist, wurde in den
frühen Morgenstunden des Freitag von einem
schweren Erdbeben heimgesucht . Nach den jüng¬
sten Meldungen ist nahezu die ganze Stadt
Quetta dem Erdboden gleichgemacht.

Nachdem die erste Schätzung bereits von 1000
Tote in der Hauptstadt Quetta sprach, werde»
jetzt etwa 8000 Tote in dem 25 Kilometer von
Toten in der Hauptstadt Quetta sprach, werde»
det . In Quetta sind sämtliche Flughallen der
dortigen britischen Luststreitkräfte eingestürzt,
wobei 43 Fliegersoldaten getötet und 26 Flug¬
zeuge von insgesamt 30 zerstört wurden . Durch
den Einsturz des Telegraphenamtes ist jeder
Telegraphenverkehr unterbunden , und es wurde ein
drahtloser Notdienst eingerichtet . Die Mehrzahl
der Bahngebäude ist ebenfalls eingestürzt . Die
vom Erdbeben betroffenen Gebiete sind unbe¬
wohnbar geworden.

Die Behörden sind eifrig mit der Durchführung
von Rettungsarbeiten , der Entsendung von Hilfs-
zügen und Flugzeugen mit Proviant und Arznei¬
mittel beschäftigt.

London,  31 . Mai
Ueber das schwere Erdbeben in Britisch -Velut-

schistan liegt eine unbestätigte Zeitungsmeldung
vor , wonach die Zahl der Toten auf 30 000 ge¬
schätzt wird . In einer amtlichen Meldung des
britische » Luftfahrtministeriums wird von schwe¬

ren Verlusten an Menschen gesprochen . Außer den
43 Angehörigen der an der Nordwestgrenze lie¬
genden Luftstreitkräste ist ein Beamter der politi¬
schen Abteilung mit seiner Familie ums Leben
gekommen . 20 bis 30 Flieger werde » noch ver¬
mißt.

Der König von England hat an den Vizekönig
von Indien und an den Luftfahrtminister Bei¬
leidstelegramme gerichtet.

Nach weiteren Meldungen liegt das Erdbeben¬
zentrum zwischen der fast völlig zerstörten Stadt
Quetta  und der weiter südlich liegenden Stadt

Italien mobilisiert weiter
Rom , 31. Mai.

Eine amtliche Mitteilung des italienischen
Staatssekretariats sür Presse und Propaganda
gibt die Mobilisierung von einer weiteren Divi¬
sion des Landheeres und zwei Divisionen Schwarz¬
hemden für Ostafrika bekannt . „Die teilweise Mo-
bilisation der abessinischen Streitkräfte ", so heißt
es in der Mitteilung , „und die Ankunft weiteren
Kriegsmaterials in Abessinien mache neue Defen¬
sivmaßnahmen notwendig , um die Sicherheit der
italienischen Kolonien , in Ostafrika gegen jeden
Angriff zu gewährleisten . Mussolini hat daher in
seiner Eigenschaft als Wehrminister die Mobilisa-
tion der Division Gran Sasso unter dem ' Befehl
des Generals Terziani angeordnet . Eine neue Di¬
vision Gran Sasso H unter dem Befehl des Gene¬
rals Terrieri ist bereits gebildet worden ."

Kalat , die ebenfalls in einen Trümmerhaufen
verwandelt worden ist.

In dem gesamten Erdbebengebiet zwischen
Quetta und Kalat sollen vier Fünftel der Be¬
völkerung getötet worden seien.

Die Stadt Quetta hat 34 006 Einwohner . Sie
liegt etwa 1800 Meter über dem Meeresspiegel.
Quetta ist ein bedeutender Handelsplatz und gilt
als wichtiger militärischer Stützpunkt an der
Nordwestgrenze zum Schutze des Bola -Passes,
durch den die strategische Eisenbahn von ^ " -tta
nach dem Indus -Tal geht.

Die nach der heutigen Mitteilung ebenfalls für
Ostafrika gebildete dritte und vierte Division
Schwarzhemden werden von General Appriotti
bzw . von General Traditti , dem stellvertretenden
Generalsstabschef der Miliz , befehligt.

Vilsudstis Urne beigesetzt
Wilna , 31. Mai.

In der Kirche der Heiligen Therese von Ostra-
bama wurde Freitag die feierliche Verschließung
und Einmauerung der Urne mit dem Herzen
des Marschalls Pilsudski vorgenommen . Die
Handlung war ein ergreifender Ausdruck der
kindlichen Gefühle der Bevölkerung für ihren
toten Marschall . Der feierlichen Handlung wohn¬
ten die Witwe , die beiden Töchter , die Familien¬
angehörigen und die Würdenträger der Regie¬
rung und des Heeres bei.

Ein Vyrchussieg
des französfschenVarlamenlarismus

Der französische Parlamentarismus hat
einen Pyrrhussieg errungen. Indem die
Kammer in der Nacht zum Freitag morgens
um 2 Uhr die Regierung Flandin stürzte, hat
sie den schlimmstenStreich gegen den Par¬
lamentarismus geführt; denn es wurde Flan¬
din vom französischenParlament nicht etwa
darum gestürzt, weil das französischeParla¬
ment die von dem eisernen Zwange uner¬
bittlicher Notwendigkeit diktierte Politik
des französischenMinisterpräsidenten tat¬
sächlich  mißbilligte, sondern weil dem Par¬
lament die Folgerungen aus dieser Politik
unbequem erschienen und darüber hinaus,
weil Flandin in seiner körperlichenGebrech¬
lichkeit vor der Kammer nicht die glänzende
Figur abgeben konnte, die sich die franzö¬
sische Volksseele gerne wünscht, wenn sie sich
von einer besseren Ueberzeugung bezwun¬
gen, besiegt erklären soll.

Voltaire, der seine Landsleute kannte, hat
einmal im Hinblick auf den französischen
Volkscharakter von einer Mischung von
Assen und Tigern gesprochen. Wir selbst
wollen uns diese Bezeichnung gewiß nicht zu
eigen machen; aber etwas von mitleidlosem
Raubtiergriffe hatte dennoch das Verhalten
der französischenKammer in der Nacht zum
Freitag beim Sturze Flandins an sich. Blaß,
vom langen Krankenlager und in schmerz¬
voller Verzerrung der Gesichtszüge, nur
krampfhaft sich ausrecht erhaltend und ge¬
stützt von seinen Aerzten hätte Flandins Be¬
weisführung wohl bei jeder anderen Nation
wohlwollendere Beurteilung als bei der
französischenerfahren; die französischeKam¬
mer aber kannte weder Mitleid noch Wohl¬
wollen, ja der kranke Mann schien ihr als
Führer der Geschäfte der französischen Re¬
gierung anscheinendsogar widerlich, und so
ließ man ihn nach einer rein als Höflich¬
keitsform zu betrachtenden kleinen Beifall-
kundgebung, die man ihm schenkte, bevor er
das Wort ergriff, sofort schon nach den
ersten Worten fallen, obwohl man sich sagen
mußte, daß Flandin finanzielles und politi¬
sches Programm, als ein von der Not der
Stunde diktiertes in seinen Grundzügen
schließlich auch das Programm von Flandins
Nachfolger  sein muß und sein wird. We¬
der die Krise der Währung noch die des
französischenHaushalts läßt sich überwinden
ohne besondere Vollmachten der Regierung,
mit denen zumindest eine zeitweise Außer¬
kraftsetzung der Verfassung verbunden ist,
wenn nicht gar eine Aenderung der Wahl-
ordnung sich als notwendig erweist, um
Frankreichaus der gegenwärtigen Not zu
retten.

Was in der denkwürdigen Nacht zum
Freitag die Kammer Flandin verweigerte,
wird sie bestimmtdemnächst seinem Nach¬
folger schon aus reinen Gründen der
Vernunft gewähren müssen und sie wird es
auch wohl gewähren, nachdem sie sich dies¬
mal vor dem französischen Volke einem
Flandin gegenüber als stark erwiesen und
daraufhin vor dem gleichen Volke sich die
Rolle des Nachgiebigen leisten kann. Ob
darüber Zeit verloren geht, ob dabei un¬
widerrufliches Vertrauen zu der französi-

firiedrich Schnack

Die Stadt an den drei Misten
Die bayrische Grenzstadt Pastau ist berühmt

durch ihre reizvolle Lage an der Donau . Das
dunkle schnelle Waldroaster der 2lz , das weiß-
graue von Kalkstein und Eletscherblau gefärbte
Alpenwasser des männlichen ungestümen 2nn und
die Flut der grünen behäbigen Donau , die aus
den breiten fruchtbaren Auen Niederbayerns
kommt , schlagen hier wie drei lichte Flammen zu
einer einzigen zusammen . Sechs Stromufer be¬
gleiten die dreifach durchschnittene Stadt , die ur¬
alt ist und ihre früheste Siedelung den Römern
verdankt . Sie ist aus dem Wasser geboren ; ter¬
rassenförmig erhebt sie sich aus dem kühlen Bad
des Morgens und läßt die Flußnebel von ihren
starken braunen Schultern gleiten ; Sie ist die
Stadt der römischen und napoleonischen Wächter,
der Bischöfe und der lustigen Donauschiffer , die
durch wundervolle baumreiche Landschaften
fahren.

Der 2nn wälzt seinen frischen Atem rn die
alten engen Seitengassen , wo sich schmale vene¬
zianische Durchblicke auf sein zuckendes Wasser-
geleuchte auftun . Das alte Passau , das in guten
Zeiten die schweren Getreideschiffe aus llngckrn
empfing , liegt zwischen 2nn und Donau auf
einer schmalen felsigen Landzunge , die in den
Zusammenlaus der drei Flüsse hineingebaut yt.
Eng drängen sich die bejahrten Bürgerhäuser um
den großen Dom , dessen Geschichte zurückschallt in
den blauen Dämmerschein des fünften 2ahrhun-
derts . Er hat eine fesselnde und an Erfahrungen
reiche Vergangenheit . Viel hatte er unter Feuer ^
zu leiden Zweimal krähte der rote Hahn auf
sein -n Türmen . Dreimal wurde er um ' -baut Er
hat fast alle Kirchenstile durchgemacht . 2m zwölf¬
ten 2ahrhundert war er romanisch , im fünfzehn¬

ten gotisch, im siebzehnten wurde er im Barockstil
erneuert . Sein Barock ist eines der reichsten in
Deutschland , seine Orgel die größte in Bayern.
Wie lieblich und kühn muß auf ihr zu musizieren
sein ! Wie herrlich mag eine Bachsche Fuge durch
das brausende Tongeäst klettern!

Die Passauer Bürger haben ein gotisches Rat¬
haus mit einem schönen Turm , der mit allerlei
Wappen , Fresken und Allegorien bemalt ist. 2m
Untergeschoß des Gebäudes besitzen sie auch einen
wein - und bratwurstduftenden Keller , wo alter¬
tümliche Wandsprüche und Freskobilder zum
Schmausen und Trinken auffordern , als ob das
Leben eine ewige Kirchweih wäre . Aus dem
Rauchdunkel der Wölbung wallt der bunte
Nibelungenzüg und die schöne Kriemhild setzt ihre
Füße ans Donauufer , vom Herrn Bischof also
gemütlich empfangen:

Bischof Pilgrim sprach zu sein Schwesterkind:
Krimhilde sei willkommen und dein lieb

2ngesind.
2n Pastau ist gut leben , drum geitz nicht mit

der Stund,
Du gehst noch früh genug im Heunenland zu

Grund.
Da ich nicht „mit der Stund " zu „geitzen"

brauche , steige ich zur Festung Oberhaus empor,
die auf einem felsigen Bergrücken aufragt . „Ober¬
haus " ist in ganz Bayern ein berüchtigter Ort.
Früher ein beliebtes „Militärstrafgefängnis " .
2etzt etwas Aehnliches . 2mmerhin , der Blick vom
„Aussichtsturm " auf die dreigeteilte Stadt , die
Flüsse und die grünen , schwellenden Höhen ist sehr

! schön. Ein Bischof bat die Burg im Mittelalter
! gebaut . Auf dem Aussichtsturm ist eine große

Orientierungsscheibe für alle Himmelsgegenden
angebracht . Und wie zum Scherz laufen nach den
vier Himmelsrichtungen schwarze Linien hin¬
durch : Wien , Budapest , Konstantinopel,
2erusalem , Madrid , Paris , London . Das Auge
trinkt Nähe und Weite und schweift über die
Berge des bayrischen Waldes tief hinein bis in
den fernen urwaldfremden Vöhmerwald . Durchs
blaue Fernenlicht des Südens schwingt sich die
Salzburger und Verchtesgadener Alpenkette mit
dem Hohen Eöll , dem breiten llntersberg , dem
zerzackten Watzmann . Die großen blauen Räume
der Landschaft verschenken sich an den hinge¬
gebenen Blick. Unten leuchten die Ströme wie
flüssiges Feuer und bespiegeln mit Lust und
Schein die Mauern Paffaus.

Heinrich Braune

Der Starter steht am Hang . Zwischen Daumen
und Zeigefinger hält er den weitzbespannten
Modellsegler hoch über sich. In seinen Finger¬
spitzen spürt er die zerrende Arbeit des Windes,
der den Hang herauf schon gegen die Tragflächen
drückt. Zwei Meter breit schwanken sie über dem
Kopf des Starters . Er weiß , der Aufwind trägt
bereits , er wartet nur noch auf eine kräftige
Welle , mit der der Segler reiten kann . Dann
braucht es nur noch eines winzigen , aufmuntern¬
den Stoßes , mehr Zeichen als Schwung , und schon
schwebt der Segler über dem Hang.

2n leichter Kurve steigt seine Schnauze gegen
den Himmel hoch trägt ihn die fremde Kraft
des Abschwungs , mit schwindender Stärke . Lang¬
samer und schwankender wird seine Bewegung.
Einen Augenblick lang steht er zögernd still in der
warmen Luft . Die Sonne flimmert auf seinen
spiegelnden , cellongetränkten Tragflächen . Und

Schwäbisches: Der Seger
Die Bäuerin Anna Lämmle fährt mit der

Lokalbahn von Laichingen nach Nellingen.
2m letzten Augenblick vor der Abfahrt steigt

ein Neger ins Abteil . Anna ist erstaunt , ver¬
blüfft , entgeistert.

„Sie ?"
„2a ."
Pause.
„Sie sind do nit von Laichinge,, .-
„Nein ."
Lange Pause.
„Und au nit von Nellingen ? "
„Nein ."
Sehr lange Pause.
„Drum ." liVilbsIm Asbrs.

jetzt hat der Segler den echten Aufwind gefaßt.
Pendelnd gleitet er hinein , sicher jetzt , eitel seiner
Sicherheit . Die enge Kurve , die er nun hundert
Meter über dem braunen Heidegrund zieht und
über den Menschen , die die Hand schützend über
die Augen legen , um seinen Flug zu verfolgen , ist
elegant und fast kokett. Mit dem Wind wagt er
sich hinaus über die nächste Kuppe . Schnell segelt
er , ist nur noch eine schimmernde Linie , ein
glitzernder Wellenstreif des Windes.

Die Stoppuhr in der Handhöhlung , steht der
Prüfer , verfolgt sachlich, mit zusammengekniffenen
2ägeraugen den Flug . Neben ihm der Starter,
der das Modell baute.

Es ist sein , zu dieser weißen Vogelgestalt er¬
starrter , grübelnder Gedanke , der dort draußen
leicht spielerisch , spöttisch fast den Wind überlistet.
Es ist seine 2ntelligenz , seine formschaffende
Phantasie , die dort hundert Meter über dem hell¬

grünen Birkenwäldchen wie ein denkendes , wä¬
gendes , überlegendes Wesen seine Bahn sucht. In
sechzig nächtlichen Arbeitsstunden , nach dem Dienst
in Büro und Amt wurde dieses Modell ent¬
worfen und gebaut . Federleicht ist das Gerüst der
Tragflächen , überspannte Luftkammern . Ihre
Spannweite , die Wölbung ihres Profils , die Nei¬
gung der hochstehenden , in den Kurven die Ba¬
lance ausgleichenden Ohren , der Kreuzwinkel
des Schwanzsteuers — all das ist seine eigen¬
schöpferische Leistung . Sie bewährt sich jetzt da
draußen . Kreist , kurvt , gleitet , fällt , fängt sich
schwankend wieder auf , streicht , schwebt, segelt,
weit hinaus.

Immer , wenn die Sonne schräg auf die Spiegel
der Tragflächen trifft , schickt der Segler einen
kurzen Blitz herüber , dann spielt es wie Lächeln
um die Lippen seines Schöpfers , der stumme
Zwiesprache hält mit seinem im Wind sich erpro¬
benden Geschöpf.

Aber nun schüttelt ein Zittern durch den
schlanken Leib des Seglers , das majestätisch stolze
Gleiten wird ängstlich zuckendes Springen , un¬
sicheres Schaukeln . Als hätte plötzlich alle Kühn¬
heit und Kraft ihn verlassen , jagt er jetzt schräg,
die Krone einer jungen Birke achtlos streifend,
zu Grund . Noch einmal scheint er sich erheben zu
wollen , aber ohnmächtig ist der Versuch . Erschöpft
taumelt er plump in das braune Heidegewucher.
Kläglich , ein stummer Hilferuf , ragt ein geknickter
Flügel in den Hmimel.

Aus den Gesichtern von Starter und Prüfer ist
jede Spannung gewichen . Der Daumen über der
Stoppuhr hat sich automatisch auf den Metall¬
knopf gedrückt.

„83 Sekunden . . . alle Achtung !" , sagt der
Prüfer.

„2a , ja " , nickt der Konstrukteur , als hätte er
es vorher gewußt , und springt mit langen Schrit¬
ten den Hang hinunter.

Schon schwebt ein andrer Segler wägend,
prüfend am Hang vorbei.

Kinder des Windes
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scheu Volksvertretung vertan wird, ist den
Volksvertretern selber anscheinendziemlich
gleichgültig. Die finanziellen Verhältnisse
ebeenso wi die- Budget-Verhältnisse Frank¬
reichs mögen sich inzwischen noch weiter ver¬
schlimmern, Flandins Schwanengesang, wo-
ebenso wie die Budget-Verhältnisse Frank¬
reich am Rande des Abgrunds zurücklasse,
mag sich bewahrheiten, was liegt denn Hun¬
derten von Abgeordneten der französischen
Kammer daran, wenn nur ihr Eigen¬
ge fühl  befriedigt wurde und ihre Men¬
talität gegen einen körperlich gebrochenen
Mann aus ihre Rechnungkommt.

Schon hebt ein Spiel der Ränke an, um
den vom Präsidenten Frankreichszur Bil¬
dung einer neuen Regierung berufenen bis¬
herigen KammerpräsidentenBouisson. Die
Sozialistenwollen ihm anscheinend einstimmig

ihre Mitarbeit verweigern und die übrigen
Parteien zeigen wenig Lust, sich auf ihn fest¬
zulegen. Indessen erscheint die Frankenstabi¬
lität mit jeder Stunde, da sich die Regie¬
rungsbildung hinauszögert, mehr und mehr
gefährdet. Rechthaberei, gepaart mit Ziel¬
losigkeit und Scheu vor Entschlüssen, die
beim französischen Volke unvolkstümlich
wirken könnten, sind die hervorragenden
Merkmale eben auch des französischen Par¬
lamentes, so wie sie es auch die der deutschen
Parlamente der Systemzeit unseligen Ange¬
denkens waren.

Aber auch das französische Volk wird eines
Tages noch vollends dahinterkommen, wie
schlimm bestellt es um seine Belange ist, so¬
lange diese von mehr oder weniger korrum¬

pierten Parteien vertreten werden. Es haben
diese zweifellos einen Sieg über einen Mann
wie Flandin — der sich nie im Herzen recht
zum Parlamentarismus hat bekennen kön¬
nen —, davongetragen. Wer aber das rich¬
tige Fingerspitzengefühlhat für Dinge, die
unwägbar sind, mutz sich indessenangesichts
dieses Sieges der französischen Kammerüber
Flandin sagen, daß es ein Pyrrhussieg
gewesen ist. Viele solche Siege kann sich die
französischeKammer bestimmt nicht mehr
leisten, und. ohne Prophet zu sein, darf man
doch voraussagen, datz über kurz oder lang
auch das französischeVolk einmal durch¬
schauenwird, wo die Wurzel des Uebels
seiner ständigenRegierungskrisen liegt und
daß diese nicht anders beseitigt werden kön-
neen als durch gründlich Ausrottung des
Parlamentarismus selbst.

Ob ein Kabinettder breiten Union nun in
Frankreichzur Tagesordnung steht, ob ir¬
gend ein anderes Kabinett, immer wieder
werden diese Kabinette solchen Zufällen, wie
das Kabinett Flandin, ausgesetzt sein und
immer wieder wird das französische Volk die
Rechnung bezahlen müssen. Aber einmal
kommt dennochder Tag, wo zwar noch das
französische Volk, aber nicht mehr das fran¬
zösische Parlament, da sein wird, und es wird
dann vielleicht gleichzeitigauch der Tag sein,
wo die deutsch-französische Verständigungam
Beginn ihrer Verwirklichung steht. Wenn
etwas uns diesem Tage näher rückt, dann
bestimmt so ein französischerKammersieg,
wie der Pyrrhussieg in der Nacht zum
31. Mai. I. b. l).

Gkagerrak-Gedenkfeiern
Kriegöslaggen erhalten Ehrenkreuz für Frontkämpfer

Berlin , 31. Mai.
Zum Gedächtnis der Gefallenen der Seeschlacht

vom Skagerrak fanden am gestrigen Freitag , dem
18. Jahrestag der Seeschlacht, Gedenkfeiern statt.
Am Ehrenmal in Berlin erfolgte gegen Mittag
eine feierliche Kranzniederlegung durch Abord¬
nungen der Marinekameradschaften von Eroß-
Berlin , der Marine -SA . und der Marine -HJ.
Konteradmiral Lützow gedachte des Opfertodes
unserer Helden zur See und knüpfte daran die
Mahnung , alle Kraft in den Dienst der Nation
zu stellen und in treuer Pflichterfüllung den Weg
zu gehen , den der Führer vorgezeichnet hat und
vorlebt.

Inzwischen war von der Kaserne des Wachregi-
ments in Berlin in der Rathenower -Straße die
Marinewache abmarschiert , die in diesem Jahre
von der Marineunterofftzier -Lehrabteilung Fried¬
richsort gestellt wird . Sie nahm vor dem Ehren¬
mal Ausstellung . Bei präsentiertem Gewehr
wurde das Lied vom guten Kameraden gespielt.
Darauf erfolgte durch den Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Admiral Dr . h. c. Raeder,  im
Lichthof des Zeughauses die Schmückung der 13
alten Kriegsflaggen der Reichsmarine mit dem
Ehrenkreuz für Frontkämpfer . Jeder Fahnen-
träger Meldete den Namen des Schiffes , von dem
die Flagge einst wehte . Die Marinekompagnie
marschierte im Anschluß an die Feier nach der
Wilhelmstraße , um vor dem Gebäude der alten
Reichskanzlei Leim Obersten Befehlshaber der
deutschen Wehrmacht , dem Führer und Reichs¬
kanzler , «inen Doppelposten zu stellen.

Stettin , 31. Mai
Am Skagerrak -Tag lagen elf deutsche Kriegs¬

schiffe im Stettiner Hafen , ein Flottenbesuch , wie
ihn Stettin seit der Vorkriegszeit nicht mehr ge¬
sehen hat . Der Flottenbesuch erreichte seinen
Höhepunkt bei der Skagerrak -Gedenkfeier am
Freitag , die mit einem Feldgottesdienst auf dem
Skagerrak -Platz begann . Nach einer Totenehrung
gab der Oberbürgermeister bekannt , daß die
schönsten Straßen und Plätze nach dem Ehrentage
der deutschen Marine benannt worden seien.

Kiel , 31. Mai
An dem Standortappell der Kriegsmarine am
Vormittag des Skagerrak -Tages auf dem Kaser¬
nenhof Kiel -Wik nahmen alle Landmarineteile,
Seestreitkräfte sowie Abordnungen des Flieger¬
horstes Holtenau und der Landespolizeiabteilung
Kiel teil . Der Chef der Marinestation der Ost¬
see, Vizeadmiral Albrecht,  hielt eine Ansprache,
in der er darauf hinwies , daß die 2551 tapferen
deutschen Seeleute , die vor dem Skagerrak ge¬
fallen seien, gestorben seien für unser Volk, für
das aus dem Frontkämpfergeist entstandene

Dritte Reich. „Als leuchtendes Beispiel treuester
Pflichterfüllung soll hier vor unseren Augen stets
die Persönlichkeit unseres Führers und obersten
Befehlshabers stehen. Er ist für uns alle Zeit das
Vorbild des Frontkämpfers von einst und heute.
Seiner gedenken wir mit einem dreifachen
Hurra ."

Gegen mittag fand im Marienhain die Ein¬
weihung des Ehrenmals der Stadt Kiel für ihre
im Weltkriege gefallenen Söhne statt.

Beflaggung mllttärlschei'
Gebäude

Berlin , 31. Mai.
Zukunft wird die gesamte Jugend des na¬

tionalsozialistischen Deutschlands die Schule der
Wehrmacht durchlaufen . Der Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht hat daher
angeordnet , datz künftig neben der Reichskriegs¬
flagge auch die Hakenkreuzflagge  zu setzen
ist. Gebäude mit drei Flaggenmasten setzen in
der Mitte die Reichskriegsflagge , rechts und links
die Hakenkreuzflagge . Bei zwei Masten wird , vom
Innern des Gebäudes aus gesehen, rechts die
Hakenkreuzflagge , links die Neichskriegsflagge ge¬
setzt. Bei Gebäuden mit einem Mast bleibt es
bei der bisherigen Regelung , datz nur die Reichs¬
kriegsflagge gesetzt wird . Die Neuregelung ent¬
spricht den Anordnungen , die vor kurzem vom
Neichsinnenminister für die Beflaggung staat¬
licher Gebäude gegeben wurden.

Anklage auf Ausbüegemng
Köln , 31. Mai

Der Staatsanwalt in LÜttich hat gegen den
Präsidenten der christlichen Volkspartei und Prä¬
sidenten des landwirtschaftlichen Verbandes Mal-
medys , Joseph Dehottay - Kremer,  den
cand . jur . Peter Dehottay  und die Inge¬
nieure Heinrich Dehottay und Paul
Fochius  in Eupen -Malmedy Anklage auf Aus¬
bürgerung erhoben.

Neues Schritt in Kowno
Mailand , 31. Mai

„Popolo d'Jtalia " meldet aus Paris , daß Ge¬
rüchte von einem neuen Schritt der Mächte in
Kowno im Umlauf seien. Laoal habe den polni¬
schen und englischen Botschafter empfangen . Man
glaube , daß bei dieser französisch-englischen Er¬
örterung darüber gesprochen worden sei, welche
Maßnahmen man ergreifen könne, um Litauen
zur Achtung des Memelstatuts zu bringen.

Simon und Eden zur Führerrede
Große außenpolitische Aussprache im englischen Unterhaus

London , 31. Mai.
Am Freitag wurde im englischen Unterhaus

die außenpolitische Aussprache fortgesetzt . Der
Führer der liberalen Opposition , Sir Herbert S a -
muel,  stellte die Rede Hitlers in den Mittel¬
punkt der Betrachtungen . Sie sei nach überein¬
stimmender Ansicht eines der wichtigsten Ereignisse
in der gegenwärtigen internationalen Politik . Er
sei der Ansicht, daß die britische Regierung nun¬
mehr nach der Fühlungnahme mit Berlin eine
Erklärung zur Lage abgeben könne. Er bedaure
im Hinblick auf die schwebenden Verhandlungen
den Sturz der französischen Regierung , da die
Haltung Frankreichs in der Frage der Begren¬
zung der Luftstreitkräste von wesentlicher Be¬
deutung sei.

Nach einem Hinweis auf die ungeheuren Kosten
der Aufrüstung in den führenden Ländern der
Welt stellte Samuel fest, daß die Krise in Frank¬
reich in der Hauptsache aus einen nicht ausge¬
glichenen Haushalt und dieser wieder auf die
Rüstungsausgaben  zurückzuführen sei. Je¬
der im Unterhaus könne seine eigene persönliche
Meinung über das gegenwärtige Regime in
Deutschland und die ihm unterliegenden Absich¬
ten haben . Der Führer eines großen europäischen
Staates habe eine öffentliche Aktion unternom¬
men . „Hier ", so sagte Samuel wörtlich , „sind die
Vorschläge Deutschlands . Es ist Pflicht Groß¬
britanniens , sich mit diesen Vorschlägen ebenso
zu befassen, wie wenn sie von dem Ministerpräsi¬
denten Großbritanniens gemacht worden wären ."

Alle müßten , so sagte Samuel , darüber eini¬
gen, daß es vernünftig sei, wenn man sich nicht
hinter dem Rücken Deutschlands auf bestimmte
Vorschläge einige . Diese Frage sei von dringlicher
Bedeutung . Der Redner sprach sich in diesem Zu¬
sammenhang erneut gegen weitere Ausgaben für
die britischen Luftstreitkräfte aus.

Hierauf gab
Außenminister Sir John Simon

zunächst ein« kurze Erklärung über den gegenwär¬
tigen Stand der Luftpaktverhandlungen
ab . Das Wesentliche sei, daß der Pakt zwischen den
Locarno -Mächten abgeschlossen werde und die Lo«
carno -Verpslichtungen genauer festlegen solle.
Während England und Italien bisher die Stütz¬
pfeiler des Locaino -Gebäudes gewesen seien, die
keinen besonderen Nutzen hieraus zögen, würde
jetzt der neue Luftpakt zum Vorteil Englands und
Italiens ausschlagen mit dem Ergebnis , datz die
Struktur in einer sehr verwickelten Form aufge¬
richtet werden müßte . Es handele sich um die
Frage , welche Verantwortlichkeiten Italien und
England in diesem oder jenem Punkte überneh¬
men müßten.

Simon fuhr dann fort : „Es ist durchaus rich¬
tig , datz wir jetzt nach der Rede Hitlers in einer
vorläufigen und versuchsweisen Fora , den Vor¬
schlag erhalten haben , den die deutsche Regierung
für nützlich hielt . Wir freuen uns sehr, diesen
Vorschlag zu besitzen. Wir haben bereits An¬
deutungen von einigen anderen Regierungen , und
zwar von der französischen  und bis zu einem
gewissen Grade auch von der italienischen.
Der Zeitpunkt rückt sehr schnell heran , wo es sich
zweifellos als wünschenswert erweisen wird , einen
«ngesten Gedankenaustausch  herbeizu-
führen.

Der konservativ « Abgeordnete OberstMoore
erklärte , es gäbe nur eine Antwort aus Hit¬
lers Vorschläge,  nämlich deren sofortige
Annahme. (Beifall .) Man müsse sich einmal
vor Augen führen , was die Annahme dieser Vor¬
schläge für die Welt bedeuten würde . Die Meere
würden für Menschen und Material wieder sicher
sein, die Heimat würde befreit werden von den
Gefahren eines Lustbombardements und der Gas¬
vergiftung , und später würde eine Reihe von
Abkommen in Europa das Gefühl schaffen, daß
der Gedanke des Krieges in Widerspruch zu den
nationalen Belangen jedes Landes stehen würde.

Winston Churchill (konservativ ) erklärte,
jede Fühlungnahme zwischen zwei großen Natio¬
nen würde zerstört werden , wollte man alles,
was Hitler gesagt habe , als ein politisches Ma¬
növer hinstellen . Das Luftlocarno sei an sich
ein erstrebenswertes Ziel . Er begrüße jeden
Schritt zur Herbeiführung einer Begrenzung der
Luftrüstungen und zur Erzielung einer Luft-
parität auf einem niedrigeren Stand als bisher
erwähnt worden sei. Er begrüße insbesondere

das , was der deutsche Kanzler über einen ver¬
brecherischen Bombenabwurf auf die Zivil¬
bevölkerung gesagt habe . Zur österreichischen
Frage meinte Churchill : „Ich stimme dem zu, daß,
wenn von anderen Staaten von der österreichi¬
schen Garantie gesprochen wird , dies in dem
Sinne gemeint ist, daß Oesterreich von Deutsch¬
land getrennt gehalten wird . Aber sie müssen'
dort unter Umständen der Tatsache ins Auge
sehen, daß der Wille des österreichi¬
schen Volkes sich hiergegen aus-
spricht ." Selbst in Oesterreich erkenne man
die Stärke und Klarheit der deutschen Politik an,
im Gegensatz zu der Politik der Alliierten.

Im weiteren Verlauf der Unterhaus -Aussprache
nahm auch

Lordsicgelbewahrer Eden
das Wort . Er erklärte , daß Wesentliche einer Ar¬
beit unter dem Locarno -Verfahren sei der Um-
stand , daß die Begrenzung lediglich auf eine be¬
schränkte Anzahl von Mächten Anwendung finde.
Der Versuch, praktisch mit der ganzen Welt über
eine Luftbegrenzung zu verhandeln , würde gegen¬
wärtig wahrscheinlich ein hoffnungsloser Prozeß
sein. Es sei ein wesentliches Moment des Luft¬
paktes , daß man eine Begrenzung der Luftrüstun¬

gen herbeizuführen erstrebe , weil man glaube , datz
diese beiden Projekte Seite an Seite verfolgt und
tatsächlich nur gemeinsam verwirklicht werden
würden . Die Sicherheit , die der Luftpakt gebe, und
die Begrenzung und Beschränkung der Luft-
rllstungen seien untrennbar miteinander ver¬
bunden.

Eden widersprach dann dem Vorschlag , England
möge in der Hoffnung , daß sich andere Länder die¬
sem Beispiel anschließen würden , die Durchführung
seines Luftaufrüstungsprogamms einstellen , um
erst einmal den Ausging der Verhandlungen über
die Begrenzung abzuwarten . Keine verantwort¬
liche Regierung könne im gegenwärtigen Augen-
blick ein solches Risiko übernehmen . (Beifall .) Eng.
lands Aufgabe bestehe darin , alles in seiner Macht
Stehende zum Aufbau eines Systems kollektiver
Sicherheit zu tun und andere Nationen zum Bei¬
tritt zu bewegen . Der Maßstab , der es den betei¬
ligten Mächten ermöglichen werde , in der Lust
einen gleichgearteten Beitrag zum kollektiven
Sicherheitssystem zu leisten , scheine nach seiner
Auffassung die Luftparität der vier
GroßmächteWesteuropaszu  sein.

Die Rede Edens wurde auf den Ministerbänken
mit Beifall begrüßt.

Schuh den Arbeiten der Schule
Gin neuer Erlaß des Neichsminifters Nust

Berlin , 31. Mai.
Der Reichs - und preußische Minister für

Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat mit
Wirkung vom Schuljahr 1938 ab für alle Schulen
u . a. folgendes bestimmt:

Sammlungen und sammlungsähnliche
Beranstaltungen

Oeffentliche Sammlungen und sammlungsähn¬
liche Veranstaltungen im Sinne des Sammlungs¬
gesetzes vom 8. November 1931 bedürfen , wenn sie
innerhalb  der Schulen durchgeführt werden
sollen, der besonderen Genehmigung der Schul-
aufstchtsbehörde.

Die Erhebung des Lernmittelbeitrages für den
Unterrichtsfilm ist keine Sammlung . Das gleiche
gilt für die Einziehung von Beiträgen und Ge¬
bühren , die für besondere schulische Aufgaben,
z. V . SchUlerunfallversicherung , schulärztliche Ver¬
sorgung und dergleichen angeordnet sind. Als
Sammlung im Sinne dieser Bestimmungen ist es
nicht anzusehen , wenn innerhalb einer einzelnen
Schule oder Klasse gelegentlich für einen bestimm¬
ten Zweck, z. B . für Kranzspenden gesammelt
wird.

Die Mitwirkung von Schulkindern an öffent¬
lichen Sammlungen und sammlüngsähnlichen Ver¬
anstaltungen auch außerhalb der Schulen bedarf
in gleicher Weise der Genehmigung der Schul-
aufsichtsbehörde , sofern eine Beteiligung oder
Vermittlung der Schule beansprucht wird.

„Krieg bringt niemals Gegen"
Saarbrücken , 31. Mai.

In Saarbrücken fand eine Tagung der NSKOV.
statt , die in einer großen Kundgebung gipfelte
Reichskriegsopferführer Oberlindober  rich-
tete einen bedeutsamen Appell an die Frontsolda¬
ten jenseits der Grenze . „Ihr , meine Kameraden
von der Saar , lebt neben einem Volke , mit dem
wir durch die Jahrhunderte in vielen Schlachten
haben fechten müssen, dessen soldatische Tugenden
von unseren Soldaten anerkannt werden , ebenso
wie sie die soldatischen Tugenden des deutschen
Soldaten anerkennen . Muß es sein, daß alle drei¬
ßig Jahre unsere beiden Völker die Besten hin¬
geben um irgendeines unsicheren Einsatzes wegen?
Niemand hat mehr das Recht, vom Frieden zu
sprechen, als der , der im Kriege ehrenvoll ge¬
fochten hat.

Wir sagen den Kameraden drüben heute : wir
find bereit , mit euch Frieden zu haben . Wir brau¬
chen keinen Raum von euch. Wir halten diesen
Frieden , weil wir die Wunden des Krieges zu
heilen haben und weil wir wissen, datz der Krieg
niemals für ein Volk Segen bringen kann.

Außerschulische Veranstaltungen

Veranstaltungen dritter Personen oder Stellen
für die Schule , wie z. B . Vortrüge , Vorführungen,
Rezitationen und dergleichen , die innerhalb der
Schule stattfinden sollen, bedürfen grundsätzlich der
Genehmigung . Sie darf nur erteilt werden , wenn
ein besonderer unterrichtlicher Wert
der Veranstaltung anzuerkennen ist. Für Film-
und Bildvorführungen bleibt die Sonderregelung
auch weiterhin in Kraft . Von besonderer Bedeu¬
tung ist der Hinweis , datz der Besuch von Veran¬
staltungen dritter Personen oder Stellen außer¬
halb der Schule , wie z. B . von Theatern , Ausstel¬
lungen usw ., sofern Eintrittsgeld erhüben wird,
grundsätzlich freiwillig ist und daß jeder un¬
mittelbare oder mittelbare Druck  auf
die Schüler zur Teilnahme untersagt  ist . Der
Besuch solcher Veranstaltungen während der Schul¬
zeit ist unzulässig.

Sonstige Inanspruchnahme der Schulen

Eine Bekanntgabe von Empfehlungen und Wer-
Lungen , z. B . zum Bezug von Zeitschriften , An¬
kauf von Kalendern , Losen, Besuch von Veranstal-
tungen usw . — auch soweit sie amtlich erfolgt sind
— während der Unterrichtsstunden ist verboten.
Der Vertrieb und Verkauf von Abzeichen, Kalen¬
dern , Losen, Eintrittskarten und anderen Gegen¬
ständen in den Schulen ist untersagt.

Nichtiges — -Altes Hesa- t
Dienstreise von Blomvrrgs nach Ostpreußen.

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht , Generaloberst von Blomberg , be¬
gibt sich am 1. Juni auf eine dreitägige Dienst¬
reise nach Ostpreußen.

Ernennung in der Preußisch -Süddeutschen
Staatslotterie . Der Oberregierungsrat im Reichs¬
luftfahrtministerium , Dr .-Jng . Waldemar Baron
von Dazur ist zum Präsidenten der General-
direktion der Preußisch -Süddeutschen Staats-
lotteri « ernannt worden.
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70 Fahre Spektralanalyse
Jubiläum eines Welterfolgeszweier deutscher forscher

In diesen Tagen , da in Berlin die Deutsche
Vunsen - Eesellschaft  zu ihrer 40. Haupt¬
versammlung zusammentritt , sind gerade 78
Jahre verflossen , seit der große deutsche Chemiker,
dessen Namen sie führt , Bunsen,  in Gemein¬
schaft mit dem Physiker Kirchhofs  eine Ent¬
deckung machte, die für die weitere Entwicklung
von Physik und Chemie von allergrößter Trag¬
weite wurde.

In den 20er Jahren des 19. Jahrhunderts hatte
der Münchener Optiker Fraunhoser festgestellt,
daß sich in den einzelnen Farbenbereichen des
Sonnenspektrums (Regenbogen ) feine schwarze Li¬
nien erkennen lassen, deren Entstehung er nicht
zu deuten vermochte . 40 Jahre später gingen
Bunsen und Kirchhofs dieser Erscheinung nach.
Sie konnten zu ihrer größten Ueberraschung im
Laboratorium und mit künstlichen Lichtquellen
die gleichen Linien erhalten , die man bisher nur
im Sonnenlicht wahrgenommen hatte . 2a sie
konnten sogar ermitteln , daß diese Linien , die je
nach den Bedingungen entweder farbig auf
schwarzem Grund oder schwarz auf farbigem
Grund erscheinen, für die chemischen Ele¬
mente kennzeichnend  sind , von denen die
Lichtstrahlen ausgehen . Damit war der Grund¬
stein zu jenem Wissens - und Forschungsgebiet
gelegt , das wir heute als Spektralanalyse
bezeichnest; denn mit diesem neuen Hilfsmittel
war es möglich, Gemische bekannter Elemente zu
analysieren , ja darüber hinaus sogar neue Ele¬
mente aufzufinden.

Weder die beiden Entdecker noch die wissen¬
schaftliche Welt ahnten zu jener Zeit , daß das
eingehende Studium der Spektrallinien das
wichtigste Forschungsmittel für zwei neue For¬
schungsgebiete werden sollte : für die Atom-
forschung und die Astrophysik.  Das Licht
der Sterns zeigt die charakteristischen Linien der
Elemente , aus denen sie zusammengesetzt sind und
der Zustände , in denen sie sich befinden . Die Er¬

kenntnis , daß die gesamte Sternenwelt aus den¬
selben Elementen aufgebaut ist, aus denen auch
die Erde und die Sonne bestehen , ist eine der
fruchtbarsten Folgen des Studiums der Spektral¬
linien des Sternenlichtes . Sogar über die Bewe¬
gungen der Himmelskörper , die viele Millionen
von Lichtjahren von uns entfernt sind, geben uns
diese Spektrallinien Auskunft . Von noch größerer
Bedeutung ist die Spektrallinienforschung für
unsere gesamten heutigen Anschauungen vom Auf¬
bau des Atoms geworden . Die Spektrallinien
sind es, die uns alles über die Energiezustände
des Atoms aussagen , was wir überhaupt von
diesen wissen.

So hat diese in gemeinsamer Arbeit des Che¬
mikers Bunsen mit dem Physiker Kirchhofs er¬
schlossene neue Methodik eine einzigartige und
unlösbare Verbindung zwischen den

Bereits um die Jahreswende hatte Reichs-
ministsr Dr . Goebbels verfügt , daß auch die
Reichssestspiele 1938 wiederum in Heidelberg
stattfinden . Jetzt wurde nun der genaue Spielplan
für die fünf Festwochen deutscher Schauspielkunst
in Heidelberg festgelegt.

Die Spiels beginnen am Sonntag , 14. Juli , mit
Kleists Ritterschauspiel „K ä th che n v o n H e i l -
bron  n ", das mit der Romantik der Burgen und
Wälder und der Tracht festlicher Massenauszlige
im Heidelberger Schloßhof zu einzigartiger Wir¬
kung gelangen dürfte . Die Titelrolle wird von
der jungen Künstlerin Angela Salloker
verkörpert , die gerade augenblicklich als das
Mädchen Johanna weitesten Vvlkskreisen bekannt
ist. Die Spielleitung hat Richard Weichert , der
Leiter des Theaters des Volkes Berlin , Uber-

früher getrennten Wissenschaften der Chemie
und der Physik  geschaffen , mit der sie in
gleicher Weise das Wesen des Stoffes wie der in
ihm wirkenden Kräften erfaßt . Wie hier der
Chemiker sich mit dem Physiker zu einträchtiger
Arbeit verband , so ist aus dem Zusammenwirken
der beiden Wissenschaften die physikalische Chemie
hervorgegangen , und mit besonderem Recht trägt
die wissenschaftliche Gesellschaft, die dieses For¬
schungsgebiet pflegt , den unvergänglichen Namen
Robert Bunsens.

Vauern-Rantste
Der in Köln als stellvertretender Direktor und

Professor an der Hochschule für Musik tätige Kom¬
ponist Hermann Unger  vollendete soeben eine
Bauern - Kantate,  der der mit dem Staats¬
preis gekrönte Text von Eberhard Wolf¬
gang Möller  zugrunde liegt . Das Werk , für
Sprecher , Sprech - und Singchor , sowie einzelne
Instrumente geschrieben, erscheint in Kürze im
Verlage von P . I . Tonger , Köln.

nommen . Das „Käthchen " wird am 14., 21., 26.,
28. Juli und 1., 7., 9., 12., 18., 18. August gespielt.

Als zweites Werk folgt am 16. Juli Shake¬
speares Komödie „Was ihr wollt ". Diese
wundervolle Renaissanceträumerei , köstlich durch¬
wirkt mit derb -komischen Szenen , wird inmitten
des Zaubers der edlen Bauten und lieblichen
Winkel des Heidelberger Schlosses märchenhaften
Reiz gewinnen . Die drei Frauenrollen werden
von Eefion  H e l m k e - München , Angela
Salloker und Gerda Maria Terno  ge¬
spielt , während Heinrich George  den trink¬
festen Junker Tobias Rülp darstellt . Spieltage
sind 16., 18., 22., 81 Juli und 4., 6., 14., 17.
August.

Im Königssaal des HeidelbergerSchloßhofes
findet Lessings klassisches deutsches Lusisoiel
„Minna von Barn Helm"  einen stilvollen

und bezaubernden Rahmen . Der Einheit , die
gotische Architektur und moderne Raumgestaltung
hier eingegangen sind, fügt sich das Lustspiel hei¬
teren Rokokos und preußischen Ernstes aufs treff¬
lichste ein . Die Minna wird von Frau Käthe
Dorsch,  die lustige Zofe Franziska von An¬
gela Salloker  gespielt ; die Spielleitung
der „Minna " wie von „Was ihr wollt " hat Al¬
bert Florath -Berlin . „Minna von Varnhelm"
wird am 17., 19., 23., 27., 29. Juli und am
3. August gegeben.

Goethes deutsches Schauspiel „Götz von Ber¬
it ch in gen"  erstand im Heidelberger Schloßhof
vor der Vielfalt trotziger Ritterburgen und vor¬
nehmer Paläste schon im Vorjahre zu einem par¬
kenden Geschehen von stimmungsvollen Einzel¬
bildern bis zu mitreißenden Kampfszenen . Kein - '
rich George  hat auch Heuer wieder Spiel¬
leitung und Titelrolle übernommen . Der „Eötz"
kommt am 25., 30. Juli und 2., 5., 8., 11., 13.,
16. August heraus.

Für den neuen Thingplatz auf dem Heiligen
Berg , der uralten Kultstätte , schrieb Kurt Hey-
nicke das Thingspiel „Der Weg ins Reich " ,
das unter Leitung von Lothar M-üthel  vom
Berliner Staatstheater am 20., 27. Juli und 3.,
10., 17. August aufgeführt wird . Die Thingstätte,
von Kameraden der Arbeit gebaut , wird an die¬
sen Abenden viele Tausende deutscher Volks¬
genossen auf freier Bergeshöbe m" Führer
und Dichter versammeln.

politischeZeitgespräche im Rundfunk
Der Reichssender Breslau  beginnt am

8 Juni eine neue Sendereihe „Politische Zeit¬
gespräche für alle " , in der sowohl Fragen grund¬
sätzlich weltanschaulicher als auch tngespolitischer
Natur vor dem Mikrophon erörtert werden . Als
erster Vertrag ist ein Referat über die national¬
sozialistische Steuerpolitik angesetzt Es folgen
Themen : „Ich oder wir ?" . „Lehren oer Kampf¬
zeit ", „Arbeitsplatz und Volksgemeinschaft ". „Was
man über unsere Ein - und Ausfuhr wissen mutz."

Werke von Rembrsndt und Dürer
unter dem Hammer

In Leipzig  kam in der bekannten Kunst¬
handlung E . G. Voerner  die bedeutende
Kupferstichsammlung des Fürsten
von Oettingen - Wallerstein  zur Ver¬
steigerung . Das Hauptinteresse der internationalen
Käuferschaft konzentrierte sich auf die Rem-
brandtschen und Dürers chen Radie¬
rungen und Stiche,  die natürlich auch am
höchsten bezahlt werden . Die Spitzenpreise er¬
zielten : eine „Landschaft mit den drei Bäumen"
(12 000 Mk.) , ein Ecce-Homo-Vlatt (11800 Mk .) ,
zwei Bilder des Jan LutMa (9200 und 7800 Mk )
und ein Selbstbildnis (3200 Mk.) von Rem¬
brandt und die „Passion Christi " (6000 Mk.),
„Der verlorene Sohn " (3600 Mk.) , „Hieronymus
im Gehäuse " (2500 Mk.) und die „Madonna mit
den vielen Engeln " (2500 Mk.) von Dürer . —t.

Ausbau des snngumerrichts
Ein Reichsseminar für Singschul-

lehrer - Ausbildung  ist unter Aufsicht der
Reichsmusikkammer der vor etwa 30 Jahren durch
Albert Greinet gegründeten und jetzt unter Lei¬
tung von Otto Jochum stehenden Augs-
burger  Singschule angegliedert worden . Das
„Singschullehrer -Seminar der Stadt Augsburg"
dient der Ausbildung und Vorbereitung geeig¬
neter Lehrkräfte für die Neugestaltung des Mustk-
unterrichs in den Volksschulen . Von der Reichs¬
regierung werden zur Zeit neue Richtlinien für
eine Schulmusik ausgearbeitet , und die deutschen
Gemeinden sollen ihre Lehrkräfte für Vokalmusik
im Singschullehrer -Seminar der Stadt Augsburg
ausbilden lassen . In Heidelberg . Innsbruck und
Karlsruhe sind bereits nach dem Vorbild der
Augsburger Singschulen ähnliche Institute einge¬
richtet worden , und für die allernächste Zeit ist
die Gründung neuer Singschulen in Berlin,
Frankfurt . Hamburg , Köln und Saarbrücken ge¬
plant.

spielplsn der NeichsfeftspieleHeidelberg
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Schiffahrt und Schiffbau

Direkte Baumwolltransporte
Golfhäfen — Gdingen

Die amerikanische „Southern State Line“ hat
mit der Lodzer Vereinigung der Baumwoll¬
spinnereien die Einrichtung ständiger direkter
Baumwoll Verschiffungen von amerikanischen
Golfhäfen nach Gdingen verabredet. Der erste
Dampfer der Reederei soll angeblich in den
ersten Junitagen vom Mexikogolfmit einer La¬
dung Baumwollenach Gdingen abgehen. Polni¬
sche Blätter, die über diese Vereinbarung be¬
richten, heben hervor, daß diq nach Gdingen
bestimmten Baumwolldampfer der „Southern
State Line“ Bremen nicht anlaufen
würden, was sowohl aus verkehrstechnischen
wie aus „Prestige“-Gründen von großer Bedeu¬tung sei.

Verschärfung
der niederländisch-japanischen Spannung

Die niederländisch-indische Regierung hat
eine Verordnung herausgegeben, durch die der
Direktor des Wirtschaftsamts ermächtigt wird,
zur Abwehr eines Boykotts der holländischen
Schiffahrt durch ausländische Interessenten¬
kreise oder Regierungen bestimmte Maßnahmen
zum Schutz der holländischen Flotte zu ergrei¬
fen. Zu diesem Zweck sind alle bisher erlasse¬
nen Kontingentierungs- bzw. Lizenzierungsbe¬
schlüsse durch eine Bestimmung ergänzt wor¬
den, wonach für gewisse Waren, die aus einem
bestimmtenLande stammen, Minimalkontingente
festgesetzt werden, die ' mit holländischen
Schiffen verfrachtet werden sollen.

Unzweifelhaft richtet sich diese Maßnahme
gegen die in japanischen  Wirtschafts¬
kreisen zutage getretenen Bestrebungen als
Ausdruck über die von der niederländisch-indi¬
schen Regierung betriebene Handelspolitik, zu¬
künftig japanischeWarensendungen im Verkehr
zwischen Japan und Niederländisch-Indien nur
mit japanischen Schiffen befördern zu lassen.

Entlassungen
beim Kgl. Holländischen Lloyd

Amsterdam, *31. Mai. Die Direktion des Kgl.
Holländischen Lloyd hat sich jetzt veranlaßt

„gesehen, die bereits vor mehreren Monaten an¬
gekündigte Entlassung eines größeren Teils
ihres Büropersonals und anderer nicht zu den
Besatzungen der Schiffe gehörenden Angestell¬ten vorzunehmen.

Seeamt Hamburg
Zusammenstoß D „Sturmfels " — Pfahlgruppe

: Das Seeamt verhandelte über die Kollision des ,
■Hansadampfers „Sturmfels " mit der Pfahlgruppe
Nr . 14 beim Boßhöft im Hamburger Hafen am 15. Fe¬
bruar 1935 und verkündete folgenden S p r u 0 h:
. Am 15. Februar 1935, nachts gegen l '.i Uhr , hat im
Hamburger Hafen beim Boßhöft eine Kollision zwi¬
schen dem Dampfer „Sturmfels “ und der Pfahlgruppe
Nr . 14 'stattgefunden . Der Zusammenstoß ist auf die
herrschenden Wetterlage , insbesondere die während
der Drehung in die Einfahrt in den Ellerholzhafen
S lötzlieh einsetzendenBöen zurückzuführen. Diechiffsführung , den Lotsen und die Sehlepperführung
trifft kein  Verschulden . Die nach der Kollision ge-

. troffenen Maßnahmen waren sachgemäß.
Verschwinden eines Stewards vom MS „Iberla“

Darauf verhandelte das Seeamt über das Verschwin¬
den des am 4, Oktober 1883 zu Hamburg geborenen
Stewards Hermann Möhnsen von Bord des Motor¬
schiffes „Iheria “ der Hamburg -Amerika Linie im Golf
von Honduras am Morgen des 28. April 1935 und ver¬
kündete folgenden S p r u 0 h :

Am 29. April 1985 ist im Golf von Honduras vom
Motorschiff „Iberla “ der Steward Hermann Möhnsen
verschwunden . Ob ein Unglück oder Freitod vorliegt,
war nioht festzustellen . Die von der Seniffsleitung
getroffenen Maßnahmen waren sachgemäß . Ein Ver¬

schulden liegt nicht  vor.
-a»;s Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der ».Bremer Zeitung ")Nach der lebhaften Tätigkeit wahrend der loteten
Tage war das Geschäft am La Plata wesentlich ruhi¬
ger , doch ist die .Gnindstimmung für Juni -Verschif¬
fung sehr fest . In den übrigen heimkehrenden Fahr¬
ten war das Geschäft wiederum enttäuschend , ob-
schon im Osten mehr Nachfrage zu verzeichnen war.
Ausgehend wird Torinage nach Mittelmeerplätzen
mit Zurückhaltung angeboten.

Fs ist kaum überraschend , daß am La Plata
nunmehr ruhigere  Verhältnisse eingetreten sind,

da die Befrachtungen in der letzten Zeit einen ziem¬
lich großen Umfang angenommen hatten . Nichts¬
destoweniger ist die Stimmung für Juni sehr fest . Eswurden 17 sh 3 d bezahlt für einen 6500-Tonner für
18./26. Juni von San Lorenzo naoh Hüll , was 9 d üb er
der Tarifr« te  liegt . Für die späteren Positionenkonnten die Verschiffer ihren Bedarf zu Minimum¬
frachten decken, da' reichliches Angebot an Schiffs¬
raum vorliegt . — Die kanadischen  Weizen-
preise fallen stetig , sind jedoch noch nicht niedrig
genug , um die Befrachter zu veranlassen , Schiffsraum
für volle Ladungen von Montreal aufzunehmen . Da¬
gegen kommt ein gewisses Geschäft in Teilpartien zu¬
stande . Ein Motorschiff von 7500t wurde für Schrott¬
eisen für August -Verschiffung von zwei Häfen St.
Lawrence nach 2 Häfen Japan zu sh 15/6 f. i . o. ge¬schlossen . Die atlantischen Fahrten der Verein.
Staaten  sind nach wie vor ruhig , doch wurde ein
Dampfer für Anfang Juni für Zeitcharter geschlossen
mit Anlieferung Philadelphia und Rücklieferung amLa Plata für die Reise nach Emden  eu 70 ots. Die
K u ba - Zuckerfahrt ist Tuhig, da die Verhältnisseam Warenmarkt die Verschiffer nicht zu neuen Ge¬
schäften ermutigen.

Die australische  Nachfrage naoh Schiffsraum
ist ruhiger , naohdem der Orient den dringendsten
Bedarf inzwischen gedeckt zu haben scheint und in
Kürze höhere chinesische Einfuhrzölle in Kraft
treten . Ein handiges Schiff für Juli wurde für Phos¬
phat von Ocean-Islands nach Kotka zu 27 sh ge¬
schlossen . Für Anthrazit nahm man Tonnage auf von
Port Campha/Hongay nach Frankreich zu 17 sh. Fer¬
ner wurde ein prompter Dampfer für eine Teilladung
von Saigon  nach Dakar/Frankreich aufgenommen.
Außerdem bestand Nachfrage für Manganerz von
Vizagapatam , wofür ein Schiff von 7500 t für Juli/
August nach Porto Ferreio/Genua zu 16 sh geschlossen
wurde — Die Mittelmeer  fahrten sind untätigbei unveränderten Raten.

Abschlüsse
Nicht oberhalb v. Rosario—Manchester , D „Tre . .

7000 t, 10 Pzt ., 16 sh 9 d, Schwergetreide , London/
Liverpool/Birkenhead/Avonmouth 16 sh 6 d , Cardiff/
Barry 16 sh 8 d, Antwerpen 16 sh, 25. Juni/
15. Juli — Rosario—Antwerpen , D ,,Aldebaran “, 10 250
To., 10 Pzt ., 15 6h 6 d, Schwergetreiae , Rotterdam 15 sh
9 d, Amsterdam 16 sh 3 d, Option Bahia Bianca -Ver¬
ladung 1 sh 3 d per t weniger , 29. Juli/15. August . —
Ocean-Islands —Kotka , 5200t, 27 sh, Phosphat , Juli.

Norddeichradio
hat am 1. und 2. Juni voraussichtlich Verbindung;

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adda , Adolph Woermaun,

Albert Ballin , Alcantara t Aimanzora , Almeda Star,Apapa , Aquitania , Antonio Delfino, Arlanza , Arma-
dale Castle , Arucas , Arundes Oastle, Asturias , Auso-
nla , Avila Star , Balmoral Castle , Berengaria , Berlin,
Bremen , Britamnic , Burgenland , Cap Arcona , Oap
Norte , Caribia , Carthage , Cathay , Champlaln , Ohl-

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aachen , 29. an Ant¬

werpen . Agira 29. Lizard passiert nach Bremen.Alster 80. ah Taku naoh Cninwangtao . Arucas 30.
an Bremen . Askania 29. ab Hamburg nach Hoek v.
Holland . Berlin 30, ab Cobh. MS Oairo 29. ab Tene¬
riffa naoh Kapstadt . Ohemnitz 31. Ushant passiert
nadh Antwerpen . Crefela 29. ab Moji nach Muke.
Eisenach 29. an Alexandrien . Europa 31. ab Bremer¬
haven . Frankfurt 30. ab Cristobal nach dem engli¬
schen Kanal . Ilmar 30. Fernando de Noronha pass,
naoh Magallanes . Neokar 29. an Hamburg . Nord¬
land 29. an Hamburg . Oder 30. ab Port Said naoh
Malta . Schwaben 29. ab Cristobal nach Puntafenas.
Sierra Cordoba 29. ab Bremerhaven . MS Weser 29.
Azoren passiert nach Antwerpen . Wiegand 31. abColombo nach Port Said.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “.
Bremen . Altenfels 29. in Mohammerah . Bärenfels 31.
in Colombo. Geierfels 29. in Bombay. Goldenfels 29.
von Hamburg . Lindenfels 30. von Colombo. Ocken¬
fels 29. von Aden nach Muscat . Rabenfels 30. in Ham¬
burg . Rheinfels 29. Gibraltar passiert . Rotenfels 30.
Gibraltar passiert . Schönfels 20. Gibraltar passiert.
Sonneok 31. in Hamburg . Tannenfels 30. Ushant pass.
Trautenfels 31. Perim passiert . Treuenfels 31. in Ran¬
goon. Uhenfels 30. Perim passiert . Wartenfels 30.
von Malta . Weißenfels 30. in Bombay . Wildenfels
29. Ushant passiert,

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen,
Andromeda 30. von Danzig in Königsberg . Ariadne
31. in Bremen . Arion 29. in Liverpool . Astarte 81.
in Rotterdam . Atlas 28. in Malaga . Bacchus 30.
Emmerioh passiert nach Köln. Bellona 30. von Gijon
naoh Bremen . Beesel 31. in Antwerpen . Castor 31.in Köln . Delia 29. in Antwerpen . Diana 29. Holte¬
nau passiert nach Bremen . Diana 29. in Bremen.
Bgeria 31. Brunsbüttel passiert nach Rotterdam . MSEuler 81. in San Carios . Fortuna 30. Brunsbüttel
p&esiett naoh Lübeck . Helios 81. von Cartagena in
Almeria . Heroules 31. von Bremen naoh Antwerpen.
Hero 31. in Bremen . Hestia 30. in Antwerpen . Jupiter
80. Emmerich passiert nach Köln . Klio 81. in Pa-
sajes . Kronos 31. von Bremen nach Antwerpen . Mer-
cur 29. in Gothenburg . Minos •31. in Königsberg.
Neptun 31. von Rotterdam nach Stettin . Nereus 31.
in Königsberg . Niobe 29. in Köln . Nixe 30. in Norr-
köping . H. A. Nolze 31. in Bremen , Pallas 30. Emme¬
rich passiert nach Kopenhagen . Pluto 29. in Rotter¬
dam. Khea 31. von Bremen nach Hamburg -Altona.
Saturn 29. in Oporto . Stella 29. von Kopenhagen
naoh Elbing . Triton 31. Landsend pass , nach Liver-

tral , City of Harre , Columbus, Comorin, Oonte Bian-
camano, Conte Dlsavoia , Conte Rosso, Oordillera,
Cuba, Der Deutsche , Doric, Duchess of Atholl , Duchess
of Richmond , Duisburg , Edinburgh Castle , Empress
of Australia , Europa , Georgic, General Artigas , Giulio
Oesare, Gerolstein , Graf Zeppelin , Hamburg , H. C.Horn , Heinz Horn , Königstein , Los Angeles , Madrid,
Maloja , Mantua , Massilia , Mimi Horn , Milwaukee,
Moldavua, Mongolia, Monte Pascoal , Monte Rosa,
Monte Olivia , Mooltan, Naldera , Narkunda , # Nep-tunia , Normandie , Oceania, Oceana, Orford , Orinoco,
Ormonde, Oronsay , Orontes , Orotava , Orsova, Ot-
ranto , Pennland , Portland , Presidente Gomez, Presi¬
dent Roosevelt , Ranchi , Ranpura , Rawalpindi , Reina
del Pacifico , Rex, Saarbrücken , Saarland , San Fran¬
cisco, Seattle , Scharnhorst , Sierra Cordoba, Strathaird,
Tanganjika , Tel Aviv , Ubena , Usambara , Ussukuma,
Usaramo , Wadai , Wahehe , Waldtraut Horn> War-
wick Castle , Watussi , Westerland , Winchester Castle,Windsor Castle.

A. Telephonisch : Albert Baltin , Bremen , Columbus,
Europa , Hamburg , Scharnhorst.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am SO. Mal:
Albatroß , dtseh ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Ha¬

fen I , Schuppen 6, Stückgut . Arucas , dtfloh» von
Hamburg , Habal , Hafen I , Schuppen 3. Kronos,
dtseh ., von Lissabon , D. G. Neptun , Hafen I , Soh. 8,
Stückgut . Phylotis , engl ., von Hamburg , Nie. Haye
& Co., Hafen I , Schuppen 5, Stückgut . Vasaland,
sohwed., von der Levante , Carl J . Klingenberg , Ha¬
fen I , Schuppen 1, Zwiebeln. Helen Claußen , dän .,
von Randers , Nie. Haye & Co., Hafen I , Schuppen 4,
Stückgut . Diana , dtseh ., von Danzig , D. G. Neptun,
Hafen I , Schuppen 10, Stückgut . Greenland , engl .,
von Hamburg , Carl Scholle , Hafen I, Schuppen 7,
Stückgut . Gannet , engl ., von London, The Gen. Steam
Nav., Haf . I , Schupp . 2, Stückgut . Idarwald , dtseh .,von New Orleans , Carl J . Klingenberg , Hafen II,
Schuppen 17, Baumwolle . West Hobomac, amk., vonNew Orleans , Dasco, Hafen II , Schuppen 17, Baum¬
wolle. MS Bitterfeld , dtseh ., von Australien , Carl
J . Klingenberg , Hafen II , Schuppen 17, Wolle. Oder-
stromC dtseh ., von Stralsund , Hager & Schmidt , Br.
Roland-Mühle, Getreide . Orla , dtseh ., von Rotterdam,
Rab . & Stadtl ., Dock AG. Weser . Hero , dtseh ., von
Königsberg , D. G. Neptun , Hafen II , Schuppen 14,
Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 81. Mal:

Carl , dän ., von Aarhus . Nie. Haye & Co„ Hafen I,
Schuppen 4, Stückgut . Tacoma , dtseh ., von Westküste
Nordamerika , Carl J . Klingenberg , Hafen II , Sch. 15,
Stückgut . Ariadne , dtseh .. von Köln , D. G. Neptun,
Hafen I , Schuppen 7, Stückgut . H. A. Nolze, dtseh .,
von Königsberg , D. G. Neptun , Getreide -Anlage , Ge¬
treide . Adler , dtseh ., von London, Herrn . Dauels¬
berg , Hafen I , Schuppen 4, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 29. Mal:

MS Bessel, dtseh ., nach Bilbao , Rab . & Stadtl .,
Stückgut . Uranus , dtseh ., nach Stavanger , Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Ludwig , dtseh ., nach Stettin,
Heinr . Gerhd. Fisser , Stückgut . Astarte , dtseh ., nach
Amsterdam , Gottfr . Steinmqyer & Co., Stückgut.

pool. Venus 29. in Köln. Vesta 29. von Antwerpen
nach Oporto. Vulcan 29. von Königsberg nach Rot¬terdam . Victoria 38. in Stockholm . Hans Carl 31.
in Danzig.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler31. an Bremen . Bussard 30. an Rotterdam . Butt #).
von Danzig nach Antwerpen . Drossel 29. an Memel.
Fink 30. an Riga . Ganter 30. Brunsbüttel passiert
nach Helsingfors . Greif 80. an Hüll . Hecht 30. Bruns --
büttel passiert nach .Riga . Lerche 29. von Riga nach
Antwerpen . Orlanda 29. von Raumo nach Antwerpen.Phoenix 30. an Hüll . Rabe 30. an Tallinn . Schwan
31. an London. Strauß 30. an Kotka . Visurgis 30.
Holtenau passiert nach Antwerpen . Zander 31. Hol¬
tenau passiert naoh Rotterdam . '

Hamburg -Amerika Linie. (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hamburg 29. ab Hamburg nach Bre¬
merhaven . Newyork 30. Dover pas&iert nach Ham¬
burg . Idarwald 30. an Bremen . MS Isis 30. Bishop
Rock  passiert nach London. Lübeok 29. an Norfolk.
Hagen 30. ab Hamburg nach Montreal . — Westküste
Nordamerika : Tacoma 31. an Bremen . MS Los An¬
geles 28. ab Los Angeles nach Cristobal . MS Port¬
land 30. Azoren passiert nach Cristobal . — West¬
indien , Mittelamerika : MS Caribia 29. ab Cristobal
nach Cartagena . MS Oordillera 29. ab Dover naoh
Santander , MS Palafcia 29. an Barbados . Feodosia
29. ab Port au Prince nach St. Marc. — Westküste
Südamerika : Saarland 25. ab Cartagena nach St . Tho¬
mas . Karnak 29. an Guayaquil . MS Hermonthis 30.
Vlissingen passiert nach Cristobal . MS Odenwald
29. ab Magallanes . Hlndenburg 30. an Hamburg . —Ostasien : Mß Friesland 29. ab Colombo nach Suez.
MS Leverkusen 29. ab Colombo nach Slngapore . MS
Duisburg 29. ab Marseille nach Casablanca . MS
Sauerland 29. ab Shanghai naoh Kobe. Wasgenwald29. an Hankow . MS Rheinland 29. an Calais . MS
Ramses 29. ab Hongkong nach Manila . Oldenburg
31. an Tientsin . MS Rhein 30. an Hamburg . — Austra¬
lien , Niederländisch -Indien , Südafrika : Staßfurt 29.
an Melbourne . Halle 29. an Durban . Bitterfeld 29.
Vli8sLngen passiert naoh Bremen . Dortmund 30. ah
Melbourne . — Vergnügungsreisen : MS Milwaukee 29.
ab Vigo_ nach Hamburg . Oceana 29. ab Hamburg.
MS St . Louis 29. ab Hamburg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfachifffahrts -Ges.
PD Antonio Delfino 30. von Dover. PD General Arti¬
gas 31. in Lissabon . PD General San Martin 29. St.
Vincent passiert . PD Madrid 31. in Bahia . MS Monte
Pascoal 29. Fernando de Noronha passiert . Espana 30.in Rotterdam . PD La Öoruna 31. in Santos . Alrich
28. von Tenerife nach Antwerpen , Bremen und Ham¬
burg . MS Bahia 29. in Cabedello. Entrerios 30. Oues-

Kirkland , engl ., naoh Liverpool , Carl Scholle , Stück
gut . Fortuna , dtseh ., naoh Stockholm . Gottfr . Stein
meyer , Stückgut . Attika , dtseh ., nach der Levante
Böning & Oo ., Stückgut . Mimi Horn , dtseh ., nach
West-Indien , Nio. Haye & Co., Stückgut . Morea, dtseh.
von Algier , Böning & Co ., Stückgut . Ehein , dtseh.
von Ostasien , Carl J . Klingenherg , Stückgut . Raben
fels, dtseh ., naoh Kalkutta , D. D. G. Hansa Stuckgut
Enseigne Maurlze Prechac , franz ., nach Neapel , Nie
Haye & Co ., Kohlen . Thisbe , franz ., nach Rouen
Herrn. Dauelsberg , Kohlen . Regien , norw ., nach
Pitea , Bremer Seeverkehr , Glaubersalz , Ines Corra
dor, it ., nach Venedig , Gebr. Specht , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 31. Mai:

Seeleichter 94 (Hülsebusch ), von Hamburg , Ha¬
fen I , Schuppen 1, Stückgut . Seeleichter 157#(Schä¬
fer ), von Hamburg , Hafen I , Schuppen 3, Stuckgut.
Seeleichter 165 (Glahr ), von Hamburg , Hafen I,
Schuppen 3, Stückgut . Seeleichter 125 (Laaken ), von
Hamburg , Hafen I , Schuppen 9a, Stückgut . See¬
leichter 100(Schuldt ), von Hamburg , Hafen I , Sch. 9a,nüi .1_ i. ci 1_• 1_i  vta « TTnmßllro 1

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen

am Sonnabend , 1. Jnnl : ^ _
Hafen I : Condor, Forelle 2, Adler , Sperber , Carl,

Helen Claußen , Schwalbe 4, Albatroß 6, Feronia,
Diana 10, Arucas , Kong Bjoern 3, Philotis 5, Green¬
land , Ariadne 7, Electra 9, Tender Nautilus , Pelikan,
T. 155 (Ponton ). rMM

Hafen II : MS Elbe , Saale 18, Osiris , Achilles , Tü¬
bingen 15, Idarwald , West Hobomac 17, Marienfels
12, Augsburg , Hero 14, Aida (Erzplatz ).

Holzhafen : Elie (Log. & Wardenburg ). Oderstrom(Bremer Roland -Muhle). Askoe (Driinert ).
Hohentorshafen : Taube (Einkaufs -Verband ).
Industriehafen : Specht , Pampano (Gebr. Röchling ),

Biskaya Mendi (Nordd . Hütte ).
Werft : Orla (Dock V).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeulschen Lloyd
Bremerhaven : Coblenz, Dessau , Europa , Fulda,

Sierra Ventana.
Hamburg : Goslar , Königsberg , Neckar , Nordland

(Charterdampfer ).

Hochwasserzeiten
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Hanu .- öaTls-

Datum Münden hafen Hameln Minden
2S. Mal 1.90 2.48 1.98 2.44
30. Mai 1.60 2.45 2.02 2.48
31. Mai 1.59 2.44 l .«fl 2.88
Unterschiede zesren Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std. 5 Min.,
Datum Farge 1 Std . 45 Min.

Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
1. Juni 8.84 15.38 3.04 15.28 0.59 13.23
2. Juni 4.28 18.40 3.53 18.10 1.48 14.05
3. Juni 5.10 17.22 4.40 18.52 2.85 14.47

sant passiert . Georgia 29. von Buenos Aires über
Montevideo naoh Rotterdam , Bremen und Hamburg.
Parana 31. Ouessant passiert . Parana 30. in Ham¬
burg . MS Pernambuco 29. Madeira passiert . Rto
de Janeiro 31. in Hamburg . Uruguay 29, in Rosario.
Vidovdan 29. in Montevideo. MS Monte Rosa 31. von
Genua , nach Ajaccio/Korsika . MS Monte Olivia 31.
von Hamburg nach den norwegischen Fjorden . MS
Monte Sarmiento 30. vor Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika Wigbert 29. ab
Rotterdam Vlissingen passiert , -r- Süd- und Ostafrika:
Njassa 30. an Antwerpen . Ussukuma 30. ab Antwer¬
pen Vlissingen passiert . WatusBi 30. an Kapstadt.
Wangoni 31. an Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie . Akka 30. von Izmir nach
Salonik . Alimnia 29. von Istanbul nach Samsun.
Alaya 30. von Istanbul nach Yerakino . Attika 31. ln
Antwerpen . Atto 29. von Alexandrien in Oran . Avola
30. von Oran nach Patras . Derindje 29. von Rotter¬
dam nach Bremen . Heraklea 30, Gibraltar passiert.
Kellerwald 29. Gibraltar passiert . Macedonia 30. von
Beirut nach Jaffa . Morea 29. von Bremen nach
Antwerpen - Ulm 30. in Burgas . Star 29. von Maltanach Oran.

H. C. Horn , Hamburg , MS Mimi Horn 30. in Ham¬
burg . MS Claus Horn 80. in Hamburg.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Eva 29. von Vigo nach Hamburg . Sebu
29. von Ceuta nach Villa Alhucemas . Tanger 29. von
Hamburg nach Antwerpen . Porto 29. Finisterre pass.
August Sohultze 29. Finisterre passiert . Sevilla 30.
Ouessant passiert . Larache 30. Finisterre passiert.
Rabat 30. Finisterre passiert . Las Palmas 30. Hol¬
tenau passiert . Pasajes 30. in Santander . Tenerife
30. von Sevilla naoh Casablanca . Lisboa 30. in Casa¬
blanca . Palos 30. von Pasajes nach Bilbao . Ceuta
30. von Rotterdam nach Oporto

Rob. M. Sloman jr ., Mlttelmcer -Linie , Hamburg.
Barcelona 29. von Ceuta nach Hamburg . Genua 30.
in Cartagena . Girgenti 29. in Bona . Livorno 31. in
Hamburg . Marsala 30. in Danzig . Procida 29. in
Barcelona . Savona 28. von Palermo nach Palma.
Spezia 80. in Neapel . Tarragona 27. von Bona nach
Catania . Trapani 29. von Gdingen nach Malaga.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
MS Franz Klasen 30. von Hamburg nach Talara . MS
Victor Roß 30l von Le Havre nach Talara . MS Pro¬
metheus 30. an Stettin . MS Calliope 28. an Aruba.
MS Senator 30. von Bremen nach Königsberg . MS Clio
28. an Aruba . MS Wilhelm A. Riedemann 28. an
Aruba , t SS Niobe 28. von Tampico naoh Harburg.
Mß Josiah Maey 30. von Tunis naoh Baton Rouge.

Spinnstoffe
Bremen , 31. Mai. Amerikanische Baumwolle midd¬

ling Universal Standard , 28 mm staple , loko
13.85 (14.13).
Bremen ,|un> .luli Juli Ml Okt. Dez. Jan .36

Vor. Schluß
Eröffnung .
12.80 Uhr. .
15.20.
Heut. Schl. .

iil

13.13/07
13.00/94
13.01/97
13.02/96
13 07/02

13.13/07
13.00/95
13.02/97
13.02/:<6
13.07/04

13.11/07
12.99/94
13.04/01
13.06/01
13.11/06

13.12/09
13.09/03
13.13/11
13.16/14
13 22/17

13.14/12
13.15/10
13.18/13
13.21/18
13.27/22

Anrech. . . L2.99/ - 12,99/— 13.00/- 13.03/- 13.1i/- 13.16/—
Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 12.99, neu 13.00, Okt. 13.03.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 13.11, Jan . 1936 13.17.
Nachmittags bezahlt : Juli 13.02, neu 13.00, 13.04, Dez.

13.15, 13.16, 13.22, Jan . 1936 13.26.
Hamburg , 31. Mai.

(Lokopreise per 1b) Tendenz stetig
Ostindische : Superfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl. 1 4.00Hne Oomra Standard 1 Bremer Klausei 2 6.65

New York | luli | Okt. | Dez. | Jan. | März | Mai
Vor.achlußl 11.57/6 ö| il .27/ab| Il .32/as| 1136/- | ll,39,—I li .il/—
Heut. Schl. .| 10.66/97| 10.64/60/ Il .68'74| 10.68/6e| -0.76/80| 10.80/-
Loko: 11.30 (Vor. Notrg. 11.90 centsj
New Orleans . . heutige Not. 11.40 | vorige Not. 12.20
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 10000 | 8COO

Anhaltender Rückgang der Preise
Newyork , 31. Mai. Der Baumwollterminmarkt er-

öffnete unregelmäßig.  Das Geschäft war we¬
nig belebt , da man erst die weitere Entwicklung in
den Vereinigten Staaten und in Frankreich ab-
warten will . Der Handel tätigte Käufe in den vor¬
deren Terminen , während Liverpool als Abgeber für
die späteren Siebten auftrat . Später war die Stim¬
mung stetig.  Es herrschte weitere Deckungs¬
nachfrage . Im Verlauf kam es dann zu umfang¬
reichen allgemeinen Abgaben.  Maß¬
gebend hierfür war das Bekanntwerden einer Ver¬
lautbarung , die dem Präsidenten Roosevelt zuge-
schriebeu -wird , und in der die Meinung vertreten
wird , daß der Baumwollpreis bis auf 5 Cents per Ibs.
sinken könne , wenn das Hilfsprogramm zugunsten
der Landwirtschaft als Folge der wirklichen Ent¬
scheidung des Obersten Bundesgerichts ausgegeben
wurde . Teilweise gingen die Rückgänge bis
zu 50 cents.  Im Verlauf war die Preisgestaltung
weiter nach unten  gerichtet , da die starke
Verkaufslust anhielt . Per Saldo ergaben sich Preis¬
senkungen bis zu 71 Punkte.

Antwerpen , 31. Mai Kammzup
p.kg. beig.f*r p.lb pence p.kg,belg.fr p.lb pence

31. 29. 81. 29. 81. 21. 81. 29.
Juni 35.^6 35.00
Juli 36.25 35.25
Aug. 35.25 85.25
Sept. 35.25 35.25Okt. 35.60 35.25

26.62 26.60
26.62 26.60
26.76 26.62
26.87 26.76
27.00 26.87

Nov. 35.60 36.60
Dez. 36.75 36.60
Jan. 36.76 35.75Ums, 196000 Ibs
Tendenz, ruhig

27.12 28.87
27.25 26.87
27.26 27.00
146000 Ibs

ruhig

Bremer ^Vollbericht
Angebliche deutsche Großkäufe ln London

Bremen , 31. Mai. (Eigenbericht ). Die nächste Ver¬
steigerung von deutschen Wollen seitens der Reiohs-
wollverwertnng findet am 6. Juni in Halle  statt.
Das Angebot wird nicht sehr groß sein , und an¬nähernd 8—10 000 Zentner umfassen . Es wird wohl
mit einer guten Auswahl in Merino-Halb - und -Drei-
viertelschuren zu rechnen sein , aber ausgewaschene
Wollen werden nur im beschränktem Umfange an¬
geboten werden.

Berichte aus London  besagten , daß sehr viele
von den in London gekauften Wollen nach Deutsch¬
land gehen würden . Diese Mitteilung dürfte jedoch
nioht  so ausgelegt werden , daß Deutschland als
effektiver Käufer für die nach Deutschland ver¬
schifften Mengen angesehen werden kann . Es darf
aDgenommen werden , daß viele Wollen nach Deutsch¬
land verschifft worden sind , aber hierunter werden
sich Durchgangsfrachten  befinden . Auch
lassen unsere Nachbarstaaten ihre Wollen in Deutsch¬
land behandeln . Sehr oft werden die Verschiffungen
über Holland für den Rheinschleppverkehr als für
Deutschland bestimmt angesehen . Diese Vermutung
dürfte aber nioht so zutreffend sein , weil viele
Schweizer und ' auch südfranzösische Häuser ihre
Wollen über den Wasserweg nach ihrem Bestim¬
mungsort bringen lassen . Auch der Umstand , daß
ausländische Häuser ihre Wollen für die Lieferungennach den osteuropäischen Ländern in Deutschland
behandeln lassen , dürfte Grund für die naoh hier
verschifften Wollen sein , ist doch den ausländischen
Häusern die Möglichkeit gegeben , auf Grund der ge¬
gebenen Kairim- resp . Waschaufträge , einen Teil ihrer
in Deutschland lagernden Wollen gegen die Lohn¬
rechnungen an die deutschen Kämmereien zu reali¬
sieren . Als letztes Moment darf wohl noch angeführtwerden , daß London die holländischen Käufe immer
mit den deutschen Käufen verbindet , was aber nichtzutreffend ist.

Gute Nachfrage ln Sydney
Auf der Wollaukbion in Sydney  am 28. Mai

herrschte wiederum lebhafte  Nachfrage , vor allem
von Japan und dem europäischen Kontinent . Die
Auswahl war von durchschnittlicher Qualität . Von
den 10110 angebotenen Ballen wurden 9060 zugeschla¬
gen. Im freien Verkehr gingen 2105 Ballen um. Die
Preislage war wiederum fest.
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GESAMTVER SICHERUNGSBESTAND

5 1 3,3 MILLIONEN

GESAMTAKTIVEN

171,9  MILLIONEN
darunter:

Grundbesitz und Hypotheken . . . . 77,9 Milt.
Wertpapiere und öffentliche Anleihen 38,4 Mill.
Guthaben bei Banken . 2,1 Mill.
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• TEILHABERVERSICHERUNG

»ALTE BERLINISCHE VON 1836«
BERLIN SW 68 e MARKGRAFENSTRASSE 11
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Die glückliche Geburt einer ge¬
sunden Tochter  zeigen in
herzlicher Freude an

Theodor Ahlring ir. Frau,
Senta , geb . Bremermann

Bremen , am 38 . Mai 1935»
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Fachschaft 4, Zoll

Am 30. Mai verstarb un¬
ser lieber Berufstamerad,
der Zollsekretär i. R.

Karl WWer
Lein Andenken wird von

uns geehrt werden.
Möller,

Fachschaftsleiter.
Die Trauerfeier findet

am Montag , dem 3. Juni,
12.3» Uhr, im Kremato¬
rium statt.

Am 29. Mai wurde un¬
sere liebe Kollegin , Fräu¬
lein

HediW Mikc
durch den Tod abberufen.

Sie war eine treue Mit-
arbeiterin am Werke der
Jugenderziehung . Ihr An¬
denken wird bei uns stets
in Ehren gehalten werden.

Der Lehrkörper
der Schule A. d. Hohwifch.

Danksagung
Für die uns beim Hinschei¬

den unseres lieben Entschlafe¬
nen in so reichem Matze erwie¬
sene Teilnahme und Kranz¬
spenden sagen wir allen , auch
Herrn Pastor Meyer für die
trostreichen Worte , unseren
herzlichsten Dank,

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Geertje Kuipers.

eabordinemöntel

V». gg, UHX , XöinsrStraös 4  ^

Nach langer , schwerer
Krankheit entschlief heute
morgen mein innigstgelieb-
ter Mann , unser guter treu¬
sorgend«- Vater , Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Willy Triller
im 48 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Paula Triller,

geb. Brinkmann
nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen , den 30. Mai 1935
Staderstratze 64.
Die Ausbahrung ist im Be¬

erdigung ? - Institut „ Pietät ' ,
Humboldtftr . 198 , erfolgt.

Die Trauerfeier findet am
Montag , vormittags >1 Uhr,
in der Kapelle des Osterhmzer
Friedhoses statt.

Für die uns anläßlich des
Ablebens unseres lieben
Entschlafenen bewiesene
überaus herzliche, von uns
allen tiefempfundene An¬
teilnahme spreche ich hier¬
mit, auch im Namen aller
Angehörigen , meinen herz¬
lichen Dank aus.

Frau Leon! Hinsch
Bremen , 31. Mai 1935.

IZ^ SertsnkM - '
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Am Donnerstag entschlief nach kurzer
Krankheit unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel

Hinrich Brüning
im 81. Lebensjahr.

In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Hinrich Brüning
Albert Feußel und Frau,

geb. Brüning
Fritz Brüning und Frau.

Bremen , den 31. Mai 1935
Wacholderstraße 24.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn .,

Wilhelm -Decker-Haus.
Die Trauerfeier findet am Montag , 10.30

Uhr, in der Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

Nach kurzer, heftiger Krankheit entschlief
heute abend meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester, Schwägerin , Tante und
Großmutter , Frau

Minna Meyer
geb. Pleister

im 51. Lebensjahre.
Jn > tiefer Trauer im Namen aller Ange¬

hörigen:
T. Heinrich Meyer.

Bremen , den 29. Mai 1935
Buchenstraße 14.
Die Ausbahrung erfolgte im Se -Be -Jn ., Wil-

Helm -Decker -Haus ; etwaige Kranzspenden nach
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 12 .30 Uhr,
in der Kapelle deß Waller Friedhofes statt.

iVlsiue OesoliLktsrÄume dekinäsn sieb vom
1. ^uiii 1S3S

ad >m ersten Ltoek 6es Hauses
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3 ''' > - ' ^ itric/ie ... -s .s.

Zugeslogen : 1 Wellensittich , 1 Ka¬
narienvogel . Meldung innerhalb drei
Tagen im Fundamt , Polizeihaus,
Zimmer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvereius übergeben : 1 Bastard¬
hündin . 1 Doggenhündin , 1 Bastard¬
hund . 1 Doggenhund ohne Hunde¬
zeichen . Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim . verlängerte Hemm-
stratze , gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Reis - und Handels -Aktiengesell-
schast, Bremen

Einladung zur zwciunddreißigsten
ordentlichen Generalversammlung am
Freitag , dem 21 . Juni 1935 , 11 Uhr
vormittags , 1» Bremen , im Sitzungs¬
zimmer der Deutschen Bank und Dis-
conto -Gesellschaft , Filiale Bremen,

Eingang Katharinenstratze 5/7.
Tagesordnung:

1 . Vorlage des Geschäftsberichtes des
Vorstandes und des Ausstchtsrats
für das Geschäftsjahr 1934.

2 . Beschlußfassung über den Jahres¬
abschluß und über die Verteilung
des Gewinnes für das Geschäfts¬
jahr 1934.

3 . Entlastung des Vorstandes und des
Aussichtsrats.

4 . Wahlen zum Aufsichtsrat.
5 . Wahl des Bilanzprüfers für daS

Geschäftsjahr 1935.
Hinterlegungsstellen sür Aktien

bzw . Hinterlegungsstellen gemäß Z 18
des Statuts:

in Bremen:
Deutsche Bank und Disconto -Gesell-

schaft , Filiale Bremen,
Bremer Bank , Filiale der Dresdner

Bank.
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesell-

schast : . ^ . .m Berlin:
Deutsche Bank und DiSconto -Gesell-

'ch > "schaft.
Commerz - L Privat -Bank A .-G .,
Dresdner Bank;

in Hamburg:
Deutsche Bank und Disconto -Eesell-

schäst , Filiale Hamburg,
' Nk !Commerz - L Privat -Bank A .-G .,

Dresdner Bank in Hamburg,
Bereinsbank in Hamburg,
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesell-

schaft , Filiale Hamburg.
. . " körAn Stelle der Aktien können auch

Hinterlegungsscheine einer Efsekten-
girobank bei den vorgenannten Stel¬
len eingereicht werden.

Die Deponierung der Aktien bzw.
Hinterlegungsscheine gemäß 8 18 des
Statuts hat spätestens am 18 . Juni
1935 zu erfolgen.

Die Hinterlegungsscheine über die
bei einem Notar hinterlegten Aktien
sind spätestens am 19 . Juni 1935 bei
unserer Gesellschastskasse einzureichen.

Bremen , 31 . Mai 1935.
Der AusfichtSrat:

Dr . Zar , Franz Ä . Boner , Vorsitzer.

Im Konkurse über daS Vermögen
der nicht eingetragenen Firma Sport¬
haus Schöbet , Jnh . Frau Mariechen
Schöbe ! , in Bremen , soll Schlußab¬
rechnung erfolgen.

>ie verfügbare Masse beträgt RM.
3813,88 zuzüglich Sparkassenzinsen.

md abzusetzen die Gerichts-Hiervon sin . _ ,
losten sowie das Honorar und die
Auslagen des Konkursverwalters.

Zu berücksichtigen sind an nicht-
bevorrechtigten Forderungen 18ö92,99
Reichsmark . Die bevorrechtigten For¬
derungen sind bereits bezahlt.

Ein Verzeichnis der bei der Schluß¬
verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen ist auf der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts , Abt . Konkurssachen,
niedergelegt.

Bremen , den 31 . Mai 1935.
Der Konkursverwalter.

Aug . Fritze,  Rcchtsanwalt.

Schlußoerteilung
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Hermann
Emil Lieder , alleiniger Inhaber der
Firma Lieder L Co ., soll die Schluß-
verteilung erfolgen . Verzeichnisse der
zu berücksichtigenden Konkurssorde-
rnngen , sowie die Schlußabrechnung
sind bei dem Konkursgericht zur Ein¬
sicht niedergelegt . Nach Auszahlung
>er bevorrechtigten Forderungen in

Höhe von NM . 520,58 sind verfügbar
NM . 3473,58 zuzüglich Zinsen , abzüg¬
lich Gerichts - und Verfahrcnskosten.
Zu berücksichtigen sind nicht bevor¬
rechtigte Forderungen in Höhe von
RM . 106 707,20.

Bremen , den 31 . Mai 1935.
Der Konkursverwalter:

Dr . jnr . G . Bechtel.

Aus Grund des 8 1 Absatz 1 der
Anordnung betressend Regelung der
Milchpreise und des Milchabsatzes im
Milchversorgungsverband Oldenburg-
Bremen (Teilgebiet : Milchabsatzge-
nossenfchast Bremen ) vom 21 . 2 . 1934
wird mit Genehmigung des Vor¬
sitzenden des Milchversorgungsverban¬
des Oldenburg -Bremen sowie nach An¬
hörung der Polizeidirektion Bremen
Abt . 2 (Gesundheits - und Wohlsahrts-

i) sot , ' ' ' " ' 'Polizei) folgendes bekanntgegeben:
1. Gemäß 8 7 des Milchgesetzes vom

39 . Juni 1930 müssen alle Gesäße
und Geräte , die mit Milch in Berüh¬
rung kommen , so behandelt werden,
daß die Milch , soweit dies durch An¬
wendung der im Verkehr erforder¬
lichen Sorgsalt vermeidbar ist , keiner

heiligen Beeinflussung ausgesetzt
nai
wir!

Gemäß ß 28 Absatz 2 der Bremi¬
schen Verordnung zur Durchführung
des Milchgesetzes vom 13 : Juni 1932
sind alle Maß -, Transport - und Aus-
bewahrungsgefäße täglich mindestens
einmal gründlich zu reinigen.

2 . Um die von der Milchabsatzge¬
nossenschaft in den Verkehr gebrachte
Milch vor nachteiliger Beeinslussung
im Sinne des 8 6 des Milchgesetzes
aus dem Wege bis zum letzten Ver¬
braucher zu schützen , wird den Milch¬
händlern hiermit ausdrücklich zur
Pflicht gemacht , die Milchkannen am
gleichen Tage , an dem sie geleert wor¬
den sind , vor der Rückgabe an
die Milchverteilungsstellen sachgemäß
gründlich zu säubern.

3 . Die Reinigung der Milchkannen
hat unter Verwendung gesundheitlich
einwandfreien Wassers und eines
Reinigunas - und Desinfektionsmittels
mit Bürste und Schrubber zu gesche¬
hen . Es dürfen nur solche Mittel
angewandt werden , die der Milch
Wirtschaftsverband Niedersachsen sür
geeignet erklärt — wie zum Beispiel
die Mittel „ Neomoscan " oder „ ? 3
zinnfest " .

Mit dem Einfüllen der Milch dars
erst begonnen werden , nachdem die
angewendeten Reinigungs - und Des¬
infektionsmittel restlos entfernt und
die Kannen vollständig getrocknet
sind.

Die Kannen sind zum Trocknen
und Lüsten mit der Oefsnung nach
unten auf geeigneten Holzrosten aus¬
zustellen.

4 . Die Mttchverteilungsstellen (Mol¬
kereien und Milchkühlstellen ) find ver¬
pflichtet , das Leergut nach der Rück¬
nahme vom Händler nochmals gründ
lich zu säubern und vor dem Ab-
ull - - ' 'füllen der Milch jede Kanne auf ihre

Beschaffenheit zu prüfen.
5 . Die Kannenkontrolle hat auch

dann zu ersolgen , wenn der Milch-
händler die Milch in eigenen Kannen
in der Derteilungsstelle selbst oder
durch einen Beaustragten in Emp¬
fang nimmt . Die Milchverteilungs¬
stellen sind verpflichtet , das Einfüllen
von Milch in unsaubere Kannen zu
verweigern.

6 . Gegen Milchhändler , die bei der
Behandlung der Kannen nicht die er¬
forderliche Sorgfalt entsprechend den
in den Ziffern 1 bis 5 dieser Be¬
kanntmachung aufgestellten Grund¬
sätzen anwenden , wird wegen Ver¬
gehen gegen die 88 6 und 7 des Milch-
gesetzes und K 28 der bremischen
Durchführungsverordnung vom 13.
Juni 1932 Anzeige erstattet werden.

Bremen , den 29 . 5 . 35.

Milchabsatzgenossenschaft Bremen

G . m . b . H.

gez . : Döttger.

SNI11W - «. Mchldiklist
i« den Bremer AWHedeu

in der Zeit

vomI. bis8.Zum
von abends bis morgens 8 Uhr:

Centauren -Apotheke
Schleifmühle 79 - D . 263 30

Falken -Apotheke
Falkenstraße 25 — W . 847 39

Mohren -Apotheke
Rheinstraße 51 - R . 115

Oranien -Ap otheke
Hamburgerstraße 51 — H . 413 02

Raths -Apotheke
Am Markt 11 - D . 254 72

Stern -Apotheke
Utbremerstraße 140 >- W . 835 37

Werft -Apotheke
Gröpel . Heerstr . 193 — W . 805 91

Wilhadi -Apotheke
Nordstraße 55 — W . 834 90

Mir branche«

Set Kampfer für den
Somalis «,« » - er Tat!
Werde Mitglied - er
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Heute»  20 Uhr

Ende ungefähr 33 Uhr
Festvorftellung für die Deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiff¬

brüchiger

Der fliMde Münder
So ., 2. Juni , nachm . 4 Uhr

Eintrittspreis : 1 ^
Freilicht - Aufführung!

in Rickmers Gut
Hodenberg -Oberueuland

ZW «N der
WertzenftiW

Das köstliche Lustspiel
von W . Shakespeare

So ., L. Juni , 20 Uhr
Auf vielseitigen Wunsch die

erfolgreiche Operette

Der Zmemüsch
Mo „ 3. Juni , M Uhr , Eeschl.

Borst . „ Kraft durch Freude " :
„Die Z - uiergerge"

Di „ 4. Juni , A> llhr
S. Borstellung im Klassiker -Zyklus

DieJililgfraimiMeaits
Schülerkarten : 0,80 und 1

Mi ., 8. Juni . 20 llhr
3. Vorstellung

im Zyklus heiterer Opern

Figaros Hochzeit
Do ., S. Juni , Lv Uhr

Der goldene Pierrot
Fr „ 7. Juni , 20 Uhr

Der Velielsladeat
Sbd ., S. Juni , A llhr

Der Zorecktsch
So ., d. Juni , 20 Uhr

Pfingstsonntag

Der goldene Plerrol
Mo 10. Juni , 20 Uhr

Pfingstmontag

DerBettelstndeit
Di „ 11. Juni , 20 Uhr , Eeschl.

Barst . .Kraft durch Freude " :
„Der goldene Pierrot"

Mi .. 12. Juni , 20 llhr
4. Borstellung

Im Zyklus heiterer Oper»

IDie Znndergeigc
Heitere Oper Werner Egk I

Do ., 13. Juni , 20 Uhr
4. Borstelluag

Im Klassiker -Zyklus
Letztes Auftrete » vou

E » a Fiebtg

MgeniellufTmis
Schülerkarten : 0,50 und 1

Fr ., 14. Juni , 20 llhr

I I
Der Bettetstndent

Sbd ., 15. Juni , 20 Uhr
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Zweites Regierungsjubiläum in London
Der Gaekwar von Baroda- Indiens modernster Maharadscha

Von nnsorem Iwnäoner Sorivktsrstatter >Voi

Ganz unbemerkt von der großen Öffentlichkeit
^ ^ Glänze seiner Jubiläumsfest¬

lichkeiten ein zweites Regierungsjubiläum ge¬
feiert , das gleichfalls für das britische Weltreich
von nicht geringer Bedeutung ist. Es ist das Re¬
gierungsjubiläum eines der führenden Männer
dieses Weltreichs — eines der ersten und reich¬
sten Maharadschas Indiens , der gleichzeitig der
führende Staatsmann und der modernste Herrscher
des heutigen Indiens ist. Es war geplant , das
diamantene Fest der Thronbesteigung des Eaek-
wars von Baroda in glänzendem Rahmen inner¬
halb der anderen Jubiläumsfestlichkeiten zu
Ehren des englischen Königs zu feiern . Aber der
kleine grauhaarige , elegante Gentleman , der die
teuerste Zimmerflucht des Londoner Dorchester-
Hotels gemietet hat . hatte sich das ganz energisch
verbeten . Er wollte nicht im Mittelpunkt der
Öffentlichkeit stehen . Er meinte , es sei genug , daß
er selbst schon in glänzender Uniform , mit Orden
und Edelsteinen besetzt, an einer Reihe von Hof¬
festlichkeiten und Empfängen teilgenommen habe.
Er schrieb höfliche , aber deutliche Briefe an die
Londoner Ministerien und an das königliche Hof¬
amt — und er verbot der Hoteldirektion , mit der
Drohung , sofort in ein anderes Hotel überzu¬
siedeln , daß von dem Tage irgendwelche besondere
Notiz genommen würde . Diese Drohung war aus¬
schlaggebend . Ein indischer Maharadscha ist ein
Gast , den sich ein Londoner Hotel alle drei , vier
Jahre wünscht — dann kann es getrost auf Dol¬
larmillionäre oder gar auf den Besuch gewöhn¬
licher Sterblicher verzichten . . .

So verriet nichts im Dorchester Hotel , welch
bedeutsamer Tag angebrochen sei. Reporter er¬
hielten die enttäuschende Auskunft , von einem
Jubiläum sei nichts bekannt . Und so kam es , daß
am Tage nachher kaum ein paar Londoner Zei¬
tungen mit ganz kurzen Notizen berichteten , datz
der Maharadscha nunmehr 60 Jahre die Herr¬
schaft über das Fürstentum Baroda ausübe . Nur
einem einzigen war es gelungen , bis in das Pri¬
vatgemach des Maharadschas vorzudringen . Er
war sichtlich enttäuscht — denn statt zu einem
glänzenden orientalischen Herrscher war er an
einen zwar etwas sonnenverbrannten , aber sonst
völlig „unauffällig " aussehenden älteren eng¬
lischen Gentleman vorgedrungen , der ihn mit
vollendeter Liebenswürdigkeit und Weltgewandt¬
heit empfing und im Augenblick nicht begreifen
konnte , was der Zweck dieses Besuches sei. Er
trägt den Anzug des Westend -Schneiders , sein
Englisch unterscheidet sich in nichts von dem
eines Lords , — und nur die dunklen Augen , die
einen bemerkenswerten Kontrast zu dem weißen
Haar bilden , zeugen davon , daß er nicht ein Sohn
Old -Englands , sondern unter heißerer Sonne ge¬
boren ist . Der Gaekwar , wie sein Familienname
lautet , hatte ganz die Bedeutung dieses Tages
vergessen — erst die Post , die zahllosen Glück¬
wunschtelegramme , unter ihnen besondere Bot¬
schaften des englischen Königs , des Prinzen von
Wales und der Würdenträger des Empires —
haben ihn daran erinnert . „Sehr freundlich von
Ihnen , daß Sie hergekommen sind !" sagt der
Maharadscha freundlich lächelnd . „Aber Sie hät¬
ten sich wirklich nicht zu bemühen brauchen !" Doch
dann läßt er sich schließlich doch noch herbei , etwas
aus seiner Regierungszeit , die jetzt genau zwei
Generationen währt , zu erzählen . Er wird plötz¬
lich sehr lebhaft und lebendig , wie er schildert,
was er für sein Land getan , welche Schwierig¬
keiten er zu überwinden hatte , um seine Unter¬
tanen zu zivilisierten Menschen zu machen , sie der
Kunst des Lesens und Schreibens teilhaftig wer¬
den zu lasten , die weibliche Sklaverei aufzu¬
heben , die Witwenjverbrennungen einzustellen und
die jungen Männer ins Ausland zu schicken. Erst
in der zweiten Generation seiner Regierungszeit
gelang es ihm , Studenten nach Oxford und
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Cambridge , aber auch auf deutsche Hochschulen zu
senden , wofür er namhafte Beihilfen aus seiner
Privatschatulle stiftete . „Der deutschen Wissen¬
schaft haben wir viel zu verdanken !" erklärte der
Maharadscha mit anerkennender Verneigung . „Es
waren schwere Jahre mit harter Arbeit ", fährt er
fort , „aber schließlich habe ich doch Erfolg gehabt.
Und die Zukunft ? Niemand von uns kann pro¬
phezeien ! Aber ich hoffe doch, daß keiner meiner
Untertanen sich die früheren Zeiten zurück¬
wünscht ."

Eine leichte Verbeugung , die das Ende der
Unterhaltung andeutet . Nochmals ein : „Nett , daß
Sie gekommen sind !" — Und dann steht der Be¬
richterstatter vor der Tür des feudalen Hotel¬
zimmers , ganz damit beschäftigt , Vorstellung und
Wirklichkeit in Einklang zu bringen . Unter einem
indischen Maharadscha hatte man sich nach den
Schilderungen der Zeitungen und den Gesprächen
in Londoner Klubs und nach dem glänzenden Bild
bei den Jubiläumsfsstzllgen oder bei dem Staats¬

akt in der Westminster Hall etwas ganz anderes
vorgestellt ; eine Gestalt aus Tausendundeiner-
Nacht , eine orientalische Märchenerscheinung in
farbenreichen Gewändern mit Orden und Edel¬
steinen besät . . .

Hinter dem schlichten Aeußern des feinen alten
Herrn würde man kaum eine der abenteuerlichsten
Laufbahnen der jetzigen Zeit vermuten . Es war
dem Gaekwar von Baroda nicht an der Wiege
gesungen worden , daß er einst Herrscher eines
großen Reichs , Herr einer eigenen Armee , Be¬
wohner zauberhafter Marmorpaläste und Besitzer
von Millionen Schätzen an Gold und Edelsteinen
sein würde . Sein Vorgänger , der damalige Eaek-
war , hatte von den Engländern abgesetzt werden
müssen, nachdem seine Grausamkeiten schließlich
zu einer offenen Rebellion seiner so geduldigen
Untertanen geführt hatte . Schaurige Dinge wer¬
den erzählt — wie er Frauen , denen er überdrüssig
wurde , den Tigern vorwerfen ließ oder Ver¬
urteilte mit schweren Ketten gefesselt der Sonnen-
glut aussetzte , wo sie langsam verschmachteten;
und wie er schließlich, als seine Untertanen sich

empörten , dem englischen Residenten , der ihn zum
Nachgeben zwingen wollte , mit Gift beseitigte.
Das schlug dem Faß den Boden aus : Der Gaekwar
wurde verhaftet und abgesetzt — und dann suchte
man viele Monate nach einem anderen männlichen
Familienmitglied , bis man hoch oben in den Ber¬
gen drei Hirtenknaben fand — den heutigen Eaek-
war mit seinen beiden Vrüdern . Er konnte noch
nicht lesen und schreiben , aber seine Antworten auf
Fragen , die ihm vorgelegt wurden , fielen so in¬
telligent aus , datz man ihm eine gute Erziehung
zuteil werden ließ und ihn im Mai 1875 auf den
Thron der Gaekwars setzte. England hat das
nicht zu bereuen gehabt . Der neue Maharadscha
führte eine Art Musterverwaltung ein mit da¬
mals geradezu unerhörten Reformen . Er selbst
lernte sein halbes Leben hindurch , reiste durch die
ganze Welt , schuf eine Art von Universität , eine
sogar in England bekannte Bildergalerie — und
nicht zuletzt ein Heer nach europäischem Vorbild,
dessen oberster Kriegsherr er blieb , weil die Eng¬
länder seine Dienste und fein Wirken zu schätzen
wußten . Der Gaekwar von Baroda beherrscht ein
Reich so groß wie Großbritannien . Er ist einer
der fünf indischen Fürsten , dem die englische Wehr¬
macht den Ehrensalut von 21 Kanonenschüssen lei¬
stet. Seine Reden , mit denen er schon seit 28 Jah¬
ren den indischen Bundesstaat forderte , sind ge¬
druckt und lassen ihn als führenden Politiker des
britischen Weltreiches erscheinen.

Ersatzstoffe südlich des Aequalors
Die„Kunstseide"der Naturvölker- Aus dem Deutschen Kolonial- und Lleberfee-Museum

Ersatzstoffe auf der anderen Hälfte der Erd¬
kugel , südlich des Aequators ? Das scheint uns
eigentlich nicht weiter verwunderlich zu sein.
Wissen wir doch, daß sich seit dem Weltkrieg eine
industrielle und wirtschaftliche Umschichtung voll¬
zogen hat insofern , als sich die Rohstoffländer , die
früher europäische Fertigwaren importierten,
vielfach durch Schaffung eigener Industrien von
diesem Import unabhängig gemacht haben . Als
Beispiel wollen wir hier nur die südamerika-
nischen Staaten nennen . Es wäre also eigentlich
nichts Außergewöhnliches , wenn diese Länder
auch schon Ersatzstoffe irgend welcher Art erzeugten
für solche Rohstoffe , die sie nicht besitzen, Aber
davon soll hier auch nicht die Rede sein , sondern
von Ersatzstoffen der sogenannten Naturvölker,
wie wir sie an Stelle der vor Zeiten fälschlich ge¬
brauchten Ausdrucks „die Wilden " nennen.

Nun könnte man fragen : Was haben diese
glückseligen Naturvölker , die keine Weltwirt¬
schaftskrise bedrückt , denen Dollar -, Pfund - und
andere Kurse restlos gleichgültig sind, — denn
sie kennen sie ja nicht einmal —, was haben diese
Völker Ersatzstoffe nötig ? Besitzen sie denn nicht
alles , soweit sich ihre Lebensbedürfnisse erstrecken?
Das ist nun nicht ganz richtig : auch sie kennen
Ersatzmittel , nicht nur an Lebensmitteln in
Zeiten von deren Knappheit , was ja übrigens
für uns eine nicht gerade angenehme Erinnerung
aus der Kriegszeit bedeutet —, sondern auch
manche andere . Und von diesen wollen wir einen
herausgreifen , der mit einigem Vorbehalt der
Kunststoff oder die „Kunstseide " dieser Natur¬
völker genannt werden kann.

Jedermann kennt unsere Kunstseidenfaser und
die daraus hergestellten Stoffe . Ihre Grundlage
ist Fichtenholz -Zellulose . Eine merkwürdige Pa¬
rallelität ist es , wenn wir feststellen , datz auch
manche Naturvölker ihre Kleidung aus Holz
oder sagen wir besser : dem Rinden  hast man¬
cher Bäume anfertigen . Und das nicht etwa un¬
ter dem Einfluß europäischer Kultur . Diese Klei¬
dung aus Rindenstoff ist einheimisch und alt;
Jahrhunderte mag sie alt sein. Genauer können
wir das nicht sagen , da jene Völker ja keine Ge¬
schichtsschreibung in unserem Sinne haben . Daß
sie deshalb aber durchaus nicht geschichtslos ge¬
nannt werden dürfen , sei nur nebenbei erwähnt.

Als Ersatzstoff  können wir den Rinden-

Marinebesuche an der Ostsee
Welche Orte besuchen öle Einheiten unserer Kriegsmarine im Sommer 193S

Berlin , 31. Mai

Während des Sommerhalbjahres 1935 werden
von Einheiten der Kriegsmarine nachstehende Orte
der deutschen Ostseeküste angelaufen : Arendsee 20.
bis 21. 7. Kreuzer „Leipzig " ; 10.- 11. 8. evtl.
1. Minensuchhalbflottille . Linz 28. 6. bis 3. 7.
Linienschiff „Schleswig -Holstein ; 27.- 28 7. Kreu¬
zer „Köln ". 1. Minensuchhalbflottille , Boltenhagen
20 .- 21. 7. Torpedoboot „T 196", 1. Minensuch-
halbflottille ; 10.- 11. 8. Kreuzer „Köln " . Bruns-
Häupten 20.—21. 7. Panzerschiff „Admiral Scheer ;
10.—11. 8. Linienschiff „Schlesien " . Cranz 27. bis
28. 7. Linienschiff „Schleswig -Holstein " Dahme 1.
bis 2. 7. zwei Boote der 2. Minensuchhalbflottille;
20.- 21. 7. 1. Räumbootshalbflottille ; 10.—11. 8.
Torpedoboot „T 196" . Llbing 14.- 16. 6. 1. Tor-
pedobootshalbflottille . Göhren 12.—14. 7. Kreu¬
zer „Köln " . Graal -Mllritz 20.- 21. 7. 2. Mmen-
suchhalbflottille . Grömitz 1.- 2. 7. zwei Boote der
2. Minensuchhalbflottille ; 10.- 11. 8. Panzerschiff
„Admiral Scheer " . Heiligendamm 20.- 21. 7. Pan-
zerschiff „Deutschland " . Kahlberg 5.- 8. 7. 2. Mr-
nensuchhalbflottille . Kellenhusen 1.- 2. 7. zwei
Boote der 2. Minensuchhalbflottille ; 10.—11. 8.
Kreuzer „ Königsberg " . Königsberg 7.- 10. ?.
Kreuzer „ Königsberg ; 27.- 28 7. PanzerschM
„Admiral Scheer " , Panzerschiff "Deutschland.
Kolberg 27.—31. 6. 1. Schnellbootshalbflottille.
Lauterbach 27.- 28. 7. 2. Minensuchhalbflottille:
17.- 18. 8. Torpedoboot „T 196" . Mürwick 6. bis
7. 7 1. Torpedobootshalbflottille ; 13.—14. 7.
Linienschiff „Schleswig -Holstein . Niendorf 20. bis

21. 7. Kreuzer „Köln " ; 10.—11. 8. Kreuzer „Leip¬
zig" . Pillau 1 —7. 7. 1. Schnellbootshalbflottille;
13.—16. 7. Linienschiff „ Schlesien " . Rauschen 27.
bis 28. 7. Linienschiff „ Schlesien " . Rostock 30. bis
31. 5. 3. Torpedobootshalbflottille . Rügenwalder-
inllnde 8.—11. 7. 1. Schnellbootshalbflottille.
Scharbeutz 10.—11. 8- Panzerschiff „Deutschland " .
Sellin 10. 7. Linienschiff „Schlesien " : 27.- 28. 7.
Kreuzer „Leipzig " . Stettin 30.—31. 8. 1. und 2.
Torpedobootshalbflottlle ; 30. 5. bis 2. 6. Panzer¬
schiff .Admiral Scheer " . Swinemiinde 13.—16. 7.
1. Schnellbootshalbflottille ; 27.—28. 7. Kreuzer
„Königsberg " , 3. und 4. Torpedobootshalbflottille.
Timmendorfer Strand .10.- 11. 8. Linienschiff
„Schleswig -Holstein " . Travemünde 30. 6. bis 1. 7.
2. Miennsuchhalbflottille ; 20.—21. 7. 2. u . 4. Tor¬
pedobootshalbflottille ; 10.—11. 8. 1. und 4. Tor¬
pedobootshalbflottille , 1. SchnellbootshalSflottille.
Warnemünde 6.- 7. 7. Linienschiff „Schlesien " ; 20.
bis 21. 7. Kreuzer „Königsberg ", 20.—21. 7. 1.
und 3. Torpedobootshalbflottille ; 10— 11. 8. 2. u.
3. Torpedobootshalbflottille . Wismar 10.—11. 8.
evtl . 1. Minensuchhalbflottille Zinnowitz 27.- 28.
7. Torpedoboot „T 196" ; 1. Räumbootshalbflot-

.tille.

Während der Zeit oom 5. bis 16. August werden
von der Flotte noch Orte der Mecklenburger Bucht
angelaufen . Die für den Aufenthalt der 1. Schnell¬
bootshalbflottille und der 1. Räumbootshalbflot¬
tille angegebenen Orte und Zeiten sind von der
Wetterlage abhängig und daher unbestimmt.

stoff bezeichnen , weil wir ihn hauptsächlich über¬
all dort antreffen , wo es keine anderen geeig¬
neteren Materialien zur Kleidung , wie z. B.
Felle oder Baumwolle , gibt oder wo diese viel¬
leicht nicht so zweckmäßig wären . Das ist in
manchen tropischen Ländern der Fall . So finden
wir diesen Stoff aus Rindenbast in drei Ge¬
bieten : im südamerikanischen Urwald des Ama¬
zonas mit seinen Nebenflüssen , in Teilen Zen¬
tral -, besonders aber Ostafrikas (Deutsch -Ost !) , wo
er allerdings neben Lederkleidung auftritt , und
als weitaus größtes Gebiet auf den Inseln des
Stillen Ozeans nebst Teilen des Malaiischen Archi¬
pels . Hier gibt es kein Leder zur Kleidung , auch
keine Baumwollweberei . Daher darf man es eine
bedeutende Erfindung nennen , wenn hier als
Ersatz Stoffe aus Baumrinden  angefer¬
tigt werden.

Wie gewinnt man nun Rindenstoff zur Klei¬
dung ? Betrachten wir einmal das Verfahren , wie
es auf Samoa,  unserer einst blühenden Süd-

see-Kolonie , oder auf Tahiti,  der „Königin
der Südsee ", geübt wurde . Wir werden sehen:
mehr als nur eine Parallele zu unserer Kunst¬
serdenfabrikation ist es zwar nicht ; aber immer¬
hin , angesichts des Kulturstandes jenes Gebietes
eine uns überraschende Sache.

Das Material lieferte unserem „Tuchmacher"
der innere Bast der Rinde junger Bäume , ins¬
besondere des chinesischen Papiermaulbeerbaums
und einiger Ficus -Arten . Hatte er die Rinde
durch einen Längsschnitt vom Stamm losgelöst
und die äußere grüne Rinde abgeschabt , so legte
er mehrere dieser bis zwei Meter langen , schma¬
len Vaststllcke auf einem großen Holzbrett neben¬
einander und klopfte sie mit einem länglich -vier¬
eckigen, gerieften Klöppel oder Klopfer aus har¬
tem schweren Eisenholz — der Name ist schon be¬
zeichnend — zusammen . Durch das Klopfen oder
Schlagen dehnten sich die Baststücke aus , ihre
Fasern verwoben sich ineinander und bald bilde¬
ten sie ein zusammenhängendes Ganzes . Das be¬
wirkte aber auch noch eine in dem „Stoff " vor¬

handene leimige Masse . So konnte man ganzs
Zeugballen von geradezu enormer Größe her¬
stellen . Solche von 100, ja bis 150 Meter Längs
sind keine Seltenheit!

Stoff wie Büttenpapier

Dieser Rindenstoff ist nicht etwa hart , sondern
fühlt sich je nach Material und Qualität sogar
wundervoll weich an . Man könnte ihn auf den
ersten Blick infolge seiner gerieften Oberfläche für
Büttenpapier halten . Jedoch ist er viel haltbarer
und sieht auch wohl gewebtem Zeug so ähnlich,
daß manchen der zuerst die Südsee in der zweiten
Hälfte des 18. Jahrhunderts näher erforschenden
Seefahrer und Wissenschaftler zunächst Zweifel
aufkamen , ob sie es mit Webwaren zu tun hatten
oder nicht.

Wenn wir weiter hören , daß das Verfahren der
Rindenstoffbereitung eigentlich komplizierter ist
als wir es hier skizzieren konnten , so können wir
wohl nicht umhin , die Technik der Südsee -Jnsu-
laner zu bewundern . Die eigentliche Arbeit war
ja damit auch noch nicht getan , denn jetzt erfolgte
erst noch das Wässern und Bleichen , das Halt-
barermachen des „Zeugs " , wie der Stoff oft ge¬
nannt wird , durch einen dunkelbraun glänzenden
Lack aus Aleurites -Rinde und schließlich das kunst¬
volle Bemalen und Bemustern mit Erd - und
Pflanzenfarben . Sogar Druckmatrizen
kannten die Samoaner . Wer nähme das wohl an?
Ist es zuviel gesagt , wenn wir von einer erstaun¬
lichen Höhe ihrer Erfindungsgabe und Technik
sprachen ? Wie schön der Stoff und seine Muster
wirken , lassen uns große Ballen Rindenstoffs in
der Südsee - Abteilung  unseres Kolo¬
nial - und Ueberseemuseums  erkennen.

Der Erfinder : das schöne Geschlecht!

Die „Tuchmacher " sind übrigens Frauen , denen
die Erfindung des Rindenstoffs zuzuschreiben ist.
Ihrem Talent und ihrem Arbeitseifer verdankt
also die dortige Männerwelt , daß sie überhaupt
geeignete Kleidung tragen kann ! Denn vom kli¬
matischen Standpunkt betrachtet ist Rindenstoff
die Kleidung für jene tropisches oder subtropi¬
schen heißen Gebiete , indem sie je nach Dicke der
llbereinandergeklopften Zeuglagen sowohl luftig
und kühl wie erwärmend sein kann . Diese Klei¬
dung aus Rindenbast ist ein mehr als nur brauch¬
barer „Ersatzstoff " : er zeigt uns , daß geniale Er¬
findungen — so dürfen wir vielleicht in diesem
Falle schon sagen — nicht nur in Hochkulturen,
sondern auch in der sogenannter Primltiv -Völker
gemacht werden.

Dr . Lunssvckaül.

2S Jahre Historische Kommission
Ordentliche Mitgliederversammlung in Hannover/ Gin geschichtlicher Handatlas in Vorbereitung

Goslar , 30. Mai.
Wie alljährlich zu Himmelfahrt trat auch in

diesem Jahr « die Historische Kommission
zu Hannover  zu ihrer oü >entlichen Mitglie¬
derversammlung zusammen , die anläßlich des
25jährigen Bestehens der Kommission ein fest¬
licheres Gepräge trug.

Die übliche Tagung des engeren Ausschusses
am Mittwoch trug internen Charakter , doch sei
aus ihr mitgeteilt , daß der Ausschuß dem all¬
gemein verehrten Vorsitzenden der Kommission,
Geh . Rat Pros . Dr . B r a n d i - Göttingen , «ine
besondere Ehrung in Gestalt eines Eichenkranzes
mit Urkunde zuteil werden ließ . An dem Eäste-
abend nahmen als Vertreter der Stifter der
Historischen Kommission teil für die Provinz Han¬
nover Erster Schatzrat Dr . Hartmann , für Ol¬
denburg Archivdirektor Lübbing , für Vraun-
schweig Archivdirektor Voges -Wolfenbüttel , für
Bremen  Senatssyndikus Pros . Enthalt.

Der Donnerstagvormittag diente Führungen
durch die historischen Bauwerke Goslars . Nach¬
mittags begann dann die

2 5. ordentliche Mitglieder¬
versammlung.

Der Vorsitzende , Geh . Rat Pros . Dr . Brandt,
begrüßte die Vertreter der Stifter , insonderheit
den Landeshauptmann Dr . Geßner,  die Pa¬
trone und die Mitglieder der Historischen Kom¬
mission , ferner den Oberbürgermeister der Stadt
Goslar und den Harzverein für Geschichte und
Altertumskunde . Die Reihe der Gästeansprachen
eröffnete der Landeshauptmann , der die Glück¬
wünsche der Prooinzialverwaltung sowie der übri¬
gen Stifter überbrachte . Er ging kurz auf die
Geschichte der Historischen Kommission ein , die
leider durch Krieg, , Inflation , Deflation und
Nachkriegspolitik schwere Hemmungen in ihrer
Arbeit erfahren habe , und betonte dann : Mit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
ist aber eine Aenderung eingetreten . Die Men¬
schen empffnden wieder mehr Sinn für historische
Geschichte, und mit dem stärkeren Interesse für
die Vergangenheit ist ein größerer Schwung in
diese Arbeiten gekommen . So dürfen wir denn
hoffen , daß auch das Hauptwerk der Historischen
Kommission , der historische Atlas für Niedersach-
sen, in nicht zu langer Zeit der Öffentlichkeit
übergeben werden kann.
, Landeshauptmann Dr . Geßnyer  würdigte

dann die Verdienste von Geh . Rat Pros . Dr.
Brandt , der nunmehr 25 Jahr « die Historische
Kommission und ihre Arbeit betreue , und hob
hervor , 1930 habe Pros . Brandt  sogar den
ehrenvollen Ruf auf den Lehrstuhl für Geschichte
in Berlin abgelehnt , um Niedersachsen nicht un¬
treu zu werden . Dieses Opfer könne Niedersachsen
dem Gelehrten nicht hoch genug danken.

Das Kernstück der Tagung bildete wie üblich
der

Bericht
über die wissenschaftlichen Unternehmungen

zu dem Pros . Brandt einen kurzen Auftakt gab.
Er betonte dabei , daß die wissenschaftliche Arbeit
heute mehr noch als früher den Gedanken des
Führers entsprechend Bindeglied zwischen Wissen¬
schaft und Volksgemeinschaft sein müsse, und daß
die Gelehrtenarbeit nicht „Fertiges zum Ge¬
brauch " liefere , sondern nur Rüstzeug , das durch
die zweite Hand ausgewertet werden müsse. Zwar
lägen zurzeit manche der wissenschaftlichen Unter¬
nehmungen der Kommission still , andere stünden
vor dem Abschluß und warteten nur auf die Mit¬
tel zur Vollendung , aber „wir müssen ja nun
einmal immer mehr Aufgaben haben , als wir lei¬
sten können , sonst wird das Leben arm !"

Staatsarchivrat Dr . Schnath berichtete über
das Jahrbuch 1935, das in seinem Inhalt dem
doppelten Jubiläum (25 Jahre Historische Kom¬
mission , 100 Jahre Historischer Verein für Nie¬
dersachsen ) Rechnung tragen wird . Das Nach¬
richtenblatt aus Niedersachsens Urgeschichte wird
Beiträge zur niedersächsischen Burgenforschung
bringen .- Beide Hefte sollen im Herbst zum Deut¬
schen Historikertag in Hannover vorliegen . Aus
gleichem Anlaß ist das Erscheinen der Nieder¬
sächsischen Bücherkunde beschleunigt worden . Sie
wird einen Ueberblick über das landesgeschichtliche
Schrifttum von 1908 bis 1932 geben und aus der
Fülle der Veröffentlichungen etwa 6400 berück¬
sichtigen . Der vor dem Kriege erschienene erste
Band des Werkes „Die Renaissanceschlösser Nie¬
dersachsens " wird in Kürze endlich den erwarteten
Ergänzungsband erhalten.

Zum Niedersächsischen Städteatlas  wurde
berichtet , daß die Städte Osnabrück , Northeim
und Einbeck die erforderlichen Beihilfen bereit¬
gestellt haben , so daß diese Lieferungen in abseh¬
barer Zeit erscheinen können . In Aussicht ge¬
nommen sind weiter die Städte Goslar , Teile,
Göttingen , Bremen und Lllpeburg . Dabei wurde
betont , daß bisher keine andere deutsche Land¬
schaft ein solches Atlaswerk auszuweisen hat . Be¬
sonders wichtig dürfte sein , daß auf Anregung
der Provinzialverwaltung die Bearbeitung und
beschleunigte Herausgabe eines geschichtlichen
Handatlasses für Schulen und Heimatforscher
im Maßstabe von 1 :800 000 vorbereitet
wird , der in drei Abteilungen Urgeschichte , kirch¬
liche und staatliche Raumentwicklung sowie Wirt-
schafts -, Kultur - und Siedlungsgeschichte Nieder¬
sachsens umfassen soll. An Stelle der jetzt nicht
durchführbaren Fortsetzung der Helmstedter Ma¬
trikel wird der Anfang einer Göttinger Matrikel
bearbeitet , die zur 200-Jahrfeier der Göttinger
Universität vorliegen soll. Sie wird ein wert¬

volles Hilfsmittel für samilienkundliche For¬
schungen in Niedersachsen sein . Die etwa vor
Jahresfrist in Angriff genommene Bauerntums-
forschung macht im Regierungsbezirk Hildesheim
gute Fortschritte . Die Herausgabe des Brief¬
wechsels von Justus Möser ist soweit vorbereitet,
daß das Werk im Spätherbst dieses Jahres her¬
auskommen kann.

Zum Ort der nächstjährigen Tagung wurde
Bentheim  gewählt.

Llnglückösälle durch Blitzschlag
Jserlohn , 31. Mai.

Im benachbarten Oestrich  ereignete sich bei
den Rheinisch -Westfälischen Kalkwerken am Him¬
melfahrtstage ein nicht alltäglicher Unglücksfall.
Während einige Arbeiter die letzten Vorbereitun¬
gen zur Sprengung einer großen Ladung trafen,
zog ein Gewitter herauf und ein Blitzschlag ent¬
zündete die Sprengladung . Zwei Arbeiter wurden
von den gesprengten Steinmassen begraben . Einer
von ihnen konnte geborgen werden und wurde in
schwerverletztem Zustande dem Krankenhaus zu¬
geführt . Den zweiten Verschütteten , den 30 Jahre
alten Andreas Weinert , hat man bis zur Stunde
trotz angestrengtester Bemühungen noch nicht ber¬
gen können.

Großserie»- in Sommern
Stettin , 31. Mai.

In Priemhausen,  Kr . Naugard , brach am
Himmelfahrtstage nachmittags in einer Hühner¬
farm Feuer aus , das schnell auch auf die Nach¬
barhäuser übergriff und zu einem verheerenden
Großfeuer wurde . Etwa 30 Feuerwehren aus der
ganzen Umgebung wurden zur Brandbekämpfung
eingesetzt . Erst nach zweieinhalbstündigen Be¬
mühungen konnte das Feuer eingedämmt werden.

Bergwerköexplofionin Japan
Tokio . 31. Mai . ,

Wie die Agentur Schimbun Rengo meldet , hat
sich in einem japanischen Bergwerk eine furcht¬
bare Explosion , anscheinend durch Entzündung
von Gasen , ereignet . Bei dem Unglück wurden
zehn Bergleute auf der Stelle getötet , 40 Arbeiter
wurden verschüttet . Es besteht wenig Hoffnung,
sie retten zu können.

Gowjettanker auf See verbrannt
Moskau , 31. Mai.

Auf dem Kaspischen Meer  geriet ein sow-
jetrussischer Tankdampfer in Brand . Von den an
Bord befindlichen 29 Personen , unter denen vier
Familienangehörige von Besatzungsmitgliedern
waren , konnten nur zwei gerettet werden.
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HochseeregattaHelgoland - Burnham
Als Auftakt zur Nordseewoche wurde am

Z8. Mai von Helgoland aus die Hochseeregatta
Helgoland —Bunham gestartet . Als erste traf die
Bremer Jacht „Senta" (Weser -Iacht -Club)
unter Führung des Eigners Schmidt um 6 Uhr
am Donnerstag in Burnham ein.

Das Rennen Helgoland —Burnham wurde von
den Segelyachten in zweieinhalb Tagen bei steti¬
gem östlichen Wind und schönem Wetter zurück¬
gelegt . Als erste ging „Senta " durchs Ziel , in
der Gruppe A wurde „H a j o"- B r e m e n erste
und in der Gruppe C „Kaptein Harm " -
Ham bürg.  Den Nordseepreis erhielt „Hajo ".
Die Jachten „Das Wappen von Bremen " und
„de Ruland von Bremen " kamen an der hollän¬
dischen Küste in Gewitter und verloren ihre gute
Opposition . Alle Jachten und Mannschaften sind
wohlbehalten eingetroffen.

Llm den Hansa-Vokal
"Auch in diesem Jahre wird , wie in den Vorfahr

ren , im Tiooli -Garten das Ringkampf -Turnier um
den Hansa -Pokal stattfinden . Die Kämpfe begin¬
nen am 4. Juni . Wie jetzt bekannt wird , haben
nachstehende Verufsringer ihre Meldung abge¬
geben:

Nino Equatore , Italien ; Ali ben Abdu , Ma¬
rokko; Ludwig Dose, Hamburg : Serge Sudakoff,
Rußland ; Charly Langer , Amerika ; Peter Kop,
Jugoslawen ; Karl Wehram , Friedrichshafen:
Oskar Luppa , Berlin ; Adam Sasorski , Polen ; Jo¬
sef Wieloch , Polen ; Max Vogtmann , Bayern;
Ernst Krien , Pommern ; Siegfried Kempin,
Saarbrücken ; Nicolai Grikis , Sibirien ; Bela Ba-
rothy , Ungarn ; Ernst Krüger , Berlin ; Heinrich
Meyerhans , Dortmund ; Henry Joos , Schweiz;
Willing,Smirnoff , russischer Champion ; Franz
Mrna , Tschechoslowakei; Anton Jansing , West¬
falen ; Valkanski -Suliman , Türkei.

Die Turnierleitung liegt in Händen von Ru¬
dolf Zurth . Die Aufsicht übernimmt der Verband
Deutscher Berufsringer (eingegliedert der Fach¬
säule 4) .

Spiele waren recht interessant . F . W . Kulen-
kampff holte sicher und überlegen die verschiede¬
nen Punkte für Rot -Weiß . In den Damenspielen
gab es harte Kämpfe . Von den Skagerrak -Ge-
dächtnis -Spielen , die alljährlich in Wilhelms-
haven stattfinden und die eine Reihe von sport¬
lichen Veranstaltungen vorsehen , ist nunmehr »in
Preis nach Bremen gegangen.

Handball
Spiel u. Sport v. 1898 1. Herren ( 8. Kreisklasse)

gegen Komet 1. Herren (1. Bezirksklasse)
11 :8 (4 :2)

Am Mittwochabend lieferten sich obige Mann¬
schaften ein flottes und interessantes Spiel . 2n
der 1. Halbzeit gelang es den 98er infolge besse¬
rer Schußkraft und Kampffreudigkeit , kurz hin¬
tereinander 4 Tore zu erzielen . Die Kometen , die
sich bis soweit noch nicht gefunden hatten , ver¬
suchten nun mit aller Macht , das Resultat zu ver¬
bessern . Einige Durchbrüche brachten ihnen dann
2 Tore . Nach Beginn der 2. Hälfte holten die
Kometen mehr und mehr auf , so daß das Spiel
schon nach kurzer Zeit unentschieden stand . Jetzt
aber setzte 96 noch einmal alles auf eine Karte,
aus jeder Lage wurde auf Tor geschossen. Das
Ergebnis dieses Endspurtes waren weitere 7
Tore . Beim Schlußpfiff stand das Resultat 11 :6
für 96. Wenn man bedenkt , daß 96 einige Klassen
niedriger spielt , so ist dieser Erfolg wohl anzuer¬
kennen.

Fuhball
T. u. Sp . Arsten — Eintracht

Die Arstermannschaft trifft wiederum auf einen
Gegner der 1. Kreisklasse und wird versuchen,

auch hier ehrenvoll zu bestehen . Die Resultate
aus den letzten Spielen könnten die Hoffnung auf
einen Sieg aufkommen lassen, aber es darf nicht
übersehen werden , daß auch die Einträchtler
sehr oft mit großen Leistungen aufwarten . Unter
diesen Umständen ist mit einem interessanten
Spiel unbedingt zu rechnen.

Rennen zu KarkShorst
unsere Voraussagen

1. R . : Maat — Al Raschid . 2. R . : Kriegs¬
flagge — Rigoletto . 3. R . : Lova — Portepöe —
Frauenfreund . 4. R . : Stahlhelm — Bangalt —
Al Raschid . 8. R . : Osterblume, — Samson —
Periflor . 6. R . : Nobel — Horrido . 7. R . : Hero-
dot — Progreß — Eravor.

Rennen zu Malsons Laffttte
(Lonäsräisnst äsr „Bremer Leitung ")

1. Rennen : 1. Genevoise (L. Seguin ), 2. Margarita II,
3. Disreali ; ferner liefen: Admo, Donalde, Croi;
Hamel, Dalrosa , Milwaukee, Zette de Savoi , Uebles,
M. de Fontenah , Tricot , Ecilo, Brume du Mer, Saxel,
Ella Volee, Alcina, Lyra, Thi Thin , Wallflower . Toto
262, Platz 65, 15, 28.

2. Rennen : 1. Trika Rama (Bouchard), 2. Kirghiz 2,
3. Passeflame: ferner liefen: Dupliex, Boismonit , Kern.
Toto 98, Platz 36, 23.

3. Rennen : 1. L'Eldorado (Lavialle), 2. Fanteria,
Bonheur ; ferner liefen: Take my Word, Roselande,
Noche de Rehes, Sanguinolette , Boum, Ridotto , Ee- ,
nepi, Movietone, Croix de Feu, Moine Bione, Song
Cau . Toto 43, Platz 21, 41, 22.

4. Rennen : 1. Timbale (Dupuit ), 2. Laurentia , 3.
Alternance ; ferner liefen: Hhenville, Thebes, Emprise 2,
Avhena, La Porallee, Mahama . Toto 52, Platz 18. 33,
15.

5. Rennen : 1. Dominateur (Johnstone ), 2. Charming,
3. Peanut ; ferner liefen: Oratrice , Parthasia , Clair
Martin 2. Toto 34, Platz 16, 14.

6. Rennen : 1. Cordon (Duforez), 2. Tribut , 3. Pour-
quoi Pas 2; ferner liefen: Le Grand Chrus , El Shba,

Marc Aurele 2, Savarin 2, Cake Walk, Roller. Toto
20, Platz 11, 12, 26.

7. Rennen : 1. Eoupil (Dornaletche), 2. Florival , 3.
Thut Up; ferner liefen: Maunganui , Parthenon 2,
Green, Pottle , Cadeau, Vieyx Beauvais , Bill, Loulou 2,
Farce, Trouvillaise , Oasis. Toto 44, Platz 25, 21, 61.

Großer Autopreis von Frankreich . Am 23. Juni
steht auf der Bahn von Montlhery der Große
Autopreis von . Frankreich zur Entscheidung an.
Für dieses nach der „Erand -Prix "-Formel aus-
zutragende Rennen haben die Daimler -Venzwerke
gemeldet . Am Steuer der drei Mercedes-
Rennwagen  werden der Sieger im Großen
Preis von Tripolis , Rudolf Caracciola , der Sie¬
ger des Avus -Rennens , Luigi Fagioli und Man¬
fred v. Brauchitsch sitzen.

Bremen führt weiter im
Deutschlandslug

Nachdem die Deutschlandflieger in Bremen
übernachtet hatten , starteten sie bei frischen west¬
lichen Winden und bedecktem Himmel am Frei¬
tagmorgen zur vierten Tagesstrecke , die über
Dortmund —Köln —Saarbrücken —Stuttgart nach
Freiburg i. Br . führt . In Freiburg r. Br . wird
wieder übernachtet.

Punkt 7 Uhr morgens startete als erster der
Siebener -Verband des Reichsluftfahrtministe¬
riums . Ihm folgten in regelmäßigen Abständen
von nur wenigen Minuten die fünf Maschinen
der Lufthansa , die Focke-Wulf „Stieglitze " der
Bremer Staffel usw . Um 7.13 Uhr flog Präsident
Loerzer ab , den Abschluß bildete mit vier Ma¬
schinen der Dortmunder Verband . Die Staffel
Nordhausen mußte noch in Bremen liegen blei¬
ben , da ein Mann der Besatzung zur ärztlichen
Untersuchung mußte , wird aber bald nachfliegen.

Ein Dorf wächst aus märkischem Sand
Das olympische Dorf im Entstehen/ Deutschland als Vorkämpfer des sportlichen Völkerbundes

Boxen auf See Danziger Freiheit
Im Rahmen der Reichssportwerbewoche zeigt

das Fachamt für Boxen am heutigen Sonnabend,
abends 26 Uhr , auf der Danziger Freiheit einen
Ausschnitt aus dem Uebungsbetrieb eines box-
sporttreibenden Vereins . Mit dieser unentgeltlich

l-Isuts 20 Ukr » Osnrigsr ^ rsiksit
Vir Lsigsn „ Soxsn"
unck «rslrdsn um Dick

s . ss. o . „ttsi-os"

durchgeführten Veranstaltung werben Bremens
Amateure für den Amateurboxsport.

Außer den vorbereitenden Uebungen werden den
^Besuchern auch einige technisch gute Kämpfe ge¬

zeigt , die von Mitgliedern der Vereine SC . Box-
freunde und des Bremer Faustkampf -Llub „Heros"
ausgetragen werden.

Tennis
Skagerrak -Eediichtnis -Spiele in Wilhelmshaven.

Zwischen den Vereinen Jade und Frisia , Wil¬
helmshaven , Rot -Weiß , Bremen und Tennisver¬
ein Varel wurde am Himmelfahrtstage in Wil¬
helmshaven anläßlich der Skagerrak -Eedächtnis-
Spiele ein Tennisturnier ausgetragen . Die Kon¬
kurrenz umfaßte je ein Herren -Einzel , Damen-
Einzel , Herren -Doppel , Damen -Doppel und ein
gemischtes Doppel . Im ersten Durchgang spielte
Rot -Weiß gegen die Jade und Varel gegen
Frisia . Rot -Weiß gewann überlegen 5 :0 und
Varel gewann 3 :2, so daß Rot -Weiß und Varel
in die Endrunde kamen . Auch hier gewann Rot-
Weiß sicher mit 4 :1 Punkten . Die einzelnen

Eine halbe Autostunde von Berlin entfernt
wird an der Heerstraße gegenüber dem Truppen¬
übungsplatz Döberitz kräftig gebaut . „Olympisches
Dorf " kündet eine Riesentafel verheißungsvoll
an , und so stapfen wir denn — 160 in - und aus¬
ländische Journalisten unter Führung von Haupt¬
mann Fürstner , Exzellenz Lewald , Dr . Diem und
Architekt Marsch , dem Erbauer des Reichssport¬
feldes , ständig von einer Riesenstaubwolke be¬
gleitet , durch das entstehende Dorf.

Während man bei einem Teil der mitten zwi¬
schen Kiefern und Birken auf einem Gelände von
550 000 Quadratmeter Größe entstehenden Sied¬
lung noch die Fundamente legt , grüßt uns im
prallen Sonnenschein auf der anderen Seite eine
große Anzahl fertiger Häuser . Außer den zwei-
bettigen Gastzimmern , einfach , aber zweckmäßig
gehalten , enthält jedes Haus einen gemeinschaft¬
lichen Wohnraum , eine vorbildliche Wasch- und
Toilettenanlage sowie einen Massageraum . Für
die Bedienung sorgen zwei Stewards und damit
man nicht von der Außenwelt abgeschlossen ist,
hat jedes Zaus ein Telefon.

Durchschnittlich wohnen zwanzig
Sportler in einem Gebäude , deren
es 140 auf dem Gelände gibt.

Selbstverständlich braucht nicht erwähnt zu wer¬
den , daß man auf die landsmannschaftlichen Be¬
dürfnisse unserer Gäste weitgehendst Rücksicht
nimmt , und so wird u . a. eine vorbildliche Sauna
— ein Heißluftbad — gebaut.

Die großen Baulichkeiten , als da sind : Ein¬
gangsgebäude , Restaurationsgebäu-
de , Ehrentempel , Thing st ätte  sind na¬
türlich noch nicht fertig , doch ist man auch hier
schon stark beim Bauen . Die Ausschachtungsarbeiten
haben überall riesige Löcher entstehen lassen, und

Die„Danziger Freiheit"als Gvortplatz
Wertvolle sportliche Erziehungsarbeit der REG . „Kraft durch Freude"

Die NS .-Gemefnschaft „Kraft durch Freude"
teilt uns mit:

Es war ein guter und nützlicher Gedanke des
Sportamtes „Kraft durch Freude ", Wettkämpfe
verschiedener Art anläßlich der Reichssportwerbe-
woche durch Betriebsmannschaften auf einem öf¬
fentlichen Platz der Stadt austragen zu lasten.
— Es wurde gerufen und alle , alle kamen und
zwar manche schon eine Stunde vor Beginn der
Kämpfe . — Der Ruf ist in den Betrieben ver¬
standen worden ; denn über 200 Mannschaften für
Männer und über 60 Mannschaften für Frauen
stellten sich Montag bzw. Dienstag dem Kampf¬
gericht . — Organisatorisch und technisch gut vor¬
bereitet ging es an die Arbeit , die bestimmt nicht
leicht war , denn den meisten Teilnehmern fehlten
für sportliche Kämpfe die Wettkampferfahrung,
andernteils stand ein kostspielig aufgezogener
technischer Apparat nicht zur Verfügung . — So¬
wie die Wettkämpfe selbst volkstümlicher Art wa¬
ren , so sollte der ganze Verlauf einen volkstüm¬
lichen Charakter tragen . —

Das Erziehungsprinzip der freiwilligen Unter¬
ordnung ohne Drill und Schnauzbärt «, das die
Ausbildung der deutschen Armee bestimmt , fand
hier seine besondere Bestätigung . — Kein
Protzentum der sogenannten Sportkanonen , kein
unwilliges Befolgen der Anordnungen war hier
festzustellen. — Alles fügte sich von selbst, geführt
von einem Mannschaftssührer z. T . sogar — dies
muß hier besonders lobenswert anerkannt wer¬
den — von den Betriebsführern in den Kampf¬
betrieb ein . — Hier wurde mehr gezeigt als nur
sportliches Tun . — Hier fand freudiges Mit¬
erleben und Mitarbeiten an dem Gedanken , auch
den letzten Volksgenossen für den geistig-seelisch
und kulturellen Wert wahrer Leibeserziehung zu
gewinnen , sichtbaren Ausdruck . — So herrschte hier
ein freudig -bewegtes Bild , das Tausende von Zu¬
schauern umrahmten . — So wurde die Schwung¬
kraft beim Kugelstoßen , die Gewandtheit beim
lleberwinden von Hindernissen , die Sicherheit
beim Handgranaten -Zielwurf und die Muskel¬
kraft beim Tauziehen erprobt . — Beim letztge¬
nannten Wettkampf waren nicht nur die Teil¬
nehmer daran beteiligt , vielmehr die Menge der
Zuschauer zeigte dem' stillen Beobachter , wie hier

die Zugbewegung , unterstützt durch lebhaft « Zu¬
rufe , mitgemacht wurde und herzliche Lachsalven
hervorriefen . — Besonders die Betriebsmannschaft
der Firma „Neukirch" in ihrem schlichten Ar¬
beitskleid kamen nie in Gefahr , den Kürzeren zu
ziehen ; denn der größte und vielleicht auch der
stärkste unter ihnen hielt nur das Seilende und
dirigierte so seine Mannschaft , immer in Span¬
nung , im Moment der Gefahr eingreifen zu
können ; leider kam er nicht in Tätigkeit . — O
weh ! — Manche Mannschaften bekamen von ihren
Betriebsführern durch Ohrengeflllster die letzte
Anweisung : denn es galt ja nicht nur wirtschaft¬
lich, sondern auch durch sportlichen Wettkampf
die Ehr « des Betriebes zu retten . — Und später
nach dem friedlichen Wettstreit , als man bei einem
Glas Vier sich über die winkenden Preise unter¬
hielt und sich von den Anstrengungen erholte , war
der Burgfrieden wieder hergestellt ; denn man
hörte Rufe wie : Prost , Hansamühle ! usw. —

Bei den Frauen kämpften die Blumenmädchen
von „Kommer " , die Angestellten der „Defaka ", die
Stützen von „Kahrwegs -Asyl" , betreut von den
Schwestern , die Damen des bargeldlosen Ver¬
kehrs „De-Die -Vank " ' und die blendend -weißen
Hayungsmädchen um den Sieg . — Ihr Wetteifer
überragte noch den der Männer . — Hier wurden
bei der Pendelstaffel und beim Medizin -Ball-
Weitwurf gute Leistungen erzielt . — Beim letz¬
teren Kampf bezeichnet« man die Stützen von
Kahrwegs -Asyl schon als Kanonen mit einer Lei¬
stung von über 59 Metern . — Die humoristische
Staffel löste wieder herzliche Freude bei den Zu¬
schauern und für eine Teilnehmerin Enttäuschung
aus . — Sie machte in ihrer Begeisterung ihrem
Herzen Luft , mit dem Ausruf : Minna , jetzt hast
du die ganze Staffel vers . . . ., als eine Mit¬
kämpferin in der Hitze des Gefechtes vergaß , bei
dem Rücklauf ein Hindernis (Bock) zu umkreisen.

Wer will behaupten , daß hier nicht gekäuipst
wurde ? Und die vielen Zuschauer , die ja inner¬
lich alle beteiligt waren , werden jetzt den Begriff

„Kraft durch Freude"
besser verstehen . - Und heute abend die Ent¬
scheidungen  in der Bremer Kampfbahn mit
gemütlichem Beisammensein und Preisoerteilung.

bald wird man darangehen , die Fundamente zu
legen.

Der größte Bau wird das Küchengebäude
mit einer Höhe von drei Stockwerken . Besondere
Schwierigkeiten sind natürlich gerade in bezug auf
die sehr verschiedene Verpflegung der einzelnen
nationalen Kämpfer zu erwarten , aber die 190
Köche werden schon ihre Aufgabe meistern , und
wenn erst alle einzelnen 38 Küchen beginnen , das
Essen auszugeben , dann sind bereits die größten
Sorgen vorbei.

Im Eingangsgebäude ist jede Na¬
tion mit einem besonderen Aus¬
kunftszimmer vertreten.

Daneben gibt es hier eine Eepäckaufbe-
wahrungsstelle,  eine Po st - und Bank-
stelle  sowie fünf Verkaufsläden . Sollte einmal,
was wir nicht hoffen wollen — ein Feuer aus-
brechen, dann wird die dorfeigene Motorspritze in
Aktion treten , wobei in diesem Zusammenhang
vielleicht interessant ist, daß die Zufluß - und Ab¬
flußrohre eine Gesamtlänge von 12 Kilometer
haben . Hat jemand das dringende Bedürfnis , zu
telephonieren , so steht ihm die Post mit den zwei
Telephonzentralen zur Verfügung , und man kann
wohl annehmen , daß eine der 550Leitungen
frei sein wird . Südlich der Straße hat man einen
Parkplatz geschaffen, auf dem mehrere hundert
Autos bequem untergebracht werden können.

Eins ist noch festzustellen : Man hat nicht
einen Baum zuviel gerodet,  sondern
gerade darauf geachtet , daß die Kiefern , Birken
und Eichen , die gerade diesem Landschaftsbild ein
so prächtiges Aussehen geben , stehenbleiben . Ar¬
chitekt Marsch , der die Bauleitung des Reichs¬
sportfeldes hat und dem auch die Arbeiten im
Olympischen Dorf unterstehen , teilte mit , daß
immerhin nach der Fertigstellung des Olympischen
Dorfes noch 150 000 Quadratmeter Wald vor¬
handen sein werden , in diesem Gelände , das
Höhenunterschiede bis zu 30 Metern ausweist.

Im Walde drinnen wird ein größerer Teich
liegen , und etwas abseits ist man beim Planieren
eines Sportplatzes , der mit einer Aschenbahn und
einem normalen Fußballfeld daneben noch alles
enthalten wird , was man von so einem Platz alles
verlangt . Zahlreiche Straßen worden die Verbin¬
dung zwischen den einzelnen „Stadtteilen " her¬
stellen , und es muß später eine Freude sein , hier
«ntlanggehen zu können , wo in jedem Augenblick
«ine andere Sprache ans Ohr dringt . Man wird
sich dann freuen über das friedliche Einverneh¬
men zwischen all den Sportlern der Welt und —
diese Frage kann ich nicht unterdrücken — man
wird sich fragen müssen, warum diese
Einigkeit nicht auch auf politischem
Gebiet zu erzielen  ist.

Gewaltige Arbckit ist bereits gest eistet , aber
ebenso gewaltige steht noch bevor — und überaus
interessant war es , einmal den Blick in das Wer¬
den des Olympischen Dorfes werfen zu können.
Arbeiten letzt nur 6 0 0 Mann  dort draußen in
Döberitz , so werden es im I u n i / A u g u st deren
18 00 sein , weil dann die Hauptarbeiten an
den großen Bauten beginnen.

Man hat beim Durchschreiten der ganzen An¬
lage den Eindruck mitgenommen : Hier wird kein
Spatenstich zuviel gemacht , alles ist bis in die
kleinste Einzelheit ausgerechnet , jeder Arbeiter
weiß , wo sein Platz ist. Einfach aber zweckmäßig
wird gebaut — preußisch -nüchtern könnte man
sagen , und der Grund ist schon dafür vorhanden,
wenn man bedenkt , daß dieser Boden einst mar¬
schierende Regimenter Friedrichs des Großen sah.
Genau so preußisch -pünktlich wird am 1. Mai
1936 das Olympische Dorf — wie im Plan beab¬
sichtigt — fertigstehen . Einen Monat lang kann
es dann besichtigt werden , und wenn im Juni
die Käste kommen, wird der Flugverkehr in
Staaken eingestellt , und auch die Truppen aus
dem Döberitzer Gelände werden sich größter Zu¬
rückhaltung befleißigen , damit die Sportler wirk¬
lich die Ruhe und Entspannung  finden,
die sie notwendig haben . Während der Zoo Wel¬
lensittiche und Papageis zu freiem Flug im Wald
aussetzt , werden Wasservögel , Reiher und Fla¬
mingos den See bevölkern . Es ist eben an alles
gedacht worden.

48 Staate » haben die Einladung zur Teilnahme
an den Olympischen Spielen bereits angenommen,
und man kann schon sagen : Das ist ein sportlicher
Völkerbund , der nicht weniger umfangreich ist als
der politische . Deutschland hat sich zum Vor¬
kämpfer des sportlichen Völkerbundes gemacht,
dieses Völkerbundes , der sich von dem anderen
wesentlich darin unterscheidet , daß hier positive
Arbeit geleistet wird . Der Bau des Reichspartei¬
tagsgeländes , der Bau des Reichssportfeldes sind
sichtbarer Ausdruck der nationalsozialistischen
Staatsfiihrung . Ohne sie und ohne die Arbeit
des Führers  hätte es wohl kaum eine Olym¬
piade 1936 in Berlin gegeben . Alle ausländischen
Sportler , die in unser Vaterland kommen, werden
das Bewußtsein mit in ihre Heimat nehmen , daß
sie Gäste einer friedliebenden auf¬
strebenden Nation  waren , die nichts an¬
deres will als Brücken schlagen zu fremdem
Volkstum.

Um 13.40 Uhr traf auf dem Mannheimer Flug¬
hafen der erste Verband , die Fünfer -Formation
der Lufthansa ein . Wenig später landete auch
Oberst Loerzer.  Kurz nach 14 Uhr trafen die
Vierer -Verbände aus Dresden , Breslau und der
Fünfer -Verband Halberstadt ein . Jetzt erschienen
auch die größeren Verbände mit sechs bis neun
Maschinen , für die Mannheim nur Wendemarke
war . Sie flogen in Richtung Heidelberg -Stutt¬
gart weiter . Kurz vor 15 Uhr kam der Vorjahrs¬
sieger Hannover an.

Auch nach dem dritten Tag des Deutschland-
Fluges hat sich an der Wertungstaüelle nicht viel
geändert . Die Führung hat auch aus dieser
Etappe die Bremer Dreierkette mit 1717 Punkten
behalte « können , Breslau folgt jetzt mit 1709
Punkten vor Danzig (1708), Hannover und Dres¬
den mit je 1880 Punkten.

Sportfest desI./ .I .R.Oldenburg am2.Zuni
Einige Gedanken über die sportlicheErziehung in der Wehrmacht

Zum Berufshandwerk des Soldaten gehören
von jeher die Leibesübungen . Die Zielsetzung
soldatischer Erziehung ist bei allen Völkern und
zu allen Zeiten die gleiche gewesen : Ausnutzung
der Uebungsfähigkeit des menschlichen Körpers
und der seelischen Rückwirkungen der Körperlei¬
stung für die Zwecke der gesundheitlichen Abhär¬
tung , der körperlichen Grundlage der Waffen-
ausbildung und der kämpferischen Willenserzie¬
hung . Die Methoden dieser körperlichen Erzie¬
hung haben sich mit den Wandlungen der Kam¬
pfesweise geändert.

Die Kampfesweise der friderizianischen Zeit im
Karree , in der geschlossenen mehrgliederigen
Linie mit Exerzierschritt im Angriff , Feldzeichen
und Führer vor der Front , bedingt eine andere
Art der leiblich -seelischen Vorbereitung als die
heutige selbsttätige Kampfhandlung des Einzel¬
kämpfers oder der kleinen Kampfgruppe unter
stärkster Nervenbelastung durch die moderne Ma¬
terialschlacht . Heute besteht die wesentlichste For¬
derung an den Soldaten , die Kampfaufgabe auch
ohne Führer , ohne Anlehnung , durchzuführen.

Auch heute sind nicht die Kriegsmaschine , son¬
dern die Nerven des Mannes , der sie bedient,
das Entscheidende . Nerven aber sind um so lei¬
stungsfähiger , je mehr sie auf einem geschulten,
organischen Aufbau von Kraft , Ausdauer und
Gesundheit ruhen.

Der moderne Soldat erhält die seelisch kriegs-
ähnlichste Ausbildung auf dem Wege der sport-
lichen Erziehung : der Einzelkampf Mann gegen
Mann im Boxen , das Mut - und Eewandtheitstur-
nen und der Mannschaftskampf im Hand - und
Fußball sind sportliche Abbilder der militärischen
Kampftaktik . Durch die Leibesübungen im Wett¬
kampf auf der Grundlage der persönlichen , körper¬
lichen und seelischen Eignung lassen sich Persön-
lichkeitsoinsatz und Nervenbelastung schulen.

Vor allem lassen sich diejenigen Charakterele¬
mente entwickeln , die auf körperlicher Erfahrung
beruhen : Schwung , Auftrieb , Selbstvertrauen,
Entschlossenheit und Kampfintelligenz . Charakter-
bildung geschieht im Kampf des Gefühls mit dem
Willen.

Training und Wettkampf vermitteln eine große
Reihe körperlicher Gefühle , bei deren Erleben der
Mensch lediglich erleidender Träger wäre , wenn
nicht die Willenssteigerung im sportlichen Kampf
eine Auflehnung gegen die Herrschaft des Gefühls
bewirkte.

Durch den Sieg des Willens über die Mühen
des Körpers lernt der Soldat sich selbst sicher Le-
sitzen. Natürlich ist der Sportsmann damit noch
nicht Soldat , aber er entwickelt bei richtiger Er¬
ziehung soviel soldatische Tugenden und Fähigkei-
ten , daß er im modernen Kampf mit Motor und
Maschine und einer ungeheuren Mannigfaltigkeit
von lleberraschungsmöglichkeitcn taktischer und
technischer Art als der beste Typ von Mann er¬
scheint, den es heute für die soldatische Ausbildung
gibt.
> Der Exerzier - und Drillmeister ist tot . Es lebt
der Gefecht- lehrer , der Sturmführer , der Führer
auf dem Spiel - und Gesichtsfelde . Zugleich erhebt

sich der Sport damit zu einem Mittel der Führer-
ausbildung , wie sie ein Heer für jeden Soldaten
verlangt ; denn wer zur unmittelbarem Führung
der Truppe im Gefecht berufen ist, muß die
Psychologie des Kampfes im Frieden erlebt
haben.

Der Erziehungsgedanke des modernen Soldaten¬
sports liegt nicht nur dem eigentlichen Lus-
bildungsprogramm zugrunde , sondern findet viel¬
leicht seinen schöneren Ausdruck in dem reich
gegliederten freiwilligen Sportbetriebe im Heere.

Zur außerdienstlichen Pflege der Leibesübungen
haben sich fast in allen Standorte » die Heeres¬
angehörigen zu Militärsportvereinen zusammen¬
geschlossen. Das Heer verfügt über sehr gute
Hand - und Fußballmannschaften , die tesilweise
die Meisterschaften ihres Gaues errungen haben.
Auch im Schwimmen und Fechten , im modernen
Fünfkampf , wie im Motor - und Segelflugsport
hat das Heer erfolgreiche Vertreter gestellt , teil¬
weise sogar die nationale Vertretung übernom¬
men . Zurzeit tritt der Mil .-Sportverein des
Pionier -Batl . Minden „Hindenburg " in den End-
kampf um die deutsche Handballmeisterschaft.

In der Ausbildung des Soldaten bleibt die
Leibesübung stets Mittel zum Zweck, ja selbst der
außerdienstlich betriebene Sport wird nur unter¬
stützt, wenn er Mittel zum Zweck der Körper¬
ertüchtigung ist.

Aauptmann Völeüsrs,
^ .äjutant Inkantsris -Bübrer VI-
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Diskonterhöhung
in den Niederlanden
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Diese Maßnahmemuß als eine sofortige Re-
aktion auf die Vorgänge in Frankreich und auf
^ •̂ hrtnar klge\ Baisse' AnSriffe auf den fran-zosischtn Franc bezeichnet werden die auch die
holländische Währung in  Mitleidenschaft * -
zogen und erneut zu Goldabgaben der niedfr-ländischen Bank geführt haben.

Devisenüberwachung
be. der Einfuhr in den Zollausschluß Bremen
BerUn, 31. Mai Der Leiter dei Reichsstelle

fui Devisenbewirtschaftung hat einen npnpn
Runderlaß Ni. 106/35D. St. (48/35 üe . St.) be”
zuglich der Devisenüberwachung bei der Ein-
fuhr von Maren in den Freihafen Hamburg und
den Zollausschluß Bremen herausgegeben unter
gleichzeitiger Aufhebung des RE 32/34 Ue St
(W35 ul | t S)°hnittes C des RE 70/35  U . St

j Unveränderte Dividenden
bei der Agrippina-Versicherungsgruppe

Köln, 31. Mai. In den Aufsichtsratssitzungen
gehörenden Gesell¬

schaften wurde beschlossen, den am 25. 6. statt-
findenden Generalversammlungen für 1934 die
gleichen Ausschüttungen wie im Vorjahre vor-
zuschlagen. In Anbetracht des erhöhten
Schadenanf alles  im Transport-, Kraft¬
fahrzeug-, Kasko- und Haftpflichtgeschäft sei
das Jahresergebnis als günstig zu bezeichnen.
Die A g r i p p i n a - S e e -, Fl 1 u ß - und Land¬
transport - Versicherungsgesell¬
schaft  verteilt 8°/o (i. V. 8% %) Dividende
und weist % % des eingezahlten Kapitals einer
Rücklage zur späteren Einzahlung auf das AK.
zu, das in nom, Höhe von 6 Mill. RM besteht und
mit 25% eingezahlt ist. Die Kölner Lloyd
Allgem. Versicherungs AG. und die Mittel¬
europäische Versicherungs  AG.
zahlen je 8% auf die mit 25% = 0,50 Mill. RM
eingezahlten Aktienkapitalien von je nom.
2 Mill. RM, die Agrippina Allgemeine
Versichernngs  AG . 6% auf das mit 30%
= 0,90 Mill. RM eingezahlte AK. von nom.3 Mill. RM.

Erdölgewinnung Preußens
Berlin, 31. Mai. Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt, betrug die Erdölgewin¬
nung Preußens im April nach den vorläufigen
Ergebnissen der amtlichen Statistik 33 570 to
gegen 38 706 to im Vormonat und 26 071 to im
Monatsdurchschnitt1934.

Auf das Gebiet von Haenigsen-Obershagen-
Nienhagen-entfallen 25 831 to, auf Wietze-Stein-
förde 4259 to und auf den Bezirk Edesse-Oehl-
heim-Oberg 3184 to. Die Zahl der angelegten
Arbeiter betrug Ende des Monats 2591 gegen
2728 am Ende des Vormonats. Die Erdölgewin¬
nung in Thüringen  betrug im April 48 to
hei 11 Mann Belegschaft, in Baden  30 to bei
76 Mann Belegschaft.

Beiträge des Milchhandels
Pie Beitragserhebungen müssen beim Einzel¬

handel mit Milch und Milcherzeugnissenseitens
der Verbände zum 30. Juni abgeschlossenwer-

_dan. pn diesem Zusammenhang ist darauf hin-
züweisen, daß die Lebensmittel-Einzelhändler,
die Mitglied des „Rekofei“ Reichsverband
Deutscher Kaufleute des Kolonialwaren, Fein¬
kost und Lehensmitteleinzelhandelse. V. (Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel) oder der „Wirt¬
schaftsgruppe ambulantes Gewerbe in der
Reichsgruppe Handel“ sind, Beiträge nur an den
„R e k of e i“ (Wirtschaftsgruppe Einzelhandel)
oder die „W irtschaftsgruppe ambu¬
lantes  Gewerbe “ bezahlen. Ferner sind die
Molkereien, die Einzelhandel betreiben, auf A n-
fordern  der Industrie- und Handelskammern
verpflichtet, für das Rechnungsjahr 1934 an die
Industrie - und Handelskammern  für
deren Einzelhandelsvertretung aufgrund des
Preuß. Gesetzes über die Industrie- und Han¬
delskammernvom 28. 12. 1933 noch einen letzten
Beitrag von 6 RM. zu entrichten.

Absinkende Umsätze der Warenhäuser
Da das Ostergeschäft im vergangenenJahr im

März, in diesem Jahr im April lag, ist es zweclc-
mäßig, bei einem Vergleich der Umsätze mit
dem Vorjahr beide Monate zusammenzufassen.
In den. V7aren- und Kaufhäusern sind die Um¬
sätze in diesem Jahr wieder zurückgegangen.
Bei den Warenhäusern lag der Umsatz in der
Zeit von Januar bis April dieses Jahres um
2,2% unter Vorjahrsstand. Bei den Kauf¬
häusern beträgt der Rückgang im gleichen Zeit¬raum 2.1%.

Im März und April 1935 lagen die Umsätze
der Warenhäuser etwa auf Vorjahrshöhe. Von
diesem Durchschnitt weicht die Gestaltung hei
den verschiedenen Warengruppen nur relativ
wenig ab: Am ungünstigsten  war die
Entwicklung in den Lebensmittelabtei¬
lungen.  Der Umsatz unterschritt den Vor¬
jahrsstand um 2,1%.. Die Textil- und Beklei¬
dungsumsätze waren gleichfalls etwas (um
0,6%) niedriger als vor einem Jahr . In den
Hausrat- und Möbelabteilungenwar das Ergeb¬
nis etwas besser; hier waren die Umsätze um
3,4% höher als 1934.

Ein Vergleich der Umsatzcntwieklungzwi¬
schen 'Warenhäusern und Fachgeschäften läßt
erkennen, daß die Umsätze der Warenhäuser
weiter ungünstiger waren als die der Fach¬
geschäfte.

Im März und April 1935 war der Umsatz in
den Textil- und Bekleidungsabteilungen der
Warenhäuser um 0,6% niedriger als im Vor-'
jahr. Bei den Fachgeschäften ist det Umsatz
im gleichen Zeitraum um 3,1% gestiegen. Noch
deutlicher werden die Unterschiede in der
Umsatzentwicklungder verschiedenenBetriebs¬
formen hei einem Vergleich mit den Jahren
1933 und 1932.

Aehnlich wie in den Warenhäusern hat sich
der Umsatz der Kaufhäuser in den letzten Mo¬
naten gestaltet. Im März und April 1935 wurde
auch hier der Vorjahrsstand leicht — um
0,4% — überschritten. Die Textil- und Beklei¬
dungsumsätze blieben etwas hinter dem Vor¬
jahrsstand zurück. In Hausrat und Möbeln da¬
gegen war der Umsatz um 4,6% höher als vor
einem Jahr . Der scharfe Umsatzrückgang, der

in den beiden letzten Jahren bei den „sonsti¬
gen Waren“ zu beobachten war, hat sich in
diesem Jahre nicht weiter fortgesetzt. Die Um¬
stellung bzw. Verkleinerung der Sortimente, auf
die die Schrumpfung zum großen Teil zurück¬
geführt werden kann, ist offenbar im wesent¬
lichen abgeschlossen. Der Vergleich der Um¬
satzgestaltung zwischen den Textil- und Be¬
kleidungsabteilungen der Kaufhäuser und den
Textil faehgeschäften  zeigt , daß sich die
Umsätze der Kaufhäuser erheblich ungünstiger
als die der Fachgeschäfte entwickelt haben,
wenn sie auch nicht ganz so schlecht lagen wiedie der Warenhäuser.

Rückläufige Ausfuhr
der Vereinigten Staaten von Amerika

Newyork, 31. Mai. Im April verzeichneten die
Vereinigten Staaten eine Ausfuhr  von 164,3
Mill. Dollar gegenüber 179,4 Mill. Dollar im
Vorjahr. Gegenüber dem März 1935 ist die Aus¬
fuhr um 11% zurückgegangen , während die
saisonübliche Minderungetwa 6% beträgt . Die
Einfuhr stellte sich auf 170,6 Mill. Dollar gegen¬
über 146,5 Mill. Dollar im April 1934. Gegen¬
über dem Vormonat ist auch die Einfuhr um
4% gesunken, also um 1% stärker als der
saisonübliche Rückgang beträgt.

Der Ausfuhrsaldo im ersten Drittel des Jah¬
res 1935 belief sieh auf 11 Mill. Dollar gegen¬
über 132 Mill. Dollar in der Vergleiehszeit desJahres 1934.

Der Rückgang der Ausfuhr im April er¬
streckte sich besonders auf Tabak  und Indu¬
striewaren, während die Einfuhrminderung im
wesentlichen auf einen Rückgang der Umsätzean Butter und anderen landwirtschaftlichen
Gütern zurückzuführen ist. Die Goldeinfuhr
stellte sich im April auf 148 Mill. Dollar. Die
Silberurasätze ergaben einen Einfuhrüberschuß
von insgesamt 59,7 Mill. Dollar.

*
Der Zuschlag von 10 v. H. auf alle bis¬

herigen chinesischen Zollsätze  tritt
mit der Abschaffungder Zwischenhafenabgabenam 1. Juni in Kraft.

Gerling -Konzern , Köln
Unveränderte Dividende

In der Sach- und Rückversicherung wurde
1934 ein Reingewinn von 9 523 087 (10  109 617)
RM erzielt. Davon werden 7 060 893 (8  006 893)
RM einer außerordentlichen Schadenrücklage
zugewiesen, 1467117 (1721104) RM als Divi¬
dende verteilt und 252 500 (—) RM als Ein¬
zahlung auf das AK. verwendet. Bei der
Lehensversicherungsgruppebetrug der Gesamt-
übersehuß 12 267 465 (12 253 666) RM. Davon
werden 11369 465 (11091166) RM den Gewinn¬
rücklagen für die Lebensversicherten über¬
wiesen. Der Bestand an direkt abgeschlossenen
Lebensversicherungen einschl. kapitalisierten
Renten betrug Ende 1934— ohne Berücksichti¬
gung des Aufwertungsbestandes der Friedrich-
Wilhelm-Lebensversicherung— 1292(i.V. 1264)
Mill. RM Kapital. Die Aktionäre der Gesell¬
schaften der Saehversicherungs- und Lehens¬
versicherungsgruppe sollen 8% Dividende er¬
halten. Insgesamt 444 500 RM sollen außerdem
auf das AK. der Sachversicherungsgruppe, der
Gerling-Konzern Lebensversicherungs-AG. und
der Friedrich-Wilhelm-Lehensversicherungs-AG.
eingezahlt werden.- Demnach erhalten die
Aktionäre dieser Gesellschaften praktisch die
gleichen Zuwendungen wie im Vorjahr. Das
AK. der Magdeburger Lebensversicherungs-Ge¬
sellschaft ist bekanntlich voll eingezahlt.

Der Demag -Abschluß
Erfolgreiche Bemühungen um die Ausfuhr
Die GV. der Demag AG. in Duisburg,

der Hauptgesellschaft der Muag-Gruppe, geneh¬
migte die Abschlüsse für 1933 und 1934 und
beschloß, die ausgewiesenen Gewinne in Höhe
von 44 002, bzw. 59 321 RM zusammenmit dem
aus 1932 verbliebenen Gewinnvortrag von
96 216 RM mit insgesamt 199 539 RM vorzu¬
tragen.

Vom Vorsitzendendes Vorstandes, Dr. Reuter,
wurde dauf hingewiesen, daß die Demag durch
die völlige Zerrüttung der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen sehr stark habe leiden
müssen. Insbesondere sei sie durch die Deval¬
vation des amerikanischen Dollar von erheb¬
lichen Kursverlusten  getroffen worden,
die neben dem katastrophalen Rückgang des
Exportes zur Dividendenlosigkeit beider Jahre
sehr stark beigetragen haben. Die Gesellschaft
mache nach wie vor die größten Anstrengungen,
selbst bei Uebernahme von Verlustaufträgen
Arbeit aus dem Auslande für ihre Werkstätten
hereinzuholen. Diese Bemühungenwurden inso¬
fern von Erfolg begleitet, als die im laufenden
Jahr hereingekommenen Auslandsauf¬
träge  besonders in der letzten Zeit wieder
z u g e n omm en haben. Allein im Mai wurden
aus den verschiedenstenTeilen der Welt Export¬
aufträge im Gesamtbeträge von über 3 Mill. RM
hereingeholt.

Bei Besserung der zwischenstaatlichen Wirt¬
schaftsbeziehungenwerde die in den vergange¬
nen Jahre mit großen Opfern aufrechterhaltene
.Auslandsorganisationhoffentlichwieder den Zu¬
fluß an Exportaufträgen bringen, der nötig sei,
um die Werkstätten genügend zu beschäftigen.
Die Gefolgschaft habe erfreulicherweise seit
Anfang vorigen Jahres um ca. 2500 Mitglieder
erhöht werden können. — Neu in den Auf¬
sichtsrat  gewählt wurden Staatssekretär
Dr. Jarres -Düsseldorf, und Bankdirektor Dr.
Kimmich-Berlin.

AG. für Gas und Elektrizität Köln-Berlin. Der
Aufsichtsrat beschloß, aus einem Reingewinn
von 340 024 RM die Verteilung einer Dividende
von wieder 3% vorzuschlagen.

Finanzanzeige. In der heutigen Ausgabe be¬
ruft die Reis - und Handels -AG.  in Bre¬
men ihre GV. zum 21. Juni ein.

Reis- & Handels
Wieder 8% Dividende nach angemessenen

Abschreibungen
Wie wir erfahren, beschloß der Aufsichtsrat

der Reis- und Handels-Aktiengesellschaft in sei¬
ner gestrigen Sitzung, in der der Vorstand die
Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung für
1934 vorlegte, der am 21. Juni stattfindenden
Generalversammlungnach „angemessenen Ab¬
schreibungen“ die Verteilung einer Dividende
von 8% vorzuschlagen. (I. V. wurden ebenfalls
8 % Dividende aus einem Reingewinn von
410 848 RM ausgeschüttet.)

Oldenburger Feuerversicherungs-Gesellschaft
„Gegenseitigkeit“, Oldenburg i. O. Die Maß¬
nahmen der Reiohsregierung wirkten sich recht
günstig aus, so daß wiederum ein zufrieden¬
stellender Abschluß vorgelegt werden kann.
Durch Umstellungenwar es möglichein ansehn¬
liches Neugeschäft, besonders in günstigen Ri¬
siken, abzuschließen. Für Schäden wurden in
82 Fällen insgesamt 81188 RM verausgabt. Der
Reservefonds hat durch Zuweisungen die
satzungsgemäß vorgesehene Höhe erreicht.

30 000 RM wurden an eine Sonderrücklage über¬
wiesen, für Reichssteuern 32 751 RM zurückge¬
stellt und 3982 RM vorgetragen. Der Abschluß
wurde einstimmig genehmigt. Das satzungs¬
gemäß ausscheidende Verwaltungsratsmitglied
A. Thienemann, Schwei, wurde einstimmig wie¬
dergewählt; an Stelle des verstorbenen Guts¬
besitzers Fr. Plate, sen., trat Landesbrand¬
direktor B. Fortmann, Oldenburg, in den Ver¬
waltungsrat ein.

Auftragszunahme am Roheisenmarkt
Essen, 31. Mai. Nach Mitteilung des Roheisen-

Verbandes ist die Nachfrage nach Roheisen im
Mai reger geworden und hat zu einer, wenn
auch nicht erheblichen Steigerung des Auftrags¬
einganges geführt. Das Auslandsgeschäft nahm
mengenmäßig einen erfreulichen Aufschwung,
während die Preise zum Teil weiter rückläufig
waren.

*
Am 1. und 2. Juni hält der Verein Deutscher,

Gießereifachleute in Berlin seine diesjährige
Hauptversammlung ab.

Warenabkommen durch Frankreich gekündigt
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
Kr. Berlin, 31. Mai. Die französische Regie¬

rung hat durch eine Note an die Reichsregie¬
rung das Warenabkommenzu dem am 28. 7. 34
abgeschlossenendeutsch-französischen Handels¬
und Schiffahrtsvertrag zum 1. Juli gekündigt.
Dieser, enthält die allgemeine Bestimmung der
Meistbegünstigung, die üblichen Bestimmungen
über die Schiffahrt und dazu ein besonderes
Warenabkommen, das den•augenblicklichenBe¬
stimmungen im Waren- und Zahlungsverkehr
gerecht wird. Die französische Regierung hat
aber in ihrer Note zum Ausdruck gebracht, daß
sie sofortige Verhandlungen über ein neues
Abkommenwünsche, so daß wahrscheinlich ein
vertragsfreier Zustand nicht eintritt . Die neuen
Verhandlungen sind bereits auf den 11. Juni
angesetzt. Sie finden entweder in Berlin oder
in Paris statt.

Die Gründe  für die Kündigung des Ab¬
kommens durch Frankreich sind noch nicht
ganz klar.  Sie liegen wahrscheinlich nicht
im Saarabkommen, das zwar auch am 1. Juli
abläuft, und über das gleichfalls neue Verhand¬
lungen angesetzt sind. Die Gründe sind wohl
mehr in der Sorge der französischenRegierung
zu sehen, daß einzelne französische Exporteure
erheblich mehr Waren nach Deutschland gelie¬
fert haben, als hei den Zahlungsmöglichkeiten
sofort bezahlt werden konnten. Man hat also

offenbar Sorge wegen zu großer Schulden fü£
gelieferte Waren, vielleicht sogar in Verbin¬
dung mit der Sorge um die Abwertung des
Franc. Jedenfalls wird man sich auf deutscher
Seite bemühen, mit Frankreich zu einem neuen
Abkommenzu gelangen, obwohl in der letzten
Zeit der deutsch-französische Handel schon er-
erheblichen Beschränkungen unterlag.

Goldverlustvon 3,17 Milliarden
Der Ausweis der Bank von Frankreich

weist einen Goldverlust von  3,17 Mrd.
auf 76,60 Mrd. aus. Immerhin beträgt die Gold¬
deckung des Banknotenumlaufs von 81,40 Mrd.
und der täglich fälligen Verbindlichkeiten von
16,40 Mrd. noch 78,32% gegen 80,02% am Ende
der vorhergehenden Berichtswoche.

Währungsfragen
und internationale Eisenverbände

Paris, 31. Mai. Die Besorgnisse um die Auf¬
rechterhaltung der französischen Währung
haben auch innerhalb der internationalen Eisen¬
verbände Veranlassung zu Erörterungen gege¬
ben, oh und in welcher .Weise die bisher auf
französische Francs abgestellten Offerten künf¬
tig verändert, bzw. ob gegebenenfalls Offerten
in englischen Pfunden abgegebenwerden sollen.
Eine Entscheidung in dieser Angelegenheit ist
noch nicht gefallen.

Lebhafter Berufsverkehr
bei der Reichsbahn im April

Der Güterverkehr  blieb bei der Reichs¬
bahn zwar im April gegenüber dem Vormonat
um etwa 5,5% zurück, bezogen auf die durch¬
schnittliche arbeitstägliche Leistung (2 Arbeits¬
tage weniger als im März) war er jedoch leb¬
hafter  als im Vormonat und in den Vor¬
jahren. Die Zahl der im Schienenersatzverkehr
betriebenen Reichsbahn- Kraftwagen¬
linien  ist auf 1040 mit 143 874 Kraftzugkm.
täglich gestiegen (März 916 Linien mit 137 441
km). Der Personenverkehr  zeigte in der
ersten Hälfte des Berichtsmonatskeine nennens¬
werte Veränderung. Mit Beginn der Schulferien
setzte ein lebhafterer Verkehr ein. Nament¬
lich der Fernverkehr steigerte sieh in der
Woche vor Ostern ganz erheblich. Der fort¬
schreitendeRückgang der Arbeitslosenzahlhatte
trotz Zunahme des Fahrrad- und Motorradver¬
kehrs eine weitere Steigerung des Be¬
rufsverkehrs  zur Folge.

Die Gesamteinnahmen  der Reichsbahn
weisen im April gegenüber 1934 einen Zugang
von 29,8 Mill. RM auf. Die Monatseinnahme
reichte, wie in den Vormonaten, trotz des Ein¬
nahmezuwachsesnicht aus, um die Gesamtaus¬
gaben voll zu decken.

Verstärkte Weiterführung
der Arbeiten an den Reichsautobahnen

Im April wurden nach dem Monatsausweis
der Gesellschaft„Reichsautohahnen“ 142 km neu
in Bau genommen, womit seit Beginn der Ar¬
beiten nunmehr 1475 km im Ban  sind . Bei
den Unternehmern wurden 91733 Köpfe be¬
schäftigt gegen 72 295 im Vormonat. Die Zahl
der hei den Unternehmern geleisteten Tage¬
werke belief sich auf 1 942 296, seit Baubeginn
auf insgesamt 17162 472. An Ausgaben für
den Bau der Kraftfahrhahnen sind im April
1935 31,5 Mill. RM verrechnet worden und seit
Beginn des Baues zusammen 306,6 Mill. RM
vertraglich vergehen, aber noch nicht ans¬
geführt  sind Leistungen und Lieferungen im'
Gesamtwerte von 243,9 Mill. RM.

Unter Berücksichtigung von 4,2 Mill. RM
Einnahmen seit Baubeginn ist bis Ende 1935
über insgesamt 546,3 Mill. RM verfügt worden.
Die Vermehrung des Personalbestandes bei den
4684 im März ist auf Arbeitssteigerung zurück¬
zuführen. Insgesamt wurden bei den Reichs¬
autobahnen im April unmittelbar 96 704 Köpfe
gegen 76 979 im Vormonat beschäftigt. Die'
Zunahmebetrug mithin 25,62% und ist auf die
verstärkte Wiederaufnahmeund Weiterführungder Arbeiten zurückzuführen.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 31. Mai . Dar Umlauf der Geschäftstätig¬

keit am Getreidemarkt ist noch weiter eingeschränkt
worden . Die Großverbraucher sind noch auf langree
Zeit versorgt . Mitteldeutscher Weizen wird vom
Zwischenhandel gesucht ; Roggen findet nur wemg
Interesse . Hafer , stark begehrt . Futtergerste kleines
^ W°e Lz e n , inländ .: Altmärkischer (Basis 76/77_ kg),
213—214 plus Zuschlag , Saale -Magdeb . (Basis 76/77 kg)
215—216 plus Zuschlag , Lauenburger -Mecklenburger-
Ostholst . (Basis 76/77 kg) 212- 213 per hl : ausländi¬
scher : Manitoba I hard 9̂ 94, Mamtnba 1 91 92.
Roggen,  inländischer : Al tmarkiscber , 72/73 kg 1(3,Mecklenburger -Lauenburger -Holsteiner 170 bis 174.
_ Hafer  inländischer : Mecklenburg -Pommern-
Ostholstein . 54/60 kg 200- 215. - berste, “ '«mb*
Sommergerste für Futterzwecke 202—207 —
Ausfuhrscheine im freien Verkehr , Lieferung Mai
RM 138 B. , t . ,

BerUn , 31. Mai . Der Getreidegroßmarkt zeigte am
Monatsschluß nur geringe Veränderungen . In
Weizen - und Roggen mehlen  sind die Abrufe etwas
lebhafter da man den Zuschlag für verspätete Ab¬
nahme vermeiden will . Neue Abschlüsse kamen kaum
zustande . Von Brotgetreide wirtj Roggen  weiter
reichlich ' zum Verkauf gestellt TT“ntd jfnnf ? Die An-
Heferungen
hochwertige S^naTft^ ten.6B 'Zi? FffttCTzweeken' lfegt
der zweiten Hand verschiedentlich Angebot vor.
Ha ferun d Futtergerste  bleiben gef ragt , bei
Gegenlieferung von Sojaschrot ist vereinzelt Ware
erlfältlich Für Industriegersten geliex1 Forderriiigeii
und Gebote erheblich auseinander . Für Roggen-
soheine waren die Gebote erhobt.
Newyork , 31. 5.
Weizen. Rt. 94s/s
Sartw. 1:J31,h
Chicago 31. 5.
Gerste 55—100
Weizen k. stetig
Mai . . . . 82 5/a
Juli _ 84- S4'/s
Upt . . , . ,e6- 85>/*

IMais,locoW’mehl, n.
höchste
Mals
Mat . . . ,
lull . • • <
Sept. . . >
Hafer
Mal . . * i

95»/4
6.36
6.65
stetigbS
783/*
72
stetig&7U

iGetrf. Engl. 1/8—2/0
iKontln.

lull .
>ept.

Roggen
Mai .
lull .
Sept. .

5—9

, . * 3i‘/**. 33'le
stetig

, * . 48, *» 49V*. . BO1/*

Viehmärkte
Delmenhorst , 31. Mal . A n ft r i e b̂ . g Wochen

ÄRMfnach ^ eÄ kostete .f » biB
0'Iamhurg Ha31d6 Miie.b A u’f tr i eh : # «M Schweine.

vieh waren dem Bedarf a^g®£a?{ätten Verlauf . Hi©allen Viehgattungen nahm einen riattonvenar .Ä » r .ÄÄ, ‘..-
ändert.

Auftrieb : 2475 Rinder , darunter 485 Oohsen,
595 Bullen , 1395 Rühe , Färsen , Fresser , 1607 Kälber,
4220 Schafe (Lämmer nnd Hammel ), 11 585 Schweine.
Marktverlauf : Rinder : glatt , Spitzentiere über Notiz.
Kälber : ruhig . Schafe : glatt . Schweine : mittel¬
mäßig . Preise:  Oohsen : al ) nnd a2) 41, b) 40
bis 41, c) 34- 39, Bullen : a) 41, b) 38-̂ 40, c) 34—37,. d)
30—33, Kühe : a) 38—39, b) 30—36, c) 22—28, c) 16—21,
Färsen : a) 41, b) 39—40, c) 32—37, d) 2(7—31, Fresser:
25—31, Kälber : .Doppelender bester Mast : 70—90, an-
der© Kälber : a) 52—60, b) 45—50, c) 35—42, d) 26—33,
Lämmer und Hammel : al ) 45—4-6, bl ) 42—44, c) 40—41,
d) 28—39, Schafe : e) 35- 36, f) 32- 34, g)  24 - 31,
Schweine : al ) 48. a2) 47, b) 46-—47, c) 45—46, d) 42 bis
44, e) 39—42, Sauen : gl ) 46, g 2) 42—45.
Chicago , 31. o. Schweine.
leichte ndr. 9 60 (schwerend. 9.70 Izuluhren 160C9
höchste 9.86 [höchst. 9.80 |i. West. 52000

Butter
Berlin , 31. Mai. Deutsche Markenbutter 130, deut¬

sche Feinmolkereibutter 127, Deutsche Molkereihutter
123, Deutsche Landbutter 118, Deutsche Koebbutter
110 RM per 50 kg einschl . Verpackung ah Versand¬
station , Fracht zu Lasten des Käufers.

Seefische
Am 31 Mai landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen 2 Dampfer von Island 159 000 Pfund frische
Seefische , meist Kabeljau , Goldbarsch und Seelachs.
3 Hoehseesegler stellten 10 700 Pfund Schollen nnd
Feinfisch zur Verst .-eigerung . Die Anktionspreise
erfuhren für fast alle Sorten Rückgänge . Preise:
Kabeljau I 7Vi—10*/:, II 10—1(P/*, Schellfisch I 25, See¬
lachs 7—7*/*, Goldbarsch 6‘/t—81/:.

Kolonialwaren
Hamburg , 31. Mai.

Gewürze : Kleine Umsatztätigkeit . Grundstimmung
etwas leichter . — Schwarzer Lampong -Pfeffer 80,
weißer Muntok-Pfeffer 123, Jamaica -Piment 72, Nel¬
ken 132, Muskatnüsse , je nach Größe, 150—200, Mus¬
katblüte 330—420, Japan -Ingwer 92, Cassia Lignea,
ganz und gebrochen 03—59, Kümmel 46 RM für 100 kg
verzollt , einschl . Ausgleiehsteuer ab Lager Groß-
Ha/mburg.

HülsenfrUchte : Für Chile-Linsen bestand etwas
Nachfrage , faq wurden mit 20*/» und extra large mit
22'/i RM umgesetzt . Ferner zeigt das Inlamd für
Othenashis einiges Interesse . Erbsen vernachlässigt.
Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Keine Veränderung.
Reis : Unveränderte Markt - nnd Preislage . Von den

östlichen Plätzen liegen ruhige Meldungen vor.
Bohkakao : Stetig unv . — Kakaohalbfabrikate : Gute

Nachfrage zu letzten Preisen . Angebot in Butter ge¬
ring.

Fettwaren : Ruhig . Unverändert.
Chicago . 31. 5. Schmalz.
lendenz : runie [lall . . 13.22V: B| Dezember 13.30B
Mal . . . .13.27V: Isept. . . 13-30 | umobei -

Juli. 10.10
September. 10.23
Oktober. . . 10.19

Dezember. 10. 13
Bw’saatöll. — (Terpentin  60 .25

Savannati 46
Petr. StWC. 16.26
St. W. T. 12.25
Mid. CO. 0.94
P. Rohöl1.77̂ -1,92^

Newvork, 31. 5. Kakao, k. stetig
lall . . * » 4.48 jDezembei 4.75 |wärz . . ■• 4.90

Newvork, 31. ß.Oele und Fetle
Schmalz 14.20
Talg, extr, 6.87

Sept. 4.60 lianaai 4.80 | Mal 6 .01

Kaffee
Bremen , 31. Mai. Die Frage für den Artikel waT

wieder um recht gut,  vorwiegend für bessere
Qualitäten , während das Angebot von Tag zu Tag
geringer wird , da auch von den Ursprungsländern
keine nennenswerten Abschlüsse getätigt wurden.
Tendenz : fest.

Hamburg , 31. Mai. Die am 31. Mai vom Verein
der am Kaffeehandel beteiligten Firmen und den
Lagerhaltern veranstaltete Bestandsaufnahme ergab
einschl . 7250 (am 30. April 8250) Sack Terminkaffee
einen Vorrat  von insgesamt 538 433 (598 218) Sack
und zwar 272 500(316 245) Sack Brasilkaffee und 259 933
(281 973) Sack Kaffees anderer Herkunft . Die Zu¬
fuhren betrugen 102 063(153 246) und die Ablieferungen
199 304 (171 082) Sack Kaffee.

Brasil - und gewaschene Kaffees : Lokokaffees haben
weiter befriedigendes Abzugsgeschäft . Preise unv.
Auslandsofferten von den Ursprungsländern unver¬
ändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 331/* B 321/* G,
Juli 33 B 32 G, Sept . 33 B 321/* G, Dez. 33 B 321/* G*
33 bezahlt.
Newvork, 31. 5.
lendenz stetig
Santos 88/s
Mai . • i • 7”
full . . « 7-60
Sept. . . . **96ri
Dezember 8«0in

März » . .
Mai 36 . . .
Tagesums.
Kaffee Rio
Mal . . . .
lull . . . .

8.08
8.14n

18000
718

5.31n

Sept. . . .
Dezember
März
Mai 36 , . .
Tagesaras.

6.41n
2.51n
5.55n
5.67n
9000

Zucker
Magdeburg , 31. Mai. Gemahl . Melis per Mai 32.15,

32.25, per Juni 32.40. Tendenz : ruhig.
Newvork . 3i . 5. Kohzucker. stetig
Mai . . . — |Sept. . 23/24*|fanuax . . 2. 15n
lull 2.i4/17*| Dezembei 2.30/S2*|Mär2. . , . —

*) Geld- una Briefnotierangen
Newyork , 31. Mai. Neuer Kontrakt . Mai 2.08 B,

Juli 2.12 G 2.14 B, Sept . 2.19 G 2.20 B, Dez. 2.28 G
2,24B, Jan . 2.02 B, März 2.03 B.

Metalle
Berlin , 31. Mai. Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der

Vereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 47 RM
für je 100 kg-

Originalhüttenaluminium 98—99 Pzt . in Blöcken,
Walz- oder Drabtbarren 144, desgl . in Walz- oder
Drabtbarren 99 Pzt . 148, Reinnickel 98—99 Pzt . 270,
Feinsilber (1 kg fein) 60*/<—634/4 RM, Standard -Blei
für Juni 19 RM nom.

Berlin , 31. Mai. Der Londoner Goldpreis beträgt
am 31. Mai für eine Unze Feingold 142 sh gleich
87,1880 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54,7848
pence gleich 2,80316 RM.

Hamburg , 31. Mai (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt
64 B 61 G, Hüttenrohzink 19V2 nom. B 191/* G.

Hamburg , 31. Mai. Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 30—32, Schwerkupfer 30—32, Rotguß 35—37,
Schwermessing 211/*—22, Leichtmessing 14—15Vt, Mes¬
singspäne 15V*—28, Altzink 7—7‘/i, Altblei 10—11.

London, 31. Mai.
Kupfer(per Tonne) £

Tendenz: unregim
Standard per Kasse 33l/w- 8/i6

do. 3 Monate 337/ie—l/*
do. Settl. Preis 33V8

Electrolyt
best selected
strong sheetsElektrowtrebars

36V»- 37V
353/4- 37

37Vs

Zinn(per Tonne)
Tendenz: unregim

Standard per Kasse 229—l/*
do. 3 Monate 221 Vs-8/<
do.

Banka4
Straits

Settl. Preis 229l/>
237

Ble! (per Tonne)Tendenz:
ausl. pr. offiz, Preis
do. pr. inoffiz. Preis
do. entf. S. off. Pr.

festU’/l8
l47/ie

do. entf.S. Inoff. Pr. 148/8- 1/*
do. Settl. Preis 14»/8
Zink (per Tonne)Tendenz:
gewöhnl. pr. offiz.P.
do. pr. inoffiz. Preis
do. entf. S. off. Pr.
do. entf. S. inoff. Pr. 149/i8- «/8
do. gew. Settl. Preis Htya

stetig
146/8
143/8

Aluminium(p. To.)
Inland* 100
Ausland• —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 78—77
chines. per* 49—50
Quecksilber*

(per Flasche) 11B/te-8/«
Platin* (p. 20 Ounc.) 7Wolframerzc. If. f.*

(sh per Einheit)291/*—SO'/s
Nickel, inländ.*

(per Tonne) 200—205
do. Ausland* (p. To.) 200—205
Weißbl. I. C. Cokes 18V*—191/*
20x24f.o.b.Swansea*
(sh. p.box of lOSlbs)
Kupfersulphat i6*/i—161/*
f. 1. b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 67*/*
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borough* (sh. p. To.)
Silber(Pence per

Ounce) 339/ib
do. Lieferung Ounce 33«/i0
Gold (sh und pence

per Oti'nce) 142/0
Amtl. Berlin. Mittel*
kursf. d. engl. Pfd.

•inaktiveNotierung 12.280
London, 31. Mai. Die Bank von England kaufte

heute Barrengold im Werte von 24 469 Pfund . Hehte
wurde Gold im Werte von ungefähr 720 000 Pfund zu
einem Preise von 142 sh pro Unze fein verkauft ; am
30. etwa 770 000 Pfund ebenfalls zu 142 sh je Unze fein.

Newvork , 31. 5.
Kopf. el. 8.00 (Blei, loco 4.25 IWeißblech 5.25
30/90 T' 8,02V: Zink, loco 4.30 Roheis. N. 2 21.93
Zinn, loco 51.60 (Silberausl. 70.87 (Röbels. N2p 22.00

Drogen
Drogen , Chemikalien usw. Aetzkalilauge , Pott¬

asche , Aetznatron nnd Soda : Mittleres Bedarfsgo-
sohäft bei unveränderter Preislage . — Lithopone:
Rege Abforderungen . — Bleifarben : Dem knappen
Angebot steht reges Interesse gegenüber . — Leim:
Kleines Bedarfsgeschäft . — Schellack : eher fester.
Umsätze lebhafter . — Harz : Hellere Typen sehr knapp
geworden , dunklere Sorten genügend angeboten . —
Terpentinöl : Stärkere Abgänge . — Glyzerin : Tendenz
ruhig aber fest . Mittlere Umsätze , — Naphthalin,
Paradichlorbenzol : Stets rege gefragt . — Wachse:
Carnauba - und Candelillawachse fehlten , andere Sor¬
ten genügend angeboten . (Stöber ).

Newyorker Devisen-Schlußkurse
Newyork , 31. 5
Täel. Geld
Bankafcz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr.Hwechse]
nledr. Satz
höchst. Satz
Wechs. auf

Lond. Cbl.

V*

4.93>/s

da. 80 Tg. 4.1
Paris 6.1
Brüssel 17.:
Rom SJ
Madrid 13.i
Bern S2.i
ämsterdam 67.:
Stockholm 25.‘
Oslo 24/
Konenhagen22.1

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan

4 .17V.
18.79
29 .65

2. 27‘/i
0 .93»),

29 .05
Buen. Aires 32.77
Rio de lan. 8.31
Berlin 40.43

Ungleichmäßig
Newyork , 31. Mai . Zu Beginn des Verkehrs war die

Kursbildung ungleichmäßig,  doch hielten sich
die Veränderungen nach beiden Seiten zunächst in
engen Grenzen . Das Geschäft war nicht besonders
groß , weil die ernsteFinanzlageinFrank-
reich  zur Zurückhaltung mahnte . Im Verlauf
machte sich dann der günstige Einfluß der Erholung
an den führenden Rohstoffmärkten bemerkbar . Die
Umsatztätigkeit bewegte sich aber weiter in ruhigen
Bahnen . Später überstieg die Nachfrage das Ange¬
bot , so daß __die Kurse zeitweise erneut anzogen . Dieneue Erhöhung des Diskontsatzes der
Niederländischen Bank  von 4 anf 5 Pzt.
fand starke Beachtung . In Wallstreet gehen nun¬
mehr die Meinungen darüber auseinander , ob der
Goldblock weiter fähig sei, an der bisherigen Gold¬
parität festzuhalten . Nachmittags zeigte sieh weitere
Abgabeneigung , da Roosevelts Kommentar zu dem
Urteil des Obersten Bundesgerichts zunächst ver¬
stimmte Spezialwerte verloren bis 3 Dollar . Im
übrigen gingen die Verluste bei der großen Mehrzahl
der Papiere nicht über 1 Dollar hinaus . Verschiedene
Werte wurden auch 1 bis 2 Dollar höher bewertet.
Der Aktienmarkt schloß in vorwiegend leicht ab-
gesohwäohter  Haltung.

Am Bondsmarkt blieben heimische Staatspapiere
ruhig . Ausländsanleihen neigten zur Schwäche.

Rund 3000 Fachgeschäfteführen Rheinberger-Fabrikate

Ein Rheinberger -Schuh
ist ein moderner . Schuh!

Vornehme Eleganz
zeichnet alle Modelle aus'

15?/*
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Die Börsen
Montanwerte im Vordergrund

Hamburg , 31. Mai. Obgleich aioh heute der
Handel an den Aktienmärkten lm allgemeinen
in ruhigen  Bahnen bewegte , machte die Auf-
wärtebewegung an einzelnen Spezialgebieten
weitere Fortschritte . Bel den Banken waren
wiederum kleine Kauforders des Publikums ein¬
gegangen , während auf der anderen Seite nen¬
nenswertes Angebot nicht vorhanden war . Im
Vordergrund lagen Montanwerte,  von de¬
nen die Mehrzahl recht beträchtliche Kursbesse¬
rungen zu verzeichnen hatte . Die Farbenaktie'
hatte zu eine Vs*/o höheren Kurs kleines Ge¬
schäft . Elektroanteile mit Ausnahme von AEG,
die % % höher ankamen , kaum verändert . Von
Schlffahrtswerten  wurden Norddeut¬
deutscher Lloyd zu 35 (plus V«) gesucht . Bah¬
nen allgemein unverändert . Reichsbankanteile
lagen bei 180 (plus 1%) weiter fest . Sonst
waren am Rentenmarkt keine wesentlichen Ver¬
änderungen festzustellen . Bremer  Wert¬
papiere tendierten stetig.  Nachfrage bestand
für Norddeutsche Steingut zu einem um 1%
höheren Kurs . Nichtamtliche  Werte bei
kleinen Umsätzen unverändert . Nachdem sich
vorübergehend an den Aktienmärkten eine ge¬
wisse Unsicherheit geltend gemacht hatte , die'
ohne Zweifel mit den Vorgängen in' Frankreich
zusammenhing , überwogen später wieder kleine'
Käufe . Am Elektromarkt konnten sich nunmehr;
Besserungen von Vs bis 1 Vo durchsetzen . _ Aus¬
gesprochen fest lagen Aku (plus 2Vj %) . —
Am festverzinslichen'  Markt blieb es
auch heute wieder äußerst ruhig . Reichsbahn¬
vorzugsaktien um Vs°/o"erhöht . Industrieschuld¬
verschreibungen lagen recht ruhig.

Weitet freundlich
Hannover , 31. Mal. Der Aktienmarkt _war

überwiegend weiter fest.  Ilseder , Hütte konn¬
ten fast die Hälfte des Dividendenabschlags
von 6 Vo wieder einholen und schlossen mit
149% nach einem Anfangskurs von 1481/s,
Hannoversche Immobilien blieben 15 RM höher
gesucht , ferner wurden Dampfkessel Wilke,
Eisenwerk Wülfel , Hackethal Draht und Marien-
born-Beendormer Kleinbahn bis 2 V* höher um-
gesetzt . Weiteres Angebot kam in Z e -

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 31. Mai. (Wochenbericht .) Die
Börse ist weiter fest gestimmt , ohne daß es zu
regeren Umsätzen kam, da das Angebot knapp
blieb oder ganz fehlte . Lediglich in Fisohe-
r e i werten fand bei rasch steigenden Kursen
einiges Geschäft statt . So blieben Hochsee¬
fischerei Nordstern zum Schluß mit 93% ge¬
sucht , während man für Norddeutsche Hochsee-
Fischerei 8IV2 bezahlte , Kohlenberg & Putz
stiegen um 3 Vo auf 50 rein Geld. — Höher ge¬
fragt waren ebenfalls Lloyd Dynamo¬
werke,  die um 2 Vo auf 48 anziehen konnten.
In D e s c h i m a g ist das Geschäft erheblich
zurückgegangen , Kleinigkeiten wurden mit 68
gehandelt . Auch in Hansa-  Dampfer -Aktien
ist es ruhiger geworden . Der Kurs blieb gut
behauptet , man hörte ca. 64 in der Mitte.

Von V 'ersichernngs -Aktien gewannen
Hamburg -Bremer Rück , weiter 2 °/o, während
Securitas etwas leichter im Verkehr lagen . Ge¬
fragt , aber ohne Kursveränderungen , blieben
Eiswerke Huxmann , Mineralöl Korff und Els-
flether Werft Aktien . Mehrprozentig zogen
Nordwolle -Aktien an, es wurden nur; Geld¬
kurse genannt:

Sonst hörte man:
tfcW. iHifot Mita

— 40' /« — Nordd . Hochs . 82 81«/. —Adigelis — 407* _ Nordd . Hochs . 82 817* —

Behrlngwetke — 99 — Oldenbg . Glas — 70 —

Bremer Jute 24 — — Schilfb . Untw . 56*/, — —

Brem . Lagerh . — 104 — Br.-Amer .-Bk. — 60 —
Bremer Tau — 70 — Dt. Antiogu .-B, 310 290 —
Dt. Jurgensw . — 90 — Bngsler -Reed . — 115 —
Descbimac 687 * 67*/* — Hansa Dampf . 6ö 637, —
Eisw . Huxm . — 73 Mind . Schlepp . — 42 —
Francke -Werk . — — — Oldbg . Portng . — 44 —
Hanseatenwk . — 30 — Assekur . Merk . 20 14 —

Hochs . Nordst. 92 — Dt. Verslcherg . — 19 —

Hohent . Ordst . — 30 - Hbg .-Br . Feuer B6 53
Holsatla — — — Hbg .-Br .Riicky . — 60 •mm

Kaffee Hag 81»/« 90 «— Seenritas 66 47
Ketels — 47 — Br. Staatsanl . — 63 —

Kohlenb . & Hansa -D.kurze — — —

Putz — 50 — Hansa -D. lange —
-— -—

Lloyd Dynamo — 48 — Nordd . Lloyd — *—•
Mineral Korll - 100 — Nordd . Lloyd — mmm *

Neukirch — 25 —

mentaktlen  an den Markt, das fast durch¬
weg zu Kursrückgängen führte '. Am Renten¬
markt  waren einige Goldpfandbriefe etwas
fester , Liquidationspfandbriefe verloren dagegen
bie V. Vo und von Industrie -Obligationen Mecha¬
nische Weberei Linden 1 Vo. Provinzanleihen
wurden zu letzten Kursen umgesetzt . Im Frei-
verkehr  nannte man Burbach mit 22 bis 23
und Wintershall mit 102 bis 104. Der Schluß
blieb weiter freundlich und die Kurse über¬
wiegend Geld.

Ueberwiegend fest — Renten wieder , sehr , still
Berlin , 31. Mai. Die Ereignisse in Frankreich

stehen naturgemäß heute im Mittelpunkt des
allgemeinen Interesses , ohne daß jedoch eine
unmittelbare Einwirkung auf die Haltung der,
Börse zu verzeichnen wäre . Die freundliche
Stimmung , die, das Börsengeschäft schon vor
der eintägigen Feiertagspäuse beherrschte , über¬
trug sich auch auf den heutigen Verkehr . Ob¬
wohl die Käufe sich meist nur auf kleine Er¬
träge erstreikten , ihnen aber Abgaben kaum
gegenüberständen , zeigte das Kursniveau ein
überwiegend höheres  Niveau . Verkehrs¬
werte blieben gut gehalten (Nordd . Lloyd plus
V1V0) . Bel den variabel gehandelten Bank¬
aktien konnten Reichsbankanteile eine Erholung
um IVa Vo auf 179% %' aufweisen . «Die Kurs¬
bewegung war nach einer nur vorübergehenden
leichten Abschwächung weiter nach oben ge¬
richtet . Sehr fest lagen insbesondere Liefe¬
rungen , die; gegen den Anfang fast 8 V0 gewan¬
nen . Farben wurden im Verlauf mit 160%
(plus IVoVo) gekauft . Ferner gewannen gegert-

Dollar - 2,481 (2,485) RM,
Englisches Pfund = 12,28 ( 12,29) RM.

über dem Erstkurs Junghans lV <Vo, Mannes-
mann IVoVo, Hoesch IV. Vo, Waldhof l % Vo',
Schuckert , Licht -Kraft , Buderus und Ilse -Genuß-
soheine je V*Vo", Akkumulatoren -und Nieder¬
lausitzer Kohle je 1 Vo. Beachtet bleiben ferner,
BMW. und Westdeutsche Kaufhof . Bei nach¬
lassendem Geschäft sohloß die Börse zu durch¬
weg g u t b e h a u p t e t e n Kurse . Farben ver¬
ließen den Markt mit 151, Reichsbankanteile"
zogen bis auf 180 Vo an. Auch Daimler waren
mit einem Kursgewinn von IVoVo gegen den
Anfang gut befestigt Nachbörslich wurden die
Sohlnßkurse meist Geld genannt

Auch am Kassamarkt sah man fast ausnahms¬
los höhere Notierungen . Großbankaktien lagen
nicht ganz einheitlich . DD -Bank und Dresdner
sowie Commerzbank büßten je V. Vö ein , da¬
gegen gewannen Handelsgesellschaft 3 Vo. Hypo¬
thekenbanken wiesen ebenfalls Veränderungen
von V. Vo nach beiden Seiten auf . Steuergut¬
scheine blieben unverändert die späteren Fällig¬
keiten wurden wieder ziemlich stark repartiert.

Am Rentenmarkt  war der Umsatz wieder
auf ein Mindestmaß beschränkt . Berliner und
Braunschweig -Hannoversche Kommunalobliga¬
tionen gaben um V2 bzw . um V1V0 nach . Stadt¬
anleihen lagen teilweise etwas schwächer . Pro¬
vinzanleihen zumeist gut gehalten . Von Länder¬
anleihen zählten 27er Bayern mit minus Vs und
27er sächsischer Staatsschätze mit plus VsVo
zu den beiden am stärksten veränderten Pa¬
pieren . Am Markt der Industrieobligationen
gaben Arbed um 1 Vo nach. Der Privat-
diskontsatz  wurde bei 3Vo belassen.

Bei anhaltenden Käufen weiter befestigt
Frankfurt , 31. Mai. An der Abendbörse war

die Tendenz weiter fest,  doch vollzog sich
die Aufwärtsbewegung in etwas kleinerem Um¬
fange als heute mittag . Die Kundschaft trat
weiter als Käufer auf , auch die Kulisse schritt
zu Neuanschaffungen . Farben wurden mit 151T/s
nach 151 bewertet . Am Montanaktienmarkt
konnten Klöckner mit einer Steigerung von
V«Vo den Parikurs überschreiten , Daimler und
Aku waren Vs höher , während Gesfürel unver¬
ändert mit 125Vs einsetzten . Inlandsrenten lagen
weiter still . Am Auslandsrentenmarkt lagert
4prozentige Rumänen Vs leichter . Ungarische
Renten behaupteten sich . Im Verlauf  war;
die Haltung nicht ganz einheitlich,
doch' überwogen noch die Befestigungen , Farben
notierten 1517/s zu 151% zu 151*/*. Scheide¬
anstalt waren 1 Vo höher , dagegen Goldschmidt
l % Vo niedriger . Von Bankaktien waren Ber¬

liner Handelsgesellschaft 3Vo befestigt . Reu¬
ten  lagen auoh im Verlauf still.  Altbesitz
waren elnschl . Ziehung mit 1151/« und ausschl.
Ziehung mit 116 zu hören . Kommunale Um-
sohuldungsanleihe wurden mit 89,35 bis 89,40 ge¬
nannt . Nachbörslich hörte man Farben 1515/. ,
Ver . Stahl 8ö8/«.

Amsterdamer Effekten-SchluBkurse
Amsterdam , 81,. Mai
4V.NecIert .-Ind .X934
4*/. Nederl . 1918
4‘/i */ . Nederl . 1917
Vit  Dtsch . Rljtcs.

1949 (Daves)
5■/«•/. Dtsch . Rljks.

1985 (Young)
7' /. Bremen 1935
6V« Preußen Obi. 52
Vit  Dtsch . Rent . Bk.

Obi. 1950
Vit  Dtsch . Spark . &

Giro -Verb . 1947
Vit  Pr . PIdbrt .-Bk.

Pldbrl . 1953
Vit  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pldbrl . 1960
Vit  Dtsch . Kallsynd.

Obi. S. A 1950
Vit  Cont . Gmnmiw.

A. O. Obi. 1958
6' /. Gelsenkircben

Goldnot . 1934
B' / . Harp . Bergb .-Obl,

m . Opt . 1949
6°/«, L G. Farben

Obi. 1945
Vit  Mitteid . Stahlw.

Obi. m . Opt . 1951

96»/,

17

18«/,
22
15

16»/.

88*/,

31

85

21«/»

Vft  Rbeln .-Wstl . Bd.
Crd . Bk. Pfd . 53

Vit  Rhein -Elbe Dn.
Obi. m. Opt . 1946

Vit  Rh .-Wott . E. Obi.
5jähr . Noten

Vit  Slem . & Halske
Obi. 1935

Vit  Verein . Stahlw.
Obi. 1951

8Vi' / , Verein . Stahl.
Llt . C. 1951

Vit  Rh .-Wstf . Etctr.
0hl . 1950

6' /i Phoenix Quid .-
Ohl. 1960

19»/»

23»/.

22»/»

17«/.
6' /iSlem .-H.0b .2930 —
8»/. R.W.E.,0b . l927 22*/.
Amsterdamscha Bank ll6
Rotterdamsche Bank —
Dtsch . Rljksbank —
Wintershall A.-G. _ —
Aigem . Kunstzijde SO»/, —29*/,
Aast . Rubb -Cult . Mlj . 113*/, - 116
Ndl . Scheeprrt . Dole 36—84»/»
Mnell .-Co.Wlnstd .Pr . 87*/,
Montecatlni —
Dt Reldtssdralden-
torderungen —

Gebessert
Amsterdam , 31. Mai. Im .Vordergründe des

Interesses standen hents die Vorgänge an den
Devisenmärkten . Der Sturz des französischen
Kabinetts hat eine weitere Verstärkung der, Be¬
fürchtungen für die Zukunft des Franc Zur,
Folge gehabt , wodurch auch die Kursbewegung
der anderen Goldvaluten ln Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden . In größerem Maße wirkten sich
Londoner Ankäufe von Francs gegen Abgabe
von Pfunden , die in der Absicht erfolgten , einer
Kurssteigerung des Pfundes zuvorzukommen ',
ans . Demzufolge lag der, Gulden gedrückt . Der,
Franc , das Pfund und der; Dollar zogen zunächst
etwas an. Später , trat eine leichte Abschwä¬
chung ein . An der Effektenbörse war die Stim¬
mung ebenfalls einigermaßen n 6 r v ö s. Es er-

faben sieh jedoch verschiedentlich stärkereürserhöhnngen . Besonders die Anteile der;
Kgl . Petroleum und auoh die amerikanischen
Oelwerte konnten sich befestigen . Von Indu¬
strie -werten standen Unilevers im Vordergründe
nnd besserten ’ ihren Kursstand zunächst be¬
trächtlich , waren aber später wieder rückläufig.
Philips konnten sich bei 270 gut behaupten,
auch Aku zogen über 30 an. Zuckerwerte lagen
ebenfalls fester . Von Kautschukwerten gewan¬
nen Amsterdam Rubber anfangs 8V«Vo, später;
trat eine leichte Ahschwäohung ein . Im übri¬
gen ergaben ' sieh auch für die sonst weniger
gehandelten Werte Kursgewinne . Auch Tabak¬
werte lagen über Mittwochschluß . Für Gruben¬
werte und Schiffahrtsantelle  war die
Stimmung ebenfalls freundlich , desgl . gelangten
Kulturbank -Anteile höher znr Notiz . Ameri¬
kanische Fonds lagen ruhig bei behaupteten
Kursen . Deutsche Obligationen  fanden
kaum Beachtung . Am Markte der niederländi¬
schen Staatsfonds war die Grundstimmung als
behauptet anzusprechen '.

Äbwartend
London , 31. Mai. Die Börse lag abwartend.

Die Grundstimmung war Cher etwas
fester.

Devisen*Schlußkurse des Auslandes
Paris , 31 . 5.

London 75 .29
Newyor « 18 . 19
Beizten 261 .50
Spanien 307 .25
Italien 125 .30
Schweiz 490 . 62
Kopenhagen 337 .00
Holland 1026. 76
Oslo 376 .75
Stockholm 391 .00
Helsingfors 32 . 25

Prag 63 .30
Rumänien 16 .16
Indochina —
Wien —
Berlin 612 . 00
Belgrad 85 .80
Rloa .Lond> —
Warschau 286 .00
Portugal —
Athen —
Offiz. Bank
dlskont 6

Privat-
dlskontsatz

Tägl . Geld
Pfund

per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

Peseta
per 1 Mt.

Lire p . 1 ML

5*/,

Zürich , 31 . 5,
Parts 20 . 38
London 15.36
Newyork 309 .75
Belgien 63 .40
Italien 25 .25
Spanien 42 . 22*/:
Holland 208 . 80
Berlin 124. 55
Wien

offlz . Kurs —

Wien
Notenkur » 58,00

Stockholm 79.06
Oslo 73 .05
Kopenhagen 88 .45
Soda -
Prag 12.87*/,
Warschau 58 . 25
Budapest —
Belgrad 7 . 02
Athen 2 . 89
Istanbul 2 .60

Bukarest 8 .05
Helsingfors 6 .77
Buenos Aires 81 .50
Japan 90. 00
Prlvatdlsk.

Inland 2*/, —8*/,
Prlvatdlsk

Ausland 3—4
£ per 1 Mt . 28
£ per 3 Mte . 86
t per 1 ML 6
t  per 3 Mte . 18

Freiwillige Zinzsenkung
auf BVi bei Versicherungsgesellschaften

Berlin , 31. Mai. Bekanntlich haben alle in
Deutschland bestehenden Vereiohernngsnnter-
nehmungen den Zinssatz für, ihre Hypotheken¬
bestände bereite , vom 1. Januar 1934 ab frei¬
willig auf 5% Vs herabgesetzt . Neuerdings ha¬
ben im Einvernehmen mit dem Leiter der;
Reiohsgruppe Versicherungen die .Wirtscbafts-
gruppe Privatversioherungen nnd die ,Wlrt-
sohaitsgrnppe öffentlich -rechtlicher Versiche¬
rungen allen ihnen angeschlossenen Ver-
slohernngsnnternehmnngen dringend nahe¬
gelegt , den Zinssatz einschließlich Ver-
waltongskostenbeitiag für bestehende Hypo¬
theken , soweit dies nicht schon geschehen ist,
ab 1. Januar 1936 weiter , auf 5 ?/o freiwillig
herabzusetzen.

Einfuhrverbot für ItalienischeWaren
Berlin , 31. Mal. Durch eine Verordnung , die,

wie wir gestern kurz berichteten , im Reichs¬
anzeiger Nr. 124 vorn 29. Mai veröffentlicht
wurde , ist ein Einfuhrverbot für italienische
.Waren erlassen worden . Hiernach tritt für die
Einfuhr , italienieoher ; Waren die gleiche Rege¬
lung ein wie für, französische Waren . Die Ein¬
fuhr ist demnach ab 1. Juni nur, möglloh , wenn
bei der zollamtlichen Abfertigung eine De¬
visenbescheinigung  oder eine gleich¬
gestellte Bescheinigung (Unbedenklichkeitsbe¬
scheinigung , Bestätigung nsw ) vorgelegt wird.
Das Einfuhrverbot ergeht in Einklang mit den
im April dieses Jahres in Rom abgeschlossenen
deutsch -italienischen Besprechungen über Jon
Warenverkehr . »

Brandschaden ist Volksschaden!
Ueber 3 Mill . RM Brandschäden bei den öffent¬

lich -rechtlichen Feuerversicherungsanstalten
Die deutschen öffentlich -rechtlichen Feuer-

yersicherungsanstalten ' verzeichnen für April
eine Gesamtschadenssumme von 3 054 131 RM
gegenüber 3 649 884 RM im März 1035. Von die¬
ser Summe entfallen auf Gebäudeschäden
2 374 231 RM, auf Mobiliarschäden 679 918 RM.

Im glelohen Monat wurden bei diesen Anstalten
insgesamt 5166 Brandschadenfälle angemeldet,
denen 6810 im März- d. J: gegenüberstehen.

Die Statistik der öffentlich -rechtlichen Feuer-
verslcherangsanstalten zeigt zwar , in der
Schadenssumme wie in den Brandschadenfällen
einen verhältnismäßig bemerkenswerten Rück¬
gang ; er. reicht jedoch nicht ans , um die Brand¬
gefahren , die dem deutschen Volksgut nament¬
lich durch vorsätzliche und fahrlässige Brand¬
stiftung drohen , als irgendwie vermindert an¬
sprechen zu können , ungerechnet die bei den
privaten Versioherungsunternehmnngert gedeck¬
ten sowie alle die Brandschäden , für die kein
Versicherungsschutz besteht , bilden allein diese,
an ihrem Versicherungswert gemessen , 3Vi Mill.
RM übersteigenden Feuerschäden eine erneute
erhebliche Einbuße ; für das deutsche National¬
vermögen.

Angfo Perslan Oil
Starke Dividendenerhöhung

London , 31. Mal. Die Anglo Perslan Oil Co,
Ltd ., wird der am 27. Juni stattfindenden GV”
die Verteilung einer Dividende auf die Stamm¬
aktien in Höhe von 12% •/• abzüglich Ein¬
kommensteuer Vorschlägen . In den beiden .vor¬
hergehenden Jahren betrug die; Dividende Je
7% Vo. Der, Gewinn für 1934 wird mit 3183 195
Pfund ansgewiesen . Hinzu kommt der Ueber-
trag ans dem' Vorjahre mit 510 000 Pfund . Auf
die Vorzugsaktien wird eine Dividende von
1 070 000 Pfund verteilt . Abgeschrieben werden
460 000 Pfund , während 485 000 Pfund .vorge¬
tragen werden sollen.

Für; die Einfuhr von BM und Zink nach
Frankreich muß ein Zollaufschlag von 8 bis
10 Franken je; 100 Kilogramm entrichtet werden.

Konkurse
Berlin : Naohl . Landesfcaltnroberinepektor i . B . Bratt

Lin -demann , Berlin -Steglitz . - - Lflbz : Kaufm . .Walter
Awolin . „ .Vergleichsverfahren

Bad Oeynhausen : K &ufm . Heinrich Dreier in Pä«
Ohr . Volkmann , Sperrholafahrik . — Druden : Kauf » «
Johannes Bruno Thiele , Dresden -A , — Lelpslg : Bau*
geschfiftsinh . Walther Kühl.

Amsterdam , 31 .6.
Stockholm
Wien

38 .00

Berlin 59 .90 Budapest
London 7 .86 Prag 6 . 19
Newyork 148. 48 Belgrad —
Paris 9 . 747» Warschau
Belgien 25,03 Heisingtors —
Sdtwelz 47 .90 Prlrat-
Italien 12. 20 dtskontsatz 4
Madrid 20 . 227* Bukarest —
Oslo 37 . 90 Yokohama <—
Kopenhagen 82 . 90 Buenos —

i, 31.
493.

75.
12 .
36.

495.

” 8:
60.
15,•a
19,

j 226,
118,
27.

Wien 26 .37
Warschau 26 .81
Moskau 670 .93
Lettland 15.25
BuenosAires lB .00
Rio Janeiro 4 . 12
Montevideo
Mexiko
Alexandria
Rio a . Lor.d.

p. 80 Tage
London auf

Bombay
Bombay aut

London
Buenos aut

London
Hongkong
Shanghai
Yokohama

19.75
17.00
97 .60

1/612

1/009

18.70
2/550
1/853
1/212

Kopenhagen , 31 .6
London 22 .40
Newyork ■453 . 76
Berlin 182.75
Paris 29 .90
Antwerpen 78 .00
Zürich 146 . 25
Rom 37 .30
Amsterdam 304 . 70
Stockholm 195 .66
Oslo 112 .70
Heisingtors 9 . 95
Prag 19.05
Wien —
Warschan 85 .75

Oslo , 81. 5.
London 19 . 90
Berlin 163.00
Paris 26 . 70
Newyork 404 .00
Amsterdam 272 .50
Zürich 131.00
Heisingtors 8 . 90
Antwerpen 69 .50
Stockholm 102.35
Kopenhagen 89 .25
Rom 83 .40
Prag 17 .00
Wien —
Warschau 77 .00

Wien , 31 . 5.
Amsterdam 359 .30
Belgrad —
Athen —
Berlin 214 . 55
Brüssel 91 . 22
Budapest —

Prag , 31 . 5.
Amsterdam 16.32
Berlin 965 .60
Zürich 774 .00
Oslo 694 .50
Kopenhagen 529 .00

Bukarest —
Kopenhagen 117. 66
London 26 . 44
Madrid 69 .42
Mailand 43 .89
Newyork 532 .84
Oslo 132.44
London 118,50
Madrid 328 . 25
Mailand 198 .00
Newyork 24 .00
Paris 167 .90
Stockholm 610 .50

OHlz. Bank¬
diskont —

Tägl . Geld 3»/.
1 Monatsgv 3*/i
Termlnsltxe
Pfand

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Südafrika 100. 12
Straltsdollat

(Slngapore ) —
Valparaiso 116 .93
Prlvatdlsk . "/« - »/a
Tägl . Gel « »/«
Prolongati¬

onssatz für
tägl . Geld >/i

Wochengeld */.
Bankakzepte

per 3 Mte.
Schatzschein
per 3 Mte.

Prima Han-
delswechsd
per 3 Mte.

Prima Bank-
Wechsel
per 3 Mte.

Dlscontd .Bk.
v. England *)

‘lu - t/t

»/«- *' /«*

2- 2*/,

Stockholm , 31 . 8
London 19.40
Berlin 159 .00
Parts 25 .86
Brüssel 67,60
schw . Plätzel27 .00
Amsterdam 264 .50
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 .60
Washington 383 .00
Helslngtors 8 .60
Rom 32 . 50
Prag 16.40
Wien _
Warschan 74 .00
Paris 35 .20
Prag 22 .00
Solia
Stockholm 135 .85
Warschau 100.43
Zürich 172 .26

Wien 569 .90
Marknoten 820 .00
Poln . Noten 452 .00
Belgrad 55 .6116
Danzig 454 .00
Warscbao 455 .00

Ostasiatische Wechselkurse vom 31. Mat
Bombay 1.67/«*. Kalkutta 1.6V« , Hongkong 2 .4V«,

Shanghai 1.8, Kob « 1.2V. (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Newyork gegen Japan 28«/. , London gegen Japan
1.2V« (Telegramm der Yokohama Speele Bank Ltd, ) ,

Berliner Devisenkurse

Bank1 disk.|
Telegraphische
Auszahlungen:

>
J P2»w)O *)

> ‘C

8L Mai

Oeld | Briet

29.
Geld

Mai
Briet

0 Xzroten 1 äg . PLI 20,963 12.666 12.695 12.676 12,606
* 6 Argentinien 1 P.-P. 1,782 0 .668 0,668 0,663

2 Belgien 100 Belga 81,- 41,08 42^ 6 41,98 42,06
6 Brasilien 1 Milreis 13,822 0,149 0.161 0,149 0,161
7 Bulgarien 100 Len. 81,— 3,047 3,068 8,047 3,063
6 Canada 1 k . Doll. 4,68 2.480 2,484 2,483 2,487
2*/s Dänemark 100 Kr. 112,60 64,77 64,87 64,82 64,92
6 Danzig 100 Guld. 46.66 46,75 48,75 46,85
2 England 1 Pfund 20,42 12,266 12,296 12.276 12,305
5 Estld . lOOestn . Kr. 68,43 68,67 68,48 08,57
4 Finnland 1001 . M. 81,- 6,41 5,42 6,416 5,426
6 Frankreich 100 Fr. 81,- 16,31 16,86 16,846 16.385
7 Qriechenld . 100 D. 81,- 2,868 2,367 2.3W 2,867
3»/« Holland 100 Quid. 168,74 166,93 167^ 7 167.68 168,02
57* Island 100 Ist . Kr. 112,60 55,60 68 *2 65B5 66,07
3*/, Italien 100 Lire 81,- 20.61 20,66 20,61 20,55

d . 65 Japan 1 Yen 2,092 0,722 0,724 0,722 0J24
5 jogoslay . 100 Din. 81,- 5,649 5B61 6,649 6,661
6 Lettland lOOLatts 80,92 81,08 80,92 81,08
6 Litauen 100 Lltas 41,41 41,49 41,52 41.60
3*/« Norwegen 100 Kr. 112,76 61,65 61,77 61,70 61.62
4 Österreich 100 Sch. 69,07 48,95 49,05 48,96 49,06
5 Polen 100 Zloty — — 46.66 46,76 46,76 46,86
5 Portugal 100 Esc. 463,67 11,136 11,166 11,14 11,16
47* Rumänien 100 Lei 2,488 2,49k 2,488 2,492
2‘/« Schweden 100 Kr. 112,60 69,26 63,37 63,30 63,42
3*/« Schweiz 100 Fr. 81,- 80,06 80,21 80.22 80,3ß
6*/, Spanien 100 Pes. 81,— 38,46 38,82 38B7 33,03
3*/. Tschech . 100 Kr. 86,_ 10.306 10,826 10,82 10,84
6 Türkei 1 türk . Pfd. 18,466 1,968 1,972 1,968 1,972
4*/, Ungarn 100 Pengö — _ >—
1 Uruguay 1 Gold -P. 4,84 0.999 1,001 0,999 1,001
IV« V.st .v.Ämerika 1 D. 4,198 2,479 2,483] 2,486 2,487

Die Krise des Krane  hat sieh duroh den Stur«
der französischen Regierung noch verschärft . Ge¬
rüchte über eine Schließung der französischen Börse
werden jedoch dementiert . In Anberaoht der von
England durchgeführten Stützung war der Knrs der
französischen Wahrung nicht nennenswert abge¬
schwächt . Der Dollar  lag in Paris mit 15.19V«
etwas fester . Das Pfund  zog anf 75.40 an . Aneh
der B e 1 g a konnte sieh anf 268 erhöben , während
der Schweizer Franc unverändert  ge¬
meldet wurde . Die Deportsätze für den französischen
Frame sind inzwischen anf 30 Pzt . für Dreimonats-
franea nnd 56 bis 52 Pzt . für Einmonatsfranos ange¬
langt , doch sind Bie meist nominell . — Der Frano
unterlag im Verlauf weiteren Schwankungen . In
London stellte sieh der Kurs anf 74.75, 75.12, 75.22. Der
Dollar ging gegenüber dem Pfund anf 4.98' /e zurück.
In Amsterdam lagen die fremden Valuten allgemein
fester . In Zürich zog das Pfund auf 15.33 an . Der
Belga war unverändert befestigt , während der Gul¬
den weiter zurüokging.

Reichsbanhdiskont4% Werig 9«&2»ier kur $e «ler Bremer Zeitfimgi vom 3t . Mm  Lombardsafs €1 ,
Hanseatische Börse

Festverzinsliche !Werte
Deutsche Reichs - u.

Staats -Anleihen 3t . 5 . 29« 5.

4 Brem . Umtausch 89 G 89 G
4V* Lübeck 28 93V*ü 93*/*G
6 Reichsb . fg . 35 00. 40 100. 40
5 Reichspost 33 I. 100.50 100. 50
4*/t do . 34 I. 100. 50 100. 25
5 Bremer $ kl . — —
5 do . gr . — —
6 Lübeck Kr . kl . — —
6 do . gr . — —*
Bremen Neubesitz 21. 4G 21. 4C
Hamburg Neubesitz .20 G 20 G
Dtsch . Altbesitz — 115 b
Bremen Altbesitz MObü vo 1/®
Hamburg Altbesitz 109.02 t09’/8

Provinz - und Kreis-
Anleihen

4V« Schlesw .-H,
Vd. 28/29

'41/* do.
Pr ’ 94s/i -G P4S/4Ü
30 94l/sG 94Vsü

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u . Pr .-Bank
Deutsch .-Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old. Spar - u . Leihb.
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk.i .Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

Schiffahrtsaktien
Br. Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Reederel
Dt . Ost -Afrika -Llnie
Hapag
Hbg .-SÜdam. D. G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnie

Kreditanstalten und
Körperschaften

4Vs Oldb . Gsch . v. 25
41/* do. Korn. S. 1
47 » do . do . S. 2
4V* do . do . S. 3
47j  do . S. 1 u . 3
47 « do . S. 2
4V1 do . S. 4
4V* do . Gpfbr . S. 5
47 * do . do . S. 6

9<S*/4G 97 B
— 95 Ci
— 94>/4 G
— 95G

97G —
- 97 G
— 970
P7G 97 b

Hypothekenbanken
47 * Dt. Schlffbel . 3 o^ /jG 9i lh (j
47 * do . 4 927a O 927 *0
47 * Hamb . Hypbk . A 97 G 97 G
47 * do . B 97 0 97 G
47 * do . E 97b G 9/b O
do . D F G H J R 97 b G 97 b O
57 * do. Liquid . 'ujfb '00 .02

do . Anteilschein 7. 4oO 7.40G
4V* Lüb . Hypbk . 1 9y/ *G 957 *0
47 * do . 2 957 *G 957s O
47 * do . 3 . u. 4 957s b 957 *G
4V* do . 5 957 * b V57sO
47 * Pr . ctrhd . 26/27 95.52 95 .62
47s do . 28 95.62 95.62
57 * do . Liq . 26 A 2 IC( £ G !O07*
do . Anteilsch . q .ölG p. 850
47 * Pr . Ctrbd . Kom.
4V* 0hl . 26/27/28 940 940
47 * Rh . Westf . Bod.

Cred . 4 9‘*/*G 952/4G
57s do. Liquid . '’OlJfü 101G
4V* Schl .-Holst . Pr.
47 * Ldsbk . 1 u . 3 94 O 93*/4 b
47 * do . Kom.

Obi. 2 u . 3 9i7 *G 927iG

Industrie -Obligat.
Br . Tauwerkf . v. 03 941/ * 947*
Delm . Lin . von 1926 ’CX-1/* 1007*
Dt . Lin . von 1926 10t7 * Kn
Dt . Lin . Hansa v . 26 — —
Nordd Steing . v. 27 10C7* Wh

Steuergutscheine Gruppe 11
fällig am 1. 4 . 1934 U'3 . ?f lO’ . SS
fällig am 1. 4 . 1935 107. 75 107. 75
fällig am 1. 4 . 1936 108. CO 108.00
fällig am 1. 4 . 1937 105. 60 106. 6'J
fällig am l . 4 . 1938 105. 50 1O5. 50

Eisenbahn -Aktien
A. G. für Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt . Reichsb .-Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
Lüb .-Büch . Eisenb.

Industrie -Aktien
A. E. G.
Alsen ’sche Porti .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Paull-

Brauerel
Beiersdorf
Bj]]-BrauereJ
Breitenburger Cem.
Brem .-Bes . Oelf.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br. Allg . Gas u . E.
Br . Ch. Fahr . Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Welip.
Br . Rolandmühle
Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
!. G. Farbenindustr.
GelsenkirChener
Guano -Werke
H. E. W.
Hans . Stuhlrohrfabr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollersch . Carlhütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

31, 5 . 29 . 5.
82*/% 83V*
92V* 92V*

691 —
93»/* 94
03V* 94
77V* 73V*
95 951/*
64 64
38 36

180 179»/*
72‘/* 74

VO 110
120 ü 1?0Cj

427 * 427 *G
120(i !20G
40 B 40 ü
33 U 33
26 26 G
67<j 67 U
35 G 35
60 60
40 G 400

9C«/* 90
ß6 86

r »9V* 11«*/*
9i »/* 92»/*
77»/* >8

3C'V* 398/8
137 136
67 B 67

122 120
160G löOG
116 116
126V* 130
97 96

ro 93
110 110
‘.51 151
— 109
96 95

130 130
170 170
118 118
148 149

85V? L 84
9^ h 100

14^ /s 149V*
V 'JI* 112»/«
9blh 95

132 131V»
92 G 92»/8

371/* _
vn/h 109»/l
154 1531/*
104 103
127 128
198 198
07V* __
07 96

158 1£8
87V* 86»/«

109 109»/»
1V.Q 113
54 £3»/«

120 120
6 'VfG 61»/»

84•!* 8 ‘V*
132 132
107 116

31. 5. 29. 5. 31. 5. 29. 5.
Sthilnch & Cie. 100 G 100 Ver . Werkstätten 60 60
SchnCkert & Co. 1ie »/* 119»/* Wendt Zlgarrentabr. 56 56
Schwartauer Werke 76*/« ■*6»/* KolonlalwertsSiemens & Halske 170 170»/*
Stader Lederfabrik 130 130 G Kamerun .-Eb .-G. 77 74*/*
Thörl Oel ia */> 99*/« Nen -Qulnea -Comp. 172»/* 165»/*
Transp . A. G. yorm.

48 G
Otavi Min . u . Ei’s .-G. 19 18»/*

J. Heyecke »8*/, Schantung Hand , AQ. 70 72

Niedersächsische Börse
KommunalverbSnde

mit Zinsberechnung
69/o Hann . Prov . Anl.

R. 15 95 95

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)
47 * Oldbg . st . Rr . G.

Pfdbr . S. 5 — 97
47 * do . Gold .-Komm.

S. 3 . 95

Sachwerte ohne Zinsberechnung
47 » Hann . Stadtanl . 91 91
47 » Br. Roggenani , 917 * 917*
47 » Celler Roggen 90 90
47 » Hann . Landeskr.

RM.-Pfandbrf . 93 93
57 » Großkrftw . H.

Kohle 23 16 16
57 # Pr . Electr . Kohle 96 98
67 » Calenb . ritt.

Gold 27 96»/* 96»/*
47 » Lüdensch . Obi. 97 97

Landesbanken
47 * Hann , Lds . Kr.

Gl. G-L 26 977 * 977*

Ritterschaften
47 / Brschw , ritt . Kr.

F .-G. Pf . 29
47 * Brem . ritt . Cr.

Ver . G. Schuldv,
47 * Calenb . ritt.

Gold 28
47 * Cell . ritt . Kr.

G. C.

Stadtschaften
47 * Pr .Zentr .stdtscfa.

G. R. 22

Hypothekenbanken
47 *' Brschw .H.Hyp .29
57 *7 » do . Goldpfand-

br . 26
do . Anteilscheine

Industrie -Anleihen
67 » Brauergild .Hann.
67 » Conti Gummi 26
67 » Hackethal 27
67 » Hanomag 27
67 » Lind . Brauer . 26
67 » Mech . Weber . 26
67o Vorw . Zem . 26

Pö7* -

967*

97

97

96»/e

961/* 96

967 * Pö7i

56»/* 56»/*

1007* 100»/*
11. 20 11.20

*01 101
1077* 102
IUI 101

102 102
667 * 697*

100 ICO

Industrla -Aktlen

Conti Asphalt 46 46»/*
Conti Gummi 155 155
Dampfkessel Wilke —
Dt. Asphalt 8 7»/i
Doornkaat — —
Elsen Wülfel 109 108
Hackethal 114 113»/*
Hann . Immob . I. L. 450 435
Hann . Cementfabr. 98 100
Hemmoor Zement 153 153
Ilseder Hütte 149»/* 152
Lindener Brauerei 94 94
Nordd . Cement 97 9/ */*
Salzdetfurth Kali 176 179
Teutonia Zement 163 163
Ver . Harzer Zement 121 121
Verelnsbr . Herrenh. 143 143
Vorwohler Zement 98»/* 98lh
Woilwäsch . Döhren I64 164
JVunstorfer Zement — —
Zucker Bennigsen 81 81

Verkahrs -Aktlen

Hlld . Pein . Eisenb» 43 43
Ueberlandw . Hann. 1 '0»/* 110»/s

Bank -Aktien

Brschw . Hann . Hyp. 95*/* 95»/,
Geestemünder Bank 76*/, 76»/,
Hann . Bodenkr.

Hildeshelm —

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichfl , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanieihe und Renten¬

briefe)
Deutsch Anl . Ausl.
Scheine Nr . 1-90000 Ziehfi 115. 25
57 * Reichsanl . 27 100. 8 ' 1COJ2
57 *7o Young -Anl. 100.25 1( 4 . 1(>
67oDt . Wtb . 35 gr . 98. 50 98. 50
67o Dt . Wtb . 35 - :6 <.a7 163. 67
47 * Pr . St .-Anl . 28 ( 8 . 6' . ioa .6 1
47 * Prß . Staats R 2 R2 .37 102.37
47 * Prß . Staats R 1 03 . P5 I03 . 3'/
47 * Bayern v . 1927 vfc.25 98 .öv"
47 * Brschwg . 1928 96. C0 96 .2t
47o Schutzgebiete 10.3U ie . 3U

57 # D.Reichsp .33 FL 100. 75 100. 70
67 # Reichsb .-Sch .R. l loo . co 100. 6O
47 * Pr . Ldrbk . 1— 2 97. 30 57. 30
47 * do . 3— 4 97 .30 97 .30
47 * do . 5— 6 97.30 9/ .30

Stadtanleihen
47 * Bin . Goldsch . 26 9*7 * 94
67o do . Verk .Anl. 28 85»/* 90
67o Frkft . Schätze - -
67o Kölner Schätze — —

Oelfentl . Kreditanstalten
47 * Bin . Pfdbr .-A. 937 » 0i 1/.
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine 1 115. 75 115»/»
Dt . Komm . Auslos .-

s chelne U 1j( 7 * W/<

31 . 5 . 29. 5,
4V« Hann . Landes¬

kredit v. 1926 S. 1 _ 97»/*
do . 1927 Serie 2 97»/*

4*/> Old. Staatl . 25 96»/* —
4*/i do . Serie 1 n . 3 — —
4*/« do . Serie 2 — 97
4V« do . Serie 4 97 —
4V« do . Serie 5 97 —
4*/« do . Komm . 1 — 95
4*/> do . Komm . 2 94»/* 94»/*
4*/i do . Komm . 3 95 —

5*/««/. do . Liquid. — —
4V» Pr . Ldpfbr . S. 4 96»/* 96»/*
4V« do. S. 11 97 97
4V« do . S. 17— 18 96»/* 96»/*
4*/> do . S. 21 96»/* 96»/<
4V» Pr . Ztrst . R. 23 — —
4V* do . R. 24 96»/* 96»/*
4V« do . R. 25 — 27 96*/* 96»/*
4*/i do . R. 28 96»/» 96»/»
4V« Ldschftl . Zentr,-

Goldpfdbr. 8P.00 95*/*
4V« Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr.
4V> Schlesw . Holst,

ldsch . Goldpfbr . 24

92»/* 92»/*

94»/* 94»/*
4V* Westl . ldschftl

Goldpfdbr. 95. 50 95»/*

Hypothekenbanken
47t Braunschwg.

Hann . v. 1929
4V« Goth . Grund¬

96»/* —

kredit 4 , -5, 5a 95*/* 95»/*
4V« Hann . Boden¬

kredit 13, 14 95*/i w/ »'
4 ‘/i Meininger

Hypoth . Bank R. S 96»/* 96»/*
4V« Pr . Centralb . 28 9t */S 95»/V
4V« Pr . Hypoth . 1— 3 95*/* 95»/*
4*/« Pr . Pfandbr .-

hank Em . 50 95»/* 95»/«
4V« Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12 96 95»/*
4V* Schl . H. Idsch.

A 30 94»/» P4*/B
4V« Berl .' Hyp . 15 96 96
4*/i Berl . Hyp . K.

Obi. 6 93»/* 93»/*
5*/*•/• Pr . Centr . B.

Liquid. 100.70 1OT. 7Ü
4V« Pr . Pfdbr.

Komm . 20 94 93*/a
4V« Pr . Ctr . Bod.

0 24 95»/t 95*/*
4V« do . Komm . 27 — —
4'/« do . do . 27 — 28 94 94
4*/i Pr . Ztrst . R. 19 06»/, 96»/»
4V« Pr . Ztrst . R. 20 96»/, 96»/,
4V« Hann . Landesk.

S. 1 97»/« 97»/«
4*/i Hann . Landesk. 97»/a 97»/*

Kommunal -Obllgatlonen
47 * Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14, 16 , 21
4V, Pr . Ctr . Bod.

94*/* 94»/«

Komm . S. 26 — 28
4»/* Rh . Wstf . Bdkr.

96 9: */b

Gold -Ko ^ S. 4 6 96 95»/*

Industrie -Obligationen
6°/# Dt . Linolwerke 101. 50 10 '*/«
6°/o Klöcknerwerke 1C1. 75 1016/8
69/. Thür . Elek . L. 102 —
6#/o Verein . Stahl. '0% '01V*
6°/o Zuckerkredit '01V*. »CLB/a

‘ ■•si Staatsanleihen
471•/. Oest . St . 14 447ls 43»/<
4■/«"/ « Ung St . 13 11. 75 V »/*
4 ' /«■/• Ung , St . 14 12. 20 11*/>
4»/o Mexlk . abg. 10. 10 10
5»/• Mexlk . abg. 14.X l4»/8

Steuergutsdielno
fällig
1934 tum
1935 i 1 11 1 1
1936 mm
1937 » * « ■ * *
1938 . . 5 « , ,
Steuersdh . V. K.

31. 5 . 29 . 5.
103. 50i 103.50
107,75 1Ö7. 75
108 .00 108.00
106. 60 106. 60
105.50 105 .50
106,25 106. 25

Relchsschuidbuchforderungen
mit Zinsberechnung

h'äliig Alte Polenschä.
1. 4. Geld BrieJ Geld Briet
1935 — — — —
1936 — —
1937 102*/« 103 —
1938 95V» — — —
1939 P9*/< 100 I — —
1940 96 9a7/, — —
1941 90»/« 97*/8 — —
1942 96»/* 97*/b — —
1943 96 97 — —
1944 95*/* 96*/a 95»«8 96»/s
1945 95*/* 9C*/e 95*/b 96»/8
1946 95*/« 96»/* P5*/8 Pö»/s
1947 9i */« 96«/« 95*/b 96*/»
1948 96»/* 9CA/8 95B/s 96*/s

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 977/a —
1946/48 . . . . .. */ ' /« —

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A. 92 92*/,
Hann . Ueberl. —- —
Lübeck -Büch. 77 47»/*
Banken
Allg . D. Cr.-Anst. 63 8J6/a
Bayr . Hyp . u . Wb. 87*/* 87V,
Bayr . Ver .-Bank 95*/* 95»/«
Berl . Handelsg. 121 ne
Comm .- u . Priv. 92 92*/«
D.-D. Bank 93»/, 93»/«
Dt . Asiat . Bank 685 691
D. Uebers .-Bank 93 92»/«
Dresdner Bank 93*/« 93»/«
Mein . Hyp .-B. 94 936/t,
Oldbg . Hyp .-B. — —
Old. Spar - u . L. — 386/8

Industrie
Adler P .-Zem.
Allg . Elekt .-G.
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br . Allg .Gas - u . El.
Bremer Vulkan
Dt. Asphalt
Dt . Baumw.
Dt . Spiegelgl.
Dt . Stelnzeog
Dt . Ton u . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hadega
Harbg . Elsen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötiz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lind . Elsmasch.
Masch .* Buckau
Maxlmllhütte
Meyer -Kffm.
Miag -Mühlen
Mitteid . Stahl
Müih . Bergw.
Nordd . Eisw.
Nordd . Steingut
Nordd . Trikotweb.
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Potz.
Sarottl Sch.
Schl . Porti . Zem.
Thörl ' s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Koionfalwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Schantung Hd . AG.

31 . 5.

39

66

8
1207*
987*

1077*
8’«/*
917*
937*

115
110
98
377*

155

1167*

130
1157*-
167
91
927*

IX

96»/s
IC»/*

59»/*
987s

1C67*

125
140

86
173
70

29 . 5.

39
1371/*
667,

119
S7*

1217«
957*

107
85
87
927,

115
109
96»/*
377s

154
12?»/«

136
115

907s
94a/g

1367,

110

54

1CS/8
119
1047,
59

106»/*

126»/,
140

857 *
17<»/*
70

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - binheitskurs

Kurs Kurs 31. s
Dt. Anl . Ausl . Scheine
elnschl . */> Ablösungen . —
6*/« Hoesch Eisen - nnd

Stahl -RM-Anleihe —
6»/« Friedr . Krupp -RM-

Anlelhe 1C3
Vit  Mitleid . Stahl -RM-A. 102%
Vit  Vereinigte Stähl -RM-

Anlelbe Serie B 102

Accumulatoren -Fabrlk 172«/«
Allgem . Kunstzijde Unle S£>/<
Allg . Elektrizitäts -Oes . 39*/«
Asdiaflenburger Zellstoll epi/a
Bayer . Motoren -Werke *32*/,
J . P. Bemberg 23»/«
Julius Berger Tiefbau 119*/«
Berlin -Karlsruher Ind . ' 25
Bl. Kraft u . Licht A.-G ' 35*/«
Berl . Maschinenbau Iw
Braunk u Brlk .(Bubiag ) -
Bremer Wollkämmerei —
Buderus Eisenwerke 105»/«
Cbarlottenb . Wasserwrk 109
Chem von Heyden " 23/*
Comp . Hjspano s , A—c 2Q/

do . do . S. D 293
Continental Gummiw . 15V»/ S

— — 115. 25

101»/* 101. 75 —

103 102.90 102.X
102*4) 102. 25 X2 .70

■OlVs ‘0* .8? 101. 75

174 174. 75 164
, 59. 25 56. 37

39»/8 39. CO 39.00
90»/« 69 89 .00

132*/« '33»/ö »32*/,
123»/« »22»/« •22*/«
V9»/« •19. 25 V8 . 8 1
125 »24»/> •24*/«
136 '3 *. 25
116»/« 11-.»/«

11£ .00
— iso .ai 1.‘0»/,

■»07 •06. 12 1C4.8/
IC/91/« 109. ( 0 »UP.OO
112»/, 12 . 00 H2 . U
298 297 .Oü 292V*
293 --
158 •57*/, 153. 50

Anfangs-Kurs
Contlnent . LInol . Zürich —
Daimler -Benz 92
Deutscb -Atlant .-Telegr . na
D. Cont . Gas Dessau 133*/«
Deutsche Erdöl iw »/,
Deutsche Kabelwerke 120
Deutsche Linolwerke iot »/»
Deutsche Teleph . u . Kab . 11i ’/8
Deutscher Eisenhandel 95»/«
Dortm . Unlon -Br . 190*/«
Eintracht -Braunkohle 190
Eisenbahn -Verkehrsm . 123
Elektriz .-Lieferungsges . 1147/,
Elektr . Werke Schlesien —
Elektr . Licht u . Kraft 131*/«
Engelhardt -Brauerei W
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier ' 20
Felten & Guilleaume W »/»
Gelsenkirch . Bergwerk . *
Ges . t . el . Unternehm .—

Ludw . Loewe & Co. • 123*/«
Th. ßoldschmidt io«»/»
Hamburger Elektrizität 132*/«
Harburger Gummi 3?»/,
Harpener Bergbau 1 TO*/»
Hoesch -Köln -Neuessen 102
Philipp Holzmann 9a*/,
Hotelbetr .-Gesellschaft 67»/»
Ilse , Bergbau —
Ilse , Bergbau GenuBsch . 131»/»
Gebrüder Jungbans >0
Kali Chemie —
Kaliwerke Aschersleben 1277/a
Klöcfcner -Werke 98
Koksw . u . Chem . Fahr . 123
Lahmeyer & Co . 128»/»
Laurahütte 2c»/a
Leopoldgrube vz’jg
Mannesmannröhrenwerk . 8 **/«
Mansfeld AG. t . Bergbau 11»*/«
Maschinenbau Untern . 73
Maximiliansbütte 108
Metallgesellschaft lO?7/a
Montecatlni 100 Lire —
Niederlausitzer Kohle 188
Orensteln & Koppel 9 | »/S
Phoenix Beruh , u . Hütt . —
Polyphonwerke ”0«̂
Rhein . Braunk . u . Brlk . 228*/,
Rhein . Elektrizitätswerk . —
Rhein . Stahlwerke 112»/«
Rhein .-Westf . Elektriz . ' 20»/.
Rütgerswerke i22‘/s
Salzdetfurth Kall ' 1 -8
Schles . Bergb . u . Zink <27/„
Schles . Elektriz . n . Gas

Llt B 14s«/«
Schubert & Salzer ' ei
Schuckert & Co. Elektr . re »/,
Schultheiß -Patzenhofer 1'0
Siemens & Halske ' c»*/.
Stöhr & Co ., Kammgarn " 0
Stolberger Zinkhütte 73‘/«
Süddeutsche  Zucker ' SO
Thüringer Gas Leipzig ' -0
Vereinigte Stahlwerke 84, Ib
Vogel Telegr . Draht 17
Wasserw . Gelsenkirchen “
Westd . Kaufhot (yorm.

Leonhard Tletz ) 37
Westeregeln Alkali 207/a
Zellstoff Waldhof ' 2C*/i
Bank Elektr . Werte -
Bank für Brau -Industrle
Reichsbank ’fP*/«
A.-G für Vpt-Vf'hrswoofi 9(
"le l.okalb u Kraftw . ' 25
Dt Reichsbahn Vorz .-A. ' ' 5’la
Hamb fimerika Packetf 33*/.
Hambg .-Slidam . Dampf.
Norddeutscher Lloyd 35»/,
Otavi Minen u . Eisenb . ' Pb

Schluß- fcinheiiskurs
Kurs 31 . 5. 29 . 5.
lös */. 162. 62 162.X
93»/a 92. 25 92

118V* 118.00 118
133’/. 133. 75 133.37
114«/* 114 113*/«G
120 119. 62 119. 75
166 167. 00 167. 25
1157/, 114. 50 114»/*
94*/« 96,87 95 .87

190*/« 189 . 00 '88 */*
192*/i ist */«
123 122*/« 122*/*
114*/t 117*/* '14
116 — 117.X
132V* 132*/* 131»/,
103*/« 102. 62 102.X
151 149»/, '48 */*
126*/« 126 .X »25.87
1C4 104.50 106.37

— —

123*/« 124. 37 •24
108 107.00 103*/,
133»/« 133. 25 132.X
3 ' */„ 37. X 37. 12

11C»/* 110G 108. 87
104 103. X 99 . 87
99 59 P8*/i
e7, /s 87*/* ee*/,— 163

133»/« 132 130G
Pl ' la — 91.X

131. 75 120*/«
12?7/a ' 127 '26
99»/* 99 96. X

124 '23 .00 122. X
131»/* IX 128.X
26»/b 26 . 37 26m 12
93 92. X 92 .37
es »/* 88V« 86 .90

119»/« 119 .X 119.X
76 75»/« 74. 37

168 ' <r '67 */,
108»/* 108. 25 107. 75
— — __

190 189. X 187V«
91*/« 90»/, 89. 12
— —
1C»/* 10. 75 0 . 62

218*/, 228 22^ /»
132 130*/, 13'
114V* 113. 25 ' *2. 00
»27»/* 126.62 25. 87
»23 -22 119. 75
>9»/, 178 176. X
43*/* 42 . 87 42.25

'44 143. 75 143. 50
145»/* 144 43 .75
119*/« 119 1'8. 75
VW* 110.X 110.00
170*/* 169. CO '68 . X
115*/* 115 ß ' '5 . X
14»/. 74 .X 73. X

180 _ _
136 134»/*- 135. 87
«35*/« 84 .30 63. Ö2G

117 117. X (16. 12
14!*/, — '46

Jf »/s 37»/« 36. 00
1267 , 27*/s '25 .37
20*/« 2 ' .87 ■20»/8

Wh 20. 87 -20.X
Bi- 178. 62 177.25
9<*/« 90. 25 89.75
■26»/. 24*/> 124*/«
■' t', ls ‘19.8V 19. 87
33*/« Ji*/8 53. 120
— 27. X 2 V Oü
3.*»/« 35. 25 •5
19 19.X 18.87 B



Sonnabend, den 1. Juni 1935
2. Beilage zu Nr. 150

ss
Varzellen-Gottesdienste

Die Breche Evangelische Kirche plant auf
Veranlassung des Landesbischofs in den Parzellen
allmonatlich kurz« Morgengottesdienste zu hal-

d°n Kleingärtnern draußen eine sonn¬
tägliche Fererstunde zu schenken.

Der erste Gottesdienst soll am 16 . Juni  von
vormittags , stattfinden und 'zwar

Lei den Vereinsheimen : Hastedt (zwischen den
Bahndämmen ) P . Köper : Weserlust P . Dargel-
Kuhhirten P . Krämer : Neuenlanderstr . b. Kacke-
bart P . Fink «: Hufe (Verl . Hemmstr .) P . Vogt-
Nürnberg (Salzburgerstr .) Stadtmiss . Krause'
Morgenland (Seewenjestr .) P . Loschen ; Pagen-
tarn (Zum stillen Frieden ) P . Mießner ; Walt-
mershausen und Oskebshausen in der Kirche um
16 Uhr Vereinsheim Harmonie (Parkallee -Buie-
straße ) P . D. Jeep am 23. Juni.

Straßensperrung . Die Mittelsbiirener Land¬
straße ist im Dorf Mittelsbüren , kurz vor der
Auffahrt zum Deich , ab 1. Juni wegen Pflaste¬
rungsarbeiten bis auf weiteres für den gesamten
Verkehr einschließlich Radfahrer . Fußgänger und
Reiter gesperrt.

Die Jnni -» usstellung der Bremer Kunstschau in
der Böttcherstraße zeigt im Hauptraum eine Kol¬
lektiv -Ausstellung von Julian Klein von
Tiepold,  die schon deswegen interessant ist,

Lustsahrl-Werbewoche
Dom 26. Mai —2. Juni

Heute, Sonnabend, spielt das Musikkorps
der Landespolizei unter Leitung von Ober-
musikmeisterReischke in der Zeit von 17 bis
18 Uhr vor Hillmanns Hotel. In der gleichen
Zeit konzertiert der Musikzug der Lehrstan-darte 2 am Stern.

weil die gezeigten Bilder dem friesischen Land¬
schaftsraum entnommen sind. Außerdem wird ein«
Foto -Ausstellung von Albert Renger - Patsch
gezeigt und zwar im Anschluß an eine Ausstellung
in der Königlich Fotografischen Gesellschaft
Englands zu London . Interessante bremische
Künstler ergänzen die Iunikollektion . Während
der Tagung der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger ist überdies noch eine ganz
außerordentlich interessant ^ Fotoserie aus der
Arbeit dieser Gesellschaft zu besichtigen , Fotos,
(H . von Perckhammer)  die wohl das ein¬
dringlichste darstellen , was jemals aus der Ar¬
beit dieser Gesellschaft überhaupt gezeigt wor¬
den ist.

Biirgerparkoerein . Im Mai empfing Rech¬
nungsführer Dr . Traub  folgende Sondergaben:
Von I . P ., Sonderbeitrag 50,— Mark ; vom
Bremer Reiterverein von 1825, e. V ., für In¬
standhaltung der Reitwege im Bürgerpark und
Stadtwald 2000,— Mark ; von W . A. R . für die
Vogelwelt drei Mark ; von E . H., Stiftung 158,70
Mark ; von G . T . zwölf Mark , zusammen also
2223,70 Mark . Der Bürgerparkverein dankt herz¬
lichst.

Rathaus und Domtürme im Flutlicht . Wie uns
der Verkehrsverein Bremen e. V . mitteilt , wer¬
den am heutigen Sonnabend das Rathaus und
die Domtürme in der Zeit von 21.30 bis 24 Uhr
im Flutlicht elektrischer Scheinwerfer erstrahlen.
Dazu lasten in der ersten halben Stunde der An-
strahlung die Turmbläser vom Domturm herab
ihre Weisen ertönen . Es werden zu Gehör ge¬
bracht : 1. Wer ist frei ? (Baumgartner ) , 2. Wal-

Nächtlicher Brand an der Echlachthosstraße
Schadenfeuerin der TrlnkhalminbustrieG.m.b.H. - Drei Löschzlige alarmiert

deszauber (Abt ) , 3. Wie schön bist du ! (Weidt ) ,
4. Ich kenne einen deutschen Strom (Die Weser)
(Dingelstedt ) , 5. Ueber allen Gipfeln ist Ruh
(Kuhlau ) , 6. Abendgebet ( Kühn ) .

Peinliche Namensgleichheit . Heinrich Möckel,
Eröpelingen , legt Wert auf die Feststellung , mit
dem im Bericht über den dieser Tage , verhandelten
WHW .-Prozeß genannten Angeklagten M . nicht

identisch zu sein. — Ebenso ist der Schneider¬
meister F . W . Müller,  Sommerstraße 16, nicht
mit dem im gleichen Prozeß verurteilten M.
identisch.

Nächster Postschluß für Briespost nach Newyork
am 3. Juni beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) iür
Dampfer „Majsstic " über Cherbourg um 23 Uhr
und am 4. Juni über Lherbourg um 12.30 Uhr.

Gestern brach zu später Nachtstunde im Gebäude
der Trinkhalmindustrie G. m. b. H. am Anschluß¬
gleis -Gelände der Schlachthofstraße ein Schaden¬
feuer aus , dessen früh « Entdeckung eine Ausdeh-

stellt werden konnte , bei den Löschmanövern einige
Schwierigkeiten bereitete , war das Feuer bereits
um 23.46 Uhr in der Gewalt seiner Vekämpfer.

Bei Redaktionsschluß verweilten die drei Lösch-

Dem deutschen Seerettungsweek
Zue Äublläumslagung See Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
Heute beginnt in Bremen aus Anlaß des 70-

jährigen Bestehens die Jubiläumstagung der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,
deren Bedeutung wir an anderer Stelle dieses
Blattes eingehend würdigen.

Zu dieser Tagung hat die Gesellschaft eine
Festschrift  herausgegeben , die der Vorstand
zum Eründungstage vorlegt und deren Titel
„70 Jahre Seerettungswerk der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger " lautet . Der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat als
Schutzherr sein Bild mit eigenhändiger Unter¬
schrift zur Verfügung gestellt , und dadurch das
Werk als solches gewürdigt . Auch die führenden
Männer des neuen Deutschlands haben sich zu
dem Rettungswerk in eindringlichen Geleitworten
bekannt . Sie haben zum Ausdruck gebracht , daß
sich ihren Wünschen für die Zukunft das ganze
deutsche Volk anschließen möge , damit das Werk
weiterhin der Nation zur Ehre gereiche , und diese
Auffassung durch folgende eigenhändige Unter¬
schriften bekräftigt : Rudolf Heß , Hermann Eö-
ring , Freiherr v. Eltz, Dr . Frick, v. Blomberg,
Graf Schwerin -Krosigk , Dr . Goebbels , Carl Röver,
Admiral Raeder , Staatsrat Eßberger , Admiral
v. Trotha , Reg . Bürgermeister Heider . — Dieser
hebt hervor , daß der Tag des 70jährigen Bestehens
insbesondere auch ein Ehrentag der bre¬
mischen Kaufmannschaft  sei , die durch
das eigene Beispiel deutschen Opfersinns immer
wieder neue Kraft zu neuem Leben und zu neuer
Arbeit gegeben habe . — Die mit reichem Bild¬
material ausgestattete Festschrift umreißt kurz die
Geschichte der Gesellschaft und würdigt besonders
die Perdienste der Männer , die an den Küsten ihr
Loben einsetzen . Sie widmet einen ehrenden Nach¬
ruf denen , die b»i -Ausübung dieses Dienstes der
Nächstenliebe geblieben sind . Die Festschrift ver¬
dient die Beachtung aller Volksgenosten.

Glückwunsch des Führers
Der Führer und Reichskanzler hat an die

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
aus Anlaß des heutigen 70jährigen Jubiläums
das nachstehende Telegramm gerichtet:

„Der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger , die heute auf 70 Jahre opferfreudiger
Arbeit zurückblickt, und all den Tapferen , die in
diesen langen Jahren im Kampf gegen Sturm
und See unter Einsetzung des eigenen Lebens
Schiffbrüchige gerettet haben , spreche ich meine
dankbare Anerkennung für das im Dienste der
Seefahrt geleistete Rettungswerk aüs . Ich ver¬
binde damit meine besten Wünsche für weitere
segensreiche Arbeit . gez. : Adolf Hitler ."

Ein Glückwunsch-Telegramm
der englischen Rettungsgesellschaft

hat folgenden Wortlaut:

wie an den englischen Küsten Seeleute aller Na¬
tionen in Not auf die Hilfe des Rettungsdienstes
rechnen konnten , wie groß auch immer die Gefahr
war.

Die „kozml National lllts -Loat Institution"
gratuliert der „Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger , sie wünscht ihr vollen Erfolg für
die Zukunft und versichert sie ihrer besten Mit¬
arbeit an der gemeinsamen Sache ."

Ausstellung beiS. Schlotte
Die Firma E . Schlotte in der Obernstraße hat

sich in uneigennütziger Weise bereitgefunden , an¬
läßlich des 70. Jahresfestes der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger eines ihrer
Hauptschaufenster für eine schon vielbeachtete
Ausstellung zur Verfügung zu stellen . Unter dem
Motto : „Gott segne das Rettungs¬
werk !" zeigt das Fenster als Kernstück eiye
Nachbildung der Rettung aus Seenot mittels
Raketenapparat und Hosenboje.
Außerdem befinden sich innerhalb dieser Ausstel¬
lung mehrere Modelle vom einfachsten Ruderret¬
tungsboot bis zum technisch vollendeten Typ des
modernsten Zweischrauben -Motorrettungsbootes
„Richard L . Krogmann " der Station Luxhaven.
Eine Tafel über dem Mittelstück zeigt die Küste
der Nord - und Ostsee mit den verschiedensten Ret¬
tungsstationen.

nung zu einem gefährlichen Eroßfeuer verhinderte.
Es war eben 10.45 Uhr , als ein diensttuender Ve-
amter der „Bremer Wach- und Schließgescllschaft"
sowie zwei andere Personen , jedoch unabhängig
voneinander , über dem Gebäude der Trinkhalm¬
industrie dicken Qualm und Feuerschein bemerkten.
Von drei Seiten wurde sofort die Feuerwehr
alarmiert , die in kurzer Zeit mit zwei Zügen von
der Feuerwache I und mit einem Zug der Feuer¬
wache III zur Stelle war.

Es wurden insgesamt zehn Rohre vorgenommen
und dem Feuer , das offenbar im Maschinenraum
ausgebrochen war , und sich aus den sogenannten
Rollenraum ausgedehnt hatte , energisch entgegen¬
getreten . Die Feuerwehrmänner fanden den Brand
schon ziemlich ausgedehnt vor , als sie eintrafen.
Bewehrt mit Gasmasken , drangen sie von zwei
Seiten her gegen den Brandherd vor , über dem
schon ein Teil des Dachwcrkes in Flammen auszu¬
gehen drohte.

Schmerzlich wird der Verlust von mehreren Spe-
zialmaschinen empfunden , die durch das Feuer,
dessen Entstehungsursache zur Zeit des Redaktions¬
schlusses noch nicht überblickt werden konnte , ver¬
nichtet wurden . In dem Material der Strohmund¬
stücke und der Pappverschlllsse sür Milchslaschen,
die hier hergestellt werden , fand das Feuer reiche
Nahrung . Mit Tatkraft wurde die Gefahr be¬
kämpft , und obwohl die Gasleitung , die vor Ein¬
treffen des Betriebsleiters der Firma nicht abge-

Vrobefahrt der„Osnabrück
Verbesserter Südamerika-Dienst des Norddeutschen Lloud

Das neue Motorschiff des Norddeutschen Lloyd,
über das wir schon berichteten , machte gestern seine
Probefahrt , an der zahlreiche Gäste teilnahmen.
Aus - der Patenstadt Osnabrück befanden sich Re-
gierungsoizeprästdent Dr . Stüler,  Oberbürger¬
meister Dr . Eaertner,  Eauinspektor Weh-
meier  und Kreisleiter Münz er  an Bord;
aus Bremen Kreisleiter Blanke,  für die bre¬
mische Regierung Senator Laue,  weiter Kreis¬
propagandaleiter Tretow  und Gauarbeitssüh-
rer Klein,  ferner Oberbannfllhrer Jung.  Das
Reichsverkehrsministerium hatte Oberregierungs¬
inspektor Eoerth  entsandt . Als Vertreter der
Wehrmacht nahmen Generalmajor Keitel,
Oberst von Arnim  und Major Uhse  und für
die Marine Kapitän zur See Wolf  und Kor¬
vettenkapitän 2ng . Ellmering  an der Fahrt
teil ; außerdem wären vertreten Aufstchtsrat und
Vorstand der Bauwerft und des Nordd . Lloyd.

Gegen 10 Uhr vormittags legte das Schiff von
der Lolumbuskaje in Bremerhaven ab . fuhr die

Weser abwärts bis zur Mündung , hielt
nordwestlichen Kurs nach der Jade zu, um schließ¬
lich zu drehen und nach der Weser zurückzukehren.

Aus der Höhe des Rote -Sand -Leuchtturms er¬
folgte die Uebergabe des Schiffes durch den Ge¬
neraldirektor der Deschimag , Stapelfeldt,  an
den Norddeutschen Lloyd . Auf dem Achterdeck des
Schiffes hatte sich die Mannschaft unter Führung
des Kapitäns Petersen  zur feierlichen Ueber¬
gabe des Schiffes versammelt . Generaldirektor
Stapelfeldt übergab das neue Schiff , das alle Be¬
dingungen der Kommission erfüllt hab «, dem Vor¬
sitzenden des Vorstandes des Norddeutschen Lloyd,
Dr . Firle . Was Schiff - und Maschinenbau an
Erfahrungen gesammelt hat , sagte der Redner , ist
auf diesem Schiff verwertet worden . Vom Ar¬
beiter bis zum Ingenieur haben alle in dieses
Schiff ihre ganze Leistung und ihren Fleiß ein¬
gesetzt. Möge es unter der Flagge des Norddeut¬
schen Lloyd dem deutschen Namen Ehre bringen.

(Fortsetzung siehe nächste Seit «)

Die „Roz âl National laks -Lost Institution"
gratuliert der „Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger mit besonderer Freude zur 70-
jährigen Wiederkehr  ihres Eründungs-
tages.

Es muß dem deutschen Rettungswesen zu be¬
sonderem Stolz gereichen , wie es auch bei dem
englischen der Fall tst, daß bei all den Kriegen,
Streitigkeiten und Mißverständnissen unter den
Völkern Europas während der vergangene ^ 70
Jahre der Rettungsdienst unbeirrt von nationalen
Gegensätzen seine Arbeit fortgesetzt hat.

Bei der Gründung der englischen Rettungs-
gesellschaft wurde festgelegt , daß sie den Angehöri¬
gen aller Nationen gleichmäßig im Frieden wie
im Krieg dienen solle . Die „kozml National
Illks -Loat Institution " erkennt dankbar an , daß
dies stets auch das Ideal des deutschen Rettungs¬
wesens gewesen ist, und daß an den deutschen Ois „Osnabrück"  auk äor Itoscis von Lrswsrbavsn — lm Akuter grunck äis „Europa"
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zöge noch immer an der Brandstelle.

Tödliche,-Kraftwagenunfall
Ein folgenschwerer Kraftwagenunsall ereignete

sich gestern auf der Strecke Bremen —Hamburg
nahe dem Gasthaus „WLmme ". Ein mit zwei
Herren , zwei Damen und einem 6jährigen Kna¬
ben besetzter Wagen , dessen Fahrer erst seit kur¬
zem den Führerschein besitzt, versuchte in schneller
Fahrt einen anderen zu überholen . Der Führer
verlor dabei die Gewalt über das Auto , geriet
aus den Sommerweg , und bei dem Versuch , es
wiederum aus die Fahrbahn zu lenken , schlug das
Fahrzeug infolge allzu scharfer Steuerung um.
Das auf dem Schoße des Vaters sitzende Kind
wurde aus dem Wagen geschleudert und erlitt
tödliche Verletzungen , während die anderen In¬
sassen mit leichteren davonkamen.

Lieferwagen gegen Kraftrad . Ein die Schul-
straße in Richtung Neustadtswall befahrender
Lieferwagen stieß an der Kreuzung Neustadts-
wall -Schulstratze -Rolandstraße mit einem von
rechts kommenden Kraftradfahrer zusammen . Die
Maschine wurde auf den Fußsteig geschleudert.
Eine Fußgängerin wurde von dem fallenden
Rade getroffen und verletzt . Sie mutzte einer
Krankenanstalt zugeführt werden . Der Kraftrad¬
fahrer erlitt leichtere Verletzungen.

Noch glimpflich abgelaufen . Auf der Kreuzung
Föhrenstraße -Alter Postweg erfolgte ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Lieferwagen und einem
Lastkraftzug , bei welchem nur geringer Sach¬
schaden entstand.

Doppeljuüiläum . Mit dem heutigen Tage feiert
der Schlossermeister Heinrich Plenge,  Hohen-
pfad 10, sein ZOjähriges Jubiläum als Schlosser
und sein 25jähriges als Meister.

40jähriges Arbeitsjubiläum . Johann Knoop,
Pastorenweg 200, kann heute auf eine 40jährige
Tätigkeit bei der Deschimag , Werk Act .-Ees.
„Weser ", zurückblicken.

40jähriges Eeschäftsjubiläum . Die Firma
Adolf Meyer , Einfuhr von Japan - und China¬
waren , Hohentorsheerstraße 120/124 , kann heute
auf ihr 40jähriges Bestehen zurückblicken.

40 Jahre im Dienst . Hermann Ehlers kann
heute auf eine ununterbrochene 40jährige Tätig¬
keit als Küpermeister bei der Firma Natermann
k Hurm zurückblicken.

ZOjähriges Eeschäftsjubiläum . Klempnermeister
Wilhelm Ludwig Kreutziger,  Melanchthon-
sträße 6, ist am heutigen Tage 30 Jahre im Besitz
seines Geschäftes.

25 Jahre Dienst in einer Firma . Auf eine
26jährige Tätigkeit in der Firma Carl Prior
kann heute der Prokurist Friedrich Eckhardt zu¬
rückblicken.

25jähriges Dienstjubiläum . Am heutigen Tage
kann der Stellwerksmeister Friedrich Earb er¬
mann,  Eröpelinger Heerstraße 101, auf eine
25jährige , ununterbrochene Dienstzeit bei der
Deutschen Reichsbahn zurückblicken.

Silbernes Arbeitsjubiläum ! Der kaufmännische
Angestellte Friedr , Knies , Werderhöhe 12, begeht
heute den Tag der Wiederkehr seines Dienst¬
antritts vor 25 Jahren bei der Deutschen Ver-
sicherungs -Gesellschaft in Bremen Börs -nbm II.

Johann Walter,
Waller Ring 80, konnte
gestern in körperlicher
und geistiger Frische
seinen 80. Geburtstag
feiern.

von stkailN B^omcm von fkMi5 Letter"

(20 . Fortsetzung)

„Das wäre doch unsere Rettung , Renate, " unter¬
brach Helga die Schwester . „Du mußt nämlich
wissen , gestern war Peters Onkel da . . . und er
weiß nun , daß wir verheiratet sind und hat Peter
den Zuschuß entzogen ."

„Na , das sind ja Herrlichkeiten , die du zu be¬
richten weißt . Nun verstehe ich aber erst recht
nicht , daß Peter unter diesen Umständen den Mut
aufbringt , dich nach so kurzer Ehe allein zu laßen
und die Abende mit anderen Damen zu ver¬
bringen ."

a starrte Renate an . „ . .
t anderen Damen ? Was willst du damit

r ich nicht deutlich genug ? Ich habe deinen
gestern abend mit einer Dame im „Kranz-
-sehen . Mit dieser Dame zusammen ist er
>on dort fortgegangen . . - und da er erst
>ei Uhr nach Hause kam, ist anzunehmen,
sich bis zu dieser nächtigen Stunde mit der
so köstlich amüsierte . . -"
s redest du denn da, " unterbrach Helga er-
ie Schwester . „Peter mit einer Dame?
hat gestern doch in der Angelegenheit . . .
i er dir erzählt , wo er war ?"

also ! Wenn ich dir sage , es war eine Dame.
nicht erst seit gestern zu kennen ichren. W

hat er sich mit ihr unterhalten , dann .
-lleicht . . Helga , die sonst so gern Mit
Peter zusammen lachte , hatte ganz angs

liche Augen . „Vielleicht hat die Dame etwas mit
der Sache zu tun . . ."

Renate lachte.
„Gott , bist du naiv , Kleine ! Du traust mir doch

zu, daß ich einen Blick dafür habe , was eine
Dame ist und was Talmi . Das war eine Dame,
sage ich dir . . . und du willst doch nicht etwa be¬
haupten , daß Damen mit Verbrechern unter einer
Decke stecken!"

„Vielleicht eine Klientin, " sucht« Helga noch
immer nach einem Ausweg für ihren Peter.

„Mit Klientinnen bleibt man nicht bis zwei
Uhr zusammen . . und außerdem hätte er dir das
ja sagen können . Ich rate dir , ihm ein wenig auf
den Zahn zu fühlen , bevor es zu spät ist ! Du
weißt doch, dein Peter macht Dummheiten und
merkt gar nichts davon ."

Da saß nun die kleine Helga Brück und hatte
einen Stachel im Herzen , gegen den sie sich wehrte.
Als Renate gegangen war , blieb sie sitzen und
starrte vor sich hin . War das möglich , was Re¬
nate da andeutet «. Ließ Peter sie wirklich gestern
abend allein , um sich mit einer anderen Frau zu
treffen ? War die Sache mit den gestohlenen Pa¬
pieren nur ein willkommener Vorwand?

Er war um sieben Uhr schon von Direktor Mall-
witz fortgegangen und hatte ihr mit keinem Wort
verraten , was er von sieben bis zwei Uhr trieb.
Das waren sieben ganze Stunden ! In sieben
Stunden . . .

Aber Unsinn ! Peter liebte sie doch.
Er hatte sie geheiratet , ja . . . gegen den Willen

des Onkels sogar . Seit gestern allerdings war
ihre Lage trostlos . Wenn Onkel Emil nicht doch
«in Einsehen hatte oder wenn nicht irgendein
Wunder geschah, das Peter als Rechtsanwalt be¬
kannt machte . . .

Die Dame war schön und elegant . Vielleicht
war sie reich ? Vielleicht hatte sie Geld . . .

Helga sprang auf.
Quatsch das alles ! Sie würde ihn fragen , wenn

er nach Hause kam. Peter war zu allen Dumm¬
heiten fähig , aber er schwindelte nicht.

Sie beschwindelte er bestimmt nicht.

XIX

Peter Brück hatte um halbzehn Uhr «inen Pro¬
zeß vor dem Amtsgericht . Eine Sache , wie tausend
andere.

Es war kein Blumentopf dabei zu gewinnen,
wie er sagte.

Er setzte sich mit einem Kollegen in Verbindung,
der gleich ihm noch um Anerkennung seiner Fä¬
higkeiten rang , und bat ihn , seine Vertretung in
der Sache zu übernehmen.

Und bezog seinen Veobachtungsposten am Stein¬
platz . In Deckung der Taxis.

Peter hatte sich die Ereignisse des gestrigen
Abends noch einmal durch den Kopf gehen lassen.
Er würde am Nachmittag Frau von Tuchowa an¬
rufen und um ein Wiedersehen für den Abend
bitten . Er mußte sie im Auge behalten , mußte
ihr so nahe zu kommen versuchen , daß er Einblick
in ihr Privatleben erhielt.

Die Sache mit dem Fremden , der gestern mitten
aus der Straße in ihren Magen stieg und etwas
später von ihr wieder abgesetzt wurde , gab ihm
sehr zu denken . Er grübelte darüber nach und
glaubte schließlich, eine einigermaßen plausible
Lösung gesunden zu haben.

Der Fremde hatte während der kurzen Fahrt
auf Frau von Tuchowa eingesprochen , als wollte
er sie zu etwas überreden . Sie hatte immer wie¬
der den Kops geschüttelt . Ein Zeichen , daß sie nicht
einverstanden war . Und endlich war der Fremde
ärgerlich ausgestiegen . Wiederum «in Zeichen,

daß sie fest geblieben war und er sein Ziel nicht
erreicht hatte.

Es handelte sich also jetzt darum , herauszube¬
kommen , was für ein Ziel das war.

Und darum stand Peter Brück am frühen Mor¬
gen schon aus seinem Beobachtungsposten.

Es war eine Angelegenheit , von der nicht jeder
wissen durfte . Wozu sonst dieses Ein - und Aus¬
steigen unterwegs ?- Es mutzt« sich auch, dem Eifer
nach zu urteilen , mit dem sich der Fremde ab¬
mühte , Frau von Tuchowa scheinbar zu überzeu¬
gen , um eine wichtige Geschichte handeln.

Kombiniert « er richtig , würde sich also der Gang
der Verhandlungen zwischen Frau von Tuchowa
und dem Fremden heute fortspimien.

Gegen zehn Uhr verließ ein Boy der Hotel¬
pension das Haus . Er führte Sascha an der Leine
und zerrte den Widerspenstigen hinter sich her.

Peter lächelte . Jetzt wurde also der „Ausreißer"
zu seinem neuen Herrn zurückgebracht.

Na schön . . .
Peter zündele sich die sechste Zigarette an und

konstatierte dabei in sekundenlang melancholischer
Anwandlung , daß der gestrige Abend «in tiefes
Loch in seinen Geldbeutel gerissen hatte . Wenn
Helga sich vielleicht einfallen ließ —. er hatte ja
noch keine Gelegenheit , als Ehemann Erfahrun¬
gen in der Beziehung zu sammeln —, vor dem
Ersten noch einmal Wirtschaftsgeld zu verlangen,
sah es bitter aus.

Fünftausend Mark könnte man gut gebrauchen!
Was würde man wohl tun , wenn man fünf¬

tausend Mark in der Tasche hätte?
Eine Hochzeitsreise natürlich.
Ja ! Vorher aber ein Abstecher nach Rheins-

berg.
Da würde man dem Onkel fünftausend Mark

auf den Tisch blättern , daß dem alten Herrn die
Augen übergingen . Und würde sagen . . .

Was man Onkel Emil sagen würde , blieb im
Schoße der Zukunft verbargen , denn plötzlich gab
es Peter Brück einen Ruck.

Da drüben bog eben ein Mann um die Ecke, den
Peter sofort wiedererkannte . Es war der Mann
mit dem scharfgeschnittenen Profil . Der Mann,

der gestern neben Frau von Tuchowa durch ein
paar Straßen fuhr.

Der Mann verschwand in der Hotelpension.
Jetzt hieß es aufpassen.
Kam er heraus , wurde er verfolgt . Es galt,

herauszubekommen , wo der Mann wohnte , wer
er war , was er trieb.

Das Ganz « war natürlich ein Va -danqus -Spiel.
Stellte es sich heraus , daß Peters Vermutung

falsch war , hatte man jede Möglichkeit verspielt,
in der Sache noch etwas zu erreichen-

Das Risiko mußte man eben in Kauf nehmen.
Gespannt beobachtete Peter nun das Haus.

Auf dem Sprung , sich in Marsch zu setzen, falls der
Fremde wieder erschien.

Es dauerte nicht sehr lange , kaum eine halbe
Stund «, da tauchte er aus . Die Entfernung war
zu groß , die Gesichtszüge des Fremden genau zu
erkennen , aber Peter glaubte doch zu sehen , daß
der Mann noch verärgerter aussah , als gestern,
nachdem er den Wagen der Frau von Tuchowa
verließ.

Er ging mit schnellen Schritten davon . Bog in
die Hardenbergstraße ein . In Richtung Zoo.

Peter war hinter ihm.
Der Verkehr war um diese Mittagsstunde

noch nicht so stark , wie etwa am Abend . So be¬
hielt er seinen Mann gut im Blickfeld , ohn« sich
zu sehr nähern zu müssen.

Der fremde überquerte die Joachimsthaler
Straße , ging weiter zur Gedächtniskirche.

Peter blieb ihm auf den Fersen.
In einem Bierhaus an der Tauentzienstraße

verschwand der Fremde.

Peter betrat es kurz nach ihm und sah ihn schon
an einem Tisch mit einem andern Herrn sitzen,
dem man den Ausländer auf den ersten Blick an¬
merkte . Die beiden Herren saßen eng beieinander,
die Köpfe dicht zusammengesteckt und unterhielten
sich im Flüsterton miteinander . Es schien nichts
Erfreuliches zu sein , was sie zu besprechen hatten.

Der andere , den der Fremde hier getroffen
hatte , stieß sogar wütend die Faust auf den Tisch.



Somrabend, den 1. K«»i 1V3S Bremer Aettmrg
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Probefahrt der„Osnabrück"
(Fortsetzung von vorhergehender Seite .)

Dr . Firle  übernahm die „Osnabrück " mit herz¬
lichen Dankesworten . Sinnfälliger könnte der Auf¬
schwung der deutschen Seeschiffahrt unter der Füh¬
rung Adolf Hitlers nicht zum Ausdruck gebracht
werden , als durch die Namen „Scharnhorst ",
„Gneisenau " und nun „Osnabrück ". Dr . Firle er¬
innerte an den 31. Mai vor 19 Jahren , den Tag
der Seeschlacht vom Skagerrak , den größten Was-
fengang zur See , aus dem die englische Flotte seit
Abukir und Trafalgar zum ersten Male nicht als
Sieger hervorging , erinnerte an den glänzenden
Sieg bei Coronel und fuhr dann fort : Tausende
haben für Deutschland dabei ihr Leben gelassen.
Diese Tradition verpflichtet uns für immer . Möge
die Besatzung in täglicher Pflichterfüllung und
unermüdlicher Kleinarbeit daran festhalten . Aber
ohne die Tat des Führers wären die Aussichten
für die Wiedererlangung der Seegeltung dunkel.
Nur auf Grund der geschlossenen Einheit der Na¬
tion ist in friedlichem Wettbewerb eine Freiheit
der Seefahrt möglich. Wenn jetzt der Stander des
Norddeutschen Lloyd zum ersten Male auf dem
Großmast des Schiffes geheißt wird , so lassen Sie
uns deshalb des Mannes gedenken , dem wir das
alles zu verdanken haben . Mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer schließt Dr . Firle seine
Ansprache , und während die Flagge des Nord¬
deutschen Lloyd am Großmast des Schiffes hoch¬
geht , klingen das Deutschland - und Horst -Wessel-
Lied auf . Dr . Firle übergibt dann dem Kapitän
Petersen das Schiff , der für sich und seine Mann¬
schaft vollen Einsatz zu jeder Stunde verspricht.

Während das Schiff beidreht und dem Heimat¬
hafen zusteuert , wird am Horizont die „Europa"
sichtbar , die soeben ihre Ausreise nach Newyork
angetreten hat . Bald liegen Leide Schiffe auf
gleicher Höhe, die Sirenen heulen , ein Winken
hinüber und herüber , ein Flaggengruß wünscht
der „Europa " gute und glückliche Reise . Das
Deutschland - und Horst -Wessel-Lied klingen von
der „Europa " als Gruß an die Heimat herüber,
und dann ist das stolze Schiff bald den Blicken
entschwunden.

Später ergriff Dr . Firle  noch einmal das
Wort und hieß alle Gäste , insbesondere die Ver¬
treter der Patenstadt Osnabrück , herzlich will¬
kommen. Dieses in jeder Hinsicht vollendete Schiff,
betonte er , ist ein Werk deutschen Geistes und deut¬
scher Technik, und so danke ich der Vauwerft , der
Deschimag, und damit allen , die am Bau des
Schiffes mitgearbeitet haben , für diese Leistung.
Der Name Osnabrück soll die Verbundenheit mit
dem deutschen Binnenland zum Ausdruck bringen.

Osnabrück erinnert an den Oktober 1848, an
den Frieden von Osnabrück , als die Friedens¬
glocken den 30jährigen Krieg beendeten . Jahr¬
hunderte deutscher Ohnmacht als Folge innerer
Zerrissenheit folgten . Was innere Einigkeit er¬
reicht , zeigt uns das Werk des Führers . See¬
fahrt ist kein Selbstzweck, sondern die Seefahrt
kann nur durch Verbundenheit der Küste mit dem
Binnenland gedeihen . Wir freuen uns , daß eine
Stadt wie Osnabrück diese Verbundenheit in glück¬
licher Weise löst. Dr . Firle schloß mit einem
Hoch auf die Patenstadt Osnabrück und die Gäste,
in deren Namen dann der Oberbürgermeister der
Stecht Osnabrück , Dr . Easrtner,  den Dank
für die Einladung zur Probefahrt aussprach . Der
Name Osnabrück bedeutet eine alte Tradition,'
denn einst ist Osnabrück ein wichtiges Glied der
Hanse und ein bedeutender Handelsplatz gewesen
und ist auch heute noch durch seine bedeutende
Exportindustrie an dem Blühen der Seeschiffahrt
interessiert . Möge das neue Schiff nicht nur den
Namen unserer Stadt in die Welt hinaustragen,
sondern von deutschem Handels - und Kaufmanns¬
geist und deutschem Erfindergeist der Welt kün¬
den . In diesem Sinne beglückwünschte Dr . Gaert-
ner den Norddeutschen Lloyd und die Deschimag
aufs herzlichst« und wünschte dem Schiff und seiner
Besatzung glückliche Fahrt.

In einer launigen Ansprache nahm dann Ge¬
neraldirektor Stapelfeldt  von der Deschimag
Gelegenheit , dem Schiff die besten Wünsche der
Vauwerft mit auf den Weg zu geben . General¬
direktor Stapelfeldt versprach mit besonderer
Freude , allen Angestellten und Arbeitern der
Deschimag die anerkennenden Worte Dr . Firles
zur Kenntnis zu bringen . Er dankte dem Tech¬
nischen Büro des Norddeutschen Lloyd für die gute
Zusammenarbeit bei dem Bau des Schiffes,
wünschte dem Schiff viele gewinnbringenden La¬
dungen für den Norddeutschen Lloyd und dem
Kapitän und der Mannschaft allzeit gute Fahrt.

Den Dank und die Glückwünsche der bremischen
Regierung überbrachte Senator Laue.  Er dankte
dem Norddeutschen Lloyd für den Mut , den er
durch den Bau des Schiffes in der jetzigen Zeit

Petzrs Mann zuckte die Achseln, als wisse er sich
nicht zu helfen.

Peter hatte das Glas Bier , das er trank , sofort
bezahlt , um nicht unnötig aufgehalten zu werden,
falls er schnell weitergehen sollte . Als der Fremde
sich fetzt erhob , tat es Peter auch und verließ das
Vierhaus schon vor ihm.

Stand vor dem Schaukasten eines photographi-
fchen Ateliers und wartete , bis der Fremde an ihm
vorbeigeschritten und etwa zehn Meter entfernt
war . Der Mann bog in die Passauer Straße
ein und verschwand in einem Haus«. Als Peter
heran war , las er links der Haustür ein Schild:
„Pension für In - und Ausländer ".

Er überlegte . Hinaufgehen und einfach nach
dem Namen des Mannes fragen , der eben kam,
konnte er nicht gut . Das würde Verdacht er¬
regen . Man konnte nicht wissen : Vielleicht hatte
die Pensionsinhaberin nichts Eiligeres zu tun als
ihrem Mieter mitzuteilen , daß sich ein Herr nach
ihm erkundigt habe . Der Kerl wäre gewarnt
und . . .

Und dann . . ., ja , es galt , klaren Kopf zu be¬
halten . Trotz aller Verdachtsmomente war immer
noch ein Irrtum möglich. Die Verbindung des
Fremden mit Frau von Tuchowa konnte harmlos
sein, konnte im entscheidenden Augenblick irgend¬
eine unvorhergesehen « Erklärung finden —, und
er wäre der Blamierte.

Er mußte sich vorläufig damit begnügen , zu
wissen, wo der Fremde sein Domizil aufgeschlagen
hatte.

Peter kehrte um.
Die nächste Telephonzelle betrat er und rief die

Hotelpension am Steinplatz an . Ließ sich mit Frau
von Tuchowa verbinden.

Sie meldete sich sofort , schien erfreut , als er
seinen Namen nannte . Er fragte , wi« ihr der
Abend bekommen sei. Sie lachte und gab eine be¬
friedigende Antwort.

Dann bat er um das zugesagte Wiedersehen.
„Ich bin heute nachmittag wieder bei Kranz-

ler, " sagt« sie.
Peter Brück begnügte sich mit dieser Auskunft.

gezeigt habe . Deutschland ist, so schloß Senator
Laue , ohne den schaffenden Menschen nichts , be¬
sonders in der Notzeit , und alles mutz mitarbei¬
ten , damit Deutschland wieder seine Seegeltung
erhält und zu einem „rovbsr cks droiws " wird.

Ruhig macht das Schiff bei strahlendem Son¬
nenschein seine Fahrt , legt gegen 17 Uhr wieder
an der Columbuskaje in Bremerhaven an urck
hat damit seine erste Ausfahrt glücklich beendet ?:

An die Kreispresseleitung Osnabrück und an
den Reichssender Köln wurde folgendes Tele¬
gramm gesandt:

Von der Probefahrt unseres Patenschiffes

„Osnabrück ", das hanseatischem Wagemut und
deutscher Arbeitskraft entsprungen ist, und den
Namen unserer Heimatstadt in ferne Weltmeere
tragen soll, als Sinnbild des im Aufstieg be¬
griffenen neuen Deutschlands , senden nach Begeg¬
nung mit der „Europa " mit Besatzung und
Gästen ein kräftiges „Heil Hitler " Eauinspekteur
Wehmeier , Kreisleiter Münzer , Regierungsvize¬
präsident Stüler , Kreislriter Blanke , Bremen,
Oberbürgermeister Dr . Eaertner , Staatsrat
Lindemann , Dr . Rudolf Firle , Generaldirektor
Stapelfeldt , Kapitän Petersen , Keitel , Jnf .-Führer
VI , sowie an Bord befindliche Osnabrllcker Presse.

Aufgabe ; später dienten fi« vor allem als Ver¬
sorg  u n g s st ä t t e n der Töchter des Landadels.

Die Gesamtheit der eingesegneten Nonnen btl-
deten den Convent . Die Nonnen lebten in der
vollen Klausur . Der Eintritt erfolgte sehr früh:
in Osterholz traten vierjährige , in Lilienthal
zwölfjährige Kinder ein . Als Siegel gehörte zu
den Klöstern ein geistliches Emblem . Daneben gab
es noch das Nebenwappen der Aebtissin , das heute
manche Rückschlüsse zuläßt . Andreas von Man¬
del  s l o h hat ein Verzeichnis des Reichtums der
einzelnen Klöster aufgestellt . Die Vermögenswerte
setzten sich vor allem aus Zinsleistungen,
aus dem „Zehnten " , zusammen . Daneben gab es
noch mancherlei Arten von Abgaben , sowie Ver¬
pflichtung der Bauern zum Dienst . Die Klöster
Osterholz und Lilienthal erhielten zeitweise Ein¬
künfte aus über hundert Dörfern . Die Klöster
hatten mit dem Patronatsrecht die Pfarrstellen-
besetzung inne . Harsefeld war das einzige Mönchs¬
kloster . Die Klöster waren im allgemeinen eine
etwa hundertköpfige Gemeinschaft . Von der Lite¬
ratur sind die Copiare  interessant , die eine
Fülle wichtiger Urkunden enthalten . Pratje
hat in zwölf Bänden eine Menge von Material
herausgebracht . In den Archiven  harrt aber
noch viel Material über die alten Bauernfamilien
der Hebung und Auswertung . Der letzte katho¬
lische Erzbischof Christoph war sehr von Schulden
geplagt : nach seinem Tode (15S8) fielen alle
Schranken und drei bremische Klöster und drei in
Stade traten zum Luthertum über . Katholisch
blieb Harsefeld : 1628 mußten die sittenlosen
Mönche verjagt werden.

Alfred Gilde meister  faßte den starken
Beifall am Schluß in herzliche Dankesworte zu¬
sammen . Dieser Dank gelte auch der unermüd¬
lichen Leitung der „Maus "-Eesellschaft , die diesen
Vortrug vermittelte.
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Beitragszahlung bei ver DBF.
Der Kreiswalter der DAF ., Pg . Schwenk, teilt

mit : Alle DAF .-Mitglieder , die sich zur Deutschen
Arbeitsfront angemeldet haben und bei denen
noch nicht kassiert wurde , wollen sich sofort  bei
ihrer zuständigen DAF .-Ortsgruppe oder in der
Verwaltungsstelle der DAF ., Wilhelm -Decker-
Haus , Zimmer 113, melden . Das gleiche gilt für
alle Mitglieder der in die Deutsche Arbeitsfront
überführten Verbände und Betrievsgemeinschaf-
ten , welche seit der Eingliederung in die DAF-
nicht mehr betreut worden find.

NS .-Volkrswohlfahrt
Ortsgruppe Hastedt. Heut« Zusammenkunft aller po¬

litischen Leiter und Amtswalter mit Frauen auf dem
Unterhaltungsabend im Wehrschloß. Carl Rheder vom
Bremer Staatstheater bringt plattdeutsche Rezitationen,
der Instrumental -Verein „Waldrose" volkstümlich«
Musik. Freunde und Bekannte sind ebenfalls herzlich
eingeladen. Eintritt 20 Ps. Beginn 3V Uhr.

NS .-Frauenschaft
Kreisfraucnschastsleitung . Die Schulungsbriefe fürdie Amiswaltertnnen bitten wir so schnell wi« möglich

im Kreis abzuholen.

„Kraft durch Freude"
Achtung! Sonnabend , 1. Juni , und Sonntag , 2. Juni,

Fahrt nach Helgoland. ' Fahrpreis ab Bremen 6,16 5«.
Abfahrt am Sonnabend , 20,30 Uhr, ab Freihafen I.

Für die Fahrt vom 2.—12. Juni nach Borkum müssen
die Fahrkarten abgeholt werden. Anmeldungen wer¬
den noch entgegengenommen.

Vom 6.—14. Juni Fahrt zum Allgäu. Fahrpreis
einschl. Verpflegung und Unterkunft 42,90 5«.

Sonntag , 16. Juni , finden wiederum Rundflüge über
Bremen statt in der Zeit von 14 bis 19 Uhr. Preis
4,60 Mark. Die bereits für Himmelfahrt gelösten Gut¬
scheine, die noch nicht benutzt sind, haben ebenfallsC'-ltinkcit.

Sportamt Bremen
Gymnastik im Freien . Der Kursus des Mittwochs

auf dem Platz der Delmestraße beginnt ab nächster
Woche um 9 Uhr morgens.

Frühsportkursus . Der Kursus des Dienstags von 7
bis 8 Uhr morgens sinket bei gutem Wetter aus dem
Spielplatz III beim Wasserwerk statt.

Tennis . Am Dienstag , 4. Juni , beginnt ein neuer
Kursus von 20 bis '21 Uhr im Kafseesaal des Wilhelm-
Dccker-Hauses, mit anschließender Verteilung auf die
Plätze.

Gymnastik für Frauen über SS Jahre . Jeden Mitt¬
woch von 17 bis 18 U^r in der Martinistraße 46/47.

Ortsgruppenbeschl des Rcichslustschutzbundcs. Alle als
Schiedsrichter oder Selbftschutzkrästebei der Luftschutz-
übung am 5. Juni eingesetzten Amtsträger des RLK.
treten am Sonntag , 2. Juni , 8 Uhr vormittags , am
Sccsahrtshof , Lützowerstraße, an.

Unser Gewissen ist der Nationalsozialismus
pg . W . Koch-Altona vor den Mitgliedern der Ortsgruppe Buntentor

Unsere Weltanschauung fordert von jedem , der
gewillt ist ihr zu dienen , rückhaltlosen Einsatz der
Persönlichkeit an dem Platz , wo das Schicksal das
Einzelglied der großen Volksgemeinschaft hinge¬
stellt hat . Die Kraft aber , die der einzelne braucht,
um rückhaltlos dienen zu können , gibt ihm die
Gemeinschaft . Sie allein ist auch der Halt , an dem
sich jeder einzelne und sein Wirken für unsere
Idee ausrichten muß und soll. Das ist der tiefe
Sinn der Gemeinschaftsveranstaltung der einzel¬
nen Gliederungen der NSDAP . Je beweglicher,
mitreißender ein solcher Eemeinschaftsabend ge¬
staltet ist, umsomehr wird in dem einzelnen das
Gefühl des Geborgenseins im Kreise gleichgesinnter
Mitkämpfer erweckt. In diesem Sinne eröffnete
der Ortsgruppenleiter Pg . Eeise  nach dem Ein¬
marsch der Fahnen und einem von Pg . Arnholt
vorgetragenen Gedicht an den deutschen Arbe -ter
den geradezu vorbildlich gestalteten Gemeinschafts¬
abend der Ortsgruppe Buntentor der NSDAP , der
in seinem Verlauf zu einer wahren Feierstunde
wurde für die den großen Saal des Konzerthausss
Huckelriede füllenden Parteigenossen . Einen nam¬
haften Anteil an der feierlichen Ausgestaltung des
Abends hafte der Musikzug des NSAD .-Arbetts«
gaues 17 unter Führung von Obermusikzugfllhrer
Bahrs .. Jm Mittelpunkt der Veranstaltung stand
der Vortrag von Pg . Willi Koch , Altona , über
das Thema „Mensch und Wille im Drit¬
ten  Reich " .

In humorvoller Weise , oft durch den Beifall der
Zuhörer unterbrochen , beginnt der Redner seine
Ausführungen und schildert nochmals den Ein¬
druck der Führerrede auf das In - und Ausland;
geht dann weiter auf die Verpflichtung eines jeden
einzelnen ein , die durch die Rede des Führers er¬
wachsen ist. Es ist nicht so leicht, so führte der
Redner unter anderem aus , den Nationalsozialis¬
mus völlig zu begreifen und ihn als den Ausdruck
nationalen Gemeinschaftswillens zur notwendigen
allgemeinen und damit eigenen Zielsetzung zu er¬
heben . Leichter ist es, nach außen einen falschen
Schein zu erwecken und durch Anstecken von Ab¬
zeichen oder nachahmendes Gebaren als wahrer
Nationalsozialist zu erscheinen , im Innern aber un¬
beteiligt zu sein und zu warten auf den Lauf der
Dinge , weil man sich nicht mitverantwortlich fühlt.

Es ist leider häufig so im Laufe der deutschen
Geschichte gewesen , daß erst in Notzeiten des Vol¬
kes sich das Gewissen erhob und unser Volk auf

NGD .-Werbeabend der Schuljugend
In den Nachmittagsstunden des gestrigen Tages

unternahm die gesamte Schuljugend und Lehrer-
schaft der Schule an der Hohwisch, am Alten Post¬
weg und in Sebaldsbrück «inen von den Gedanken
der NSV .-Woche „Kampf der Gefahr - getragenen
Werbemarsch . Unter Vorantritt je eines den Fir¬
men Wilhelmi und Goldina zugehörigen Spiel¬
mannszuges marschierten die Schulen getrennt
durch die Straßen . Zahlreiche Werbeplakate sorg¬
ten in ausdrucksstarker Form dafür , den Außen¬
stehenden auf die ihn in allen Lebenslagen auf¬
lauernde Gefahr und deren Verhütung aufmerksam
zu machen. Seine Beendigung fand dieser NSV .-
Werbemarsch auf dem Sportplatz am Weserwehr,
wo der „Kasper vom Osterdiek " der angeregt fol¬
genden Schuljugend noch ein recht nettes , ebenfalls
den Aufruf „Kampf der Gefahr " streifendes Schau-
spielchen zum Besten gab . Ueberdies richtete Orts-
gruppenamtsleiter Krüner  an alle Versammel¬
ten noch einmal das Wort über die tiefere Bedeu-
tung dieser NSV .-Werbewoche.

Bemerkt sei noch, daß die Schuljugend um dieses
Mahnwort „Kampf der Gefahr " auch Aufsätze ver-
saßt , darunter die besten ihre Prämiierung in hun¬
dert Preisen sehen, die die Reederei Schreiber in
einer Dampferfreifahrt bis nach Brake ausge¬
setzt hat.

den richtigen Weg brachte , das nach Ueberwindung
der Krise wieder in seinen alten Fehler verfiel.

So ist es von Anbeginn gewesen , nur der Ab¬
sturz wurde immer gefährlicher , d. h. die Stimme
unseres Gewissens wurde immer schwächer, so daß
wir ihren Ruf kaum noch vernehmen konnten.

Menschen und Völker aber , die die Stimme
ihres Gewissens nicht mehr hören können , weil sie
fremde Art und fremdes Blut daran hindert , sind
dem Untergang verfallen , weil sie sich im Egois¬
mus selbst vernichteten.

Der Nationalsozialismus hat das schlafende Ge¬
wissen des Volkes wachgerüttelt . Die ungeheure
seelische Tiefe , die ihm innewohnt , gestattet aber
nicht , daß sich sein Künder — Adolf Hitler —
mit einem Lippenbekenntnis des heutigen Deutsch¬
land begnügt , sondern fordert , daß jeder ein¬
zelne von uns unter Beweis stellt , daß national¬
sozialistisches Denken und Handeln zum allei¬
nigen Inhalt unseres Lebens  wird.
Erst wenn jeder Volksgenosse gewillt ist, die
Gestaltung unsres Schicksals nach dem Gesetz un¬
seres Gewissens zu formen , werden wir nie wie¬
der in Gefahr kommen , von dem geraden Weg
unserer germanischen Charaktereigenschaften abzu¬
irren und damit den Bestand unseres Volkes,
d. h. unsres Seins und Lebens zu gefährden.

Der Redner erklärte dann den Begriff Ge¬
wissen , und zeigte , wie das dem nordischen Men¬
schen eigene Gewissen durch fremde Eingriffe und
Blutsvermischung immer mehr ertaubt wurde.

Dem Führer ist es gelungen , das Fremde von
uns zu nehmen . Unser Gewissen , der National¬
sozialismus , ist heute alleiniger Gestalter unseres
gesamten Lebens , und fordert daher als Garantie
für alle Zukunft die Volksgemeinschaft . Aus ihr
strömen allein all ' die unerhörten Leistungen , von
denen die letzten 2Z4 Jahre bereits Zeugnis ab¬
legen konnten.

Unsere Pflicht ist es , so schloß Pg . Koch seine
Ausführungen , in all unserem Tun und Handeln
der Stimme unseres Gewissens zu folgen und
nicht wieder müde zu werden im Kampf um die
Seele des Volkes und unsere Seele . Zum Schluß
trug Pg . Koch ein von ihm selbst verfaßtes Ge¬
dicht : „Dem Führer " vor , das mit außerordent¬
lichem Beifall aufgenommen wurde.

Nach dem Horst -Wessel -Lied und dem Ausmarsch
der Fahnen beschlossen außerordentlich schmissig ge¬
spielte Weisen des NSAD .-Musikzuges diese Ver¬
anstaltung . 8tr .-T.

Vortragsabend lm „Mauö "-Verein
Im Saale des „Nordischen Hofes " fand gestern

abend ein gutbesuchter Vortrag von Diplom-
Volkswirt Dr . Rudolf Rübberdt  aus Oster-
Holz-Scharmbeck statt . Der Abend wurde von
Alfred Gildemeister  mit einem herzlichen
Eruhwort an die Erschienenen eröffnet . Darauf
verbreitete sich Dr . Rübberdt in klarer und fesseln¬
der Weise über das interessante Thema : „Die
mittelalterlichen Klöster im Erzbistum Bremen
als Gegenstand familienkundlicher Forschung " .

Der größte Teil der bremischen Familien ent¬
stammt Vauerngeschlechtern  aus der nähe¬
ren und weiteren Umgebung Bremens ; wir haben
daher ein festgeprägtes Erscheinungsbild des bre¬
mischen Menschen . Die Klöster  haben als Quel¬
len für Familienforschung insofern für uns Be¬
deutung , als sie uns Aufschluß über zahlreiche
Vauernfamilien geben . In Bremen selbst entstan¬
den die drei Klostergründungen St . Pauli
(Benediktiner -Orden ) , Katharinenkloster
(Dominikaner - oder Minoriten -Orden ) und das
Johanneskloster.  Weitere Gründungen sind
Heslingen , Harsefeld und Lilienthal , das eine
Einnahme von 4000 Reichstalern jährlich besaß;
ferner Himmelpforten und Neukloster . Die meisten
Klöster hatten eine vor allem missionarische

Bremer Schauspielhaus

Fritz Peter Vuch: „Veronika"
Als er die Telephonzelle verließ , warf er einen

Blick auf die Uhr.
Bestieg den nächsten Autobus und fuhr zur Pots¬

damer Brücke. Betrat eine Viertelstunde später
das Tefi -Haus und begrüßte seine Schwägerin,
die ihn erwartungsvoll ansah.

„Ist dein DirÄtor zu sprechen, Gabriele ? ",
fragte er lachend.

„Ja . . „kommst du wogen der Sache , Peter ?"
„Nur deswegen ."
„Die Polizei hat bereits die beiden Männer,

die mich überfielen , verhaftet !"
Peter machte ein überraschtes Gesicht.
„Donnerwetter ! Das heißt schnelle Arbeit . Na

und ? Ich meine , die Papiere ?"
Sie leugnen , behaupten , nichts damit zu tun zu

haben . Die Papiere hat man nicht gefunden bei
ihnen ."

„Dann ist es ja gut . Das wär « nämlich ein
Schlag ins Kontor gewesen," meinte Peter auf¬
atmend . „Du weißt ja , ich rechne mit den fünf¬
tausend Emm ."

„Du hast «ine Spur ?", fragte sie gespannt.
.Eine  Spur ?" Er lachte wieder heiter . „Ein

ganzes Bündel von Spuren habe ich."
„Und wenn sich nun herausstellt , daß das ganze

Brückel nichts taugt ?"
„Dann habe ich eben Pech gehabt . Aber wir

wollen das nicht hoffen , Gabriele , denn — im
Vertrauen gesagt —, es geht um mehr als nur um
die ausgesetzte Belohnung . Dein Direktor hat
mir nämlich im Falle des Gelingens noch etwas
anderes in Aussicht gestellt ."

„Warum tust du so geheimnisvoll ?"
Muß ich, Schwägerin , muß ich. Ist Verein¬

barung zwischen Direktor Mallwitz und mir . Mall-
witz hat Angst , ich könnte den Unrechten erwischen,
und hat mich gebeten , über meine Nachforschun¬
gen den Mantel des Schweigens zu hängen,
bis . . .. na , bis ich eben die Bande gepackt habe.
Und ich habe ihm das Ehrenwort gegeben , nicht
einmal meiner eigenen Frau etwas zu sagen , weil
ja bekanntlich Frauen — Anwesend « sind natür¬
lich ausgeschlossen —, nicht den Mund halten kön¬
nen . Und nun sag deinem Direktor , daß ich Sehn¬
sucht nach ihm habe ." (Fortsetzung folgt .)

„Ein kleines Volksstück" nennt der Verfasser des
im Schauspielhaus uraufgeführten Schauspiels
„Der Vertrag um Karakal " sein neuestes Vühnen-
werk . Das ist die richtige Bezeichnung für die
Arbeit , der man es auf den ersten Blick ansieht,
daß sie frank und flink nach dem „Vertrag " nieder¬
geschrieben wurde — gewissermaßen schon oder
auch noch für das „Sommertheater ", da darf die
Muse leicht geschürzt sein, es geht vieles aus dem
Leim , die Akte dehnen sich, statt der Szenen gibt
es Kleinkunstbühnen -„Sketches " , man probiert in
Hemdsärmeln . Auch hier nimmt die Phantasie den
ersten Platz ein . Im „Vertrag um Karakal " um¬
spannt sie die exotische Welt — hier soll das Ob¬
jekt so realistisch wie möglich sein . Es ist die
Konfektion . Veronika , eine kleine Verkäuferin,
wird zu einer Weekend -Autofahrt eingeladen , da
der Kragen am Kostüm schadhaft ist, hängt sie sich
einen kostbaren Blaufuchs um , den sie sich aus-
leiht . Der Kragen wird vermißt . Das Warenhaus
hat seine Sensation . Veronika gerät in den Ver¬
dacht des Diebstahls . Aber statt ins Gefängnis,
kommt sie ins erträumte Eheparadies . Ihr und
ihrem Liebsten vertraut die Direktion die Filiale
in Neu -Ruppin an.

Im letzten der sieben Bilder wirb am deut¬
lichsten, woran es fehlte : an der Kraft , den
pyantastevollen und nicht undankbaren Vorwurf
überzeugend zu ver -dichten , überhaupt an der
Kraft zu dichten . So ein gewinnendes Kind die
Veronika ist, so leicht es ihr wird , den aufge¬
brachten Rauhbein von Direktor für sich zu ge¬
winnen , uns gewinnt sie nicht — wir verstehen
nicht , wieso sie mit dürren Worten den Vorge¬
setzten auf ihre Seite bringt Die derbe Realistik
des Berliner Tonfalls kann uns darüber nicht hin¬
weghelfen . Weder Abklatsch noch Plakatierung des
Lebens und der Wirklichkeit sind die magnetischen
Mächte der Handlung , sondern eine kühne
Courths -Mahlerei , will sagen : Schönfärberei des
Daseins , wie es sich ein Sommertheater -Publikum

wohl gefallen lassen will , kann nick darf in einem
„kleinen Volksstück".

Gespielt wird mit Lust und Liebe , vor allem
aber mit Dankbarkeit für eine Serie gut sitzender
Chargen , die wie Konfektionsware angefertigt ist:
wie in den Schränken der Konfektionshäuser die
auf Figur Schema gearbeitete Ware hängen die
Masken auf ihren Bügeln . Wer gute Figur hat
und einigermaßen Figur machen kann , schlüpft
hinein . . . paßt . . . fertig . Von einem gut
geführten Ensemble wird die Schar der Abtei¬
lungsleiter und Verkäuferinen gestellt . Fried¬
rich Maurers Fuchs , Renate Lienaus
Annie und Eva Eras'  Dora muß man als
gelungene Studien hervorheben . Der Warenhaus¬
direktor mit dem alemannischen Namen Becherli
ist ein Spielvorwand , den niemand besser aus¬
nutzen konnte als Hermann Menschel,  der
Liesen verkappten Naturburschen holzig und bieder
darstellt . Im letzten Bild spielt er den Gast der
Inszenierung , Dolly Haas.  zeitweise glatt
an die Wand Sein Verdienst — nicht der Mangel
Dolly Haas '. Denn zum Schluß fehlte es — wie
oben angedeutet — am Wort , das der Autor seiner
liebenswürdigen Veronika versagen mußte . An-
sonsten hatte sich Dolly Haas nicht mit Konfektion
begnügt . Sie war nicht nur in den Verkaufskittel
geschlüpft , sondern gleich in die Haut ihrer Ve¬
ronika Sonntag . Sie war ein Kind mit wenig
Bleichsucht und zuviel Mühen , überladen mit All¬
tag und Sehnsucht nach grüner Heide , bunten
Blumen und stillen Wäldern . Sie hatte Rhythmus
und Dynamik , mit sehr viel Intelligenz meisterte
sie die Rolle : das beste war die wunderschöne Be¬
handlung der Sprache , des Wortes . Ihre am Aus-
nnhmeapparat des Tonfilms geschulte Sprech-
technik war Leben , und durch jeden Satz , den sie
sagte , schwang und zitterte die Romantik der
Wesen , die sie charakterisieren und typisieren sollte
mit dieser Rolle

Hermann  S chu I tze - G r i e s h e i m hat
sich bei der Inszenierung frei gemacht vom Realis-

Sünnnabend 1 Juni . b.40: Zeitangabe , Wetter-
Ni-Mt Landwirtschaftliche Veranstaltungen . 565 : Wie-
derholung ö°7 Zlit °ngabe. Wetterdienst . 6.00: Sangund Klana nur Morgenstunde . In der Paust . 6.45.
Morgengymnastik . 7.00: Nachrichtendienst, anschließend:
Fortsttzung der Morgenmusik. 8.00: Wetterdienst, Vier¬
telstunde sür die Haussrau . 10.15. Die junge Front
kvr cht 1100: Festliche Eröffnung der Führer,chule

k-„ tsck,enAerzteschast. 12.00: Meldungen sur die
Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht.
12.10: Musik am Mittag . In der Pause . 13.00. Um-77V, Mittaa . 13.15: Fortsttzung der Musik am
Mittag 14.00: Nachrichtendienst. 14.28: Musikalische»nr -weil 15 08: Aus der Rundsunkbewegung. 15.15:
Bürstn unk 15 3üf Wirtschastsnachrichten aus Brast.
tten 15 40: Schisfahrtssunk. , 16.00: Der froh- SamS-laa Nachmittag 18.00: Unsere Dichter und ihr
Werk W 30: Viertelstunde des Reichsheeres. 18.50:
Wetterdienst , Hasendienst. 19.00: Internationales
Mus sts zu Hamburg. 19.50: Zweite Reichsnährstands.. in e>amlmra 28.00: Erste Abendmeldungen.
Ulö - ^ 7nd abends wird getanzt ' 22,00: Nach¬
richtendienst. 22.25: Musikalisches Zwischenspiel S8 9Z:
Tanz zum Wochenende. 24.00: Juan LlossaS spielt
zum Tanz . ^

K - rner senden:  Deutschlandsender . 16.80: Der
frohe Samstag -Nachmittag . 18.20: Ungarische Volks¬weisen 18 50: Hier spricht der deutsche Sport . 19.50:
Funkbericht von der Zweiten Reichsnährstandsschau in
Hamburgs 22.28: Deutschlandflug 1935: Ueber den
Baverischen Alpen. Berlin . 19.00: Mit Trommeln und
Meiiem Breslau . 19.15: Das deutsche, Lied. Frank-
surt 19.00: Präsentier - und Parademarsche. Leipzig.
29.19: Soldätenleben , das heißt lustig stin . München.tz'eiiibertal »um Stergerwald. 18.00. Hitler-

Wetterciisnsl cler 82.
(Metterdoriedt äes keivdsvetteräienstss,

^nsAabeort Lrewe»)

,Ndg» W
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Meist trocken
Die Vertiefung der nordwärts ziehenden ost¬

europäischen Störung brachte uns nördliche
Winde . Diese führten eine um etwa 5 Grad kältere
aus dem hohen Norden stammende Lust heran.
Da aber die bei uns lagernden Luftmassen bis
in große Höhen ausgetrocknet waren , ist der
Kaltlufteinbruch im wesentlichen ohne Nieder¬
schlag oder Gewitter vor sich gegangen . Die an¬
haltende warm « und heitere Witterung ist zwar
damit beendet , aber auch die nächsten Tage wer¬
den bei wolkigem bis heiterem Wetter vor¬
wiegend trocken sein,

Voraussage für den 1. Juni:  Bei
mäßigen , um Nord drehenden Winden wolkig,
zeitweise heiter , meist trocken, Temperatur in der
Nähe des normalen Wertes.

WittseungstsbsIIs vom 1. lunl

2eN
cv8
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^ L g) VL̂
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sOrke Vetter leAipersw,mexlmuin

>7,9

lemperstur
Minimum

6,8

8 Uhr 757,6 !2,3 80 XV 3 bevülkt

14 Uhr 789,l 15.y 53 xo 2 bewölkt

19 Uhr 789,1 16,6 46 0X0 1
Neuer

bis
voIki'L

Î ieäerscNI.

MUS. Er stilisiert die Wirklichkeit , die er vor¬
täuschen soll, ohne aus dieser Stilisierung einen
Stilversuch zu machen . Ebenso unaufdringlich leise
hält er feste Hand über das Ensemble : es sitzt
alles , die Dialoge sind scharf pointiert , die Hand¬
lung drängt mit einigen stattlichen PS .-Ziffern
vorwärts ins Blaue . Dafür war das Publikum
sehr dankbar . Es bejubelte Dolly Haas bereits
nach dem ersten Auftritt und bereitet ihr , Her¬
mann Menschei und der Spielleitung in den Vor¬
hangserien am Schluß besondere Auszeichnungen.

-S8S-
Friedrich Maurer , der junge Charakterdarsteller

des bremischen Schauspielhauses , verläßt Mitte
Juni Bremen , um einem Ruf an die Städtischen
Bühnen in Frankfurt  a . M . zu folgen.

Dr. Hanss >suermann Mitglied der
Reichsksmmer der bildenden Künste
Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichs-

minister Dr . Goebbels,  hat den Vorsitzenden
des Bundesbezirks Süddeutschland des Bundes
Deutscher Kunst - und Antiquitätenhändler , Pg.
Dr . phil . Hanns Sauermann,  München , zum
Mitglied des Präsidialrates der Reichskammer der
bildenden Künste ernannt.

Otto-Ludwig-Festspiele
Die Eeburtsstadt des Dichters Otto Ludwig,

Ei sfeldin  Thüringen veranstaltet am 22. Juni
Otto -Ludwig -Festspiele . Zur Aufführung gelan¬
gen der „Erbförster " und die sonst auf deutschen
Buhnen selten gespielte „Torgauer Heide " .

Oeue deutsche Oper
Die Städtischen Bühnen in Erfurt bringen am

Sonntag , 2. Juni , 20 Uhr , die Erstaufführung von
Wilhelm Kempffs  Oper : „Familie Eoz-
z r . unter der musikalischen Leitung von Franz
^ .̂ 6Spielleitung  von Dr . Hermann
bchaffner  heraus . Der Komponist wird der
Erstaufführung seiner Oper persönlich beiwohnen.
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Fortsetzung des Kommunistenprozesses
Slf Staatsschäblinge auf der Anklagebank- Urteil heute

Im Anschluß an den zweiten Bremer Kommu-
nisten-Prozetz sah man gestern in der dritten Ver¬
handlung elf Angeklagte, Hollmann, Fokuhl, Frau

K. H. Beermann, Eott-
schalk, Adam, Traupe, Schmidtund Wetzlaw auf
der Anklagebank. Sie haben sich vor dem Straf¬
senat des Oberlandesgerichts wegen fortgesetzter
und zum Teil gemeinschaftlicher Vorbereitungen
der Hochverratszu verantworten; ferner wird
ihnen vorgeworfen, die von dem Führer der ille¬
galen KPD. in Bremen, Werno, verfolgtenZiele
unterstützt zu haben. Da außer den elf Angeklag¬
ten insgesamt zwölf Zeugen, die sich größtenteils
in Untersuchung--- und Strafhaft befinden ver¬
nommen werden sollen, ist ein zweitägiger Ver¬
handlungstermin angesetzt worden. Die Verteidi-
gung haben die RechtsanwälteDr. Schierloh
Dr. Müller . Dr. Alfes und Dr. Staats
Müller  übernommen.

Der Angeklagte Hollmann,  Mitglied der
„SoziologischenStudiengesellschaft", eines vor-
wiegend kommunistischen Debattierklubs, lernte
dort den bereits im zweitenProzeß abgeurteilten
Paul Beermann kennen, durch den H. die Be¬
kanntschaft des kommunistischenFunktionärs
Lentze machte. «Eines Tages stellte L. an Holl¬
mann das Ansinnen, ihm zwecks Anfertigung von
Vervielfältigungen einen Schreibraum zur Ver¬
fügung zu stellen. H. lehnte es ab, diesem Wunsch
zu entsprechen und verwies ihn an den Angeklag¬
ten Fokuhl,  der als nächster vernommen
wurde. An einem Sonntagnachmittagim Oktober
1833 setzten sichL. und F. in dessen Wohnungzu-
sammen, um Material für die „Rote Fahne" her¬
zustellen. Da F. nicht schnell genug auf der
Schreibmaschinefertig werden konnte — Lentze
diktierte nämlich —, nahm ihm seine Ehefrau,
die früher im Kontor beschäftigt war, die Arbeit
ab. In ihrer Aussagebehauptetenbeide Eheleute,
in der Aufregung gar nicht bemerkt zu haben,
daß es sich um illegale Schriften handeln könne.
Die benutzte Schreibmaschine wurde am nächsten
Tage an der Gepäckaufbewahrung des Hauptbahn¬
hofs aufgegeben, wo sie dann beschlagnahmt
wurde.

Die Vernehmung der nächsten Angeklagten,
Lange , Beermann , Eottschalk und
Schmidt,  galt in erster Linie der Untersuchung
über Herkunft und Verbleib einer Schreib¬
maschine. Den Aussagen der Angeklagtenwar zu
entnehmen, daß Eottschalk die „Regina" von dem
ehemaligen kommunistischenReichstagsabgeord¬
neten Robert Stamm erhalten hat, der die
Maschine dem E. übergab. Da E. keine Verwen¬
dung für die Schreibmaschinehatte, stellte er sie
dem AngeklagtenSchmidtzur Verfügung, der sie
für Eeschäftszwecke verwendete, bis diese gleich¬
falls eingezogenwurde. Im Laufe der Verneh¬
mung dieser beiden Angeklagten belasteten sich
Leide gegenseitig.

Als dritter Fragenkomplex stand die Ver-
bergung der Eheleute Werno, denen die Geheime

Staatspolizei auf den Fersen war, zur Verhand¬
lung. Aus den Aussagenging hervor, daß sich die
Eheleute W. drei Wochen lang im Hause des
AngeklagtenTraupe  verstecktgehalten hatten,
um sich vor der Verhaftung zu schützen. Während
Tr. diese Tatsache zugab, bestritt er die weitere
Anschuldigung, falsche Papiere für seine „Unter¬
mieter" besorgt-zu haben. Als letzter Angeklagter
wurde Watzlaw  vernommen, der seinen Namen
den Hauptfunktionärenals Deckadresse aufgegeben
haben soll. AuchW. bestritt, jemals mit den kom¬
munistischen Funktionären in Verbindung ge¬
standen zu haben.

Die anschließende Beweisaufnahme, die Licht
in das mysteriöse Dunkel bringen sollte, mußte
wegen Zeitmangels abgebrochen werden. Die Ver¬
handlung wurde auf heute vertagt. Gleichfalls ist
heute mit der Urteilsverkündungzu rechnen.

Bremer Lehrer-Orchester
Dieser Tage hielt das Lehrer-Orchester seine

diesjährige Hauptversammlungab. Aus dem im
Auftrage der Orchestevleitung vom Schriftführer
2. Stolle verlesenenJahresbericht ist hervorzu¬
heben: Erst durch die völlige, grundlegendeNeu¬
ordnung des deutschen Kunst- und Musiklebens
konnte auf Grund des Reichskulturkammergesetzes
vom 22. September 1933 ein Zusammenschluß
aller am deutschen Musiklebenbeteiligten Glie¬
der herbeigeführt werden. In der Reichsmusik¬
kammersind neben den Berufsmusikernauch die
musizierenden Laien, insbesonderedie Liebhaber-

musiker erfaßt. Das Lehrer-Orchester hat sich zur
freudigen Mitarbeit bereitgefunden. Es hat mit
der Berufsorganisation, dem NSLV., sowie mit
der Partei und ihren Gliederungen aufs engste
zusammengearbeitetund sie bei ihren Veranstal¬
tungen unterstützt. So wurde im Verein mit der
NS.-Kulturgemeindeerneut die Aufführung von
Schillers „Das Lied von der Glocke" durchge¬
führt. An den Eemeinschaftsabendender Partei
und auf dem Kreisparteitag wirkte jedesmal das
gesamte Orchester mit. Wiederholthaben kleinere
Abteilungen des Orchesterssich völlig uneigen¬
nützig in den Dienst der Bestrebungenvon NS.-
Frauenschaft, NS.-Volkswohlfahrt usw. gestellt.
Zusammengearbeitethat das Orchester auch mit

Gesunde Eltern — gesunde Jugend
durch das Erholungswerk des deutsch«en
Volkes.

dem VDA., dessen große Saarkundgebungdurch
die musikalischen Vortrüge des Lehrer-Orchesters
wesentlich ausgestaltet wurde. Ebenso wurden
auch in diesem Jahre die Volksschulen unterstützt
in ihrem „Kampf gegen Hungerund Kälte" durch
die Mitwirkung bei den Schulkonzerten. Zum
Organisationsleiter des Orchesters wurde erneut
E. Klein,  Kirchbachstraße118, bestimmt, der
als Schriftführer 2. Stolle,  A . d. Vohnen-
kamp 97, als Kassenführer Ad. Hammer,
Eeestemünderstraße24 und als Notenwart H.
Wellbrock,  SchwachhauserHeerstraße309, be¬
rief. Die Uebungszeitist wie bisher: Montags
17—19 Uhr, Uebungslokal Museum-Domshof.
Die musikalische Leitung des Bremer Lehrer-
Orchesters liegt in den Händenvon Kapellmeister
Friedrich Blankenburg,  Eeorg -Eröning-
Straße 186.

2000 Brieftauben wurden eingesetzt
Weltflug Bremer Brieftauben von Fiieden(bagr. Grenze) nach Bremen

Die Vrieftauben-Reis«Vereinigung für Bre¬
men und Umgegend setzte gestern nachmittag etwa
2096 Brieftauben ein. Es handelt sich dieses Mal
um einen Wettflug ab Flieden an der bayrischen
Grenze, mit dem Ziel Bremen. Die Entfernung
beträgt in der Luftlinie 306 kw. An der Abwick¬
lungsstelle in der Schlachthofstraßekonnte man
beobachten, wie dieses Einsetzen der Tiere vor sich
ging. Jedes einzelne Tier wurde mit einem
geheimen Gummiringversehen, d. h. die Nummer
des Tieres wurde vorher dem Züchter nicht be¬
kannt gegeben. Das Aufziehen der Ringe geschieht
mittels einer eigens dafür hergestellten Maschine.
In jeden einzelnenKorb werden26 Brieftauben
eingesetzt. Mit dem großen Eesamttransport reist
ein Begleiter, dessen Aufgabe es ist, die Tiere
auf dem Transport, welcher bei längeren Touren
oft fünf Tage dauert, zu verpflegenund sie her¬
nach am Auflaßort in Freiheit zu setzen.

Für joden Flug werden die nach Hunderten zäh¬
lenden „Konstatier-Uhren" nach einer Mutteruhr,

welche in Nauen auf Normalzeitgestellt ist, fertig¬
gemacht. Diese Uhren sind Eigentum der Bremer
Züchter und werden am Vorabend des Auslaß-
tages denselbenin plombiertem Zustande aus¬
gehändigt; sie ermöglichen eine haarscharf genaue
Zeitkontrolle. Bei den gestern in der Schlachthof-
stratze eingesetzten Tauben handelt es sich durch¬
weg um solche Tiere, die bereits weiteste Strecken
mit Erfolg geflogensind und teilweiseschon hohe
Preise zuerkannt bekamen. Von den einzelnen
Brieftaubenvereinenwerden jeweils Preise aus¬
gesetzt, die dann an die Züchter der Tiere mit der
höchsten Leistungzur Verteilung gelangen.

Daß der Umgang und die Arbeit mit diesen
Brieftauben eine große Sorgfalt und peinlich«
Gewissenhaftigkeiterfordert, versteht sich von
selbst. Leider gibt es immer noch Volksgenossen,
die diese Tiere abschießen. Im Zusammenhang
mit dem Wehrgesetz und seinen Auswirkungen
darf man annehmen, daß auch für unsere Brief¬
tauben in absehbarer Zeit ein . Reichsschutzgesetz
erlassen werden wird.

Kirevsnrstts!
Sonntag, 2. Juni

«randi
Bremische Evangelische Kirche

Evong . Älr>
und D . W70.

let , Sandstr . 10/12 , Fernruf D . W01
ienststundrn von 8—13 und 15—18 Uhr,
ind So — ' ' — ' "Mittwoch und Eonnniend nachm. geschlossen

» . Stadtgebiet
St . ilnoaarll : 10.15 llbr : Bode . 11.15 Uhr : Kindergottes-

. . 12 Uhr : Taufen in der Kirche ders. Mittwoch
rauenabend Leonhardt , Ellhornstratzs SO. Donnsrr-

,sai ' - - . .. . . .

dienst ders.
20 Uhr : Fr>
tag 15 Uhr : Taufen im Pfarrhar , ,

St .-Petri -Dom : a) Dom:  10 .15 Uhr : Mauritz , Abendmahl,
Dobben IIS , 1. Etg.

B -ckensnmmlung für die G-melnd -pfl -g«. 12.30 Uhr : Taufen
im Dom ders. Donnerstag 1k Uhr Taufen im Dom Schäfer.
20 Uhr : Frauenhilse : Btb - labend im Klubraum der Elock«.
— b) Aufbauschn ! « 1 amburgerStrotze:  10 .15
Uhr : Pfalzgras , Beckensamml . f. d. Gemeindexslege . 10.15
Uhr : Taufen ders.

U. L. Frauen : a) Kirche:  10 .15 Uhr : Wilk -n. 11.15 Uhr:
Kindeigottesdiensi ders. — b) Aula Victor:  g .M Uhr:
v . Jeep.

Friedenstirche : 10 Uhr : Urbar, . 11 Uhr : Taufen ders. 11.15
Uhr : Kindergottesdlenst in der Kirche Mi - tzn- r. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst Wielnndstratze 13 llrban.

G««mbke: 10 Uhr : Gottesdienst und Taufen Herder . 11 Uhr:
Kindergottesdienst ders . Mittwoch 20 Uhr : Ev . Frauenhilse
in der Wilhelm - höhe . Bortrag über „ Erambkes Vergangen-
helt ". Donnerstag 20 Uhr : Helferlreis im Pfarrhaus . 20.15
Uhr : All « Pflngstsahrtt - ilnehmer In der Kirche.

«röp -ling -n : 10 Uhr : C- orssen. 11.15 Uhr : Kindergott - sdi -nst
ders. Dienstag 20 Uhr : Jungmiidchenkrers des Misstons-
kriinzchens L-h- saal Coolsten . 20 Uhr : Jungmädchenabend
im L-hrsa- l Krrchenallee Eensch. Mittwoch : M - nn- rabend
ist auf Mittwoch , 12. Juni , »erlegt . Donnerstag 20 Uhr:
Frauenhilse bet Sieler Eensch . Freitag 20 Uhr : Gründung
eines Kirchenchores unter Anwesenheit von Musildrreltor
Li - sche im Lehrsaal Kirchsnallee . ^ . , „ . ,

Hnstedt : 10 Uhr : Dargel . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders.
12 llbr : Taufe » ders.

§t ." °J »k»hi : ^lö ^ Hr -" Lange . 11 Uhr : Kindergottesdienst . 12
Uhr : Taufen in der Kirche.

Luthergemeinde : a) Gemeinde
8 kratze  S : 0.00 Uhr : Vogt . 11.3«. . . , . ^ .
Dr . Bertuleit . 12.15 Uhr : Taufen der!. — ri E - m - tnde¬
hnn - Sommerstratze  20/28 : 10.30 Uhr . Vogt . 1180
Uhr : Kinde - gott - sdienst der!. 12.15 Uhr : T - usen ders.

St . Martini : 10.15 Uhr : Refer . 11.15 Uhr : Tausen der
St . Michaelis : 10.15 Uhr : Sacklander . 11.15 Uhr . Kinder,

gottssdienst ders. 12.15 Uhr : Taufen ders. Donnerstag 14.30
Uhr - Taufen Dovsntorsdeich 4.

Oslibshnnsen : 10.15 Uhr : Schmidt . 11.30 Uhr : Kindergottes-

St^ Pauli : - ) A l t . P - u 1 t : 10 Uhr : Mallow . 11.30 Uhr:
Taufen ders. Osl- rstr. 20 . 12 .30 Uhr : Taufen Fink « in der
Kirche. — v) 3 ion : Gottesdienst , Kindergottesdienst , Tau-

fallen wegen des Gemetndeausfluge » aas . Freitag 20

aus Landshuter
Uhr : Kindergottesdienst

fen

Uhr : Bibelstunde Im Lehrsaal Kantstratzs 34. — e) Hohen-
torskirche:  10 Uhr : Richtmann . 11.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst Holz.

Rablinghansen : 10 Uhr : Paul Meyer . 11 Uhr : KIndsrgottes-
dienst.

St . Rembertl : 10 Uhr : Rolle . 11 Uhr : Taufen . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst.

St . Stephan ! : a) Alt - Stephani:  10 Uhr : Ereifsen-
hagen, anschl. Abendniahl . 11.30 llbr : Kindergottesdienst in
der Kirche ders. 12.30 Uhr : Tauten in der Kirche ders.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst in der Kapelle Rosenboom.
13.15 Uhr : Taufen in der Kirche Rosenboom . Dienstag 20
Uhr : Katechismusstund « in der Kapelle Grsissenhagen . Don¬
nerstag 20 Uhr : Schulungsabend für Männer Rosenboom.
— b) Wilhadi:  10 Uhr : Singegottesdienst (Kirchenchor;
Frau de Vlies ) Penzel . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders.
12.30 Uhr : Taufen ders. — c) Jmmanuel:  10 Uhr:
Denlhaus . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders. 12.15 Uhr:
Taufen ders.

Walle : 10 Uhr : Klein . 11 Uhr : Jugendgottesdienst . Taufen:
Sonntag 11 Uhr in der Kirche. Mittwoch 15.30 Uhr : im
Pastorsnhaus.

Woltmershanser Christuslirche : 10.15 Uhr : Fr . W . Meyer.
11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders. 12.15 llbr : Taufen ders.
14 Uhr : Ausflug des Kindergottesdienstes . Montag 20 Uhr:
Ev . Frauenhilse in der Kinderbewahranstalt.

Brem . Heil - und Pfleaeanstalt : 1k Uhr : Reusche.
Dlatonissenhans : 10 Uhr : v . Eroscurth.
Stadt . Krankenanstalt : g .15 Uhr : llrban.
Deutsche Seemnnnsmisfion : 20 Uhr : Abendandacht.

g . Landgebiet

Arsten : 0.30 Uhr : Wähle . 10.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Borgseld : 10 Uhr : Mohrmann.
Hcmelingen : Sonnabend , 1. Juni : 20 Uhr Wochenschluhandacht.

Sonntag : 0 Uhr Vorlonsirmanden , Pastor Kruse : 10 Uhr
Hauptgottesdienst , Pastor Kruse ; 11.30 Uhr Kindergottes-
dtenst . Mittwoch , 5. Juni : 20 Uhr Btbelstunde im Gemeinde¬
haus , Werlstättenstratze.

Kirchhuchting : 10 Uhr : Wessels . 11.15 Uhr : Sonniagsschule

Oberneuland : 10 Uhr : Reusche. 11.15 Uhr : Kindersonntags-
seier und Taufen . Mittwoch 20 Uhr : Jugendwerk.

Seehansen : 10 Uhr : Hoops.
Wasserhorst : 10 Uhr : Thyffen , Abendmahl.
Wtenhein , Osterholz : g Uhr : Reusche.

r . Besonder « Organisationen der Bremischen Evaug . Kirche
Jugendbund siir entsch. Christentum e. B ., Bremen , Georg-

Kratze 10 : Sonntag 10.30 Uhr und 20 .15 Uhr Schlutzver-
sammlung Im Zelt auf dem Meiseplatz . Mittwoch 20.30 Uhr:
Bibelbesprechstunde nach dem Themabuch (im Jugendrund¬
heim Eeorgstratze 10) .

Landeskirchl . Gemeinschaft «. B ., In der Nnnlen 21 : Sonn¬
tag 11.15 Uhr : Sonniagsschule . 20 Uhr : Evangelisation.
Montag 20.30 Uhr : Mttgltsderstunde . Mittwoch 10.30 Uhr:
Jungschar . 20.30 Uhr : Bib - lstund«.

Jugendbuud für entsch. Christentum Bremen II, In der
Runken 21 : Donnerstag 20 .15 Uhr : Jugendbündstunde.

Erste KIrH « Christi Wissenschafter (First Thurch »f Christ,
Scientist ) . Bremen . Gottesdienst und Sonntag - schule: Sonn¬
tags 10 Uhr , Mittwochs 20 Uhr . Versammlung mit Zeug,

nisabgabe ^ im Lo^engeiäude , - Philo!
, - „ „- / hilosoph -nw - a 25/27 . Lese¬

zimmer , Amerika -Haus . Bahnhofstrntze 0, Zimmer 01, ge¬
öffnet Dienstag -von 11 bis 15 Uhr , Mittwoch 15 »ts 1g
Uhr . Freitag 15 bis 21 Uhr.

Nuelsen , in der Aula des Lyzeums , Kleine Helle . 10 Uhr
Eesanggottesdienst mit Vertrag von Dr . Wunderlich , Kam,
bürg , und E. Zeuner , Kiel . 10.30 Uhr Ordlnationsgottes,
. Methodist ' - .dienst in der M -th
Bischof N Dr . Nuelsen.

enkirche, Eeorgstratze 5g. Redner:

Eo .-Lutherische Vekenntniskirche , Bietorstratze 21 : 17 Uhr
Gottesdienst Kemner . Mittwoch 20.30 Uhr Btbelstunde.

Gottesdienst « der Neuapostolischen Gemeinde in Bremen . Alt¬
stadt : Baumstratze 02, Sonntag 0.30. 15.30 Uhr , Mittwoch
20 Uhr . — Neustadt : Bachstratze 0l/g3 , Sonntag 0 .30. 15.30
Uhr , Donnerstag 20 Uhr . — vstertor : Lübecker Etratz« 30,
Sonntag 0.30, 15 Uhr , Donnerstag 20 Uhr . — Ssbalds-
briicker Heerstratzs SO, Sonntag g.30, 15.30 Uhr , Dienstag
20 Uhr . — Eröpelingen : Gohgräfenstratze 50, Sonntag 0 .30,
15.30 Uhr , Donnerstag 20 Uhr . — Erambke : Grambker
Heerstratzs 17, Sonntag 0 .30 Uhr , Mittwoch 20 Uhr.

Die Christenaemeinschast (Bewegung zur religiösen Erneue¬
rung ) . 10 Uhr : Menschenwsihehanolung . 11.10 Uhr : Sonn-
tagsfeisr für Kinder . Mittwoch , 0 Uhr : Menschenweihehand¬
lung . 20.15 Uhr : Gemeinde -Abend . Freitag , 8 Uhr : Men-
schenweiwehandlung , Sonnabend , 0 Uhr : Menschenwethe-
handlung . Am Wall 158/100 , 3. Etg.

Katholische Kirchen
St . Sohannislirche . 0.30 und 8 Uhr : Still - hl . Messen.

0 Uhr : Singmelle mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 10 Uhr:
Singmcsss . 11 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht.
An den Wochentagen 0.30, 7 und 7.30 Uhr : Hl . Messen.

St . Marienlirche . 0.30 Uhr : Frühmesse . 8 .30 Uhr : Sing-
messs mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 8 .30 Uhr : Still«
hl . Messe. 10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : An¬
dacht. An den Wochentagen 0.15, 0 .45 und 7.20 Uhr : Hl.
Messen.

St . Josessktrche, Oslebshausen , Alter Heerwsg 37. 0.30 Uhr:
Frühmesse . 0 Uhr : Singmesss (Kindergottesdienst ) . 10.30 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht . An den Wochentagen
7.15 Uhr : Hl . Messe.

St . Elis - bethlirch - , Fl -etrad - 15 b. 7 .30 Uhr : Frühmesse . 10
Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht . An den
Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe.

Kirche am St . Joseph -Stist . 0 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Sing-
messe mit Predigt . 17 Uhr : Andacht . An den Wochentagen
6 ichr : Hl . Messe und Andacht.

St . Raphaelslapelle , Fallenstr . 48. g Uhr : Hochamt . An
den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe.

Eröpelingen , Restaurant Bax , Erövelinger Heerstratzs 150.
10 llbr : Hochamt mit Predigt.

Bnntenior (Huckelrtede) . 0 Uhr : Singmesss mit Predigt.
Christ -Königs -Kapelle , Begesack, Weserstratze 80. S Uhr : Hoch¬

amt mit Predigt . An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe.
Freitag , 20 Uhr : Andacht.

Kath . Kirche Hemelingen . / .30 Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hoch¬
amt , anschließend Andacht.

§c « ac « rk »ai .iL
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(1. Drei » Droblsmturnisr lortbsrn Z-ViZbt 1912)
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1g. - 8e4 —o3!
17. 651Xo3 1e5Xe3 -i-
18. Lel - 11 l84 - s6
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Dnäspislstollunx
Iw lurnisr uw 6is Lisistsrsokslt Von Dsrliü

Icsw es im 6s5rs 1926 in einer Dsrtie Lrvisoksn
0 . 2 sn 6 6 r un6 Dr . Dübrssen  ru 1oi8en6sr
8teiIuN8 --

8 o5 vsr 2 : Dr. Dübrsson

öVe 1ü : O. 2sn6er
Liit 62. - 1s4 —63 , 63. 153 —s4 . 06—d5

64. 1s4 —e6, 163 —s6 konnte 8o5vsrr Ftzvinnen.
8tstt 6sss8n 8eso5s5:

62. - 1s4X82 , vorsul sio5 nunw 'ekr loi-
8tzv6sr nsttsr 8o5Inü skspielts:
63. s6 —s6 tz6—e5
64. s6 —s7 182 —s8
65. 153 —65 ! 1s8X65
66. s7—s8D Die Dsws muü Nun so5oü xsvow-

wsn rv3r6sn , vo6uro5 6io Lsrtis 6uro5
kstt  remis ist.
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vss Slilrturnisr in „Union"
Dor 8e5so5vsrsin Osrwsnls  5stts sw

Ist ^too Li>ttvoo5sbsn6 rur ^ .ustrsgunZ slnes
LIitrturniers 8eis6sn , rvelekow Kul eine ^ .nr :s5i
8o5s85spisl6r sus allen Drewer Vereinen VolFe
leisteten . Ds kamen 2vsi etwa glsiokstarks
Druppsn 2u je 11 1siins5wsrn 2ustsn6s . Vor¬
treten varsn sovo5i starke 8pisisr als sue5
rvsnigsr starke 8pislsr , 6is sio5 6issws1 in
einem 8o5nsilturnisr (10 3skun6ell Itir einen
2uF ) versnoben vollteü.

Jedem Bremer seinen Flug
mit „Kraft durch Freude"

Flugschein4,80

In Liruppö  srrsn8 6sn 1. DIstr mit 8V»
Dünkten 6sr Ver5sn6swsistsr Lurpjubn
(8e5so5vere1v v . 1933) bei nur einem Dunktvsr-
lust . Den 2. un6 3. Dlstr teilten sieb Lisstsr
(Derwsnis ) un6 Döning (Hsusts6tsr 8o5so5-
1reun6s ) wit je 7 Dünkten . Die näebstsv Distrs
belegten 6snn 0 rönin  8 (Oerwanis ) mit 6Vr,
8tru5s (Drsmen -Ost ) un6 Diiilen (Derws-
nia ) wit je 51̂ Dünkten ; Dr . Loivsz/ (8o5so5-
geseiisebslt ) 5 Dünkte.

Die Kruppe 8 ssk Lisüs (1933 ) wit 914
Duukteo als uu8sse5Is8ensu 8ie8sr . Usern-
sotb (1933 ) vur6e 2veiter mit 714 Dünkten,
vskrsvcl Keorg uo6 Rowsnovski (5si6s
Kerwsvia ) wit je 7 Dünkten 6en 3. uu6 4. DIatr
belegten . 1s 1ol8ten sn 6en nsobstell Diätriell
Dr . lob (Atlantic ) mit 614 nn6 Kiibsrg (bleust.
8o5so51reun6s ) wit 5 Dunkteu ..
Bearbeitet von Bruno Nsvsr , Lrswsu , Dsäslkörsu 21-

komme/Vercine/vortrüge
ll »o klsruoler deklnckllodeu üllttelluortzv gedSrov

nom Lurelgeutelt !)
Bremer Domchor. Gesamtchorpro- e fällt heute au S-

„Dcutsche khristen ", Gemeindegruppe Luther . Heute,
Sonnabend , 20.30 Uhr , MitaliKer -Versammlung im
Gemeindesaal , Landshuter Straße . Redner : Pastor
Nahm. Thema : „Gegen starren Traditirmalismus , für
lebendigen Glauben.

Mit Rücksicht auf die Rede des Herrn Reichsstatt.
Halters, die auch am Montag , 8. Juni , im großen Saal
des Casino stattfinden soll, haben die „Deutschen
khristen " sich bereitgesunden, ihre Gau - Mitglie»
derversammlung aus Mittwoch , 8. Jnnk
(SOLO Uhr), zu verlegen. Eintritt frei, jedoch nur Ei«,
laß gegen Dorzeignng der Mitgliedskarte.

vrsmsn , SSgsstrsvs 16 » ksulenstrsk« 2

8z >. z » izni ) kir
vrsmsn , SSgsstrsvs 16 » ksulenstrsk« 2
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Jagd und Fischerei lm Juni
Seit dem 1. April gelten für das ganze deutsche

Reichsgebiet einheitliche jagdlich« Bestimmungen.
Die unerfreulichen Folgen der verschiedenen
Schuß-, und Schonzeiten in den einzelnen Ländern
gehören für immer der Vergangenheit an . Sämt¬
liche Jahrsjagdscheininhaber sind zusammengefaßt
in der Deutschen Jägerschaft und werden geführt
von dem Schirmherrn des deutschen Waidwerks,
Reichsjägermeister Hermann Goring. „Der
Deutsche Jäger " , München , unterrichtet die deut¬
sche Jägerschaft laufend über die gesetzlichen An¬
ordnungen.

Am 1. Juni geht offiziell die Jagd auf , d. h.
es beginnt die Jagd auf den roten Bock. Die Vor¬
arbeiten zur Bockjagd, wie Bestätigung der vor
der Brunft abzuschießenden Böcke, das Ausbessern
der Pirschwege und Hochsitzeund das Einschießen
der Büchse sind bereits getroffen . Beim Abschuß
von Böcken im Juni muß besonders sorgfältig
zu Werke gegangen werden . Eutveranlagte Böcke
sind bis nach der Brunst zu schonen. — Auch im
Juni bedarf das Jungwild immer noch beson¬
derer Obhut . Alles behaarte , gefiederte und zwei¬
beinige Raubgesindel ist scharf unter die Lupe
zu nehmen . Oft wird der Jäger für seine Mühen
gerade im Juni durch den Anblick reizender
Idylle von Mutterliebe und Mutterglück ent¬
schädigt werden . Salzlecken sind, soweit noch nicht
geschehen, neu zu versorgen und anzulegen . Der
Kolbenhirsch ist für die so wenig Kosten ver¬
ursachenden Gaben wie Salz , Kalk und Phos¬
phor sehr dankbar.

Was das Federwild angeht , so ist darauf hin¬
zuweisen , daß die Ringeltaube , die größte unse¬
rer Wildtauben , sich in diesem Jahre zum ersten
Male einer einheitlichen Schonzeit vom 18. April
bis 1. August erfreut (Z 38 des Reichsjagd¬
gesetzes) , während Hohl - und Turteltauben über¬
haupt nicht geschossenwerden dürfen.

Aische, Bachsaiblinge , Forelle und Regenbogen¬
forelle bieten jetzt guten Fang . Waller , Karpfen,
Blei und Barbe laichen . Die gesetzliche Schonzeit
der letzteren erstreckt sich in Bayern bis zum
15. Juni . Aitel , Barsch und Schied können ge¬
fangen werden . Huchen nehmen zu dieser Zeit
in kleinen Gewässern die Fliege . Beim Krebs¬
fang ist der Junge tragenden Weibchen wegen
dringendst Vorsicht anzuempfehlen.

„Hos- deutsches Holz"
Die Arbeitsgemeinschaft Holz,  die

zentrale Werbestelle der deutschen Forstwirtschaft,
zeigt anläßlich der Reichsnährstands-
Ausstellung  in Hamburg (28. Mai bis
2. Juni ) einen bäuerlichen Hof, auf dem vorbild¬
lich die zweckmäßige urü > vielseitige Verwendung
des wirtschaftseigenen Rohstoffes Holz dargestellt
wird . Auf gedrängtem Raum ist hier alles zu¬
sammengetragen , was es im bäuerlichen Betrieb
an praktischen Verwendungsmöglichkeiten dieses
Rohstoffes gibt . Ein Fachwerkhaus im heimat-
gebu »denen niedersächsischen Stil zeigt dem Be¬
sucher die Verarbeitung und Verwertung von Bau¬
holz . Unter einem Dach vereinigt sind Futter¬
küche und Viehstall . Aus Zweckmäßigkeitsgründen
ist der Schweinostall für sich allein aufgeführt.
Gerade dieser Bau verdient ganz besondere Be¬
achtung , weil er von jedem Bauern aus wirt-
fchaftseigenem Holz selbst hergestellt werden kann
und alle Vorzüge vor dem für unsere Tierhal¬
tung schädlichen Betonpalästen zeigt . Ein Futter¬
silo aus deutschem Holz versorgt den Tierstapel.
Manche Anregung geben dem Besucher die aus
Holz gefertigten Maschinen und Geräte , Holzzäune
und Holztore , Holzpflaster und hölzerne Gefäße.
Die Errungenschaften deutscher Technik — Holz
als Treibstoff , in der Futterverwertung , Holz-
brand in den neuzeitlichen Oefen und Herden,
Sperrhölzer und Furniere — zeigen beachtens¬
werte Fortschritte . Eine Sammlung kunstgewerb¬
licher Gegenstände offenbart die vielfache Ver¬
wendungsmöglichkeit des Holzes unter Hervor¬
hebung seiner jeweiligen besonderen Schönheit
und Eigenart . Die Möbel aus deutschem Holz
brauchen sich nicht mehr zu verstecken hinter den
ehemals rivalisierenden Auslandshölzern . Höl¬
zerne Treppen und Wände , vorbildliche Fußböden

geben dem Inneren des aufgeführten Hauses ein
wohnliches und bodenständiges Gepräge . Alles in
allem eine vorbildliche , lehrreiche und überzeu¬
gende Schau.

Siemens K/mgedung

Delmenkorst
Die Ortsgruppe Ost der NSDAP . des Kreises

Delmenhorst hielt in Sohnreys Lokal eine sehr
gut besuchte Versammlung ab . Die Versamm¬
lung wurde nach dem Fahneneinmarsch durch den
Adjutanten des Ortsgruppenleiters Pg . Wei-
nand eröffnet . Nach einer würdigen Gefallenen¬
ehrung für die Toten der Bewegung : „Geboren
als Deutscher/gelebt als Kämpfer , gestorben als
Held , auferstanden als Volk" zeigte die Bühne
drei mit schlichten Virkenkreuzen und dem Haken¬
kreuz bedeckte Gräber . Anschließend überreichte
der Ortsgruppenleiter verschiedenen Parteige¬
nossen Mitgliedsbücher und vereidigte sie auf
unseren Führer . Pg . Plate zeigte an Briefen
Auslandsdeutscher und an Worten des Reichs¬
jugendführers Valdur von Schirach den Kampf
und den Sieg des Nationalsozialismus . Nach
mehreren Kampfliedern der Bewegung sprach
Pg . Scharpff in längeren Ausführungen über das

Thema : „Die Juden sind unser Unglück". Mit
dem Hinweis , daß die Zukunft Deutschlands nur
bei unserem Führer und Kanzler liegt und liegen
kann , schloß er seine mit großem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen . Das Schlußwort sprach
nach Erledigung interner Eeschäftsangelegen-
heiten Ortsgruppenleiter Pg . Meyer.

Schauung der öffentlichen Wasserziige . Die
Schauung der öffentlichen Wasserzüge findet
dieses Mal am 5. Juni statt . Um eine ordnungs¬
gemäße Reinigung der Delme zu ermöglichen,
wird die Delmenhorster Wassermühle die drei
letzten Tage vor der Schau und auch am Tage
der Schau , 5. Juni , sämtliche Schotten ziehen,
und setzt diese wieder um 12 Uhr mittags . Das
gleiche wird auch die Hasberger Wassermühle
tun . Bis zum Schautag sind sämtliche Wasser¬
züge und die dazugehörigen Deiche in schaufreien
Zustand gesetzt.

l,L8UIN

Kriegerverbandsfest in Lesum . Der Bezirks¬
verband .Blumenthal  im Deutschen Reichs¬
kriegerbund Kyffhäuser beging am Himmelfahrts¬
tag im festlich geschmückten Lesum sein diesjäh¬
riges Kriegerverbandsfest , das von der Krieger¬
kameradschaft Lesum und Umgegend veranstaltet
wurde.

Skagerrak -Feier in Wilhelmshaven . Noch nie
hat die Skagerrak -Feier in der Marinestadt so-
viele Gäste von auswärts zu verzeichnen gehabt
wie in diesem Jahre . Das liegt wohl zum größten
Teil daran , daß die Skagerrak -Gedenkfahrt des
DDAC . und des NSKK . rund 1000 Teilnehmer
nach hier befördert hat . Aus allen Gegenden
des Reiches , aus Ostpreußen und von der Saar,,
aus der Freien Stadt Danzig und aus 120
Städten sind Kraftfahrer nach Wilhelmshaven ge¬
kommen, die über 300 Skagerrak -Kämpfer mit-
vrachten . Den Auftakt zur Feier bildete der
große Zapfenstreich am Abend des Himmelfahrts¬
tages . Ihm schloß sich ein Vegrüßungsabend des
NS .̂ Deutschen Marinejbundes an . An diesem
Abend hielt der Stationschef , Vizeadmiral
Schnitze , eine Begrüßungsansprache , in der er
der Freude der Kriegsmarine Ausdruck gab , daß
so viele Skagerrak -Kämpfer in ihre alte . Earni-
sonstadt gekommen seien. Der Führer des NS .-
Deutschen Marinebundes , Fregattenkapitän a . D.
ZiinBremen,  dankte den Wilhelmshavener

Marinekameradfchaften für die herzliche Auf¬
nahme . Am Freitagvormittag ' fand an den Grä¬
bern der Skagerrakgefallenen die Gedenkfeier
statt . Auch sie hatte in größerem Maße als je eine
Beteiligung der Bevölkerung und der Gäste des
DDAC . und des NSKK . auszuweisen . Der Sta¬
tionschef legte am großen Kreuz des Ehrenfried-
hofs für die Toten der Skagerrakschlacht einen
Kranz der Kriegsmarine nieder . Am Lützow-
Denkmal fand dann anschließend die lleber-
gabe der von der Bremer  Kameradschaft ge¬
stifteten Gedenktafel für den verstorbenen Lützow-
Kommandanten , Konteradmiral a . D . Harder,
statt.

Friesischer Klootschießerverband . In Jever
tagte der Ausschuß des Friesischen Klootschießer-
verbandes , um die ersten Vorbereitungen zu be¬
sprechen für das Verbands -Winterfest , das in
diesem Jahre in Norden  stattfinden soll. Dem
unvergessenen Altmeister der Klootschießer , Ger¬
hard Eerhard -Ochtersum , soll ein Gedenkstein er¬
richtet werden . Der Verband hat die Anschaffung
einer Wanderfahne in Aussicht genommen.

kssleüe

In den Brunnen gesprungen . Die Ehefrau des
Bauern V . aus Lehmdermoor sprang in einem

Anfall von Schwermut in den Brunnen . Durch
laute Hilferufe wurden die Angehörigen aufmerk¬
sam ; es gelang ihnen die Rettung der Frau . Sre
wurde ins Krankenhaus geschafft.

15 Jahre bei der Reichsbahn -Werkabteilung . 2m
Alter von fast 61 Jahren konnte vor einigen Ta¬
gen der Schlosser Friedrich He inecke - Ostern-
burg auf eine 48jährige Tätigkeit an der Reichs¬
bahn -Werkabteilung zurückblicken. Aus diesem An¬
laß war eine Betriebsfeier angesetzt, in der dem
Jubilar seitens der Reichsbahndirektion Altona
und der DAF . Ehrungen zuteil wurden.

Kundgebung der Reichswirtschastsgruppe Ein¬
zelhandel . Die Reichswirtschaftsgruppe Einzelhan¬
del hielt eine gut besuchte Pflichtversammlung in
der Union zu Oldenburg ab . Nach Begrüßung der
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der
Behörden und Regierung , der Handelskammer
und der Handwerkskammer durch Kreiswirtschafts¬
beirat Voelse  gab dieser einen Ueberblick über
die grundlegende Wandlung auf dem Gebiete des
Einzelhandels nach der Machtergreifung . Er ap¬
pellierte an das Gemeinschaftsgefühl des einzel¬
nen Mitgliedes und bat , mitzuhelfen am Wieder¬
aufbau des Vaterlandes.

Haaaavsr
Niedersachsentagung des Bundes Deutscher Ar¬

chitekten . Mit einer Reihe zeitgemäßer Fragen
beschäftigte sich die vom Bundesbezirk Nieder¬
sachsen des Bundes Deutscher Architekten (BDA .j,
Fachschaft für Baukunst in der Reichskammer der
bildenden Künste , unter der Leitung des stellver¬
tretenden Bundesbezirksvorsitzenden Haack in
Hannover abgehaltene Gautägung . Der Landes-
stellenleiter der Reichskammer der bildenden
Künste , Schacht , sprach die Erwartung aus,
daß das Architektengesetz , das seit drei Jahr¬
zehnten im Mittelpunkt des Kampfes der Archi¬
tektenschaft stehe, in nicht zu ferner Zeit restlos
durchgeführt sein werde . Das letzte Jahr habe
sich vor allem für die Kunsthandwerker und Bild¬
hauer günstig ausgewirkt . — Im Mittelpunkt der
Tagung standen zwei durch Lichtbilder ergänzte
Vorträge von Professoren der Technischen Hoch¬
schule in Hannover.

Eaujägertag in Hannover . Die Weidmänner
des Jagdgaues Niedersachsen  waren
zum diesjährigen Jägertag im Beethovens ««! in
Hannover versammelt , um , wie Gaujägermeister
Dr . Heintze  betonte , wieder einmal ein paar
Stunden in alter Jägerkameradschaft zu verbrin¬
gen . Der Direktor des Berliner Zoologischen Gar¬
tens , Dr . Heck , hielt einen Lichtbildervortrag
über die Rotwildpflege in Deutschland . Er zeigte
die große Bedeutung eines erbgesunden Wildbe¬
standes . Nach seinen Beobachtungen treten Miß¬
bildungen der Geweihe immer wieder da auf,
wo nicht durch rechtzeitigen Abschuß dafür gesorgt
wird , daß die Träger dieser Fehlbildungen sich
nicht fortpflanzen können . Besondere Sorgfalt sei
den Aesungsverhältnissen zu widmen , denn es sei
nun einmal so: wo der Wildbestand allzu groß
sei, da werde man selten Prachtexemplare finden.

Das Buch der Gemeinde
Ein Kapitel örtlicher Kulturgeschichte/ Don Senator Karl Anlauf-Hannover

Die Reichsregierung legt Wert auf die beson¬
dere Pflege und Wiederbelebung des örtlichen
Brauchtums . Daraus erwächst die Pflicht für alle
kommunalen Behörden , die Ortsgeschichten nicht
zu vernachlässigen . Es ist bekannt , daß in der Ver¬
gangenheit mancherorts kein Sinn für Orts¬
geschichte vorhanden war . Vielfach scheint der Ver¬
lust alter Urkunden , Pläne und Akten bestimmend
dafür gewesen zu sein, von der Niederschrift der
Ortsgeschichte abzusehen.

Wenn wir hier einige Fingerzeige geben , wie
man die Sammlung des Materials beginnt , so
sprechen wir von kleinen und kleinsten Verhält¬
nissen, denn die größeren Städte mit ihrer häu¬
fig sehr alten Geschichte haben ihr Material , ge¬
ordnet und betreut von historisch geschulten Be¬
amten , in ihren Archiven liegen.

Warum überhaupt Ortsgeschichte ? Es ist selbst¬
verständlich , daß eine solche Geschichtsschreibung

Namen entwuchsen der Heimatscholle
Ginndeutungen aus unserem deutschen Wortschatz

Täglich wenden wir Namen der deutschen
Stämme und Gaue , der heimischen Flüsse , Ge¬
birge und Orte an und kennen doch meist ihre
Bedeutung nicht . Ja , oft denkt man gar nicht
daran , daß ein landschaftlicher Ausdruck oder
eine Stammesbezeichnung . einen eigentlichen
„Wortsinn " haben kann . Alle aber besitzen einen
gedanklichen Inhalt seit altersher , wiewohl wir
viele urtümliche Namen nicht mehr zu deuten
vermögen . Doch auch hier kann noch manche Spur
gefunden , manches Licht entzündet werden . Ist
doch auch der Hauptteil der uns erklärlichen Be¬
zeichnungen , die aus unserer Scholle erwuchsen,
erst in den letzten Jahrzehnten sprachlich erfaßt
worden . Einige Beispiele nur mögen dartun,
welchen Reichtum unser deutscher Wortschatz um¬
schließt. '

Der Name „Rhein " ist gewiß heiligstes Sinn¬
bild deutscher Größe und deutschen Einheits¬
willens ! Also sollte man seinen Namen zu ver¬
stehen wünschen. Dieser Rheinstrom war schon
in frühester Zeit ein deutscher Fluß . Hieße er
sonst nach dem althochdeutschen Worte „rinnan ",
d. h. „rinnen " ? Es ist übrigens ganz beachtlich,
daß sehr viele Flüsse nur nach ihrer physikalischen
Eigenart — also „zu fließen " — heißen . Die
Ems ist die „Emsige", die „munter Rinnende " ;
sie mündet in den Dollart ; „dullert " ist ein altes
niederdeutsches Wort für „Senkung ". Auch die
Lippe würde ins Neuhochdeutsche übersetzt, ledig¬
lich „Gerinnsel " heißen . Finden wir an ihr den
Ort Lippspringe , so heißt dies „Quell der Lippe ".
„Spring " kehrt in Niedersachsen oft als Quellen¬
name wieder . Der Name Oder ist wendisch und
heißt schlechthin „Wasser ", „Woda ", „Oda " auf
Altslawisch . Zwischen Völkerwanderung und Neu¬
zeit war ja dieses Gebiet für ein paar Jahrhun¬
derte vorübergehend slawisch. Daher stammt auch
der Name Stettin , denn „stettiny " heißt „Zu¬
sammenfluß ". Dort treffen sich die Oderarme.
Die Elbe hingegen ist nicht wendisch getauft , son¬
dern hieß ursprünglich „elf". Diese altnordische
Bezeichnung für „Fluß " gilt heute noch im Schwe¬
dischen, man denke u . a . an den „Dalelf ". Die
Donau hat keltische Sprachwurzel ; „danoba"

heißt „großer Strom ". Die Spree kommt vom
altsächsischen „spreeua ", d. h. die „Vielarmige ",
die „Zerflatterte ", „Zerteilte ". Man denke an
das Wort „Spreu " !

Namen wie der „Weizacker", die „Goldene
Aue ", das „Eulengebirge " deuten sich von selbst;
aber z. B . was heißt „Kyffhäuser " ? Dieser Berg
hieß früher , weil eine Burg auf ihm stand „Kuff-
husen " — „Haus auf der Kuppe " ! Der „Boden¬
see" wird „Wodansee " geheißen haben ; der Spes-
sart ist „Spechtswald " : denn „hart " ist immer
ein „Vergwald " ; daher auch der Name Harz . Das
Land Verchtesgaden ist das „Gemach der Berchta ",
der Frau Holle . Dithmarschen heißt „Deutsch¬
marschen " ; Schwerin war ein „swerin ", ein Tier¬
garten . Helgoland ist das „hillige Land ", das
„Heiligland 's, denn dort stand das Tempelchen
und der geweihte Brunnen des germanischen
Gottes der Gerechtigkeit , Foseti . Auch Städte-
namen gehen auf uralte Scholleneigenart zurück.
Stuttgart hatte ehedem einen „Stutengarten ",
ein Gestüt . Nürnberg ist die „Stadt an der Nu-
rung ", am „Neulande " , am neugerodeten Lande.
Weit gehen solche Namen ! Dorpat kommt vom
altdeutschen „Dörpt "-Dorf . Memel ist die let¬
tische Bezeichnung für Fluß und Stadt , die heute
so umdrängt werden . Das Wort kommt von
„memule " ' -- „stumm , unverständlich " . So
nannten die Erenzletten die Deutschen , die sie
nicht verstanden . Memel heißt also „Deutschort " !!

Der Name Mark wird zumal von dem Havel-
Oderlande und von der rheinischen Mark ge¬
braucht . Mark ist Grenze . Pommern ist „das
Land am Meer ", Holstein kommt von den Be¬
wohnern , den „Holseten ", die „im Holz sitzen".
Die Hansestädte nehmen ihre Bezeichnung vom
uralten Worte „Hansa" — „streitbare Schar " !
Friesland ist „Randland " . „Fries ", „Frese " ,
„Franse " kommt vom altfriesischen „freso" ; das
bezeichnet „Kante " „.Borte ", „am Rande Lie¬
gendes ". „Friesland " ist also „Land an der Wa-
terkant ". Der Sachse bekam seinen Namen von
seiner Hauptwasfe dem „sahs ", ein kurzes , Messer-
artiges Schwert , heißt also „Kurzschwertträger " .

IVsrnsr Osnk.

zunächst eine rein lokale Bedeutung hat . Wie aber
das Reich sich aus Gemeinden zusammensetzt , so
wird die ortsgeschichtliche Aufzeichnung wichtig
für die Beurteilung der Auswirkungen der Maß¬
nahmen des Reiches . Der Lebensatem einer Ge¬
meinde hängt von vielem ab , was außer der Ge¬
meinde in der größeren Gemeinschaft ihren Ur¬
sprung hat . Um diese beiden äußeren Pole han¬
delt es sich bei der Aufschreibung der Gegenwart.

Wichtig ist zunächst die Aufzeichnung aller per
sönlichen Erinnerungen und Erzählungen aus dem
Munde der ältesten Einwohner der Gemeinde , da¬
mit sie nicht ihre Kenntnis mit sich ins Grab
nehmen . Man unterhalte sich mit ihnen:

1. über Brauchtum . Was pflegten die Gemeinde
bürger früher zu tun , und welche Bräuche kann¬
ten sie bei der Aussaat , beim Erntefest , an den
kirchlichen Hauptfesten , bei Konfirmation und
Ersten Kommunion , an den sogenannten Los
tagen , zu Johanni , Andreas , Martini , in den 12
Nächten ? Was war Sitte im Familienkreise bei
der Werbung des jungen Burschen um seine
Braut , bei der Verlobung , bei der Hochzeit, bei
der Kindtaufe (beim ersten Zahn , beim ersten
Schulgang ), beim Todesfall , beim Begräbnis?
Wie pflegte man die Geselligkeit daheim und in
der Öffentlichkeit , was kennt man noch von volks¬
tümlichen Heimatfesten , z. B . Maifest , Frühlings¬
fest, Fastnacht , Schützenfest, Kirchweih usw .?
Selbstverständlich ist davon auch alles festzustellen,
was in der Gegenwart noch Brauch oder neuer¬
dings wieder Brauch geworden ist. (Z . B . der
Sommertagszug der Kinder an Lätare , die Mit-
ternachtsmustk und die Hille -Bille im Harz .)

2. Wäre festzustellen , was auf dem Gebiet des
Aberglaubens sich noch im Volksmunde von alten
Zaubersprüchen und Hexenglauben befindet , was
noch an sonderbaren mit Aberglauben gemischten
Bräuchen , z. B . Eheorakel , Liebeszauber , auch in
bezug auf die Tierwelt fortlebt.

3. Was wissen wir noch von den altenHand-
werken  im Ort , wer waren die letzten Meister?
Erinert man sich noch an das Spinnen , die Haus¬
weberei , die Handweberei , die Töpferei , die Kat-
tundruckerei , den Blaudruck?

4. Was wissen die Alten noch von den alten
Liedern  bei der Arbeit , bei der Ernte , bei den
Familienfesten , an Hirtenliedern , Kinderliedern,
Kinderspielen?

Dann käme das öffentliche Leben,  wie
es sich in der Gemeindeverwaltung konzentriert
und wie es aus den Akten , den Grundbüchern,
Einwohner -Verzeichniissen, Baugenehmigungen,
Steuerrollen herauszulesen ist. Hinzukommen alle
persönlichen Mitteilungen über die Persönlich¬
keiten , die aktiv an der Eemeindeleitung maß¬
gebend beteiligt gewesen sind, die Bürgermeister
(Gemeindevorsteher , Ortsschulzen , Kämmerer,
Stadt - oder Gemeindeschreiber ) , Mitteilungen
über die Finanzverwaltung und das Gemeinde¬
vermögen , Gemeinde - und Steuerkassen , Spar¬
kassen, Eemeindeunternehmungen (Wasserleitung,
Elektrizität , Gas , Straßen , Wasserläufe ) , über¬
haupt über alles , was die Gemeinde tat und tut,
eine neue Straße , «in Spritzenhaus , eine Jugend¬
herberge . Wie wandelt sich nicht alles ! Man
denke heute an die Fernverkehrsstraßen und die
Reichsautobahnen , die manches Antlitz einer Ge¬
meinde vollkommen ändern können . Wenn man
d-ese Aufzeichnungen nicht macht und Vorhan¬
denes im Bilde festhält , werden unsere Enkel
nicht mehr wissen, wie dereinst ihre Heimat aus¬

gesehen hat . Aus den Akten werden sich ergeben:
die Entwicklung der Schul « und ihrer Einrich¬
tungen , die Lehrer , die Pfarrer , die Kirche , der
Friedhof . Auch die Geschichte der NSDAP . in
ihrem örtlichen Aufbau gehört in die Ortsge¬
schichte, ebenso die ihrer Gliederungen.

Wie aber schreibt man dies nieder ? Zunächst
in nach Stoff getrennte verschiedene Hefte , so wie
man es erfährt oder aus alten Papieren ausge-
graben hat . Diese Hefte sind die Unterlage für
die spätere zusammenhängende oder chronologische
Aneinanderreihung der Begebnisse unter Aus¬
schaltung des Unwichtigen . Wer soll das tun ? Der
geeignetste Mann , das braucht nicht der Bürger¬
meister oder Gemeindeschreiber zu sein . Vielleicht
kommt ein Privatmann , der die Lust dazu in sich
fühlt , und sagt dem Bürgermeister : Ich will es
tun . Oder es kommen mehrere und teilen sich in
.die Arbeit ; vielleicht schreibt der Pfarrer das re¬
ligiöse Leben , der Lehrer das Brauchtum , der
Bürgermeister die Verwaltung . Sachkenntnis,
Lust und Liebe zur Sache sind aber wichtiger als
ein hochgeschliffener Stil.

Jede Gemeinde sollte die Verpflichtung fühlen,
ein solches Buch der Gemeinde anzulegen . Der
Zeitpunkt für diese Arbeit ist eigentlich jetzt gege¬
ben , denn wir alle haben den Umbruch einer
neuen Zeit erlebt , und es müßte für jede Ge¬
meinde Eewissenssache sein, einen Abrechnungs¬
strich unter die alte Zeit zu ziehen und die neue
mit .den Namen derer zu beginnen , die sich Ver¬
dienste um die Wiedererweckung Deutschlands er¬
warben.

Bulgarischer Besuch in Berden und Bremen.
Der bulga ^ sche Oberst Naidenoff.  der Chef
der bulgarischen reitenden Artillerie werlte aus
Anlaß der Beisetzungsfeierlichkeiten für den ver¬
storbenen Marschall Pilsukski m Polen und stieg
auf der Durchreise in Verden  aus . Der bu ga-
rische Offizier wohnte einer Uebung der Reiten¬
den Artillerie in Verden bei . Sodann unter-
nahmen Offiziere der Verdener Garnison Mit dem
bulgarischen Offizier einen Ausflug nach Bre¬
men  da Oberst Naidenoff die alte Hansestadt
kennenlernen wollte.

Die 950. Verdener Domweih . Von Sonntag,
2 Juni , bis einschließlich Donnerstag , 5 Juni,
dauert die Verdener Domweih , ein Volksfest , das
auf ein Alter von 950 2ahre zurückblickt. Ur-
sprünglich ein Kirchweihfest zur Erinnerung an
die Weihe des Doms , ist es heute ein reiner
Jahrmarktsbetrieb . Immerhin ist der Markt an-
gesichts der Größe Verdens sehr bedeutend , denn
die Marktstratzen nehmen im ganzen eine Weg¬
streckevon drei Kilometern ein . -Von der früheren
Warenmesse , die mit der Domweih verbunden
war , ist nur noch der Holzmarkt übrig geblieben.
Hier tragen die Heidebauern ihre selbstgefertigten
Holzwaren an Bindebäumen , Harken , Leitern
usw . zu Markte . Verden ist in den Domweih.
Tagen Treffpunkt der Bewohner von Marsch und
Geest, Heide und Moor.

Großfeuer in Berden . 2n dem Wolterschen
Sägewerk brach ein Feuer aus , das das Maschi-
nenhaus sowie den Spänebunker vollständig in
Asche legte . Auch mehrere hundert Zentner Bri¬
ketts wurden ein Raub der Flammen . Zum Glück
konnten die Sägerei , in der große Mengen Holz
lagerten , sowie die große Tischlerei , die zum Wol¬
terschen Betrieb gehörten , geschützt werden . Die
Entstehungsursache konnte noch nicht festgestellt
werden.

^Veseraiünüs
Großkreis Wesermünde . Der Gauleiter für Ost-

hannover , Staatsrat Telschow,  hat zum 1. Juni
1935 verfügt , daß der Kreis Wesermünde -Land'
mit dem Kreis Wesermündung (Stadt ) zu dem
Großkreis Wesermünde vereinigt wird . Der neue
Kreis wird dem bisherigen Kreisleiter des Krei¬
ses Wesermündung , Pg . Kühn,  unterstehen.
Kreisleiter Misselhorn,  der bisherige Kreis,
leiter des Kreises Wesermünde -Land , ist mit dem
gleichen Zeitpunkt zum Gauinspekteur für die
Kreise Wesermünde und Land Hadeln ernannt
worden.

1400 Besucher auf Dampfer „Europa ". Am Him¬
melfahrtstage wurde der Schnelldampfer „Euro¬
pa " von etwa 1400 Personen aus dem Binnen¬
land « besucht, u . a . nahmen 300 Angehörige der
Landesbauernschaft Rheinland und die Besatzung
des Linienschiffes „Schleswig -Holstein " denDamp-
fer in Augenschein : ferner die mit den Weser¬
dampfern ankommenden Fahrgäste . Auch etwa
50 Arbeitsmänner aus Sahlenburg bei Cuxhaven
besichtigten den Ozeanriesen.

»SMvTllkß
5000 Bauern fahren »ach Helgoland . 2m Rah¬

men der 2. Reichsnährstands -Ausstellung fand
am Himmelfahrtstage eine Sonderdampferfahrt
des Reichsnährstandes nach Helgoland statt .. Bei
herrlichstem Sonnenschein fuhren drei Seebäder¬
dampfer mit insgesamt 5000 Bauern elbabwärts
hinaus auf die See , um der vor den Toren
Deutschlands gelegenen Insel Helgoland einen
Besuch abzustatten . Diese Fahrt hatte insofern
besondere Bedeutung , als der Reichsbauern-
führ er  mit seinen engeren Mitarbeitern , dem
gesamten deutschen Reichsbauernrat und dem deut¬
schen Reichsbäuernthing teilnahm.

In drei Tagen 250 000 Besucher . Nachdem
schon der Eröffnungstag der zweiten Reichs¬
nährstandsausstellung  mit einer Be¬
sucherzahl von rund 60 000 einen bisher nie da¬
gewesenen Stand erreichte , nahm die Besucherzahl
am zweiten und dritten Tage weiter zu. Am
zweiten Tage , Mittwoch , 29. Mai , wurden rund
80 000 und am Himmelfahrtstage rund 100 000
Besucher gezählt , so daß sich schon daraus allein
für die ersten drei Tage eine Gosamtbesucher-
zahl von 240 000 ergibt . Nicht hinzu gerechnet
werden konnten bei dieser ersten Zählung die
Zahl der Vorverkäufe , die durch die großen Vor¬
bereitungen des Reichsnährstandes in diesem
Jahre recht umfangreich sind. Man greift also
nicht zu hoch, wenn man den Gesamtbesuch vor¬
sichtig mit 250 000 während der ersten drei Tage
annimmt . Eins steht jedenfalls schon jetzt fest.
daß der Besuch auf dem Heiligengeistfeld in Ham¬
burg das Ergebnis von Erfurt vom letzten Jahre
weit in den Schatten stellen wird ; denn in Erfurt
betrug die Besucherzahl am ersten Tage 20 000,
am zweiten Tage 48 000 und am dritten Tage
41000.

Bauemfunk der deutschen Sender
Hamburg sendet über Sie Nekchöliührftandsausstellung

Sonnabend , 1. Juni:
Deutschlandsender.  11 .40 Uhr : Der

Bauer spricht — der Bauer hört . „Die Vluts-
cerbundenheit zwischen Landarbeiter und Bauer"
von Eduard Domansky und Siefke Siefken.

19.50 Uhr : Funkbericht von der 2. Reichsnähr¬
standsschau in Hamburg . Aus der Aufbauarbeit
des deutschen Bauern (Aufnahme vom Reichs¬
sender Hamburg ) .

Frankfurt.  11 .45 Uhr : Vauernfunk.
19.46 Uhr : Vauernfunk . Von Hamburg : 2.Reichs-

nährstandsschau in Hamburg . Aus der Aufbau¬
arbeit des deutschen Bauern . Funkbericht.

Hamburg.  19 .50 llhrt 2. Reichsnährstands¬
schau in Hamburg . Aus der Aufbauarbeit des
deutschen Bauern . 5. Funkbericht.

20.10 Uhr : Auf Köln und Stuttgart ; auf Kö¬
nigsberg (ab 21 Uhr ) „und abends wird getanzt"
(aus Anlaß der 2. Reichsnährstandsschau in Ham¬
burg ) . Stadt und Land zu Gast beim Reichs¬
sender in der Hanseaten -Halle in Hamburg.

Leipzig.  11 .45 Uhr : Funkbericht von der
ReichsnLhrstandsschau -Ausstellung in Hamburg.

München.  11 .45 Uhr : 4. Funkbericht von ' der
2. Reichsnährstandsschau in Hamburg (Aufnahme)

Stuttgart.  11 .30 Uhr : 2. Reichsnährstands¬
schau in Hamburg . Aus der Aufbauarbeit des
deutschen Bauern . 4. Funkbericht (Aufnahme)

11.45 Uhr : „Schädlingsbekämpfung ", von Dr
Arger.

Außer den oben aufgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir nachfolgend die gleich¬
bleibenden Sendezeiteiraii Werktagen bekannt'

Deutschlandsender : 11.55 Uhr. 14.55
Uhr , 18.55 Uhr , 20 Uhr : Wetterbericht.

Berlin:  6 .30 Uhr . 11.55 Uhr . 14 Uhr : Wet¬
terbericht.

Breslau:  6 Uhr . 9 Uhr . 11.30 Uhr , 13.30
Uhr : Wetterbericht . 14.40 Uhr : Für den Bauern:
Erster Preisbericht . 17.30 Uhr : Für den Bauern:
Wettervorhersage und zweiter Preisbericht . 18.50
ttor - Bauern : Wettervorhersage und
Schlachtviehmarktbericht (Dienstag . Mittwoch,
Freitag ) . 22 Uhr : Wetterbericht.

Frankfurt  a . M . : 6 Uhr : Zeit , Wetter.
Bauernfunk . 6.50 Uhr . 8.15 Uhr , 11.30 Uhr : Wet-
!°rb °richt . 11,45 Uhr : Sozialdienst . 13.10 Uhr.
18.4o Uhr . 22.15 Uhr : Wetterbericht.

Hamburg:  6 Uhr : Vauernfunk . 6.30 Uhr:
W °" erSericht . 8 Uhr : Markt und Küche. 12 Uhr,
18.55 Uhr . 22 Uhr : Wetterbericht.

K o l n : 7 Uhr . 8.30 Uhr . 18.45 Uhr , 22 Uhr:
Wetterbericht.

K ö nigsberg:  10 .40 Uhr . 11.50 Uhr , 13 Uhr:
Wetterbericht . 15 Uhr . 18.15 Uhr : Landwirt-
lchaftliche Preisberichte . 18.50 Uhr . 20 Uhr,
22 Uhr : Wetterbericht.

Leipzig:  5 .50 Uhr : Mitteilungen für den
Bauern . 10 Ubr . II .m, Uhr : Wetterbericht . 11.45

Bauern , 3 Uhr : Wetterbericht.
M unchen . 11 Uhr : Stunde des Bauern 11.30

Uhr . >6 Uhr , , 8 5>> Uhr , 20 Uhr : Wetterbericht.
Stultgart : 6 Uhr 6 30 Uhr . 3 50 Uhr : Wet¬

terbericht N .45 Uhr Bauernfunk . und Wetter¬
bericht . 13 Uhr , 22 Uhr : Wetterbericht.



(Letzte Verbindungen)
Aendernngen Vorbehalten

Postdampfschiffverbindungen nach außereuropäischen Ländern
Verzeichnis der Postschlüsse bei dem Postamt 5 Bremen , im Juni 1935 (Letzte Verbindungen)

Aendernngen Vorhalten

L Nach Nordamerika and D „ rch Kn„ E s . änder „ über Newyork
Qewbhnliohe and eingeschriebene nichteiiige Drucksachen nnd Wn

Hamburg 1 zur Weitersendung mit den von diesen Häfen abgehenden
Schiffen zugeführt.

Dampfer

Majestlc
derselbe

t *) Bremen
derselbe

.+ > Berengarla
derselte

t ) Albert Ballln
derselbe

Normandie
derselbe

t ) Columbus
derselbe

t *) Europa
derselbe

Berengaria
derselbe

t *) Bremen
derselbe

f ) Normandie
derselbe

Manhattau
derselbe

t ) New York
derselbe

1*) Europa
derselbe

Ueberfahrtsdauer

Cherbourg
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
Le Havre
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
Le Havre
desgleichen
Hamburg
Le Havre
Cuxhaven
Cherbourg
Bremerhaven
Cherbourg

| am bis 1 Tage am
5 . 6. New York ti 3 . 6.5. desgleichen 6 4.

desgleichen 6 7?8. desgleichen 5 7.12. desgleichen (5 10.12. desgleichen 6 11.13. desgleichen g 13.14. desgleichen 7 13.15. desgleichen 5 13.16. desgleichen 6 14.18. desgleichen R 18.19. desgleichen 7 18.91. desgleichen 6 21.22. desgleichen 5 21.26. desgleichen 6 24.26. desgleichen 628. desgleichen 6 28.29. desgleichen 5 28.3 . 7. desgleichen 5 1 . 7.3. desgleichen 5 2,3. desgleichen 8 2.
desgleichen 7 3.4. desgleichen 8 4.5. desgleichen 7 4.9. desgleichen 6 9.

10. desgleichen o 9.

23
i2i/.

12>/,
23
12'/,
4

12t/,
23
12' /,
5

12'/,
5

12'/,
23
12'/,
6

12'/:
23
12'/,
12'/,
12i/,
4

12'/,
5

12'/,

nnd Sohnolldampfer „Europa'
Cher-wt tl ,Naohbrlngeflug  auf dem Luftwege Köln-5S !i „ ? ttf _,w.ord °.n' Die ?luee befördern gewöhnliohe
IS Briefsendungen jeder Art . Luftpostzusohlag
Bremerhaven um l ö h ? . ™ Ab,ahrtstage der  Dampfer von

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
Newyork
Berlin

Bremerhaven 6 . 6. New York 8 6 . 6.
desgleichen 13. desgleichen 10 18.

, Auoh für nichteiiige Drnckeaohen und Warenproben ohneLeitvermerk.

^ Nach Argentinien .. Brasilien . Paraguay und Uruguay
Gewöhnliche nnd eingeschriebene nichteiiige Drucksachen and Wa¬
renproben (ohne Leitvermerk ) werden den Hauptleitstellen zur Wei-

terleitung an die abgehenden Schiffe zugeführt.

a ) Rio de  Janeiro , Santos , Montevideo und Bnenos Aires
jt ) Asturias Lissabon o*) 4 . 6. Rio de Janeiro

Santos,
Montevideo,
Buenos Alre»

10 11
13 14 J

12 13 \
15 15 ;

1 . 6. 12>/,

t ) AugustusX Genua *) 6. desgleichen 4. 23

t ) Highl .PrinzeB Boulogne S 8. desgleichen
16 17 1
19 20 J 6. 23

derselbe Lissabon o*> 12. desgleichen
12 13 1
15 16 I 9. 12' /,

Massllla Bordeaux 15. desgleichen
12 13 1
15 15 J 12. a3

derselbe Lissabon o*t 17. desgleichen 10 11 \
13 13 i li. 12' /,

Almanzora Lissabon o*) 18. desgleichen 13 15 j
17 17 ( 15. 12' /,

;t ) Florida Marseille 20. desgleichen
'5 16 1
19 19 / 17. 20

t ) Highl . Brigade Boulogne 22. desgleichen
16 17 1
19 20 1 20. 23

derselbe Lissabon o*1 26. desgleichen
12 13 1
15 16 1 23, 12' /,

Cen . Artlgas Lissabon o) 28. desgleichen
15 16 \
20 21 f 25. 12' /

t ) Cap Arcona Hamburg 4 . 7. desgleichen
13 14 1
16 16 J 3 . 7. 19

derselbe Lissabon o) 8. desgleichen
9 10 1

12 12 ) 5. 12' /,

Highl . Patriot Lissabon o) 10. desgleichen
12 13 1
15 16 i 7. 12' /,

X Schluß für Drucksachen tritt 12 Stunden früher ein . Druck-
haohenbeförderung auch mit folgenden Dampfern.

Almanzora Cherbourg 15 , 6. desgleichen
16 17 1
20 20 / 13 . 6.

Gen . Artlgas Bremerbaven 22. desgleichen
21 22 1
27 28 / 22.

Highl . Patriot Boulogne 6 . 7. desgleichen 16 c7 \
19 20 f 4 . 7.

Auf Verlangen des Absenders auch mit:

Ca; Norle Hamburg 10, 7. desgleichen
19 20
22 23 9 . 7.

20

19

19

• ) Keine Päckchen.
o) Tür eilig # Drucksachen (politische Zeitungen ) sowie für Druok

Jachen nnd Warenproben mit dem Leitvermerk „ über Lissabon “ tritt
der Postschluß 24 Stunden früher ein als für Briefe und Postkarten

t ) Auch für nichteiiige Drucksachen und Warenproben ohne
Leitvermerk.

b ) Pernambnco , Bahia

Slghl . Monarch
Highl . Prinzeß
Gen . Osorlo
Oceania
Almanzora
Highl . Brigade
Beele Isk
Highl . Brigade
Gen . Artlgas
Madrid

derselbe
Highl . Patrl" 1

derselbe

Boulogne
Lissabon o)
desgleichen
Neapel o)
Lissabon o)
Boulogne
Lissabon 0)
desgleichen
desgleichen
Hamburg
Lissabon
Boulogne
Lissabon o)

8. 6.
12.
13.
15.
18.
22 .
26.
26.
28.
28.

4 . 7.
6 .

10.

Pernambuco
desgleichen
desgleichen

PetnambucoBah.
desgleichen
Pernambuco
Bahia

Pernambuco
Bahia

PernamhucoBah.
desgleichen
Pernamhucu
desgleichen

13 6 . 6.
9 9.

10 10.
9 10 12.

10 11' 15.
13 20.
13 22.
10 23.
12 25.

16 17 28.
10 11 1 . 7.
13 4.
9 7.

o) Keine Päckchen,

c ) Para , Manaos , Ceara und Maranhaho

Hllary
derselbe

Basil
Boniface

derselbe

Liverpool
Lissabon *)
London
Liverpool
Lissabon • )

4 . 6.
8.
4 . 7.
4.
9.

Para Manaos
desgleichen
Para

Ceara,Maranbao
Ceara , Maranhao

Para Manaos

15 23 2 . 6.
11 19 6.
17 2 . 7.

17 22 2.
12 17 1
*2 29 f 6,

28
12'/,
12'/,
23
12'/,
23
12'/,
12'/,
12'/,8
12V,
23
12'/,

außerdem mit den Verbindungen unter b
und mit anderen geeigneten englischen Dampfern

?) Keine Päckchen.

5. Nach Bolivien:

Mit fTan Verhiadanjren unter 3 nach Bnenos Aires ; von
mit der Eisenbahn jeden Mittwoch nnd Sonnabend nach La

An / Verfangen des Absenders auch über Newyork zur W»lterle .tun*

SSZjZX . E3S2,  EiAÄÄ ^ lendo.
4. Chile

Gewöhnliche und «' "rr D?ereeh rbne n\%̂ \evenneri r"errie h„endenW Postproben nnd Geschftftspapiere obne ' f u^ e/ 1';; r^ (|ll0„a mll  den von
ämtern BremenJ - ^ ^Äe ' /sehirten X ^ nil!. . m,t" - . .

b ) dM ° übri age a Obile ohne Pnnt» "d"  7n ’lo'.VtV«1,7'
Bnenos Aires (siehe 0," ter „ ' ' h ' „nd Valr .H,,,,-Dlenstag nnd Donnerstag oacb Santiago nno
2 Tagen.

e ) Magellane » (Pnnta Arenas)

Königsberg | Bremen I 3- 7- I Magailanes

1H1l •
1\V>♦

Luftpost Buenos Aires —Santiago de Chile —Ovalle — Antofagasta—
Arlca dreimal wöchentlich . Die für diesen Fing in Frage kom¬
menden Sendungen erhalten Beförderung mit den Verbindungen
unter Nr . 2 und müssen die Bezeichnung „ Mit Luftpost ab Buenos

Aires “ tragen . Zeitgewinn bis zu 4 Tagen.

5. Kanada
Gewöhnliche und eingeschriebene nichteiiige Drnoksaohen und Wa¬
renproben ohne Leitvermerk werden den Postämtern Bremen 5 und
Hamburg 1 zur Weitersendung mit den von diesen Häfen abgehenden

Schiffen zugeführt

Dampfer
Abf ah rt Ueberfahrtsdauer

bis Tage

Postschluß
I um

• m (Uhr

Majestic
derselbe

t )Empr . Brltai *"
derselbe

t *)Empr .Austrai
derselbe

• Duch AthoU
Normandie

derselbe
Aqultania

derselbe
• )Empr . Britain
derselbe

Berengarla
derselbe

• )Duch .Richmonc
f ) Bremen
derselbe

+ ) Normandie
derselbe

Manhattan
derselbe

Cherbourg 5 . 6. New York 6 3 . 6.
desgleichen 5. desgleichen 6 4.
desgleichen 8. Quebec) 5 6,
desgleichen 8. desgleichen 5 7,
desgleichen 12. Montreal 6 10.
desgleichen 12. desgleichen 6 U.
Greenock 15. Quebec! 6 13.
Le Havre 15. Newyork 5 13.
desgleichen 15, desgleichen 5 14.
Cherbouig 19. desgleichen 6 17.
desgleichen 19. desgleichen 6 18.
desgleichen 22. Montreal 5 20.
desgleichen 22. desgleichen 5 21.
desgleichen 26. New York 6 24.
desgleichen 2b. desgleichen 6 23.
Greenock 29. Quebec 6 27.
Bremerhaven 28. New York 6 28.
Cherbourg 29. desgleichen 5 28.
Le Havre 3 . 6. desgleichen 5 1 . 7.
desgleichen 3. desgleichen 5 2.
Hamburg 3. desgleichen 8 2.
Le Havre 4. desgleichen 7 8.

Drucksachenbeförderung mit folgenden Dampfern:
Bremen Bremerhaven 7 . 6. New York 6 7 . 6,
Albert Bailin Cuxhaven 13. desgleichen 8 13.
Columbus Bremerhaven 18. desgleichen 8 18.
Europa desgleichen 21. desgleichen 6 21.
Newyork Cuxhaven 4 . 7. desgleichen ' 8 4 . 7.

23
12V*
23
12l/i
23
121/*
16
23
12l/i
23
12*/*
23
121/*
28
l2 l/i
16
6

12i/i
23
12V*
12V;
12V*

•) Geschäftsbriefe und -Karten erhalten Weiterbeförderung mit
Flugzeug von Bimouski nach Montreal » Ottova und Toronto.

Für Sendungen mit ermäßigtem Zolltarif (Mitteltarif)
I - I - I “ I - I - f -

Auf Verlangen auch mit:
Newyork 1 Bremerhaven 6 . 6. New York 8 6 . 6.
Berlin desgleichen 13. desgleichen 10 13.

t ) Auch für ulchtellig « Drucksachen und Warenproben ohne
Leitvermerk.

Weiterleitung der Post von Ne vyork mit der Eisenbahn nach Mon¬
treal »» 10 Stunden.

6. Nach Kuba und Mexiko

wie nach den Vereinigte * Staaten von Amerika . Ferner anf
Verlangen d ©9 Absenders.

Iberia | Hamburg I 29 . 6 . [ Veracruz — | 28 . 6 . | 16

7. Nach Costarlca
wie nach Vereinigten Staaten unter Nr . 1 o . Columbien .unter Nr . 13.

8. Nach Panama und Ekuador
mit den Verbindungen « bei Newyork . Weiterleitung nach Crlstobal
mehrmals wöchentlich in 6 bis 7 Tagen , mit nächster Gelegenheit

nach Guayaquil in etwa 4 Tagen.
Auf Verlangen d »* Absenders auch mit folgenden Gelegenheiten:

Deutseh .Daraptei
derselbe
derselbe
derselbe

Bremen 6. 6. Guayaquil — 6. 6.
desgleichen 17. desgleichen — 17.
desgleichen 29. desgleichen — 29.
desgleichen 11 . 7. desgleichen •— 11 . 7.

3. Nach Peru
wie nach Costa Rica unter 7 bis Newyork . Welterbeförderunj
Newyork nach Oallao am 14., 22., 29. Juni , 6., 12. Juli in 12
Tagen.
Auf Verlangen des Absenders auoh mit den am 6., 17., 29. Juni,
11. Juli von Bremen abgehenden deutschen Dampfern nach Gallao.

von
is 14

19. Nach Venezuela (ohne Ulndad Bolivar . siehe unter 11)

Miml Horn Hamburg 1. 6. La Guaira 19 1 . 6
Majestic Cherbourg 5. New York 6 3.

derselbe desgleichen 5. desgleichen 6 4.
Bremen Bremerhaven 7. desgleichen 6 7.

derselbe Cherbourg 8. desgleichen 5 7.
Flandre Bordeaux 10. La Guairp 16 7.
S. Bolivar Amsterdam 14. desgleichen 15 12.
derselbe Dover 15. desgleichen 14 13.

Aqultania '' herbourv 19. New York 6 17.
derselbe desgleichen 19. desgleichen 6 18.

Europa Bremerhaven 21. desgleichen 6 21.
derselbe Cherbourg 22. desgleichen 5 21.

Carlbia Hamburg 22. La Guaira 16 22.
derselbe Boulogne 2b. desgleichen 12 24.
derselbe Santander 28. desgleichen 10 25.

CrvnBen Amsterdam 28. desgleichen 16 26.
derselbe Dover 29. desgleichen 14 27.

Ingrid Hora Hamburg 29. desgleichen 19 29.
Normandie Le Havre 3 . 7. New York 5 1 . 7

derselbe desgleichen 3. desgleichen 5 2.
De la Salle Bordeaux 10. La Guaira 16 7.

V. Reußelaer Amsterdam 14 . 6. Carunano •) 21 13 . 6
Oranle Nassau desgleichen 5 . 7. desgleichen 21 4 . 7

4
23
12V*
5

12V?
23
23
16
23
12V*
5

I2l/s
4

23
12V*
23
16
4

23
12V*
23

|M1/:
* -Ansammlungen bei den Leitstellea vom 4. bis 13. Juni und vom
26. Juni bis 4 . Juli . Auf Verlangen des Absenders auch mit den
Gelegenheiten unter 1.

IL Nach Trinidad sowie Ciudad Bolivar ( Venezuela ) mit Durchgang
Miffll Horn Hamburg 1. 6. Trinidad 17 1 . 6.
Flandre Bordeaux 10. desgleichen 14 7. 23
S. Bolivar Amsterdam 14. desgleichen 14 12. 23

derselbe Dover l5. desgleichen 13 18. 16
Frida Horn Hamburg 15. desgleichen 18 15. 4
Caribia desgleichen 22. desgleichen 15 22. 4

derselbe Boulogne 26. desgleichen 11 24. i‘S
derselbe Santander 28. desgleichen 9 25. 12V*

Crynßen Amsterdam Vs. desgleichen 5 26. 23
derselbe Dover 29. desgleichen 14 27. 16

De la Salle Bordeaux 10 . 7. desgleichen 14 7 . 7. 23

12. Nach Britisch - nnd Nlederländlsch -Guayana
fSendnngen für Französisch Muiiv ’iuh -lind tiher Frankreich zu leiten;

1
23

12V-
16
4

23
12Vv
23
in
i2V
23

•) Nur Britisch Guayana.
• *) Nur nach Niederländisch Guayana.

Auf VerUhtffM des Absender « *iach mit den Verbindungen unter

13, Kohiinhtcn

Ohn * * • * ' *»rta

Mlmi Horn Hamburs l . . Trinidad IT 1 . 6.
Flandre Bordeaux tu. . Georgstown

Paramaribo 17 i1« f 7.
■v Reußelaer Amsterdam 14. desgleichen 15 17 13.
Simon Bolivar Dover 15. Trinidad 13 14.
Zaribia Hambure 22. desgleichen 15 22.

derselbe Boulogne 26. desgleichen U 24.
derselbe Santander 28. desgleichen VI 25.

Crynssen Amsterdam 28. lesglei h*n 15 26.
derselbe Dover Ä>. desgleichen 13 27.

Orange Nassau xmsterdam n. Paramaribo
fi«»orgst *w’

15 1
17 f 4 . 7.

de le Salle Rordeaux 10. desgleichen 18 17 7.

30 3 . 7 . I 8

(" s b Ai « a) Jnni

Luftposten nach Südamerika

<« - * . « • " " “ irÄ/SrS . £ Ä >.

. i - unGHtdleost, (Argentinien . t>ra
b ) t  Lu f P ßo i ivieT >S) Peru, *) Nord-

silien . Chile . Paraguay . Pem . Drngnay . , j Tnnre Arne
brasllieD *) and Nordchlle . ) De ve ' 4 30 ohr . sehlnßzeit
riqnö dn Sud “ Ab MarselH . Je *Z  21 .11 Dhr znm 7,nge

Maies : ,c
Ivrselhe

memen
derselbe

Berengaria
de : selbe

Alber * Ballln
Normandie

derselbe
Aqultania

derselbe
Europa

derselbe
Berengaria

derselbe
Bremen

derselbe
Normandie
derselbe

Manhattan
derselbe

Europa
derselbe

Caribi.

Cherbourg 0. New York o' 3 . ü.
desgleichen 5. desgleichen 6 4.
Bremerha ' er 7. desgleu hen (5 7.
Cherbourg 8. desgleichen 5 7.
desgleichen 12. desgleichen 6 10.
desgleichen 2. desgleichen 6 11.
Cuxhaven 13. desgleichen 8 13.
Le Havre 15. desgleichen 5 13.
desgleichen 15. desgleichen 5 14.
Cherbourg 19. desgleichen 6 17.
desgleichen L9. desgleichen 6 18.
Bremerhaven 21. desgleichen 6 21.
Cherboure 22. desgleichen 5 21.
desgleichen 26. desgleichen 8 24.
desgleichen 28. desgleichen 6 25.
Bremerhaven 28. desgleichen 6 28.
Cberhoure 29. desgleichen 5 28.
Le Havre 3 . 7. desgleichen 5 1. 7.
desgleichen 3. desgleichen 5 2.
Hamburg 3. desgleichen Ö 2.
Le Havre 4. desgleichen 7 8.
Bremerhaven 9. desgleichen 6 9.
Cherbourg 10. desgleichen 5 9.

Anl Verlangen des Absendern mit,

Hambure I iPuerto Columbia ] 22

■18
12'/

19' /,
93
12'/,
4

23
12' /,
23
lar/.
5

12'/,
23
12' /

12.
■m
19'
12'/
12'/

12V,

21 , 6 . IUI

,4 . Nach Afrika
a ) Aegypten , Nubien , ägyptischer Sudan

Dampfer
Abf ah rt

von | am

Ueberfahrtsdauer

bis | Tage

Postschluß
I um

an > | Uhr

Reg . Carol Piräus A. 6. Alexandrien 2 1 . 6. 23
Türk . Dampfet desgleichen 0. desgleichen 2 2. >3
Ausonia Brindisi 9. desgleichen 2 6.
Amerlk .Dampfe.r Neapel 10. desgleichen 3 8.
Türk . Dampler Piräus 13. desgleichen 2 9.
Conte Rosse Brindisi 13. Port Said 3 10. 23
Esperia Neapel 1,. Alexandrien 2 13. 23
Calitea Brindisi 16. desgleichen 3 14. 20
Reg . Carol Piräus 1« . desgleichen 2 15. z3
Türk . Dampler desgleichen 20. desgleichen 2 lü. y3
Ausonia Brindisi 23. desgleichen 2 20.
Amerlk .Dampfer Neapel 24. desgleichen 8 22.
Türk . Dampler Piräus 27. desgleichen 2 23. 23
Victoria Neapel 28. Port Said 2 25.
Esperia desgleichen 30. Alexandrien 2 27. 23
Calitea Brindisi 30. desgleichen 3 23. 20
Reg . Carol Piräus 2 . 7. desgleichen 2 29. 23
Türk . Dampfer desgleichen 4. desgleichen 2 30. 23
Ausonia Brindisi 7. desgleichen 2 4 . 7. 23

b ) Liberia
Appam Liverpool 5 . 6. Monrovia
Wahehe Hamburg 12. desgleichen

derselbe Southampton 15. desgleichen
Accra Liverpool 19. Freetown *)
Engl . Dampfer desgleichen 22. Monrovia
Maaskerk Hamburp 26. desgleichen
Adda Liverpcol 3 . 7. desgleichen

11
10
12
10
18
18
11

3 . 6.
li.
13.
17.
20 .
25.
1 . 7.

Von Freetown mit nächster Gelegenheit nach Liberia.
Anf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegenheiten:

Wahehe

Appam

Wahehe

derselbe

Accra

Engl . Dampler
Maaskerk
Adda

Ad.Woermann

*) Canada
+) Hoggar
• ) Baniera

Hambure I l '- - ■ I Monrovia | 16
c ) Sierra Leone , Golrlküste und Nigeria

Liverpool

Hamburg

Southampton

Liverpool

desgleichen
Hamburg
Liverpool

Hamburg

Marseille
desgleichen
desgleichen

6 . 6. Freetown .Taho. 10 13 ) 3 . 6.
Akkra . Lagos 14 16 J

12. desgleichen
14 18 1
20 21 { ii.

16. desgleichen
11 15 1
17 18 / 18.

19. desgleichen
10 13 1
14 16 / 17.

22. Freetown 10 20.
26. desgleichen 17 25.
3 . 7. Freetown,Tako* 10 13 ) 1 . 7.

Akkra , Lagos 4 16 j
6. Freetown 16 \ 5*

Lagos 23 /

4 . 6. Akkra 15 2 . 6.
18. desgleichen 16 16.

f 2 . 7. desgleichen 15 30.

| 11 . 6 . 116

12V,
12*/.
12*/,

* Nur naoh Akkra.

Anf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegenheiten:
Maaskerk

Canada
Panther
Appam
Foucauld
Pelikan
Hoggar
Puma
Banfora
Pionier
Brazza

Hamburg 26 . 6. Takoradi
Akkra , Lago*

21 23
26 25 . 6.

d ) Tc go  nnd Kamerun
Marseille 4 . 6. Lome , Duala 16 18 2 . 6.
Hamburg 3. Tiko 16 2.
Liverpool 6. Victoria 21 3.
Bordeaux 15. Lome , Dual« 14 17 12.
Hamburg 15. Tiko 15 14.
Marseille 38. Lome , Duala 17 19 16.
Hamburg 24. Tiko 16 23.
Marseille 2 . 7. Lome , Duala 16 18 30.
Hamburg 6. Tiko 16 6 . 7.
Bordeaux 9. Lome , Dua >a 1518 6.

16

joV*
Ü ' /v
23

!v>
12 b

l2!/>
23

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden weniger günstigen
Gelegenheiten:

Wahehe
Maaskerk

Hamburg 12 . 6. Victoria 27
desgleichen 26. Lome , Viktoric 24 23

'luala 29

11 . 6 .
25.

e ) Portug *esiseh -Gulnea mi ' den Blssagos - Insolu außer der
Verbindung üher Frankreich

über Portugal , Weiterbeförderung mit den Verbindungen nach
Dakar mehrmals im MoDat . von dort weiter nach Bissau und Bolam«
etwa zweimal im Monafe . Anf Verlangen des Absenders auch über
Lissabon , von da etwa 2- Ins 3mal im Monat nach Bissau in 8 Tagen

nach Bolama in 10 Tagen,
f ) Kanarische insein

Span . Dampfer
derselbe

Wangoni
Span . Dampfet

derselbe
Wahehe
Span . Dampfet

derselbe
Jagersfontein
Span . Damprei

derselbe
derselbe
derselbe

Ubena

Arucas
Wangoni
Highl Prinzeß
Wahehe
Orotava
Highl . Brigade
Arucas

Cadiz 6 . 6. L.PalmasTenerlf 3 4 1 6.
desgleichen 10. desgleichen 3 4 5.
Southampton 8. Las Palmas 6 6.
Cadiz 13. L.PalmasTf ’tient 34 8.
desgleichen 17. desgleichen 34 12.
Southampton 15. desgleichen 6 5 18.
Cadiz 24. desgleichen 34 15.
desgleichen 24. desgleichen 34 19.
Southampton 23. Tenerife 4 21.
Cadiz 27. L PalmasTenerH. 34 22.
desgleichen 1 . 7. desgleichen 34 26.
desgleichen 4. desgleichen 8 4 29.
desgleichen 8. desgleichen 84 3 . 7.
Southampton 6. Las Palmas 4 4.

en den Abaend ers anc h mit folgende n Geleg: enbeiten
Bremen 1 . 6. L.PalmasTenenf. 10 12 1 . 6.
Hamburg 6. desgleichen 10 9 5.
Lissabon ' 12. Las Palmas. 2 9.
Hamburg 12. L.PalmäsTenerlt. 910 11.
Bremen 15. desgleichen 12 10 Io.
Lissabon 26. Las Palmas 2 28.
Bremen 29. L.PalmasTene *'’*! 10 12 29.

g ) Portugiesisch -Westafrika
1) Angola

Anversville Antwerpen 14 . 6. Lobito 17 13 . 6.
Leopoldvllle desgleichen 6 . 7. desgleichen 17 4 . 7.

Sant ’ Marta  Ober Großbritanniens
Weiterbeförderung nach Newy rk , von da weiter zu  Schiff 1eden

Sonna ’ erd In 11 Tauen.

12i/»
121/?

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgender Gelegenheit:

Ad.Woermanu | Hamburg | 6. 7 . | Loande , Lobito ] 29 30 | 6 . 7 . [16
Ansammlung vom 5. bis 13. Juni und 19. Juni bis 4. Juli zu obigen
Dampferahgängen.

Auf Verlangen des Absenders über Portugal . Weiterbeförderung
von Lissabon jeden Sonnabend nach Loanda , Lobito und Mossamedes.

2) Principe und St . Thomas
Uber Portugal . Weiterbeförderung von Lissabon am 1., 15. Juni,
6. Juli nach Principe , an jedem Sonnabend nach St . Thomas,

h ) Gambia
Ueber Großbritannien . Weiterbeförderung von Liverpool am 19. Juni
in 8 Tagen , am 23. Juni , 13. Juli in 11 T*ragen.

i) Fernando Po
(außer der Verbindung über Spanien)
Appam
Maaskerk

de *spthe

Liverpool 5 . 6. Victoria 21 3 . 5.
Hamburg 26. Sta . Isabei 31 25.
Bordeaux 2 . 7. desgleichen 25 29.

\h «h mm !unsren zu obigen Dampferabgängen vom 1. bis 3. Juni und
16 bis 30 , Juni , In der übrigen Zeit über Spanien zur Weiter-
leitung mit  spanischen Schiffen von Cadiz naoh Fernando Po am
20 jeden Monats in etwa 16 Tagen.

M Madeira , ehern . Dentsch -Südwestafrika , Südafrikanische Union
und Portugiesisch Ostafrika

Appam
Carnavon C
Wangoni
den nsorio
derselbe

Ussukuma
Edinburgh C
Accra
Winchester C
üen Artlga«

derselbe
Armadale C
Madrid
derselbe

Adda
Arunde ) C

Ubena

Oluiio Cesare

Liverpool 5 . 6. Madeira 5 3. 6.
Southampton 7. Madeira ,Kapst. 417 5.
desgleichen 8. Kapstadt 21 6.
Hamburg 7. Madeira 8 7.
Lissabon 13. desgleichen 2 10.
Genua 13. Porta Ameiia

Mosambik 25 26 11.
Southampton 14. Madeira . Kapst 417 12.
Liverpool 19. Madeira 6 17.
Southampton 21. Madeira , Kapst 417 19.
Hamburg 21. Madeira 9 21.
Lissabon 28. desgleichen 2 26.
Southampton 28. Madeira .Kapst. 417 26.
Hamburg 28. Madeira 8 28.
Lissabon 4. 7. desgleichen 2 1 . 7.
Liverpool 3. desgleichen 6 1.
Southampton 5. Madeira .Kapst. 4 17 3.

desgleichen 6.
Kapstadl 18
Walflschbal 15 4.
Uideritzbuch 16

Marseille X6. 6. Kapstadt 15 23 . g . 1

nnsen des Absendern mit f>»ii.’pn <1en lelouenhelten:

Hambure 6 . 6, Kanstaö* & 5 . 6.
drisgletchtr 4. 7. desgleichen 20 3 . 7.

Wangoni
Ubena

I) Außerdem nach Wesiotrikft

+) Wahehe I Hamburt I .

23
23
23
8

121/»
23
23
23
23
8

12V,
23
8

12V,
23
23

16

hi»1 \ erlaiu *<‘h -les

i Port Bouci I
^Ifenhtinküste

At *«enders:

i ü . 1 . 1

*) Maaskerk Hamburg 26 . 1 Cotono |
UDahomey 'N-eeijl

Reggestroom Hamburg 9 . 6 . 1 Conakry 1
1 (Franz Guinea ',|

25 . o.

— I 18. 0 . Ih.

Nî gewöhnlic.lie Sendungen.

m ) Nach Britisch Ostafrika , ehern . Deutsch -Ostafrika und Zanzibar

Dampfer
Abfahrt

von | am

Ueberfahrtsdauer 1

bis | Tage |

Postschluß
1 um

am [ Uhr

Mombasa, 17 )Marseille 6 . 6. Zanzibar, i 4 . 6, 20
Daressalam 18 )

desgleichen 7. Aden 9 1 5. 23
Mombasa,Tanga, 18 19 >

Genua 13. Zanzibar, 20 | 11. 23
Daressalam 22

Mombasa, il \Marseille 20. Zanzibar, 18 ) 18. 20
Daressalam 18 )

desgleichen 21. Aden 9 19. 23
desgleichen 28. desgleichen 9 26. 23

Mombasa, 17 )
desgleichen 4 . V. Zanzibar, 18 } 2 . 7. 20

Daressalar 18 }
desgleichen 5. Aden 9 3. 23

de Lisle

Mooltan

Ussukuma

Laborde

Corfu
Ranch!

Franz . Dampfer

Maloja
Von Aden mit nächster Gelegenheit weiter nach Ostafrika

15. Nach Aden , Mesopotamien » Irak mit Bagdad , Bassora , Britisch¬
indien , Afghanistan , Brlt .-Birma (Tibet ) , Franz . Kolonien in Vorder¬
indien , Portug . Kolonien in Vorderindien , Belntschistan mit Gnadur

23
23
23
23
23
23
23

Marseille 7 . 6. Aden , Bombay 9 13 5 . 6.
Brindisi 13. desgleichen 9 11 10.
Marseille 14. desgleichen 9 13 12.
desgleichen 21. desgleichen 9 13 19.
Neapel 28. desgleichen 9 11 25.
Marseille 28. desgleichen 9 13 26.
desgleichen 6 . 7. desgleichen 9 13 3 . 7.

Mooltan
Conte Rosso
Kaisar 1 Hind
Corfu
Victoria
Ranchl
Maloja

Nach Afghanistan : von Bombay über Peshavar nach Kabul etwa
7 Tage.

Außerdem können gew . und eingeschr . Briefsendung jeder Art
nach Mesopotamien nnd Kermandschah , Hamadan nnd Mahommerah
in Südwestpersien mit der von Haifa über Damaskus nach Bagdad
verkehrenden Kraftpost befördert werden.

Leitung über Bp . München -Kufstein Z 69, die Briefposten für
Bagdad zur Weiterleitung mit genannter Verbindung absendet.
Befördernngsdaner München —Bagdad etwa 8 Tage . Die Sendungen
müssen den auffallender Vermerk : „ Kraftpost Damaskus —Bagdad
über München “ tragen . Unzureichend freigemachte Sendungen sind
dem Absender zur Ergänzung der Freigebühr zurückzugeben . Solche,
auf denen der Absender nicht angegeben Ist , sind über Bombay zu
leiten . Außerd . auf Verlangen Beförderung Luftpost London —Karachi.

16. Nach Ceylon

17 a . Nach Singapore (Stralts Settlements ) , Britisch -Nord -Borneo,
Brunei , Sarawak (Britisch . Sch itzgehiet ) , Labnan , Franz .- Indochina

23
23
23
20
23

Mooltan Marseille 7 . 6. Colombo 16 5 . 6.
Conte Rosso Brindisi 13. desgleichen 13 10.
Kaisar 1 Hind Marseille 14. desgleichen 15 12.
Slbaiak desgleichen 21. desgleichen 13 19.
Oronsay Toulon 28. desgleichen. 15 25.

derselbe Neapel 30. desgleichen 13 27.
Maloja Marseille 5 . 7. desgleichen 16 3 . 7.

Kota Gede Neapel 7 . 6. Singapore 21 5 . 6.
Conte Rosso Brindisi 13. desgleichen 17 10.
J . P. Coen Genua 14. desgleichen 18 12.
Sibaiak Marseille 21. desgleichen 18 19.
Kota Tjandi Neapel 28. desgleichen 21 26.
v .Oldenbarnevelt Genua 5 . 7. desgleichen 18 3 . 7.

Postsendungen nach Tonkin (Franz .-Indochina ) können auf Ver¬
langen auch über Sibirien —Hongkong befördert werden,

h ) Philippinen über Sibirien (wie unter 20. China ) .
Auf Verlangen des Absenders auch über Suez und über die Ver¬

einigter Staaten von Amerika (Nr . 1) .
c ) Penang , Malakka (Stralts Settlements ) , Malayische Staaten
(Ncgri . Sembilan , Pabang , Perak , Selangor , Johore , Kedak , Kelantan,

Perüs Trengganu ) und Siam
Mooltan
Kaisar i Hind
Corfu
Ranchl
Maloja

Kota Gede

J . P. Coen
Sibajak
Corfu

Kota Tjandi
v.Oldenbarnevelf

Helouan
Galilea
Ausoaia
Oerusalemme
Oalitea
Esperia
Vienna
Galilea
Ausonia
'reriisalemme
Victoria
Esperia
'alitea
Heiouan
Galilea
Ausonia

Dacia
derselbe

Marseille 7 . 6. Bombay 13
desgleichen 14. Penang 20
desgleichen 21. Bombay 13
desgleichen 28. Penang 20
desgleichen 5 . 7. Bombay 13

18. Nach Niederländlsch -Indlen

Neapel 7 . 6. Sabang , Sing
pore , Bata i*

00

GenuL 14. desgleichen W 18 20
Marseille 21. desgleichen 1(1 18 20
desgleichen 21. Bombay 13
Neapel 28. Sabang . Sing*

pore , Bata ^i
18 21 1

23 /
Genua 5 . 7. desgleichen 16 18 20

6. 6.
12 .
19.
26.

3 . 7.

5 . 6.
12 .
19.
19.
26.
8 , 7.

19. Nach Palästina . Ostjordanland
Piräus 6 . 6. laifa 3 2 . 6.Brindisi 6. desgleichen 4 3.
desgleichen 9. Alexandrien 2 6.
desgleichen 13. desgleichen 4 10.
desgleichen 16. desgleichen 3 13.
Neapel 16. desgleichen 2 18.Piräus 20. Jaifa 3 16.
Brindisi 20. desgleichen 4 17.
desgleicher 23 . . Alexandrien 2 20.
desgleichen 27. Jaffa 4 24.
Neapel \ 28. Port Said 2 25»
desgleichen 30. Alexandrien 2 27.
Brindisi 30. desgleichen 8 27.Piräus 4 . 7. faffa 3 30.Brindisi 4. desgleichen 4 1 . 7,
desgleichen 7. Alexandrien 2 4.

Piräus
I desgieichei
20, China ei

il . o.
io.

Haifa
desgleichen

[ 7 . 6.
21 .

23

hi Hongkong and Macao
a ) nach Tibet : wie nach Britiseh -Birraa s . unter Nr . 15.

Nr 17* 6r  ” rov *nz  Viinnan : wie nach Franz .-Indochina s . unter

Sihflifn“ 1 o Hy,*®,! ” 4? wie oach  Honerkong nnd Macao überSibirien . SehlnB am lü Dhr.
Anf Verlangen des Absenders aneh über Suez mit folgenden

Gelegenheiten:
7 . 6.

13.

Kota Gede
Conte Rosso
Kaisar i Hind
Slbajaü
Ranchl
v .oidenbaraevelt

Neapel
Brindisi
Marseille
desgleichen
desgleichen
Genua

•) Nnr nach Hongkong •
Anf Verlangen ancb

14.
21 .

6 . 7.

SIngapore
Hongkong
Schanghai
desgleichen
Singapore
Hongkong
Schanghai
Singapor»

21 6. 6.
21. 1
23 f 10.

26 30 12.
18 19.
26 1
30 / 26,
18 3. V.

d Südchina.
jü ' den  Verbindungen unter Nr . L
2L Nach Japan

r an “ h  Formosa , Kor,a (Chosen ) , Japan , Sachalin,anf dem Landwege über Sibirien . Schluß nm 10 Uhr.
. . „ , Befördernngsdaner etwa 14 bis 17 Tage.
Anf Verlangen des Absenders auch über Amerika (siehe Nr . 1 und 4)oder über Suez (siehe Nr . 20)

22. Nach Australien
Mooltan
Kaisar 1 Hind
Corfu
Oronsay

derselbe
Maloja

Marseille
desgleichen
desgleichen
Toulon
Neapel
Marseille

7. 6.
14.
Bl.
28.
30.
6 . 7.

Fremantle •’
Adelaide

desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

25 1
29 / 5 . 6.

25 29 12.
25 29 19.
26 29 25.
23 27 27,
26 29 3 . 7.

~ aSSeAe5*,^ nc^9aCohe^ - von  fremantle weiter mitS®r, 5i e, b?hr? nach Adelaide in 8 Tagen . Melbourne in 4 Tagen,Sydney Id 5 Tagen . Brisbane in 6 Tagen . Ä
23. Nach Neuseeland

12 . 6 .Berengaria CherbonrgNormandie Le Havre
Europa Cherbourg

Bremen Cherbourg
Newvork desgleichen

Oronsay Toulon
derselbe Neapel

15.
22 .

8. 6.
5 . 7.

Newyork
weiter mit der
Eisenbahn n.
San Francisco
in 4 Tagen u.
v. h. zu - L-hiff
am 3, b
nachAuckland in
17 Tagen und

am 25. Juni
n. Wellington
Io 19 Tagen.

28 . Ö.
30.

Newyork
weiter mit der
Eisenbahn n.
Vancouver m
4 Tagen o . v.
hier zu Schiff
am 19. 0. , 17. 7.
nach Auckland
ln 19 Tagen
Adelaide
desgleichen

29
Ti

10. 6.
13.
20 .

6. 6.
3. 7.

25 . 6.
27.

beim Postamt » (Bahnhefsplatz ) Freitags nm
149 Bremen - Hannover.

•) Lnftpostverbindnng nie Scblnßzeiten gelten nnr für daa Postamt 5. Die Brlefsenduiigen müssen d„n zu deu vorslehond Hngeg «>h.M„..i Seblnßzeite, , vorlicgen ( Besonderer Auslandsbriefkaste » I
Schalterhalle für Nord - , Mittel - und Südamerika . ) Bei anderen Postämtern oder durch die Briefkästen müssen die Bricfscndiingcn so frühzeitig eingctirt .-ri werden , daß sie bis z
oon  tritt der Schlnßzcjten nach dem Postamt 5 gelangen. Näheres kann bei den Auflieferungspostämtcrnerfragt werden.

Adelaide
weiter mit de?
Eisenbahn n
Sidney . 2 Tg
und dann ?u
Schiff n Neu
seelend wö
d . ntllch ein

mal in 4 Tag
Die Postschlüsse gelten tfiT gewöhnliche onrl Einschreibbrief--endungen ** 1
Den Absendern wird möglichst frühzeitige Anflieferung der Brief-

■‘••mluncpii empfohlen , damit die Sendungen auch bei Pnregelmäßig-
Helten irr Gange der Eisenhahnziige den heahslchtlgten Dampfer-snsi -hlnB noch erreichen.

Weitere Postschlüsse and alle  Angaben über den l. uftpostverkeür
nach dem Anslnnd  enthfilt die Postliste . die durch die Postanstalten
zum Preise . on 15h HM für das Vierteljahr zu beziehen IstBremer,  Juni  193,1,

in der
zum Ein-



M
m . Der Eeist wahrer Kameradschaft heißt

Hilfsbereitschaft , Hilfsbereitschaft gegenüber dem
Nächsten unter Einsatz des eigenen Lebens . Der
Heroismus des Opfers wird gekrönt durch die
Freiwilligkeit des Einsatzes . Das Gesetz von der
Liebe zum Nächsten bestimmt das Handeln des
wahren Tatmenschen . Nicht der von außen kom¬
mende Zwang eines lästigen und belastenden „Du
mußt ", nein , die heilige Verpflichtung des inneren
Menschen gegen sich selbst zwingt zur Tat und
wird der feste Grund einer Gemeinschaft eben
Lurch die Freiwilligkeit des Opfers.

Diese Freiwilligkeit ist es, auf der seit sieben
Jahrzehnten die Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger  ihr sozi¬
ales Werk der Menschenliebe errichtet und ver¬
ankert hat . Schwere Jahre der Inflation und
einer im Sturmschritt dem Abgrund zueilenden
Wirtschaft haben an diesen Grundfesten gerüttelt,
sie wohl ins Wanken bringen , aber nicht ver¬
nichten können . Der Gedanke der Rettung aus
Seenot ist auch in Deutschland in weiten Kreisen
viel zu sehr Volksgut geworden , als daß das
Banner edelster Menschenpflicht von diesen Stür¬
men hätt « zerfetzt werden können . Gewiß , die Not
der Jahre hat manchen freudigen Geber aus dieser
Gemeinschaft ausscheiden lassen, hat die finan¬
zielle Basis des deutschen Seerettungswesens arg
geschmälert . Aber durch alle Fährnisse hat sich
doch ein Stamm treuester Anhänger und Be-
kener eines zur Tat gewordenen Gemeinschafts¬
gedankens hindurchgesteuert . Tausende Namen¬
lose ! Ein stolzes Bekenntnis zum grenzenlosen
Idealismus , aber auch ein mahnender Rufer für
unzählige Volksgenossen , hinzugehen und des¬
gleichen zu tun . Diese längst in nationalsoziali¬
stischem Sinne verschworene Gemeinschaft ist es
ja gerade gewesen, die den Führer vor der Macht¬
übernahme wiederholt die kleine Station Horu-
urersiel an der oldenburgischen Küste aufsuchen
und ihn im Dritten Reich unverzüglich die
Schirmherrschaft über die Gesellschaft übernehmen
ließ . Denn unter jenen schlichten Fischern , die die
Rettungsmannschaften stellen, fand er bereits die
Verkörperung des Ideals der Volksgemeinschaft,
für dessen Werden und Wachsen im Volke er Jahr
um Jahr stritt.

Siebenzig Jahre ! Wie hat es damals , am
29. Mai 1865, dem Eründungstage der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , noch auf
den Meeren und in den Häfen ausgesehen ! Ma¬
jestätisch zogen Segelschiffe ihre Bahn , der Schiffe
mastenreicher Wald zierte im wahrsten Sinne des
Wortes die Häfen . Monatelang , ja jahrelang
blieben sie dem Heimathafen fern , abhängig allein
von Wind und Wetter in der Schnelligkeit und
Sicherheit ihrer Fahrt . Wo einst stolze Segel
blähten , hinterläßt in unfern Tagen die Rauch¬
fahne ihre Spur , sind Dampfschiffe zu völkerver¬
bindenden Mittlern geworden , halten mit beinahe
minutiöser Pünktlichkeit Fahrpläne inne.

Mag sich das Bild auf den Weltenmeeren nun
auch von Grund auf geändert haben , eines ist
doch geblieben und wird ewig sein, solange die
Menschheit die Meere befählt : Der Kamps des
Menschen mit der See ! So , wie sie nicht aufhören
wird , ihre Opfer zu fordern , so wird menschliche
Zähigkeit nicht müßig werden im Ringen um den
Sieg mit den entfesselten Elementen . Die Ge¬
schichte der Weltschisfahrt kennt unzählige Bei¬
spiele dieses Trotzens des Menschen gegen das
Wüten der Natur . Auch nur einige wenige aufzu¬
zählen , würde heißen , andere in ihrer Bedeutung
schmälern . Hier kommt es nur auf eines an:
auf die Gesamtheit der Leistungen . Die deutschen
Seeleute stehen obenan . Unzählig sind ihre Ret¬
tungstaten auf hoher See , unermeßlich die Ge¬
fahren , die sie einsatzbereit durchstanden , um
Kameraden aus Seenot zu bergen . Und damit
kommen wir zu dem eigentlichen Kernpunkt des
Rettungswesens der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger , ja , zu dem Lebensquell
dieses ganzen Werkes der Menschenliebe über¬
haupt : dem unerschöpflichen und unübertreff¬
lichen Opfermut der Rettungsmannschaften . Er
ist die Keimzelle des Unternehmens , ist der weit¬
hin ragende Künder einer Gemeinschaft , die sich
nicht mit vielen Worten , sondern einzig und allein
durch die Tat kennzeichnet . Sie gilt alles , das
Wort über sie nichts ! Wir an der Wasserkante,
denen das Meer Lebenselement ist, wir wissen
um das stille Heldentum jener Männer , die an
unsern Küsten das Rettungswerk ausüben . Wir
kennen sie aus eigener Anschauung , diese wetter¬
festen, stahlharten Gestalten , die viel schweigen

und — ebensoviel handeln . Alles , aber auch alles,
was man über sie sagen , über ihr schlichtes, hartes
Leben und die Selbstverständlichkeit ihrer gänz¬
lichen Hingabe an da « Werk unserer jüngsten
Generation mit ehernen Lettern ins lohende Herz
eingraben möchte, läßt sich zusammenfassen in
vier kurze, inhaltsschwere Worte : Sie stehen ihren
Mann!

Da mag der Sturm brüllen , die Brandung
unheimlich durch die Nacht donnern , wenn der
Ruf in Seenot befindlicher Menschen aus dieser
Hölle dringt , kennt ein jeder seine Pflicht . Zau¬
dern ? Besinnen ? Das sind Fremdworts für einen
jeglichen von ihnen.

punkt des deutschen Seerettungswesens . Von ihm
ging vor nunmehr 70 Jahren der Gedanke aus,
die verschiedenen deutschen Seerettungsvereine zu
einer einzigen großen Gesellschaft zusammnzu-
schließen und nach dem Vorbild des englischen
Rettungswesens , der Royal National Life -Boat
Institution , die Organisation einer nationalen,
auf der Freiwilligkeit des Opfers aufgebauten
Gesellschaft durchzuführen . Diese Anregung fiel
auf fruchtbaren Boden , so daß am 29. Mai 1865
in Kiel die Gründung der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger erfolgen konnte . Die
„Bremer Zeiiung " hat bereits vor wenigen Wo¬
chen die Geschichte und den Aufbau der Gesellschaft

tungsboot aus dem Ablaufwagen durch die Dünen
zu kommen, da sich große Schneeberg « häuften , es
gelang uns jedoch, gegen 9 Uhr das Boot „Chem-
nitz" an den Strand zu bringen . Mühsam bahnten
wir uns durch Eis und Schnee mit Schieben und
Rudern einen Weg ins Fahrwasser und erreichten
gegen 10 Uhr das verunglückte Schiff . Die See
raste darüber weg . Es glückte uns , obgleich das
Wrack einem Eisklumpen glich, an Bord zu kom¬
men und mit dem Rettungsboot zwei Anker
auszubringen . Es war das Jnspektionsschiff
„Paula " . Mit kommendem Hochwasser spannten
wir alle Kraft an , um das Schiff flott zu be¬
kommen, allein alle Anstrenguna -n schienen ver¬

1u >» >i >»> <mein lieltunxsboot i» Iloi uinersiel HOIäenburgs)

Klar das Boot und dann beginnt der gigan¬
tische Kampf todesmutiger Männer mit den
tobenden Gewalten . Tausendfältig sind die Ge¬
fahren ihrer Rettungsfahrt . Brandung , Erundsee,
schwerer Seegang , Sturm , Hagel , Schnee , Regen,
Nebel ! Denn die Elemente hassen . . . Und doch.
wie oft haben diese wagenden Menschen über die
Macht der Natur triumphiert , haben Gevatter Tod
nach verzweifeltem Ringen die Beute , der er sich
schon so sicher wähnte , abgezwungen . Es sind 5509
Menschenleben , die in den ersten sieben Jahr¬
zehnten des Bestehens der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger der ewig gierigen See
entrissen worden sind. 5509 ! Eine Zahl , die mehr
sagt als alle Worte.

Da hat auf Helgoland Daniel Denker als Vor-
mann der Rettungsstation seinen schweren Dienst
versehen . Bis zum Jahre 1929, dann rief ihn der
Tod ab , nahm einen Mann von dieser Welt , der
ihm ungezählte Male furchtlos ins Auge gesehen
hatte , der immer und immer wieder hinaus¬
gefahren war , der brüllenden See ihr Opfer abzu¬
trotzen . Als dieser furchtlose Mann die Augen
zum ewigen Schlaf schloß, war die Zahl derer,
an deren Rettung er beteiligt war , auf 403 ange¬
wachsen. Die Feder hält inne ; man sinnt nach
über das schier unermeßliche Maß von Gefahren,
die dieser Tapfere durchschritt und überwand um
seiner Nächsten willen . Das , was sterblich an ihm
war , ist heimgegangen . Aber sein Eeist lebt!
Stolz und trutzig , wie das rote Felseneiland aus
den grünen Wogen der Nordsee , so steht er im
Werk der Gesellschaft, deren Idealen er diente
und die auch die seinen waren , mahnend und
wegweisend für jene , die sein Erbe angetreten
haben und die es jemals antreten werden . Hoch
klingt das Lied vom braven Mann!

Und ein weithin leuchtendes Vorbild treuester
Pflichterfüllung und Hingabe sind jene 21 Män¬
ner , die ihr Leben ließen im Dienste des Ret¬
tungswerkes , um das ihrer Brüder in Sicherheit
zu bringen . Sie haben ihre Treu zum Bruder,
zum Kameraden , mit dem Tode besiegelt . Ihnen
ward die Krone des ewigen Lebens zuteil.

Bremen ist seit sieben Jahrzehnten der Mittel¬

einer näheren Betrachlung unterzogen , so daß in
diesem Rahmen nicht mehr darauf eingegangen zu
werden braucht.

Am 1. und 2. Juni hält nun die Gesellschaft aus
Anlaß ihres 70jährigen Bestehens eine Jubi¬
läumstagung ab . Sie wird zahlreiche treue
freunde in den Mauern ' unserer Stadt begrüßen.

kesli 'lli»1vr>!H rangier

Vormann tVenker , llelgoluini . an cker Rettung
von 403 blensvbenlvben beteiligt , gestorben im

llkbre 1929

wird mit ihnen stolze Bilanz aufstellen können
über sieben Jahrzehnte harter , zielbewußter , aber
von Erfolg gesegneter Arbeit , deren große Ver¬
gangenheit Wegweiser für die Zukunft ist. Und
alle , die an diesem Werk der menschlichen Näch¬
stenliebe irgendwie beteiligt sind, dürfen versichern
sein, daß mancher Seemann mit heißem , dank¬
erfülltem Herzen in Gedanken die Arbeit der Ta¬
gung begleiten und ihr einen segensreichen Ver¬
lauf wünschen wird . Darüber hinaus aber wird
Bremens Bevölkerung selbst innigen Anteil an
der Tagung nehmen , denn sie fühlt sich diesem
Liebeswerk zutiefst verbunden und wir sind sicher,
daß sie dieser Verbundenheit nicht nur durch
Worte , sondern ebenfalls durch die Tat des frei¬
willigen Opfers Ausdruck verleihen wird . Wir
dürfen unsere Wünsche für die künftige Arbeit
der bei uns beheimateten Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger dahin zusammen¬
fassen, daß die Jubiläumstagung Mahnruf sein
möge für viele Volksgenossen im Reich, durch Er¬
werb der Mitgliedschaft eines der schönsten Werke
voll wahren Idealismus fördern und stärken zu
helfen zum Segen und Ansehen der gesamten
Nation.

Kampf mit den Wellen
Station Amrum -Nord der Deutschen Gesellschaft

zur Rettung Schiffbrüchiger
„Am 5. Dezember 1882, morgens 8 Uhr brachte

der Schiffer Peters die Nachricht , auf dem
Spanierriff sei ein Schiff gestrandet und es zeige
die Notflagge . Es raste ein heftiger Sturm aus
080 mit Frost und Schneegestöber . Sofort be¬
rief ich die Rettungsmannschaften zur Station
Kniephaven ; es war sehr schwer mit dem Ret¬

geblich. Das Fahrzeug stieß furchtbar auf den
Grund , alle Augenblicke schlug die Brandung
darüber hinweg , und es war kaum möglich, sich
auf den Beinen zu halten ; Eis und Schnee¬
gestöber erschwerten die Arbeit ungemein . Mit
höchster Flut wurde noch einmal alle Kraft ange¬
spannt , und mit Erfolg ! Das gestrandete Schiff
wurde flott , die Anker wurden geslippt und mit
dicht gerefften Segeln fuhren wir dem Strande
zu, wo wir das Schiff im Schutz von Kniepsand
auf den Strand setzten; denn kein sicherer Hafen
wär zu erreichen und alles starrte von Eis . Die
aus 6 Mann bestehende Besatzung wurde nun an
das Land gebracht , und um 10.30 Uhr abends er¬
reichten wir das Dorf , vollständig erschöpft, star¬
rend von Eis und halb erfroren ."

So berichtet der Vormann Volkert Flor über
seine erste verantwortliche Rettungsfahrt . Wahr¬
lich, sie ist nicht gerade leicht gewesen . Was sind
aber die Anstrengungen , Gefahren und Kämpfe
der Retter gegen alle Not schiffbrüchiger Leute,
die in der Brandung verloren dem letzten Zu¬
griff des Meeres entgegensehen ? —

Im Jahre 1889 sind unter seiner Vormannschaft
bereits 22 Menschenleben gerettet . Ein Jahr
später streift ihn selbst der Tod , doch in diesem
Jahre und erst recht nach dem Erlebnis dieses
Jahres sollte er zeigen , ob er ein ganzer Kerl ist,
oder ob er die See endgültig als die stärkere an¬
erkennt . Am 29 Oktober wurde gemeldet , bei
Mennigstedt , auf der Insel Sylt sei ein englisches
Schiff gestrandet . Mit dem Raketenapparat wür¬
den vergeblich Rettungsversuche gemacht , und
man solle doch von Amrum aus mit einem Ret¬
tungsboote zu Hilfe kommen. Das Rettungsboot
„Theodor Preußer " verließ mit Volkert Flor und
sieben Leuten der Rettungsmannschaft nebst zwei
Freiwilligen die Station.

Draußen traf das Rettungsboot aber doch hoch¬
lausende See und auf den Amrum vorgelagerten
Untiefen eine hohe Brandung an . Wie so oft vor¬
her , bewährte sich der „Theodor Preußer " auch
diesmal auf seiner Fahrt namentlich auch in der
Brandung ganz vorzüglich , nahm nur wenig
Spritzwaster über , und die Leute wurden wenig

naß . So gelangte das Boot bis unter die Süd-
spitze von Sylt . Dort , unter Hörnum war wieder
ein Brandungsgürtel zu durchführen , wurde auch
ohne besondere Ereignisse passiert , so daß sich
sämtliche Leute in dem Glauben wiegten , die
größten Gefahren seien überwunden . Man war
auf tieferes Master gelangt und hatte verhält¬
nismäßig ruhige See zu fasten gekriegt . Mit
frischem Mut ging es nun vorwärts , der Vor¬
mann Volkert Flor hatte bereits die Baske von
Hörnum 880 gepeilt , man befand sich also
etwa eine Seemeile vom Strande entfernt . Es
war etwa V-5 Uhr . Da bildete sich ganz uner-
wartet eine hohe spitze See dicht bei dem Ret¬
tungsboot , lief dwars hinein und brachte es zum
Kentern . Alle Leute wurden hinausgefchleudert
bis auf zwei Mann , die unter das Rettungsboot
gerieten . Dem Vormann Flor selbst und seinem
Bruder Theodor gelang es , bald auf den Kiel
des gekenterten Bootes zu kommen , alle übrigen
schwammen auf ihren Korkjacken umher . Wenige
Minuten nach dem Kentern richtete sich das Boot
dank seiner besonderen Konstruktion wieder auf;
die beiden Männer , die unter das Boot gerissen
waren , standen jetzt darin , die Masten aber
waren unter Master gebrochen . Nach und nach
gelang es mehreren , auch dem Vormann Volkert
Flor , wieder ins Boot zu kommen . Noch aber
waren die größten Anstrengungen nötig , um alle
hineinzuziehen . Volkert Flor mußte aber das
Schicksal auf sich nehmen , zwei Mann zu ver¬
lieren . Einer dieser beiden , Jens Peter Bork,
trieb zwar ganz in der Nähe des Bootes , rührte
sich aber nicht , und als die Kameraden ihm einen
Bootshaken zureichten , faßte er nicht zu ; ihn
hatte der Schlag gerührt . Der andere noch im
Master treibende war der Bruder des Vor-
manns , Theodor Flor , der sich nach dem Kentern
noch mit auf den Kiel hatte retten können . Er trieb
ziemlich weit entfernt , und Volkert Flor ver¬
suchte alles , um ihn zu erreichen , es waren aber
nur noch zwei Riemen vorhanden , alles lose In¬
ventar war ja verloren gegangen , außerdem
stand das Boot voll Wasser und die Leute hatten
schon Ilebermenschliches zu leisten , um es gegen
die schwere See zu halten , die immer wieder
darüber hinlief . So mußte er sich geben und —
dunkel war . es inzwischen auch geworden — den
Bruder seinem Schicksal überlassen.

Die Fahrt war schwer ; nicht minder schwer war
es, die beiden Frauen von dem Tode ihrer Män¬
ner zu benachrichtigen , — Frau Flor hatte fünf,
Frau Bork sieben Kirider . War es aber nicht das
schwerste, sich diesem Rettungsboot wieder anzu¬
vertrauen ? Das Gegenteil war der Fall . Trotz
des unglücklichen Verlaufs der Rettungsfahrt hob
Flor die große Seetüchtigkeit des Bootes hervor;
die Wehrhaftigkeit , als es mit Wasser gefüllt
durch die Brandung ging , habe ihn und seine
Mannschaft geradezu mit Bewunderung erfüllt.

Noch 18 Personen sind von Volkert Flor gebor¬
gen worden , im ganzen über 40. Im Jahre 1903
wurde ihm die kleine goldene Medaille der Deut¬
schen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ver¬
liehen.

Heute ist sein Sohn , Richard Flor , Vormann
der Rettungsstation Amrum -Nord . Im Jahre
1933 ist auch ihm eine hohe Auszeichnung zuteil
geworden . Für die nachstehende Rettungsfahrt
wurde ihm die Prinz -Heinrich -Medaille , die in
jedem Jahre nur einmal vergeben werden darf,
verliehen . Er berichtet darüber selbst wie folgt:

„Am 18. März , 21,30 Uhr , meldete mir der
Vormann Peters in Amrum -Nord : .Südwestlich
von Hörnum -Odde Dampfer aufgelaufen , gibt Not¬
signale .' Die Besatzung des Motor -Rettungsbootes
„Hermann Frese " fährt sofort im Auto zur Sta¬
tion Wittdün und geht um 22,20 Uhr in See.
Wegstrecke zur Strandungsstelle etwa 30 See¬
meilen . Trotz starken Eegenstroms und grober
See vor der Batre ist „Hermann Frofe " kurz vor
4 Uhr bei dem gestrandeten Schiff ; der englische
Fischdampser „Taypo " sitzt fest auf dem gefähr¬
lichen Hörnum -Sand . Anlegen vorläufig unmög¬
lich. „Hermann Frese " bleibt bis 5,45 Uhr in
Nähe der „Taypo " , läuft dann nach Hörnum -Odde
und holt das dort in Bereitschaft liegende Ru¬
der -Rettungsboot „Emile Robin " zur Stran¬
dungsstelle . „Emile Robin " "erhält Weisung,
wenn möglich , sich gegen die Brandung an das
Schiff heranzuarbeiten . „Hermann Freese " fährt
durch die Brandung und versucht von See her an
den Dampfer heranzukommen . Der Anlauf glückt.
Es gelingt , eine dicke Manilatroste vom Dampfer
bei uns festzumachen , die Schiffbrüchigen werden
einzeln mit Hilfe der Besatzung an Bord ge¬
nommen . Der Kapitän verläßt als letzter sein
Schiff ; zusammen 9 Mann . 7,20 Uhr ist die Ret¬
tung beendet . Rückfahrt zur Station Nord , „Emile
Robin " im Schlepp . „Taypo "-Besatzung wird
dem Strandvogt Boy Peters übergeben , der ihr
Unterkunft und Verpflegung gibt ."

8lM»mickt-Larrisv.
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